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Pox[piel

1870,
Lreitag, 1. Juli. | bad Nf.i'n':? _T'im‘ Miiftungen: e3 wirh Wili(ll\lu nidit auf=
Bervline Driidende Hibe lagert iiber Guropa. Kein I E'I"L‘-U .bm %‘T 'l‘xm“m“‘ Biecd =i Tl a0 s Sk
Wiiltehen id]t‘;lll oen lhnliitiﬁjm bu;[ " -“I-t“' -‘I\lp“ igeln, \'!'_I— Welt 1t auf dem f"“b‘” sjtand; S b
taen | Dittl) Doriont i fvitben Preupen ift diefer Fricdensftand ein verdoppelter. Jd) bin
Paris, Der Kaifer ift feit ciniger Beit etwnd leibend, | fiiv den Fricden; aber um den Frieben zu Haben, 1ft es
body madit ex D im Parf von Saint Cloud Spazier= | ndthig, vafwir fravt find. Jd) wiicde das Gefess von 1831
qange, um zu frijden Sriften an gelangen. an - der | mit jieben Rontingenten zu 100000 Mann vorziehen,
gejtrigen *uumq Dé3 Gefepgebenden Rbrpers fam e au | nnd id) Hoffe, daf man uf suridfommen wird; aber
ftitvmijcjen Scenen.  Jur Berathung ftand der Vorjdlag ber ! nnter Den gegenidrti t et Sontinge nt von
Regierung, bod lm[_]u, ushebungs-SKontingent auj 90 000 | 90 000 Mann faum Pian darf fich feine
Weann Feftaujesen | onent machen i alle sI“L[{ ben
RNadydem etnige Rebuer von der Oppofition gefprochen, | Erujt ber Lage su bebenfen, und idy bitte Sie, \\[111
fagt: | ©Sdyjuldigteit au thun alé gute ‘}pﬂmub und gute 3 et 1Y
fricgaminifter Marjdall Leboeuf: ,Wir Haben ' ‘-”{IHHEI‘I Dllinier nf[nm bie Hegierung Hege Feinerlel
bic rmee um 10000 Mionn vermindert; dad wor eine | ijle; zu Teimer FBeit fei die "[Jl[‘ltllllll]tllllll’l‘

duffordecung sur Entwoffnung,  Ullein unfer Beifpiel ift
nicht befolgt, Die Rontingente der frembden Staaten fud
nidt vermindert worden; tm Gegentheil hat Brenfen, wie
im Borjahre, wieder 95000 Wann ausgehoben. AE ich) in
vine Mebuftion von 10000 Mann willigte, aefdah Dies,
weil id) mid) ]mbmim seigen twollte wie bag Minifterinm.
Wenn der ;\mm echalfen wurde, m Datte bied ]\ nen m-l.un
bartn, daf wir ftaxf find. Die
1nd Sdylagfertigieit der fran;
Alle Welt ohne Andnabhme will eyt
winroe v befieat, weil unoorf
Wrmeebu entwaffnet lmth 1.

St

\"L"--“]l.. ar fl‘]"ilil‘l‘
Heouttionen 111|u‘
ber Me-

3 Den Fehlern
giexung ditefen wir nidt die Dber Dppofition nody beifiigen.

per Marfhall ift fiic einen ,impojonten” Frieden und
verfangt, auj ein Konfingent von 100000 Mann zuviid-
atfommen.  Dody will er, um allen Wit udhn Rechnung 3u

agen, mit 90000 Mann fid) begniigen und die 4\|1rm'=-[uuqu1

Wurg,

tr

g Gejehed von 1868 fidy gefallen laffen. Mady d
Erflarnngen wiitde allem Unjdein nad) oie Didlujjio
nidyt wei yit Hoben, {4 3

tenden 2

Datte, mit jemem ‘1111\ entoe ¢ I
Ex hielt eine langere

ber Regiecung nod) weiter beizufpringen.

Tede, deren Jnbalt Ennht-.: )
»Ehemal3 Hatte Prenfen 19 Millionen Menje

Deute tgatorijdjen £

unm J.z pumun bei. feine

und  Defenfiv =Allianzen i and, hlis}wa
iibex -ll' ‘}_muun\‘u. nen Sie mdjt die dureh b
eigniffé von 1866 Wer m"‘u vitngen “.‘l]ﬂtﬂ[:
fobevalen, fiir den { Bevtheibi
allmadytigen, zum Deutfchlond3
fie nun eine fiix ; Un
©pike fteht ein iiberlegener ‘ﬂunm I ‘m-r

feine
jdhen
einer

uf

fiir den Frieden ift und in di
Rubeftorung bezwedt,

aur Berfiigung b |
neuen, hrtrﬁ htlirh“" 1 Militatr=-Lrga mur[m
allen Binfen diefer Kammer herrjht L]lehl Pai
aber Der \lt-lllL‘Il‘ genfigt nmidht.  In joldjer

tiaujden, wire nody unbeilo oll v, als an Patri g e feflen
i [affen.” (8 warnended Beijpiel bafiic fithrt fobann ber
Nebner Defterveidh an, welded bei Sabowa nur befi

unvorfichtiger Weife an jeinem Arme
(191 ,Lov dbnlichen Jrvthiimern
Tiigen wir nicht den lw’n i, weldye

worden fei, weil 8
bunget gejpart habe
mitffen wir uné iiten.

die ﬂiumrnuq in frithever Beit begangen hat, wod) die Fehler
er Oppofition bet. | Wir wiirhen dad thum, wenn wiv den
Bebingungen der Lage nidht Redynung triigen, iwenn iwir

didjten, Daff ¢ von ung abhinge, O bie Madhte sur k._n‘lu affuung
it bewegen. Damit Prewfen wirtlid) entwaffnete,
wire ed nithig nidyt dafy es feine Avmee reougirte —,
fonbern baf ed den *h-‘ﬁ‘utuﬁ und vie Bevirage mit
ben Sitbftaaten aufldfte. Diefer Bund, biefe Vertriige

tiedensd W_1.-‘n:tu. gewejen als jebt, nivgendwo
rine § tgenbe § : =
{ oy Thi eine Oppofitionsrede

q\‘mll\ beftei ne und ruft: Wenn dad lled
wah 'ii't. oar b enbivafiien?” Gine westere Grs
. ( jm indeR dad Mtvren Llu\ ber Lirm dex
Redyten nidt, e unaeftiim auf Sdyluf der Debatte b‘.‘iug[,
wihrend die ie “mrnqunq i movgen verlangt
Witer unba Tumulte verlafit I Favye die Nedy
biithne. M Abjtimmung.  Herr Lecouy, welder
prifidivt, weip fich nicht au Belfen und feht vergebens die
Gilode in Bewequng. E wird durd) Nufjtehen bdie

namentlide
nidht ver=
: ift, und madgen fid) nad
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Senntag, 3. Juli.

‘-hm‘ié‘. Das Telegraphen=-Viivean Havas® berbreitel eine

| ihm aus Madrid jugegangene Weldung, wonad) das jpanijdie Mini

jtevium Dejdilofien Hat, dem Pringen Leopold bon Holensollern bie
Srone Spaniens angubieten.  Eine Deprtation, welde beauftragt
ijt, bem Pringen hicrvon ju vevitandigen, fofl bereits, wie verfidert
wird, nod) Deuwtidland abgereijt fein.

Wontay, 4. Inli.

Berlin, Do hicfige Sefhifis
fhien Dheute tm Undwarkigen Amte,
Ueberrajdung” UAusdbrud zu geben,

fiqer ,\.1.11|”H["1u L=
um der peinfidien
weldhe bie Unnabnte
1*




ber Ranbidatur Seitend bed Erbpringen Ccopold in Parid |
Dervorgebracdht. Der Slantdjefretiv anbwortete bdemfelben, |

baf Diefe Angelegenheit fiiv die preufiijde ‘lu‘qinuug |

nid)t epiftice nub bie leptere nicht in der Sage jei, iiber

oie Verhonblungen Wusfunft su evtheilen.

Perlin. Die von einer hiefigen Kovrejpondeny vers
breitete Nadyridht, daf in ,wohluntervidyteten Kreifen” von
cinem Bejuche die Mede fei, den der Kaifer der Franzofen
unferem fonig in Ems abjtatten wolle, veduzivt fid) walby-
fheinlich auf einen Bejud), bden der geftern von hier ab-
gereifte faiferliche Botjcdofter, Graf Benebetti, Heute dem
Rimg . Ems und der Kdmigin in Kobleny gemadit Hat.
Su wicklich untevvidhteten Sreifen it wenigftend abolut
nid)td von jenem dem Raifer MNapoleon unterftellten LVor-
Dabert befannt, wund in ber ThHat find aud) die Beziehungen
swifden den Hofen von Bexlin und Paris, troh dem fried-
liden Gharafter ber Politif beider fabinette, nod) immer
nidt danad) angethon, wm auf den fhuldigen Gegenbefud)
beé franzofijhen Raifers rechnen ju fommen. Sehr bezeid)-
nend fiir bie in Parid fortdanernde
genonmenfeit gegen Preugen find jebenfalls bie Seitenhiche,
tweldhe der Minifter der auswirtigen Angelegenbeiten, jowie
Perzog von Gramont und der Kriegéminifter Leboeuf in
rajdjer Anfeinanderfolge gegen Preufen ausdgetheilt haben, und
bie von unfern amtlidien Sretjen gany ruhig Hingenomnen
worden find, obwohl man {id) innerlid) dariiber fefr un-
mmﬂhi]m Bevithrt fiblt. Befonberd unangoehm Hat Diev
oir Lorvwurf bed Generald Leboeuf bevithet, dah Rrenfen
ben ihm von Franfeeid) gegebenen Wink nidit Habe berftefen
wollen, dafi €8 nicht Dem Beiipiele Hrantreid)s m‘mh‘ql fei
b fum‘ Heevesitiarle gleichfalls reduzirt hobe, Dad Heife
man, ie in regicrungsjveundlichen Sreijen mit Wnnmth
bemerft wird, mit aller Gewalt die friedlidien Abficjten
Preufensd UUML[;Iquu und ohne Grund Wiftranen gegen
pen Nordbbunbd fien, der bod) jeine fricdliche Tenbeny unter
anberm badurd) gemiigend befunbet habe unbd befunde, bof
alljaheli & ugcinmmq ausgebilbete Veannjdjaften vor Ablauf
ihrer Dienftzeit majfenhait beurlanbt wiirden.

Paris, Der Botjdajter bes Mordbeutihen Bunbed
am fatferlichen Hofe, Freiherr von Werther, befprad) fich
mit dem Herjog von Gramont und Winifter Ollivier
fiber Die Lage. ©r wuvde gebeten, bei feiner Unmwefenheit
m Ems Sr. Majeftat dem \m.uq bie Einbriicfe vorjutragen,
weldje bie Froge in Parid Hevvorgerufen.

PBarvid, Der ,Constitutionnel® melbet, dex ‘131im von
Holenzollern Habe bdie von Prim offevivte jpanijde Wamu
tandidatur acceptivt, Der *.|,~1m1 ift befanntlich durd feine
Grofmutter mit der. Muvat'jden Familie verwandt.

Parvid. Der Berliner ,National-Beitung” wird von
bier beridytet:
Die bevorjtehende Bertiindigung der pipitlidyen Un-

fehlbarfeit, die Petition ber Drleans und bie Lerlegenheiten,
weldje dieje Angelegenheit ber Regierung nod) immer beveitet,
vie ©paltung ber rabifalen Linfen und alle anbeven Tages-
jragen trefen [)Lllt\ por Der ‘Jumqful n]ll]l(f daf der Periuz
Zeopold von Hohenjollern umu..ma:q.n von Pars
jfall Brim auf den 11\111111\l1rn Zhron berufen fei und be=
reits angenommen Babe, Seit 1866 ijt mir feine politijdje
RNeuigleit exinnerlid), weldye ein joldies Anufjehen gemacht Hitte
alg bie jest wom  Constitutionnel® nnd anderen offizidjen
Blittern  beftatigte Nachrid)t der ,Gazette de Kranee®

weldje man b8 hente Movgen fiix eine ber mtﬁnd)m "§nhvlu
ﬂLIJdHru bie itber die Vejebung bed ]pmmd}m Throng feit
cinem Jabre in Umlauf gejest jworden jind. Die leidt ent-
gindlidien Framgofen fehen bereits in Der Ferne bie Welt-

errjdaft Rarle V. wicber aug dem Grabe erjtehen, aus-
geiibt von ben Pobenzollern, anjtatt der Habsburger; fic
glauben, daf, wilhrend fie fih barmlog mit ihrer inneren
]:aImE hr{c[}mhr;eu Graf Bismare thuen cin alweites Saboma
aej plelt — Ginige Konjefturalpolitifer qc en fogar fdhon jo
weit, u verficdhern, daf bie ganze Sadje tn devr vielberufenen

itbertriebene Vorein- |

Bujonunenfunft von Ems abgefartet worben und daf Preufen
und Rubland fofort ald (\mmutmnntl}’w ber Tatholijden
Pohenzollern auj dem ThHrone Spaniens auffreten wiivden,
Dergleidhen Bebilbe der evhibten Einbildbungstraft bei notorifdy
dyanvinijtiffen Bfdttern diirfte man unbeadyret [laffen; be-
merfenswerth ift aber bie .mI!uuq der offizidjen Drgane,
wie ,Patrie” und , Coustitutionnel®. Legteres Blatt bradyte
feute Ttorgen eincn Avtitel, deffen Schlufpafjus gerade m
Piunbe eined  bonapartiftijhen Organd  wunbderlid) genug
fhnqt ba er auf die odidfe Mofle der Bonapavten in
©panien, namentlic) Murats, ded Grofonfeld des Pringen
Leopold, direft anjpielt, um zu fagen, baf diefe Erinnering
ben ‘.Eriu_gm Leopold ald fpanijden Konig mundglich madyen
witrde. JIn Den Kovridoven bded Gefepgebenden Rocpers
witrde heute von michts anderem gejprochen, ols von dicfer
itberrajdyenden ﬂumqfctt unbd eine Jnterpellation der Regte-
rung itber bicfe Angelegenbeit rurde jdion von mehreren

| Deputivten in Ausfidt genmommen; vielleicht wivd fid) in

| jeder andere \.clili‘i[\l:ll, aber die &

| i hichjten Grabe gereizt fein.

| titgefter vift dev alte Thievd felbjt, bem eine Joldhe Frage

internationaler Politif ald eine vt Specialitat qilt, Der
Sadye hnm(\'citiqm Alle Welt ift hier voverft einig, dafs
Franfreid) die Begritndung einer Hohenzollern'jdjen Dynaftie
in Spanien verhindern miifie; jollten fidy felbjt unter den
Abgeordneten einige  finben, welden Ddie Befebung des
fpanijden Thrones ziemlid) gleidygiiltig ware, jo oiirfen fie
Died Dod) nidyt fagen. Die Frage ift natiiclih nur, anf
weldie Weife intervenivt werben foll, da Dod) nmur wenige
per Unjidht ved alten Granier be Cajjognac find, welder
predigt, daf man porerft ohne Weiteres das {infe Mhemufer
nehmen und dann eitex reben jolle.

Parvis, Der DVotfdafter bed Norddenticdhen Baunbes
ift nad) Ems abgeveift. — Jm efehgebenden Korper Hat
ver Deputivte Codjery folgende Interpellation eingebradyt:
LBir wiinfdjen, bie MRegierung wegen der Kanbidatur einesd
Pringen von Hohengollern fiir den fpanijdhen Thron zn
interpelliven.”  (Unterzeichnet von Codjery und vier anderen
Abgeordneten.)

Paris, Die Jeitung ,Pays* jdreibt: ,Dee Kaifer
MNapoleon IIL wicd fider nidht einem preufijden Pringen
geftatten, die Svome Rarid V. aufjujepen. &3 gibt immer
einen Augenblicf, wo Franfreidh jogen fanm: Fh will! E
ift berjenige, wo bas Recht anf jeiner Seite ift und wo es
s Guropa jagen fann: Jeh ann!”

Madriv. Ale WMinijter jollen fih Heute Abend nady
La Granjo begeben ju einer Bevathung iiber die Kandidatur
bed Prinzen von Hohenzollern, welder fid bereit er
flavt Hitte, die fpanijdye Krone anyunehmen.

Dienstag, 5. Juli.

Berlin, Jn ihrer politijden Rundjdhan jogt bic
LS00, BVolféxtg." begiiglich Franfreid)s: Dad Gliid ift dem
frangdjijden Kaifer nidyt mehr hold; die militarifdye
Sdlappe an der Grenge von Mavotfo und MNlgier laft
fidh dody nicht ganzlidy vertujdhen und mm verhingt Sommer=
bige unbd Regenmangel iiber Frantveid), wnbd jwar angnahms-
wetfe itber Franfreich, einen allgemeinen Futter= und Betreide-
mangel, welder den BViehftand bed Landvolfed bezimirt, den
arbeitenben Rlojfen das Brot verthevert wnd ben ?[bflu;;
pieler ‘UEI[llUlitu Boaren @elded in dad Anuslond zur Folge
haben wird. Der Kaifer ijt freilid) davan fo mlic{mlhiq ald
Stimmung verbittert fid)
pennod) und wendet fid) gegen thn, verlangt von ihm mehr
piilfe, ald er gewibhren fann. Hnm' joldhen Umitdnden muf
er von Der Petition, weldje die Ovleantden on den Gefep-
gebenden Rirper wm die Meftitution threr ftaatsbiicgerlicdien
Hedhte al® Frangojen und ihrer fonfiszivten Giiter ridyten,
Dafy er thnen nicht will-
jafren famn und DOilivier tm Gejesgebenden Korper auj
Befeitigung der Frage durd) einjadjen Uebergang sur Tages-
ordbming bejtehen muf, leuditet ein. Dariiber wollen wir
fein Wort verlieren. Die Orleaniden erwarteten fidjer nidhta




UAnbeves al® einen furyen, abidjliigigen Befdeid; fie bringen
fi) aber ber Mation wieder in Crinmerung, freten ben
Napoleoniden offen entgegen und beurfunbden damit ihren
@n}fd]lnf‘,, jebe gegen ‘hnpnlwn 1. geridjtete Agitation
friftig su unterfiifen. Diefes ihr Anftreten bezeuat aud),
baf die Thronfandidatur Des (ptL,auq von Montpenjier
in ©panien an Rapoleon TTL einen entjdjiedenen Gegner
jond, fowie bdie Babefahrt Prim’s nod) BVidy und bdie
Thronentjagung  Jjabella’s zu Guniten [}ltu Sohnes
Alfonjo Ddaranf ju Deuten fdheint, baf der framzbfijde
Staifer unter ber Hand mit der Beendigung ded fpanijdhen
fonigélofen Jntervegnums fid) befdyaftigt.

Sobleng. Der frany Dfud}t’ Gejanbdte am preupifden
{)uf , ®raf Benedetti, traf geftern Nadymittag auf feiner
Durdyeeife nad) Wi {bad aus Berlin hier ein. Derfelbe
madyte Dex .\wmlun 1L11u ‘]lurwmmnq und wurbe zur ‘N‘T
tafel geladen.

Parid. Ubends. Cin Sefretiir der franzbdfijden Bot-
fhaft tn Beelin ift Heute Wittag hier eingetroffen. Diefen
Mittag follte ein Miniftervath gehalten werben. Man ver-
ficdhert, der preupijhe Botjdjafter, Heve von Werther, werbe
heute nad) Emd abreifen, wm dajelbit dem Kdnig von Preufen
fid) vorauftellen.

Paris, Nad) einem lebhaften Depejdhenverfelhr ift
Heve von Werther nach Ems abgereift, wo im Laufe
ver Wodje and) Herr Venebetti ecintveffen with. Die
“Ibuhl:lutm namert thid) die ,Presse®, brachten Ularnm \sm 1
minifterielle Aenf; get. tiache ift nur, daf in
ifiziellen Streifen bdie hiodhjte *hn}uquuq hnljdn Bei
L-}’nm:, ont fanden im Laufe be3 geftrigen Tages ungewihn:
lid) haufige Konferenzen ftatt. Heute foll in St. Eloud eine
Gtantdrathsfibung abgebalten werben. Aud) im
wartet man eine Jntevpellation wegen der fpanijden Frage.
Der fpanijde Botidhafter, Herr von Olojaga, erflirt, von
allen betreffenben 2)91[)nnﬁilmzmi nicht untervidjtet u fein.
Einem Geriidhte zufolge hmrhhd]ttqn bie framzdfijdie Regie=
vung, bie fpanijhe Thronfolge einem euvopdijden Kongreh
voryulegen.

Parvis, Alles jdreit gegen Hobenjollern, Bismoard,
Preufen oder Deutjchland. Man Hoct gor nidts anbered
mefr, ald ftolze Mufe und verwegene Drohungen. Die fo
wichtige, fiir die Megiernng verhingnipvolle
und Distuffion iiber das Bubget wird von der [drmenden
grage ber dupern Madyt, wofiiv mum einmal die Sodlne
®allieng eine befonbeve Borliebe Emhvn, vollig evftidt, und
man wive faft verjudyt zu glauben, bad Kaijerthum Habe
fid) biefen Jwijchenfall ertva bejtellt, um die dffentliche Anj-
mexBlamfeit von den o faulen Fleden im Jnuecn abzulenten.
SJedenfalld verdient Marfdjall Prim fitr feine fo gelegene
blenfung ben Heifen Dant ber Tuilerien. Von Ddiefer Seite
wirD benn aud) eifvig und mit vollen Backen in dad ang-
wirtige Feuer geblaferr. Herr vou Gramont fihtt hin und
fer, von einem !BLH]Li]nh“ULWvl in bog m:‘m: von Pontit
s ‘Bilatus, balt Sonferenzen, ikt Depejhen, velibevirt
mit bem Roifer in St. Eloud
heimijten SPabinet bed *.’[11‘?~1l1iii'itge11 Amts.
und jdywabronirt bie offizidfe wie Ddie

,' '

it ihm rumort
nichtoffizivfe, bie

| fonmte iibrigend

| Ranbibatur bes

| Botidafter in Padrid, Heren Mercier de

Unterjudung |

und mit fidy jelber im ge- |

fonjervative wie die revolutionive Prefje eifrigit um die Wette. |

JPresse“ ymd ,Liberté greifen bog fronzbfijde Rabinet
beftig an, weil e8 dulbe, daf Graf von BVigmard einen
l]nl]en,uflun jchen Pringen auf den fpanijden Thron bringe,
withrend bie fronzifijhe Regievung arglos mit .j.mm wegen
eines. Suvisdiftionsvertragd verhandelt hHabe. Die ,Presse”
behruptet fibrigens, daf nach dev aeftrigen Audic LR
von Gramont beim faijer e Lumm mit Depefchen an
Benebetti nad) BVerlin gegangen fei. Rad) ber ,Cloche*
ift Marjhall Bazaine um Gefandien in sRabrid ernamnt
worben. TWas den fpanifden Gejondten, Parquis von
Dlogaga befrifft, ber natiivfidy auerft mit diplomatijchen
Slugrn beftitvmt wurbe, jo evilivt er, von dev gangen Sadye
nid)t ju wiffen, unb exft durd) die N ofe i ,C umtlluhunnal"

=

| Sufa hat fidh

| es gibt Berjudyungen,

i~ 1 v e
e e jhiwer halten,

(bie man allgemein bem Herzog von Gramont fd[aft it
fdyreibt) untevvidytet worden zu jein. Wobher aber fam damn
pem  andwirtigen Minifter die betreffende Kunde? Dex
.« Indépendance® - Rovrefpondent luun bt barauf antworien zu
tommen, inbem ev Devidytet, baf bie franzofifche Jiegierng
ourd) \11 auffallend ftarfen *lmttln d,nmum Depef
,lLuf Ben Wadrid und Beclin, vefp. Diiffelvorf zuerft aufi e
jam geworden und bann durd) jhlane Sombination hinter
ben eigentlidien Sacyoerhalt gefommen fei. Ein Geheimnif
bie Ungelegenbeit dod) nicht linger bleiben,
ba namentlich in Spanten jelbjt bie Frage unbedingt in die
Deffentlichfeit dringen mufte.

berichtet aus PMadrid:
©amatag MUbend allenthalben vor bder
Pringen Leopold die Rede. Die fpanijden
Politifer madjen geltend, dof, wenn bie Wahl auf diejen
Pringen gefallen ift, der Grund bafiiv bavin liege, vaf, nady
bem alfe Verfuche forwohl in Portugal ald in Stalien mif-
[ungen raren, ‘";aumcn nidgt langer ein Provijorium fori-
jepen Eonne, mwelched dbad Land mit den ernjtlidijten Gefabren

Die ,,Correspondance Havas*
«Dier war beveitd

bebrofe. Uebrigens, meinen fie, ‘1.*]\ man and) den gitrften
oon Hobenzollern le[lL" g8 ald einen preu n Prinzen
l‘-vhudmu, man Babe einzig und allein auf thn fjeine Blide
geworfen, weil er in BVerwandtjchaftdverhiliniffen sum Haje

Braganga und mithin in gewifjer Beziehung jur ibevijchen
Joee Jtehe. Eine andere Frage ift mur, ob Bring *“opulu
die abjolute Majoritit dec’ Deputieten, d. h. 175 Stimmen
ungefifr bavontriigt. = Vorvausfiditlich werben die Wont-
penjieriften, bdie Ulphonijten, bdie Carliften und vielleicht
aud) die Umpufriebenen wrter den Progreffiften, den Demo-
fraten uud Unioniften gegen ibu fthnmen, 1und alddann bitvfte
aur erforberlidhen Majoritit su gelanger.
Ueberdies murbvn in bem Ponat ober in den ‘nwl Dionaten,
bie verloufen werben, bid die Sadye jur hdu tbung fommt,
bie Gefahren und Viiflichieiten Die Datur s Licht
gefest werden, und 3 ift fehr miogh eben fo
wentg ivie dbie borhergegangenen

Paris, Man ift in den offizicllen freifen mit unjecm
Yoftenbde, fehr
ungufrieben; ex hitte 11d) heifit 3, von Prim hinter's
Lidyt Tllh‘uu {affen, iwie bie franzdiijden Staatdminner
Rouher und Benedetti im Jahre 1866 von Bismard
Dinter's Licht gefiihrt wurben. MVian fitte Hier gar s gen
gefeben, wenn fich der gange Plan mit dem Pringen Leo
pold enthiillt batte af ein von Warfdall Prim auf
eigene Fauft unternommener, mit dem rafen Bidmard
abgefarteter Gtrei). Da jebod) die Depejdhen aus Wadrid
a‘.n"‘lhulnllld] barthun, daf es fid) feineSroeqs um einen von
Marfdhall Prim ongezettelten Stoatdfrreid) Hanbelt, jondern
oafy man in vollfommen gefeplicher Weife in Spanien iiber
piefe newe Randidatur abjtimmen laffen will, jo it man
eimigermagen in Berlegenbheit, wie man “mm'un .L\ltlll\lll filx
pie Gad)lage verantwortlid) maden fumm Dex lm;mlmm

be

tiftije ,Constitutionnel jagt grinmmig: ,’huuu Prim in
Weberet |t|utuunm mit Spanien handelt, jo witvde das fiivit
fide Haud Hohenzollern ¢8 fich Ddefinitiv angelegen fein
laffen, Dden in Revolution befindlichen BViltern FFiiviten 3u
liefern, wie bdas Haus Eoburg jolthe ben Biftern leferte,
Deren "'u'pltl in MWeiberhinbe itbergegangen waren "“n-}
Beifpiel des Firften von Rumbnien war indeffen dagu an
gethan, Den Mitgliedern jemer Familie in joldem ,\nl'l'

Boudern eingugeben; denn Der NRachjolger des ‘_‘[MH
fibecengen mitffen, Daf das Erbtbeil ge-
eben fein Gxbe Dornen it Aber

obne °
v N i
dement nidht Jedevmann roiberftehen

et qes

ftitvzter DHerrfdher

fam. ”

Wittwady, 6. Juli.
Die , Provingial-Rovrejpe m‘\m;‘ meldet: ,,'?rr
Sionig gedentt \unlmmq nod) vievyehn ".‘.H‘J’l m Emé au ver
bletben und dann fiiv turge Heit 11m1_] Wiesbaden und Hom-
burg au geBen. S ben lepten Tagen diefes Wonats febrt

Berlin, T




ber ®onig Dhierher suviid. Die Kbuigin wirb su ber Jeit,
wo ber Konig Cmé verlidft, von Kobleny nad) Berlin fommen
unb dann die Proving Preufien jur Befidtigung der dortigen
Wolhlthitigleitdanitalien bejuchen.” :

Ems, Der Rinig empfing feute Setnen Botjdhafter
am franydfijden Hofe, Barvon Werther, in lingever Aubiens.

PWien, Die Anmabhme ber fpanijhen Thronfandidatur
von Seiten de8 Pringen Leopold Hat u einem Weinungs-
austanfdje awijden veridjicdenen Kabinetten Anlaf gegeben.
Pian verfidjert, die Kabimette von Condon, Floveny und
Wien feien geneigt, ihre diplomatifche Aftion mit derjenigen

sranfreid)® zu vereinigen, um die Sdywierigfeiten ju ebnen. |

Parid., Dewtjden Blattern witd bie augenblidlide
Lage von biee aud wie folgt gefchildert: ,Dad vorlaute
Sdjreien unbd ,Krofeblen® erjdeint Wit nur  fomijd;
allein 8 Tann unter Umftinden aud) feine grofien Gefahren
haben. Died biirfte leicht der Fall jein bei ber unbefonnenen
D viidfichtalofen Weife, wie Franfreid) Hente aus Anlaf
oiefer jo harmlofen fpanijfjen Kandidatur jid) in. die Brujt
witft und nad) alfen Seiten hin Drohungen austheilt. Wahr-
hoftig, Dicje Ranbdidatur hitte an fidh in Spanien nidt eine
eingige Chance mehr gehabt af8 alle bisherigen. Gegen diejen
unbefarten, unter ber Haud herbeigezogenen deutjchen Pringen
wiivben alle Parteien, mit Audnahme dev blinden Schlepy-
triger Prim’s, fid) veveinigt Habem: Montpeniieriften,
Carliften, Ulphoniften und Republifaner: wie hitte er bda
je auf eine irgend gemiigenbe Majoritit jur Gritndbung eineg
Thrones vedmen bditrfen! Franfreidh BHitte alfo gor nichts
vagegen zu thun brauchen ald au — jchweigen, und wie
alle itbrigen, wive aud) dicfer lehte Sdatten emed fpanijdien
Thronfandidaten ofne Sweifel fang= und fanglod in den
Orfus hinabgeftiegen.  Allein der qallijche Uebermuth fennt
foldhe weije Buriikhaltung nidt, fjondern in ftiivmijhem
Drang hervorbrechend, haud)t er gerade dem Hinjdwindenden
Satten Dod Leben ein, a3 ihm feblte, wnd verjdafft dem
Phantom, das feine Freunde hatte, den gamgen Wnhang aller
yeinde witd Gegner franzdfijder Anmafiung. et erft, bued)
ranfreicyd  vorlauten MWiderfprud), deroinnt Ddiefe neuejte
jpanijhe Thronfandidatur eine gewifle Nealitit, Kraft und
Yedeutung; benn Taujende von Spaniern, Die Diefelbe
ofne das faum beachtet Bitten, yoerben bem Projeft num zu-
ftimmen, nur um Franfeeidhs Bumuthungen gegeniiber bie
Unabhingigteit ihred Wollend 1und Bejdhl1efend su manifejtiven.
I ber That, wenn Pring Leopold von Hohenyollern
bimten Surzem aud bem unpopulivjfen Kanbdidaten der popu-
lixfte in Spanien werben jollte, jo with fediglich Frant-
veidh8 viidfidytslofer und veclepender Wiberfpruch ihn dbagu
gemadt haben. — GEbenjo aber liegen die BVerhaltnifie auch
Deut{dland gegeniiber. Diefes jehroffe, - beletdigende
Drofen, ehe man nur einen BVerfuch der Berftindigung ge=
madht, ja bevor man nur fid) die Miihe gegeben hat, Gr-
fundigungen einzuzichen und Mnfragen s ftelfen, — biefes
LBorgehen ift duvchaud nur geeignet, eine an fid) unbedeutende
und leicht beigulegende Sadhe su vergiften, durd) Anfadyng
ber Leibenjchaften bremmend und unfeilbar 3t maden. Wenn
granfreicy abfidtlich eimen RKonflift und fofortigen Krieg
iwollte, fo fonnten biefe abjoluten Grflivingen Gramont's
im Gefebgebenden Korper nicht verlepender, nicjt provozien-
oer filr WPreufen fein. Wan fihit e8 denfelben wnverfennbar

an, baf ber ganze Groll fiir Sabowa Diefelben diftirt Hat, |

dafy eine eflatante Revandje fitr jene eingebildete Niederlage
Frantreichs ihr Bwed ift. Darum wird mit folder fiber-
ftiicgenden Hajt Der erfte Scjatten eined Unlafjed bemubt,
i der Dentjdjen Madyt eine Demiithiqung beizubringen,
mag daraus entftefen, was da will.  Jube§ der Hodymuth
biirfte and) hiev vor dem Falle fommen. Anjtatt eimed un-

jhanlichen Dobeugollern'ichen Pringen auf bem fpanijden |

Throne, tonnte leicht das frangdfije Kaiferthum jdhlieRlich

eine fpanijdie Republif an jeiner Gremse exfteben feben, |

bie ihm mehr gu daffen madjen wird ald alle Peingen
ber  elt, "

|

i1

Man lieft 1m ,Constitutionnel®: ,,‘J[_ay‘_i bon
uné eingezogenen Erhmbigungen geht heroor, dafy die He-
gierung bie Thronbefteigung eines Pringen von Hoben-
sollern in Madrid al3 eine Niederluge und eine Drohuny
fitr die frangdjifdie Politif anfehen iwitvde; Ddie Re-
gieving wive demnad) entjcdloffen, jid) den Projecten Des

Paris,

Generald Prim energijh zu widerjesen.” Die ,Liberté”
jpricht Dagegen bie jehr verniinftige Meinung aud, ehe man
Breufen gegeniiber drohend auftvete, jolle man dod) genan
nachfeben, ob nicht eine gang gewidhulide IJntrigue tm Spiel
fei, Dagu Deftimmt, bie Sadje diefed ober jenes Britendenten
su fordern. _

Die gejammte Morgen-Preffe fonftativt den Evnit der
Situation. Die geftrige Soivee de8 Herrn Dlivier war
zablreid) bejucht. Der Siegelbewalrer joll ficd) in energijdjer
Beife qegen Die Kandidatur bed Hohengollern'{den *lh‘m,:.gu
gedufert haben. Cr duperte: ,Die @hmn'li_u.h.'rit aller poli-
tijhen Porteten biivge filx Franfreidhd Mefpeftivung n der
Tagesfrage.”

Parvid, Sipung deds Gefepgebenden Kodrpers.

Die heutige Sibung bed Gefepgebenden fbrperd wurde
um 3%, Uhr unter grofer Uufregung erdifnet; wibhrend
ber Grledigung einiger gejchiftlichen Ungelegenbheiten war ed
38/, Ubr geworben, ofhne baf weber DIlivier nod) Der
Herzog von Gramont auf der Minifterbant evjchienen waren.
Der Prafibent S Gneider extlivte, ex fei benadyrichtigt worben,
dafy Der Minifter ber audwirtigen Angelegenbeiten Heute der
Sammer eine Mittheilung ju madien beabfidytice; er glaube
nun nidht, daf man vor ber nfunft e Witinifters nod)
exjt mit der Bubdgetberathung fortiahren wolle, und werde
beghalb bie Sibung unterbredyen. Nady etiwva fiinf Winuten
exfchien ber Herzog von Gramont, Dllivier und General
Qeboeuf folgten ihm.  ABbHald ftellte fih im Saale das
gejpanntefte Sdyweigen ein.

Der Minifter der audwirtigen Angelegenfeiten, Herzog
vou Gramont, beftieg die Tribiine und vertad mit fejter Stimme
eine Erflirung, bie folgendermafen lautete:

o Dieine Herven! Jd) bin gefommen, um auf die geftern
von Heren Codjery an mid) gerichtete Jnterpellation 3u
antworten. &2 ift durchoud ridtig, daf Mavidhall Brim
oem Prinzen Leopold von Hobergolleen die Krone Spaniens
angeboten und lefsterer fie angemommen hat.. Aber bas
fpanijhe BVolt bat fidh nod) nicht oudgefproden und wir
fennen auch nody nicht die Eingelheiten etmer Unterhandlung,
bie vor und gehetm gebalten worden ift. (Unrube.) Gine
Distuffion wiicde jebt fein proftijfed NRejultat Haben. Wir
bitten Sie, diefelbe zu vertagen. 28ir haben nidit aufgehort,
ver fpanijdjen MNation unfere Sympathicen zu bezeugen und
Ulles zu vermeiden, wasd den Scein hatte hoben fonnen, alg
wollten wir und irgendbivic in die inmeven UngelegenBeiten
etiter edlen und grofen Nation einmijden, die n voller
Ausitbung ihrer Souverdnetit ift. In Bezug auf die ver
jdhieDenen Rronpratendenten find wir nidyt aug dev ftrengften
Neutvalitit Hinausgegangen und bHaben fiir feinen derjelben
jemals weder Vorliebe nod) Abneigung bezeigt. - Wir werden

| diefe Paltung aud) ferner beobadjten, aber wiv glauben nidt,
b g !

bafy bie Udptung vor ben Rechten ecined Nadjbavvolfes uns
verpflicditet, ju Dulden, bafi eme frembde Macht, indem fie
einen ihrer Pringen auf den Thron Karl's V. felst, daburdy
au threm Bortheil basd gegemvartige Gleidhgewidt der Midyte
Guropa’s berangiven (ftivmijder Beifall) und jo die Suter-
cffen und bie Ehre Franfreid)d gefahroen fonnte (newer Bei-
fali3fturm). Wi boffen, bah biefe Cventualitit fid) nicht
verwirflidien wicd; wir vedmen dabei auf die Weisheit bdes
veutfden und bie Freundjdaft ded fpanijden Bolfes (Granier
be Cajfagnac: und auf unjere Entjhlojenheit). Wenn s
anderd fommen follte, jo wittden wir, ftavt duvd) Jhre Unter=
ftithung, meine DHevven, wnd duvch die der MNation, unjeve
PBiticht ohne Jaudern und ofne Shiwide ju exfiillen Hhaben.”

Dicfen Wovten folgte eine dreifade Salve von Beifalls-
bezeugungen, die fid) von den Binfen ver duferften Redjten




618 3u Denen Der o 1[lmn‘.].¢mu evftrectte, namentlid) Guyos,
Montpagrour und Steennaders yeidyneten fid) \nn‘q Die
Lebhaftigleit ihrer Bravo's aus. Jn ben Jubel, mit weldem
die bereits mitgetheilte Crflirung, mwe Idje Der Herjog von
Sramont verlad, mugt‘um:mlm iy 53{‘ rief Umnhl ‘Em;t':'
hinein: , &3S find immer wieder dynajtijde Fragen, die ven
eutopiifden mmn ftoven! (Qirmende U[ttLlDTi“i}llm‘ auf
der Rechten.) Die BVblfer Hoben nur Griinde, fich zu lieben
und fich q‘qm}nt!; st unterjtiigen.”  Aud “11‘n~~1un! pro-
teftivt gegen Diefe [dvmenden Sundgebungen, worauf ber
J_mumm ven  Bwijdenfall fiir ecledigt ecflart und bie
Sigung mwpz:i"m Wiihrend diefer Paufe Hervidite die Hidchite
'[umqutsq in ber "huumm fung. Cmanuel Avago ge-
vieth mit Sramont in einen heftigen Wortwediel.
Wieperaufnalhme ber Sigung dauert die Aufrequng im‘t.

Crémieny rujft: Gine Sigung ift nicht moglich; wenn
jie mwicber Deginnen jolf, werden iwir gegen die Erflivung
0es Piinifter? ded Aeufern protefticen! Der LWrm nimmt
3t und die Sipung fann erft um 41, Uhr wieder begimuen.
&8 wirh bie Budget-Didtufjion Fmtqmm

®laig-Bigoin: Nad) ber Erilarung ded ‘Jann]tnu es
Aenfern bleibt der Ramumer nichts iibrig, al8 bos Bubget
an bie Sommiffion juviidzujendben, ba Ales abgeindert
erden muf.

Picard: Che bie Diskuffion bez Bubge
miuf meirer Anfidht nady die Kanmmer den
fordern, ibr alle diplomatijden Dofumente vor
auf die u‘thui]'\'\ Lid fem, auf bie ber
“[1’111-11111 in 1.\1“ § i "'timmmJ angefpielt E)ni.
3y glaube i} ble in biejer Kammer zu
entfprechen, wenn 1[1 '|'lllt dafy unfere erfte SPflicht ift,
variiber zu wachen, bap die Gejdjide Ded Landed nie ohne
oie Viitwirfung wund Bujtinumung jeiner Reprifentanten ver-
llflll\iﬂ\[ eroen.

Der Minifjter des \xmmu A Abwefenheit meines
Stollegen, ded Minifterd besd WeuBern, evinnere ich an bie
LWorte, mit weldyen er jeine Erilivung begann, und die beutlic)
gerug fagen, dap eine iffion jebt nicht aulaffig ift.

Glaig=Bizoin: €3 ift eine Rriegdertlavung abgegeben
toprbert.

Crémieuy: Jd
it Angenblide beratl
Lage nnjered Lanbed

beginnt,
iter mn

 Des

frage, iie bie Samumer bdad Q*ubgrl
n fann, wo wir erfabren, Daf Die
> abjolut neue geiworben III
darf man nidt dad ‘*u‘n;ll priifen, beute muf die wnllulu
Yage Franfreihd einer Unferfudjung unterworfen werden.
Was wollen jene Worte fag gen, weldie wir vor drei ':nqln
gehprt haben, bie Worte ,Dad Kaiferveid) m ber Friede!

Sollen fie jagen, Ddaf wir wiederum von einem Kriege L'L.
oroht find?  Miijjen wirs nod) einen weite
Wenn dem fo ift, wad foll daun eine fufjion iiber bad
Bubdget niigen? (Verfdiebene Unterbr wgen.) G2 ift
nothiendig, 3w wacten.  (Mewe 1[11-L1'l11|dul|lu,l‘1: ) Die
Worte, welthe Sie gehivrt haben, {ind devart, daf ein :]:ruh'ﬁ
unimganglich nothwenoig ijt. (Unterbr “lullu; Lm] Der Nedyten.)

Granier de Caffagnac: Wir ibernehmen die WVer-
antwortlidfeit.

Erémieny: Jd) habe den Beifall gehort, welden
ben MMiniftern gegeben, und defhald protejtire id).

Ehagot: e jolhe Spvache mup Eejtaunen ecregen.

Erémieng: Wenn id). protejtive, jo qejdieht e3 wegen
0ed Veifalls, ben die Majoritit gejollt hat. (Rufe von ver
{dyiebenen Geiten: Die gonge Kanmmer!)

Grémieny: Di te, efdje Der Minijter bes Aenfern
bat Given [offen, find in meinen Augen dev extlicle Krieg.
(Deein! Neinl)

Minijter Ollivier: Nein! J& verlange dasd Wort.

Crémieur: Jd) weiff wohf, dap Sie fich in der lUn-
qewifiheit m-fiuhv-l bafy fie rweber Ihu ftrieg nod) den Frieden
wollen.  (Yirm.)

Granier dbe Cafjfagnac:
und die Wiicbe Franfreid)3.

Mehreve Stimmen:

Sie

Wir wollen die Siderheit

Die Ehre Franfveid)s.

| 2mnabhme ber

n feieg fiihren? |

| tingent
Auch nad) |

Larode-Joubert:
Minifters
bewahret.

Crémieny: Wir wollen ben Frieden,
Franfreid)s nidit anf dem Spiele it

T‘Ef offene Crifivung bed Herrn
ba3 befte Mittel, den Frieben zu

0ed eufern ijt

mentt bie Ehre

Granier de Caffognac: Wic wollen die Witrde
drant :
Grémieny: Wiv hoben nidit den Beifall unterbrodjen,

weldhen ein grofer Theil der Kamumer den Iorten
Wiinifterd gezollt Hat; deshald hivve man aucdh ben rubig an,
oer durdy feinen Lroteft eine wende Pilidht erfiillt.  Jd)
jage Folgended: Herr von Bizmarvd, dem, um Guer Kon-
3 unterjtitben, man o Hohed Lob jpendete, dem man
ald bag Genie bur‘"hilr. weldjez Heute bas Jahrhundert be
herejeht, at den Gebanfen ge [,n[?t einen preufijen Primzen
auf den fpanijden T Enml au fegen. 2Wiivde ihu die fpantjd
Jation angenommen hoben? ein, gewil nidht! SJudem Si
gejprochen, wie Sie gethan, Haben Sie den fajtilianijden
ol gefvdntt, und Sie werben gerabe bie Ynunahme Herbei-
|'1'11]t‘n, on Der Sie nuthn wiffen wollen.

Prifident: Sie fprechen iiber bie Interpellation ]!u]l

(=]

3 fann vied nicht dulden. Sie miiffen fich an den Geg
jtand falten, von bem Sie iprv\-wn wollten. &ie wr
barthun, daf eine Distuffion iiber dad Budget nidht fte
finben fduule; iiber Die mllmwln‘l'\n i‘ul] i) Sie nidit
iprechen [af

Glaig=Bizoin: Wir verlangen die Berweifung bded
Budgetd an die Konuniffion.

Crémieuy: IJd) didtutive nicht die Jnterpellation. [y

will bereijen, daf
Hier der materielle

oad Budget nicht viskutivt werben fann.
Beweis. Dag & {l‘ﬂﬂle ftitite Till] auf die
pon Herm Soubey ran gemadytenn Borlage
welde ich von Anfang an billigte.  Diefe BVorlage fann nur
angenommen werden, iwenn bdie NRente T3 Fr. flehl. Jn
oiejem ugenblict fteht fie aber 70,,, und fann nod mehr
eruntergelen.

Ein Mitglied
gejdyehen.

Crémieny: Sie it jebenfalld unter 73. Was wird
algbann aud Jhrem Bitdget werden? 3 ijt alfo nidt mig-
(i, in Der newen Yage, die Sie und Leveitet, iiber dad Bubget
su berathen.

t‘)'fn Jizoim:
Srieged mitfjen

Dllivier:

auf ver finfen: ift jdhon

Dnd Bubget bder Diarine und des
nen ange hqt 1U\1hm

pon der Sammer die Fovt
febung ber Budge Porgen werden Herr Cré-
mieny und die verfdpedenen Mitglieder ber Sanumer bie
vriliving nadylefen, die joeben (von Gramont) vorgetragen
tben ijt, und iber weldje dev WMinifteveath befchloffen bat,
0 @ie werden die Tragiveite derfelben befjer beurthetfen
finmen.

Arago: Pan DHat fie jehr gut verftanden.

Brajibent: lnterbreden Sie nidyt

Dilivier: Wenn Sie itber die Deflavation nad)gedad,
jo werdben Sie fid) iiberzeugen, dap fic gegen Miemanben
eine Herausfordevung enthielt, daf fie den legitimen Redjten
beg jpanijcjen BVolfes, das wir al8 ein befreundetes Volf
betvachten, fetmen Abbruch thut, und baf 11- in]mlhun feine
llmmm}thtu itber ben Gedanfen der NRegiernng LHFt, in jo
fern €8 fic) bavwm Handelt, ob fie Den Frieben will oder den
Svieg Derbeivuft. Die Regierung witnjdht den Frieden (Jehr
gut! febr gutl), fie winjdt thn mit Leivenjdaft! (Wider-
fprudy auj der Linfen.)

Sules Favre; Gerabe wie friii)u‘
nicht den Stri Pan fennt Euve Politif;
Bracebengfalle.  (Ldvm.)

Dilivier: ©ie winjdt den Frieden mit Lerbenjdait,
mit Ehre! (Vielfacher Beifall.)

Geneval e Breton: Wic andhy! Wir alle!
Dlfivier: &8 ift nod) nidts definitiv, und id) famwn
| bie Behauptung nidit \ulnwu bafy die Megierung, indem fie
| offen und deutlid) ihve Dieinung iiber eine Mage auddviidt,

Man twollte aud)

eq! fie bat ihre

aber




weldie bie Sidjerfeit wnd Wadit Franfreidhs berithrt, den |

Weltfrieden in Sefahr briichte. Meme Weinung ijt, daf fie
pas eingige Mittel, welches {ibrig Dleibf, amwendef, um ifhn
s befejtigen; benm fo oft Frantreid) jid) bei Vertheidigung
eined legitimen Nedits feft zeigt, obhne dad MWaal zu itber-
jdjreiten, fann e auf Dbie moralijde Unterftiiung uud
Billigung Europa’s vedmnen. (Sebr gut! Beifall.) Jd) bitte
aljo bie Mitglieder diefer Verfammlung, id) bitte bie Nation,

_ Die Kammer Hat
ba3 Redjt, ben Bwifdenfall fitr erledigt au erfliven.
Arago: Jch verlange dad Wort gegen ben Schluf

gegeben; eine Distuffion ift - unndthig.

ber Debatte. . Wenn die Kammer midy swei Dimuten lnger
angehirt Haben wiirde, fo hitte id) Dereitd geenbet. (Genug!

| genug!) ) wollte nur, wie e8 mein Recht ift, swei Worte

iibevgeugt su fein, dap fie jid) nidyt vor verfappten Bor- |

berettungen zu eimer YWftion befinbe, auf weldhe wir auf
Sdyleidpwegen jujdreiten; wir jogen unjere Gedanfen ohne

NRiidhalt: wiv wollen Teinen Krieg, wir fuden den Rrieg |

nicht, wir Daben nut unjere Wiirbe vor Augen. Sollten
wir eine3 Taged bden RKrieg fiir wmoermeidlid) Halten, fo
wiitden wir und mur auf denjelben eimnlaffen, nadybem wiv
ohren Beiftond geforbert unb exhalten BHitten. (Sehr gut,
febr gut!) Gine Distuffion wird bann {tattfinden, und da
wiv ung unter einem parfamentarifdien Regime befinbden, fo
wird e3, wenn Sie unfere WMeinung nidt annehmen, nidt
{dhwer fallen, die JIhrige fund zu geben. Sie braudjen und
nur duvd) eine Abftimnung su jtivzen und burd) cine andere
Ubftimmung die Leitung oder Gejddfte denjenigen ju iiber=
weifen, die Jhnen geeignet exfdjeinen, um fie nad) Jhren
Jveen au fithren. (¥arm auf der Cinfen.) Seien Sie von
der pollftandigen Aufrichtigleit unjerer Spradie iiberseungt.
Jd) verfichere auf Ehre, dafs feimer von uns eimen Hinter

gedanfen Hat, wenn wir fagen, daf wic den Frieden wiinfden. |
q il g )

od) fiige himzu, bdaf wiv anf ihn Hoffen, jedod) unter einex
Bedingung: dafi pwifden und alle Pavteiywiftigeiten auf-
hioren wnd dafy Froufreidh) und biefe BVerfammlung fidy ein-
ftimmig in threm Willen jeigen. (Sehr qut, fehr qut! Leb-
hafte Beiftimmung.)

Glars-Bizoin: Rad) dem Augfpruche ded Minifteciums
bot man fid) aljo bi3 jebt auj nid)ts ecingelafjen.

Barthélemy St Pilaire: Der Winifter hat gefagt,

|

|

ber Marfehall Prim hobe dem Pringen von Hohengollern |

bie Strone angeboten. I verfange zu wiffen, in welder
Form Diefed Vnerbieten gemadyt worben ift.

itber Die ernfte Sage fagen, die man ung aufgezwungen
(Larm.) I werbe bald von der Tribiine Herabiteigen, wenn
mich die Rammer bazu 3lvingt, aber nidt obhne fehr far
bad, wad miv mein Gewiffen eingibt, itber die Mittheilung
Deg Minijters gejagt u haben. Sie wollen dad Bubget bis-
futiven, wenn der Minifter . . . (Genug! genug!) Haben Sie
venn Fuvdyt, bie Wahrheit u Horven?

Granter de Caffagnac: Wir find ¢& nidt, die
gurdyt haben.

Arago (fortfahrend): Wir tomnen die Bubget- Debatte
nid)t mit faltem Blute fortfiihren, nadhpem ber Herr Minijter
bes eufern, indem er Franfreid) engagivte, awei Dinge
gethan, den Konig von Spanien ernannt und den Krieq er-
flict hot. (Ldvmende Unterbredjung.)

Damit wird diefer Gegenftand verlaffen und die General-
Debatte iftber a8 Bubget unter allgemeiner Unaufmerfjam-
feit mit einem vecapifulivenden Bortrage ded Neferenten,
peren Ehegnelong, unb einigen auf bie vorgeftrige Rebe
0ed fFinangminifters veplicivenden Bemerfungen der Herren
Bethmont und Barthélemy Saint-Hilaive gefdhlofjen,

Madrid. Die Nacion® bericjtet, daf der Minifter:
vath in vollftindigem Ginvernehmen mit dem Regenten das
Borgehen 0es Marfhalle Prim gebilligh hat. Alle Minijter
faben den Minifter Ded Audwiirtigen evmiditigt, diplomatijd)e
Unterhandlungen zu erdffnen, um bden Gorted einen den
Wiinjden der Mehrheit entfprechenden Throntandbidaten pri-
jentiven u founen. Die Gorted werben am 22. b. M. Fu-
jammentreten.  Die Abftimmung filr bie Konigswahl wird
am 1. Wuguft ftattfinben. Die minifterielle Partel Hofjt,
200 Gtimmen fir ihren Hanbdidaten ju erfalten. Der er-

| wihlte Pring foll am 1. November m Dadrid eintreffen.

bl L |
Olfivier: Der Herr Winifter bded UenBern Hat bie |

Lertagung ber Interpellation verlangt. Diefed 1t alled, wad
i) 3u jagen Habe.

Glaiz=Bizoin: Man batte alddann wacten jollen,

Mintfter 0ed Ueufern: Fdh will nur Heven Glais-
Bizoin antworten, der gefagt Hat, man Hatte warten miifjen.
Die Regierung wartete mdyt linger, weil fie fid) den Ge-
fithlen Der SQammer fiigen wollte.

Emanuel Avago: Meine Herven! (Die Tagesordbnung!
Die Fagedordbmmgl) Die feierlihe Erflivung bed Heren
Wintjterd ded Uuswirtigen Hat Ddrefe BVerfammiung in eine
Errequng verfebt, weldhe alle TWelt beqreift, alle Welt theilt,
ud wad mid) anbetrifft, fo glanbe id), wie mein ehren-
wevther Freund Herr Cvémieur, baf wir jept nidht in
einemt Buftande geniigender Rube und befinben, um die BVer-
banblungen iiber bad Bubget fortzufeben; aber ed ift von
Widgtigleit, einige der lepten Worte ded Herrn Giegel-
Dewafrerd hervorzubheben, denen gufolge dag Rabinet bie Ver-
fhiebung ber Digtuffion beantragt, um gu erfafren, in welder

Gigenjhaft der Herr Marfdgall Prim die fpanijhe Krone |

cinem Pringen de3 Hanfed Hohenzollern angetvagen Bat.
(Genug, genug! Bur Tagesoronung! Bur Tagezordbnung!)
Die Thatjode, gehirig beleudhtet, wiirde die Cigenjdjaft be-
fien, die Tragweite bes widtigen Sdyrittes, um den e3 fid)
banbelf, bedeutend abjufdwidgen ober zu vermehren.

Prifident: Die Distuffion wird fpater fommen.

Arago: Jd) behaupte und halte darauf, s conftativen,
oafi dad Winiftevium febr untlug gehandelt. (Larm.)

Ein WMitglied der Redfen: Sie maden fid) alfo
sum Bertheidiger Prenfens?

Arago (fortfohrend): mebhr ald unflug gehandelt Hot,
inbem ¢8 Prenfen und Spanien gegeniiber eine foldye
Haltung annahm.  (Ruf: Tagesordnung!)

Brifibent: Die Regierung Hat eine Erflavung abge-

Un diefem Tage twiichen bie Eorted von nevem gufammen-
treten, Ein fpanijded Sejdwader wiivde den Evwihiten in
einem Dbeutfchen Hafen abfolen. Die Civillijte bed neuen
Rinigd foll 20 Millionen betragen.

London. Die Nadridht, daf ein Hohengoller den
jpanijden Thron befteigen jolle, geht unfern Bldttern mit
bent wimittelbaven Ausdrud der Aufregung ju, weldhe bie
funde Ddavon in Parid Hervovgerufen hot. Der Parifer
Storrefpondent bed | Daily Telegraph“ telegraphirt folgenbe
Mittheilung, bdie nady feiner Angabe von Mabdrid aud der
faiferlicdhen Regierung jugegangen  ift: ,Die Stadt ift im
Buftanbe der hodhjten Wufregung und man erwartet Ereig-
iiffe von der hochjten Bebeutung. Wenn meine Duelle, rie
id) gloube, gut ift, jo haben fid) vertvaute Agenten, aus-
briictlich beglaubigt von General Prim, von Madrid nad
Bonn in Breufen begeben, uwm die fpanijhe Krone bdem
Privgen Friedrid) [?] von Hohengollern anzubieten,
und ber Priny nimmt Dad Unerbieten mit der groften Ve
reitivilligieit an.  Diefe Handlung bed Marjchalls Prim
Dat feine Freunbe hochlich iibervajdit, wnbd biefelben Balten
Weeetings, um wombglidy bdiefes unbeilvolle Ereignif abgu=
wenden.”  Dafinter fommt fobann eine lange Tirabe bes
Snbaltes, Syanien fonne nie vergefien, baf die Grofmutter
bed Pringen zu der Familie Murat gefore, und daf Murat
bas reinfte coftilifhe Blut m vollen Strinen vergofjen habe,
Soweit bev Pavifer Beriditerfiatter bes ,Daily Telegraphe,
beffen Begiehungen jur franzdiijhen Regierung aligemein
befannt find.  JIn feinen Leitartifel - Spalten fieht der
plelegraph® bie Mittheilung nod) mit Hlbem Byweifel an
und bemertt, ernftlich die Sadje su erdrtern fei e wohl
nod) ju friih, aber fthon jebt fonne man nicht umbin, mit
Ueberrajdjung gu bemerfen, iwie bebentend ein berartiger

| Blan bas prenfiifhe Preftige exhdhen wiivde. ,Daily News®

vernimmt die Radyricht mit unbeweglicher Mube und benrertt




mir im Borbeigehen, der Pring von Hohenyollern fei
wirflid) ein fo quter Ranbibat, wie ihn die Spanier in fo
jpiter Stunbe nur immerhin zu erlangen boffen finmten,
und e werde ofne Fweifel einen gany guten Fiicften ab-
geben, Alerdings feten bereitd Ynjzeichen erfidtlidy, daf
die Wahl in Parid nidt allzn viel Beifall finbden
werbe, allein Lpuis Napoleon werde wafridjeinlid
jiic bad Befte Halten,
jit teagen und fid) in das Unvermeidlidye
meiften Gewidyt legt dev fonfervatme
Ullgemeinen e auj ‘.]31‘&:1',“! gut st fprechen ift, auf die
Sdywierigieiten, weldje ficd) ber Hobenjollernidhen Kandi-
datur von Seiten 'ﬁmutmd};, fowie umter bem jpanifden
Bolte in den Weg ftellen twiirden.

5

su fiigen.  Am
.,‘wn.lunl‘l]ui, ber un

Donnerstag, 7. Inli
Ems. Der Sonig avbeitete heute Nachmittag mit dem
preufitfhen Botjdaiter am frangofijchen Hofe, Freiberrn von
Werther, und bdem Geheimen Legationsrath Abefen.

Freiferr von Werther witd etwa adt Tage Hier bleiben
- Berlin,
'[Ull_.]t.llbt‘]l vtitel:

L D¢ ‘\s:mpvilntmn Codery itber die fpanifde ThHron-

» Rorvdbentjdie Allgemeine Beitung” bringt

A
e

frage lJnt geftern im franzbjijdhen Gefebgebenden Rirper
jtottgefumben, und bad Mefultat ‘ltr mrmmmum ntiwort
war bad Sinfen der Rente um 111.u1 Francs.
Ung ift bie Antwort Minifte
i e Dag Mefultat NAntwort.
oiv gum erjten. Male E\rr
pon Gramont u_|z'z[lm erfaben, bah
yohenzolfern dagd Unerbieten \Eum

=

Ded

Hede
der Pring
l'lllﬂL'HLHE[EII\‘i!
erfafren wiv aud derfelben Luelle, baf man in Frank-

von
babe,
reic) Die Detreffenben lnterhanbdlungen
eine weitere Disfuffion zwedlos jei, und bdody, bei aller
oiefer Unfichexheit jeimer Jnformation, erflirte Dexr Here
Panijter, baf bie franzdfijhe Regiernng nicht dulden yerde,
Dafy eine frembe Macht emen Bringen ouj den jponijden
Thron fese und die Ehre und Wiirde Frantreid)d in Gefalhr
bringe.*

Gbenfo wenig verfteben wir bad Wort ,frieg’, weldjes
fpiiter Herr Ollivier in die Distuffion hineinvarf. Rrieg
it wem? Mit dem |Lu :'ml}u‘ RBolte, weil fid) dafjelbe,
der Unficherheit miide, einen \.outq geben will? 2Wir witrben
einen joldhen Srieg nicht vexjtehen, Demn ex wilrde jo gerade
0ag Refultat haben, weldpesd
will: eme frembe Madht witrbe tiber den fpanifden LThron
entidjeiben.

frieg mit Deutjdland? MWir verftehen 0 nod)
weniger, demt oft genug und deutlich genug Haben die That=
Tﬂmlli aus benen fid) die imi.mrhn ber leften bier Sfabre
jujammeniest, evgeben, bafy die ‘hnuqutd[hlm en in Deutjd)-
land nur nationale \%muh umuiqm wihrend Preufen,
al8 Sonberftaat, gerabe durd) die Sdjopfung des Jord-
veutihent Bunubdea und die Verpilichtungen, die 8 fid) bub'm'fh
i Giunijten Tmu' ‘Huutwm,w:mmt aufgelegt Hat, ebenfalls
den Beweis gegeben hat, baf ¢8 feine miglicdien Partifular-
inteveffen ber nationalen Q’umqnnq unterorduet.

$ir glauben bafer der friedlichen Entwidelung ber
"“'ch mit Der gleichen ?,murndjt entgegen feben zu fonnen,
wie bies Herr Dilivier am Sd jluffe feiner Rebe audjpr nd],
und meinen, man miijfe die Worte der fr nuwmd)eu Dinifter
mie nad) bem Umitande beurtheilen, baf fie vor einer porlo-
mentavijden Berfammiung gejproden wiurden, beven Miajoritiit
nidyt gevade die zuverlifjigijte tft.”

Berlin, Cinige Oppofitionsorgane weifen darauf Hin,

nidit fennt, bdaf

et vollenbeten Thatjachen Redynung

| fehlitffe

fahrlich werden mufy, wenn fie nidht geldjht wird. Dian
fann e8 babin geftellt fein laffen, ob umd n wie tweit die
Politit bes Herrn Bunbestanylers hierbei die Hand im Spiele
hat, obgleid) midyt su leugnen ift, daf bic myjtevidje Reife,
weldje der Levtraute des Grafen BVismard, der Geheime
Yegationdrath von Reudell, vor vielen Woden von Wies-
lmhen_ aug nad) dem ent unternonumen hot, wobhl damad
angethan ift, nad) bdiefer ~ht\hinnq hin dem BVerdadht Thiire
m:h Thor u dffuen. Dag aber ift od) jelbjtredend, Ddaf
ber Erbpring von Hobensollern bag thm von Prim ge-
madjte Anerbieten nicht ofne 1-mqnnqm\ @e ml]:mqn g unfeves
Rinigs mtqmunm.m hat, und e liegt jedenfall3 die *’InnnInm
nabe, baf Crbpriny Leopold die “nu,unqluﬁ periveigerte
{nlftm:mmu] oot fm‘uu pecfoulih) in Ems eingeholt Hat.
Snbeh darf man den Framgofen evwidern, dah fie gemah
ihren eigenen friitheven Grildrungen bdie Freifeit der Eni-
0ed fpanijdjen Bolfed und feiner Beriveter zu
rejpeftiven aben. it die fpamifhe Mation fiiv den Pringen
Leopold, und will er dic ihm davgebotene Krone aunehmen,

| fo liegt fitv Den Konig von Preufen fein Grund vor, da-
gegen aufzutveten.”
Berlin, Das joeben zu ben Neuwalhlen erjdyienene

Brogramm der Tonjervativen T

tet enthalt beveits folgenbe,

auf die Tagesfrage beziiglidie Stelle:
poer Friede founte mur duvd) Franfreihs Anmafung
unterbrodjen werden; wenn e8 daber ein grofier Theil des

Landed bedauert hat, diefe Jnjoleny nicht jdhon ber
Sugemburger Affaive gebrochen ju Haben, jo hoffen und ver-
trauen toiv wenigitens, daf nad) dem Striege mit Franfeeid),
ber nidt vermetden ift, weil die Franzofen nadh
Gabowa durdjaud wiffen wollen, wer ftacfer ift, fie
ober mwir, eine Dedenténde ,_\:)cu..-tut.‘lmnm ocr Meilitar-
loften erfolgen wirb. Je eher bie Entjcheidbung exfolgt, um

bet

Al

| fo Deffer!"

err von Gramont vermeiden |

| jo fonme e3 Defterveid) fehr gleidhaiiltig fein,

oafy Bidmard wm die fpanifde Thronjolgefrage dod) ol |

mehr wiffe, a8 er fich bden Unfdjein gebe und gugeftehe.
Eines derjelben jdyreibt:

«Mit der fpanifdhen Thronfandidatur des. Erbpringen
vor Hobengollern ift ploplich) wieder eine Dbrennende
Froge aufgetaud)t, die filr Den {Frieden Europa’s fehr ge-

MMiew. Die iefigen grofen Blitter beobachteten biz-
ber tn ber grofen Tag ge eine Dentjchland m‘.qnm m,l
Haltung. - Wan war gene i dem L’)ﬂ]l\\‘" eine fein ein

gefiabelte Bismard jde mmu; le aut wittern.  Namentlid)
die ftarf pu-mmmnhltd]\ i Neue Freie Prejfe” bdeutete
Hlled in diefem Sinme. Die ‘..]unmluu find jebody ftarfer
\1[“ oie Antipathie gegen DE\' Sieger UUH \EUHLH iy, und fo
geifielt denn jept die ertvifnte ,Meue Freie J.u auf bas
uimmh oie Taftlofigleit, mit der bie *Parifer Dffizidfen bie

Thronfandidatur bdesd Pringen von \‘Lﬂ}t‘l!jl‘”t!‘u
bepandeln. Jubem fie daran erinnert, baf in Spanien nidht
ein Pleb , wie bet Napoleon TIL., fondern die Majoritit
ber Gorted iiber bie Befepung bed ThHroued entfheide, und

weiter ald x\mleumq rlmufm:‘w amuimmt, dafy & mit diefer
verfprodyenen ¥bjung der ThHronfrage chrlid) gemeint fei,
bemerft fie w. a.: ,Unter foldjen Umftinden muf die Yt
wie Diefe neuejte jpanijde THromfandibatur in Den bder
Rapoleonijhen Regierimg nobe ftehenden Drganen Gehanbelt
wicd, tm hodjjten Grabe uuqm‘hu‘tt und taftlo® evidjeinen.
‘.'E‘.‘«nm bie Reprifentanten des fpanijden Volles einen Kinig
audrufen, mag er einen Namen tragen, wie er inmer wolle,
jo ift bies ein At der “~L\!T-.~mum1mutat bor Demt fid) feine
Regierung mehr ald die von Plebigciten lebende Rapoleonijde
sit vernetgen hot.'  Jm Uebrigen ment dad Blatt, wenn
ein Pal in Spanten ein newed Konigthum erviditet werde,
wer dovt auf

oen Thron gejeit werbe.

Auch die afte ,Prefje” befpridht bieje
gnﬂ,"ul llu:iid}t Sie hilt 3war die ‘i’\um‘\uuuq Ded 1t15tqlll
Garde-Oberften Leopold yum Kinige vou Spanien fiir cin
fehr iiberrajdiendes Avancement, fieht aber fiiv dem Saifer
Jtapoleon einen befrenndenden Umjtand in der BWerwandt
jchaft in feinem Hauje, da der Vater, Fiivit Karl Anton
pon Hohenzollern; eme Pringeffiin Muvat zur DMutter
hatte; auch miiffe ihm diefer Fiielt em willfommenever Nache
bov in ©panien fein al8 die Republif oder Montpenfier:
auferdem fei fiir Franfreid) die Beit voriiber, ba

Srage jest wmit
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oie ,grofe Nation" ihre Finger in Jebermanns
Ungelegenheiten haben mufte.

10 ——

jhaft ind Auge faffen. Die Regicrung Hat gethan, was fie

| thun mufte; fie bat wiicbig und jlolz auf eine Jnivigue ge-

Bern, Eine Depefhe der jpanifdien Regievung vom |
7. Juli, weldye dem jdhwerzerifchen Bundedprafiventen durdy |
oen fpanijcien Minijter - Nefidenten zur Kenntnif gebradyt | o

wurde, lautet wie folgt:

J2er am 6. (7) diefed Wonats unter dem Borfike ded
Hegenten in La Granjo abgehoaltene Winiftervath hat ein=
ftimmig befchlofjenr, ben Pringen Leopold von Hohen=
aollern=CGigmaringen ald Thronfanbidaten vorsyufdlagen.
Die Eortes werdben am 20. d. WHE, sujommentreten, wm jur
Hahl zu itl]luinu Die L\ﬁutt[ir ¢ Weetmmg und alle Fral-
I ver grofien [ibuutul Pactet haben dicje Kaubidatur
gunjtig muqnwnmun und die Regierung Hofit, d :1\ Tu[) etne
grofie Weehrheit Fiir diefelbe aus nmdm werde, Dicfe Stan-
didatiur Hat feine andeven Endjiele ald bie Crfiillung aller
jouverdnen 2Wimjde bes Lanbdes, und bdie Regievung Fweifelt
nidht, daf oud) alle befreundeten Nationen diefe Ent-
fdjlicRung freundlich) Degriifen unbd mit Bevgniigen den
Auger iblid wieber ecintveten fehen, wo Spanien fidh mit
etier monavijden Megierung und einem der Krone
"pmmnw in 1L‘n1 Dinfidt wiirdigen Fivjten wieder
fejt Tomjtituiven wivd."

Wiadriv., Der Brifjeler ,Indépendance belge® wird
vort Bier unterm Beutigen Datum gejdyrieben:

o er Marfehall Prim hat iiber die Hobhengollern'fche
Standidatur ficdh nur mit einer Perjonlichfeit, dem fritherven
Gejaubten Salzar vy Magarredo, bejproden; ber Prifident
oer Gorted, Bovilla, fat exjt feit fiinf Tagen etwas von
ber Sadje erfahren.  WMarfdjall Prim vedmete davauf, feine
Stur in Bidy rubig beendigen wnd den Corted bann bei
ihrem TWiederzujommentritt am 31. Oftober die Unnahme
oer Kanbibatur von Seiten Ded Primzen von Hohenzollern
ameigen u tounen.  Borvilla fprad) bavon jedod) zu dem
frangdfijden Botjdafter, dued) diefen fam die Sade in die
JEpoca‘ unb ﬂ}rim blieb nun nichts itbrig, al3 die Dinge
zit Defchleunigen. Der pmunmntc Cortegaud{duf Hat Heute
eine Sigung gehalten, um den Tag fiiv den Bujommen-
tritt der Corted zu bejtimmen. Die B poca’ mafnt gur
leibenjdjaftslofen  Betvachtung der Dinge. Die Cortes
michten LWiirdbe und Fejtighert beweifen; als i*crtrettr der
jouverinen Madyt ded Lolfed rwiven fie durd) feine bereitd
eingegongene Verpilihhung gebunden und brauditen fid) bei
ber Lbjung objdyvebender Fragen nur nach der Ehre und
vem Muben bes Landes zu viden. Die ,Epoca’ fteht be-
fountlich auf der Seite des Solnes bder vertriebenen Jfa-
bella, Sbnigds Alfonsd XIL Dag ,Pueble’, Drgan bder
einbeitlichen Mepublif, meint, daf, wenn man bei ber hHohen-
,ullnu jchen Kandidatur Fnhmf Spanien migliderweife bet
einem Striege zwifden ,ymnhuf!] und Preupen Anfangs ht It
Borwand und endlid)y bas - Opfer abgeben werbe. Die
Jberia‘’ dagegen fpricht von bemt Hohengollern ald cim‘m
Sanbidbaten, der bie BVeftrebungen der jpanijdhen Nation nacd)
Freibeit und Grdfe forbern werde.  Wie Dder ,Times’
telegraphiet wird, find die monardjijden Blatter itberhaupt
giinjtig fiiv den Pringen Leopold geftinnnt, und nahmen
bie Wimfter in ihver Verfammilung bei bem Regenten in
Y Granjo die Kaudidatur einftimmig an.”

Paris, Der  Constitutionnel* widmet dev fpanijden
ngelegenfeit zwei Antifel. I dem einen heift ed:

2 oie fammer hat bdie Erflivung ber Hegierung mit
pafriotijder Begeifterung aufgenoninen.  Rechtd, lints und
im Gentenm Hatichte man Beifall zu diefer ftolzen Geltend-
madjung unferer Mationalehre, und wenn ber Warjdjall,
welder nad) feinem Gutbiinfen iitber die Gejdjide Spaniens
verfitgt, und der Minifter, ber bdie Gefdifte ded Nord-
veutichen Bunbes [eitet, bem Veridit biefer bdentwiirbigen
Sibung lefen, fo werben fie ecfabhren, daf Franfreich fid)
erhoben Dat, glithend unb beveit zu marfdjiven . . . . . Und
munt miifjen wir bie Lage falt, ohne Borurtheil, ohne Leiden-

antwortet, weldhe fie fitv emen Sdimpf, fir eine Drohung
anzufefen bad NRedjt Hatte. Sie gab eine Antwort, Preufien,
weldied  unfere Qangmuth fiiv  wnerfhopflid) Dielt, bdem

Darjdyall Prim, ber und u tinjden hofite, und jugleid)
u[hn denent, bie in den Ffonftututionellen NReformen eine
Sdywidpung des al'aiilmi‘ﬁin eine Abbanfung ded Kaiferd
ecblicfen wollten. Die Standidatur ded Pringen von Holhen-
sollern war ein feindjeliger Aft, mit dem eine wadjame
Regierung fich) bejdhiftigen mufte:  Mun diefe Pilicht erfitllt
ift, wird fie fid) bemithen, Dbie XMetbenjdjaften, welde bie
jpanijd-preufifice Ungelegenbeit gewedt hatte, su bejdywic)-
tigen; fie wird nichts verfinmen, wm eine allgemeine Ver-

| ftandigung zu erzielen, welde jede Eigenliebe fdyont und alle

| in Spanien,

Sutereffen wahrt. — Von Preufen, von Spanien Hingt
gegenivdrtig der Frieben Europad ab. Und wir miifjen das
jagen: Die md}ud]tm welde und Heute Ubend zugehen,
lajfen ung Hoffen, bdaf Der Patriotidmusd bded fpanijchen
Bolfes Preufen . Hiilfe fommen und ihm geftatien werde,
fidh aus einer jaljchen Stellung zu befreien. Das Unter-
ymen. bed Mavjdalls Prim jtoRt auf wenig Sympathien
Wir erfabren, dafy die Hervorragenditen Mit-
glieder der grofen [ibevalen ‘Partei die unflugen Umtriebe
Ded Rriegdminijters mifbilligen, und zu diefer Stunbde famn,
panf bem entjchicdenen Dagwijdhentreten der einflufreichen
Perjoulichleiten in Madrid, die K fchon Deenbet fein.
Wenn dad fpanijche Volf, wie Alle3 uns vermutben [aft,
fretwillig den Sonverdn juviiiviefe, welden man thm auf
stwingen will, fo Ditten wiv nidhts mehr von dem Berliner
Stabinet ju verlangen unbd Alles wiirde wieber feinen rubigen
Gang nefmen, ohne daf irgend eine ber drei be-
theiligten Mddhte Sugeftindnifje zu maden obder
i verlangen hatte. Died ift bie Lojung, bdie wic fehn-
lidyft Berbeiwiinjchen.”

Der , Moniteur”, bder al®@ Ded Minifters Dllivier
lm,nl[lw Drgan qr[r fagt: ,®ie Erflivung ded Minifters
ves Uuswirtigen ijt in allen Sdhidyten der Gefelljdyaft mit
grofer Grregung und mit einem patviotifchen Gefithl auf-
genonunen worden, weldhed leicht su begrefen ijt. Dbgleid)
Franfreid) von den Bebiiriniffen ded Friedend durchdringen
ijt, jo Defindet e3 fidh) doch fett etmem Jahre unter einem
peinliGen Drucd, €3 wive Preufen ein Leihted gewefen,
oie franzojijde Nation, devem edelmiithige Jdeen fich bver
freien Augovefhnung bed geredyten Ehrgeized jeiner Nadbarn
nid)t widevjesen, entiveder durd) eine wenig widtige Greny=
bevichtigung ober durd) die Ueberlafjung Luremburgs zu be-
friedigen.  Franmfreid) war geduldig. Aber der Vedjer it
gum Ueberfaufen voll, und heute dacf man fich feiner Selbjt=
taujdhung mehr hingeben.  Unfer PatviotiSmusd wirft einen
Blick auf bie ‘Miqmn;ull!]ut von 1815 big 1870 und ift
aufé fiefjte empiet. Dad Lapd it in diefem Augenblice
glitlich, in den Worten ded Mmifters den Wiberhall feimer
eigen Gefithle au finbem, und es jubelt iiber bdie fejle
Haltung der Regierung.  Cinige find erftaunt iiber ben
jdnellen Entichluf und die fraftvolle Eefldvung der Regie-
ving.  Diefen fann man antworten, daR nicdht allein bie
Frage felbjt eime frdftige Haltuug erforderte, joudern aud,
oo bag Berfahren bei diejer Wnterharidlung Frantreid) nidyt

oy

| geftattete, anbevs aufgutecten.  Der Maridyall Prim hielt

fich ben offiziellen Perjonen fexn und mlmljmamltc mit dem
'_“le[]ﬂ]({Jtil Militiv- “‘[Hnrfy* it Mabdrid.  Der preufijde
(Jejandte, jowie der fpanijde Botjhajter in Paris wupten
nid)td vor ber Sade. Erft tm lepten Augenblide, b. §. vor
oret Tagen, ald Ddie Sadie eime vollenbete Thatfache war,
untevvidytete Prim Heven Mercier de Loftende. Emn
panijdher Agent befand fid) in Em&, fo bap der Kounig notl-
wendigerweife von allen Fwijdenfillen diefer BVerhandlung
unterrichtet war. Man foun aus diefen volljtanbdig vidtigen

| Cingelheiten exjehen, daf Franfreld) niemald fiiv biejen exnjten

Sonflitt vevantwortlid) gemad)t werben fann. Was unsd be-
trifft, fo find wir {iberzeugt, daf die bifentliche WMeinung in




pem Sdjvitte ber frangbfijhen Regievung, weldem die Be-
gelfterung Der Sammer aujtimmt,
frbet.

Die ,Liberté* verlangt, baf man bdex
madje und ben Nbein wegnehme, wenn man ihn braude,
“\ui} man bie Gelegenbeit Denube, um auf hu:funmimﬁlm
Wege ober durd) ben RKrieg ‘.[:mt!,vn fitr fein YAuftveten geg
Diinemart und Oeftevreid au ftrafen und dabin zu br
oo e in Bubunjt nidt mehr au fivdjten fer.

Faft allein das ,Journal des Débats® fucht hir iiffent
lide Meimung zu !wirrjtuidjtigen. Dinaftijde Alliangen,
meint e3, witvben in unferer Feit immer Lw.‘umuug [ofer.
Gugland 3. B. habe in den lepten Hriegen weber mit Diine-
marf, nod) mit Hanuover, nodh mit Prewfen gemeinjdhaftliche
Sade ﬂtlf[ﬂf[]t. U[lqhtd] c» mit diefen brei Hifen nabe ver-
wanot gewefen fei. WMan madhe angd dem dhwarzen Abler
Preufiend einen wabren Popany undb Bidmard jum Siinden-
bod fiiv jeded ergernih. Bidmavd fei diefem fpanijcdhen
Projefte vielleicht ganz fremd und viel 3u einfichtévoll, als
vafi er auf eine neue Anflage ber Univerfal-Wonarvdyie Karls ¥
finmen follte. Gher fei ¢8 miglih, daf Der Rinig von
Preufen die Landivatur begiinftigt Dhatte, wie jo and
Subiig PHilipp geglaubt hitte, ben alten Familienvertrag
per Bourbonen mit Spanien glitcklich evneuert zu Hhoben
+Oewi”, jdlicit bad genannte Blatt, ,Sabowa ift jdwer
a verdbauen; e3 it eine gmf‘id}mibiqr ‘T‘lhifv geotden,
berert fid) Sebermann Debient und mit der Jebermann fich
i ben Finger fdmneibet. Wber e8 wive ungejdjic
in Mabdrid gu juden; man follte feine Vejdhrerden Fitr
beflere Griind iic beffeve Vovwinde aufheben. Wir
gejteben, al® wir ben MNamen ved deutjden Prinzen wieber
auftaudjen jahen, dachten wir bviel mehr an den Effelt,
weldyen er in Spanien, ald den er in Franfreich madyen

nichts  Unperordentliches |
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©adje ein Ende |

wiirbe, und wiv fragten uns, ob diejer neue Kanbdidat, der |
in feinem Biute ber framzéfijden Koiferfamilic nod) ndher

fteht ald ber prenfijden RKingéfamilie, nicht Napoleo-
nijder Herfunft verbdadtig fein wiitbe. Und nun it
8 im Gegentheil Franfreid), welded Feuer fangt. Soldjen
Jvethum yoollen wir nidjt aufmuntern, und wad man aud
jogen mag, Franfreid) wird Breufen nidht Krieq er-
flaren, wetl auf dem jpanijden Thron ein Pring
fifie, vom Dem iemand f[agen Rann, of er mehr
Dent(dher oder Jranjofe, mefr SHofenjoller oder bona-
parte iff.*

Der ,Ganlois* berichtet ausfithrlicher itber bie Sifung
oed Miniftercvathes vom b. 1-4 Mis.: ,Bormittags Sdhlag
10 Uhr traten die Minifter vollzdhlig
‘*!ll]LlhtllthIzl ¢inn, wo Minifte nmh qf‘mlml mwerben jollte.
Allein Here Ollivier Batte 10 WMinuten vorher fein Hotel
verlaffen in ,wlqt' einer wemnige u muhluf\ suvpr erhaltenen
Depejche aus St. Cloud, welde ben nqt‘rnern-uuf AL
Raifer berief. Herr Ollivier lmr fofort babin gefalren.
Gegen Halb 11 l’tn teaf eine neue Depejcdhe aud St. Cloud
eitl, mnhtsrd] Herr Ollivier auch den WMinijter ded JInnern
und ben fpanifchen Hund)nﬂn anfforderte, nady St. Cloud
3u Tommen.
Eine fategovijde JNote, die nod) im Lanfe bded MNad)
mittagd bem pmn,nd;u:: Botfdafter zugeftellt wuvde. Mt
biefer Mote reifte Derr von Werther um 5 Uhr per
@umtmfm nadh Eme ab in Begleitung ded Fiirften von

Lynar, jweiten Sefretirg ber Bofjdaft. Man glaubt,
\u Baron Werther etwa adit Tage ausbleiben- werde.

Seine Abreife tlfolqtr jo eilig und unverfehend, bdag fein
Stammerdiener evft wm 4 Uhr den Befehl echiclt, den Koffer
# paden.”

Jn Betveff der Art und Weife, wie bie franzdfijde
Regierung von Den geheimen Unterhaltungen wegen bden

joanijden Throufandidatir Senntuify erfalten Hat, beridjtet
vie , @ereval-Correjponbeny” Folgenbes: ,IJm Lanfe des
Sonntagd (3. Juli) gingen mehrere diffrivte  Depejdyen

jwijden Berlin und Madrid diuvd) Frantreidy. Es gelang,
gine bavon gu iiberjegen, wodburd) der Gegenjtand ber Ver

| *’ﬂhllm.

Bei ifrem Ghef, dem |

Bas war bad Rejultat der dortigen Konferenz? |

handblungen flar wurbe. Jn lebhnfter Crregung lief Der
Saijer !Lm\‘t Heren von Bramont lum’J St, Cloud fommen.
h.;’(} einey utm;u\.l Untervedung mit dem Raifer fudhte
erftever den {panijdien Botjdjafter auf, ben er aber nidt
Houfe traf.  Aud) ein pweiter Bejuc) ded Minifters bei
Herrn Dlozaga war ve 19{}1: . Man nm [nm} fid) baber,
‘smrEJ die Sournale vorli tfig bie LﬂftlLllHI] Meinung beziig
lid) bed Bwijdenfalls ju gewiunen. [n "’[innqml]nt Ded
@hefd ber Preg-Diveftion wirde juecft Herr BValfrey be
vifen, fpater aber aud) nod) Herr Giraudean von feinem
Landfib nad) Parid bejdyieben und fobann bie befaunte exite
Note fiir ben ,Constitutionnel® verfaft.

Ein Parijer Korvefponbdent der Britfjeler ,,Indépendance
belge® bringt itber bden Verlauf der {panijden THron=
faubibaten-Frage folgende, angeblich) genoue Nadyridyten:
+Bereitd vor einiger Beit Hatte Marjdall Prim dem Pringen
Leopold Eriffnungen gemadyt duvd) etnen gewiffen Guerero,
einen aften Freund des Marjdjalls. Suert Hatte der Priny
dieje Ynerbietungen abgelehut unter dem Vorwande, daf der
Sinig von Preufen fjeine Juftimmung verweigere. Hevr
Olozaga war nidit ind Bectvauen gezogen worden, tweder
Dei ben friiberen nod) bei ben jebigen, feit etwa zehn Tagen
wieder \...uhmuncn Berhandfungen. Die jpanijden Unter
Binbdler fanden b g am l'jlmmf;qt\d}ut Hofe giing=
(i) veviimbert. Pring Leopold ecfliivte {ih bereit sur
nnahme der fpanifden Krone, und Marjdall .]31“11 exfuly
purd) den fpanifdhen Gefanbdien in BVerlin, daff aud) bev
Ronig von Preufien feinen anfinglidjen Widerfprud) gegen
biefe Ranbibatur aufgegeben Habe und geneigt fei, Eill

e

1e

unterftitgen. Mun wurbe aud) die framybiijde Regerung
burd) eine leften ©amstag (2.) eingetroffene Depejdje bded
Heren Devcier de Lojtende von ver Sade untervidyiet,

worauf dann Herr von Gramont jofort die befannte Nole
im Constitutionnel* erjdeinen fief.  Herr "'l'nmq.t er=
Dielt erft mach ber framzifijhen Regier \im.m.v]. Doir
per Annahme des Hohenzollern'fhen Priv uu Uebrigen

n

behauptet Marjdhall Prim, nehmen mit all’ feinen
Rollegen gehandelt ju haben, un ydhuldigt fein Berfahren
mit Der “‘mu]\ et Yiothwendigleit, nad) dem Sdjeitern jo

vieler Projefte endlich wm jeden Preid aug dem Provijorium
hevaugzufommen. Um died der franidjiiden Regievnng aud
einander zu fesen, wurbe Pere Bartholdi, der Sekretiiv
ber frangdfijden @efondtidaft in Miadbrid, von Heren
mit einem &chreiben des Maridhalls Prim an

den Raifer nad) Paris gejandt, wo er am 3. Abendsd ein-
fraf und am Wontag Weorgen mit Herrn von Gramont
nach St Clowd ging. Eben dahin begaben fid) im Lauje

beafelben Taged aud) Herr Olog Herr DIlivier uubd
per Warjdll Leboeuf.”

Ueber ben weiteren Verlanf dexr BVerhandlungen am
jchen $Hofe berichtet daun derjelbe hl.l'prﬁild:nu:'-“
Sorvrefpoudent unter dem 6. d. wie mlm. ‘J(‘n ) der Konjeren
in Gloud am 4. d. berief rr von Gramont ben
preupifden Botjdajter in Rabinet, wo auf ben
Wunjd) des Kaije
Der Minifter bed Audwdrtigen fragte oft Herem von
Werther, wad er von bem Lrojeft ded Marjdalls Prim
wiife, exBielt jedoch aur ntwort, dap davon dem Botfdafter
nidyt bag Miindejte befamnt fei. ,fwn' von Wevther fiigte
bei, baf feiner Ueberzengung nach jeine Hegierung diejer
Sombination génzlich fremd el und e8 mur wm eine Privat
angelegenfeit- de3  Hohengollern’jdien Pringen fih Handeln
diirfte, wovon bdad Berliner S}'ahiurt feine otiy erhalten
hitte.  uperbem erffarte Herr von Werther, bdaf er
jeinerfeits Das fragliche Projeft ald eine Sadje betradyte,
bie ben preufijhen Staat nidts angehe.  Davauj fragie
Perr bon @ramont dew Botjdofter, ob er niht genergt

agqa,

fran;

Gt.

nin
audy ver Siegelbernlrer mmuhu‘w ar,

| wire, perionlicd) feinem Sonige die llnmfunnnlui}n:tl It vor

weldge bie Verwirflidung eines
nad) fid) siehen mitfte. Derr von Werther gab zu, dup
bie Situation i ber M)nl exnft genng jer, wm eihe MNeife
pad) Ems ju vehtfectigen.  Dorauf bat ber Herzog den

aujtellen, jolchen Projefies
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Botidajter, Sr. Maj. fem Konig Wilhelm von Seiten |
bes Saifers die gang peinfide eberrajdung auszubdriiden, |
weldhe diefe gefheime BVerhandlung, fowie bas miglide
Refultat derfefben ifhm verurvindht fitte, Inbep wiirben der
Satfer wnd feine Regierung biefen unvorhergejehenen Fwijden-
fall willfommen BHeifen, wenn Preufen davon die glitckliche
Melegenheit wehmen wollte, einen ungweifelhaften Beweid
feines aufrichtigen Tunjdjes zu geben, den Frieden wnd
bie auten Beziehungen bder europdijhen Miadie aufredit
exfalten au jeben. Audh Goffe Se. Waj. der Kaifer, daf
Rinig Withelm nidht mue feinem naben Vevwandten unter-
jagen werbe, dem Projeft des Jpanijden Kabinetd Folge au
geben, jonbern bdenfelben jugleic) verhindern werde, Deutid)-
fand zu verfafjen. Wenn gegen diefe Erwartung dev Kinig
anbers DejdilieRen jollte, jo wiivde eine Rataftrophe zu
befiicditen fein. Perr bon Werther, der nun bad Wort
nahm, bat bden Perzog von Gramont, angefidits ber
Widhtiglett der Sacje, dem gebraudyten Wort , Rataftrophe”
jeine wahre Beoveutung geben zu wollen. Er midie ind-
befonbere wijjert, ob der Minifter ded Audwdrtigen mit
bicfem FWort irgend eine Kriegddrohung anzzujpreden
beabfichtige. JIn diefem Weoment gab ber Siegelberwabhrer,
ver bigher fchweigend zuaehict hatte, die folgende Erfldrung:
SSm Namen ved Kaifers und jeiner Regierung anbworte id)
Jhnen: ,Ja, ¢5 ift died eine Kriegédrohung.” Dar-
iiber tvennte maun fich, und Herr vou Werther ging des-
jelben Taged nodh) nad) Emd ab. Dad Tuilerien-Rabinet
aber wanbdte fid) gleichseitig an die Kabinette von Lonbon,
Sfovenz und Wien, und alle drei exflavien fid gegen dod
Brim'jde Projeft ald fiiv den Frieben bedrohlid). Alle
brei verjprachen, bei dem Berliner Hofe im Sinne einer |
frieblicen €ojung biefer unevwarteten BVevwidelung su wirken. |
Marjdall Prim foll iibrigens auf nichts weniger ald auf
eine foldie Uufjajjung feines Planes gerecdhnet haben, viel:
mehr ber Vieinung gewefen e, daf ed Hevren Olojaga,
ipanijdem Botjdafter in Borig, nidt jhwer fallen diicfte,
vie Beiftimmung Napoleon’s III. su erlangen, eben wegen
ver Berwandtidaft ded Hohenzollern’jhen Houfed mit den
Bonapartes.

Parid, JIn der heutigen Sikung ded Gefebgebenden
Rorpers veclangten die Abgeordmeten Picard und Favre
nenerdingd bie Mittheilung der amtlidien Altenftiice iiber
pen fpanijiden Bwifdenfall. Juftizminifter Ollivier exfldrte,
bie Negicrung werde, fobald fie 3 fitr jwedmiRig eradye,
biefelben mittheilen. Dad Land onne vom ber Feftigleit
unb Wiirde ber Megievung iibergeugt fein.

Pavid, Die ,Patrie” meldet, daf die geftrige Hebe
bes Derzogd von Gramont, weldhe fojort per Telegraph
mach allen Pauptftidien Guvopa's beforbert worden ift,
iiberall, wie in ‘Paris, ben gliicklichften wund giinftigften
Gindrud gemadht Hat.”

Die . Liberté*, welde ebenfalls gegen Preufien auf=
feit, erabit folgende Anefbote: , AB vorgeftern nad) vem
Miniftervath ein Minifter gum Kaifer gejagt hatte: €=
ift dod) noch Deffer, wenn ein Hohenzoller als wemn ein
ontpenfier anf dem Throme fibt, antwortete Der Kaifer:
Die Wahl bed PDerzogs von WMontpenfier wire eine
byaftijde Berlebung gewefen; die Wall deg Bringen vou
Hohenzollern wirbe eine nationale BVerlepung fein. |
Awifdjen einer nationalen BVerlefing und einer dynaftijcen |
Lerlepung wiirde id) nidyt jaudern.'”

Dem , Paris-Journal® jufolge hitte Herr von Gramont
nad) feiner gejtrigen Grifdrung in der Kammer beim Hevaus- |
gefen it mehreven Abgeordueten im Pas-Perdus-Saale ge-
jogt: ,Wiv werben, wewn ¢3 jein muf, bis yum Aeuerften |
fdyreiten; allein wiv find entfdloffen, juvor alle mbglidyen |
Sombinationen und alle mit der Ehre und Wiirde ved Landed |
pertriglicdyen Untexhanblungen zu evjdopfen.” Aehulic) dufert
fich oudy Herr Dllivier: ,Den Frieben, wemn ed moglid)
ift: ben Strieg, wenn e3 fein mup.”

Londont. Die Handidatur bded Pringen von
Hohengollern fiir ben fpanifden Thron madyt die bies-
jeitige Prefie in demfelben Grabe munter, alg die jranzifijden
Blitter Larm gu jdhlagen beginnen. Die ,Times* hat (nad)
ifrem geftrigen Qeitartifel) perfinlid) gegen den neen Thron
fandidaten durdhaud nid)té einzuwenden und ift gern bereit,
oa fie nidytd von ihm weify, ihn ald einen von ber Klafje
von Bringen anzujehen, deven Erzeugung Dentjdlands fpezieller
DBeruf fer. Vet diefen Pringen, bemertt dad [eitende Blatt,
biirfe man burdjweg moralijd) iibergeugt fein, dof feiner
unter ein gewiffed jebr anftindiged Map falle. Erivaglide
Intelligen, gqute Peanieren wnb die Eigenjdaft, bei paffenden
®elegenbeiten eine gewifie ernfte Wiirbe annehmen zu tnnen,
jowie enblidh die Bereitwilligleit, bei den hichften arifto-
Fratijhen Trabitionen fid) dodj in jebed belichige Syjtem
der Bolfdvertretung zu fdjicden, feien die allgemeinen Kenn
seidien diefer Rinfle, und dieje will die ,Times* aud) gerne
Dei bem Pringen von Hohenzollern voransjegen. Wber bei
allen guten Eigenjchaften bdiejer Art jheint ihr dbod) die auf
oen Pringen gefallene Wahl als eine ungliicdliche, die leicht
su finftigen BVerlegenbeiten fithren fonme. Jn Franfreid) fel
man nun einmal Hochft mitranifd) gegen Preupen. Bubem
habe bas Bolf gewdhnlich irgend eine Figur im uge, die

| €8 in feiner Einbildung mit iibernatiirlider Sdlan-
| heit ausftatte, und fo hitten die Franzofen feit Sabowa bie

Haud vom Beelzebub Bidmard in jebem unerwarteten Er
eignif gejefen. Biele feien itberzengt, daf nmur ev bie fpanifdhe
Hevolution angejettelt Hobe, und jeht werde ed gany gewif
Beifient, ber preufiifhe Premier habe fein Hihned Hiel erveidyt
und Ginter dem Riiden Franfveichs eine preubiide Ullian;
aufgebaut. Ein preufiijder Konig in Spanien, nahe verwandt
mit dem portugiefifhen Hauje, wiivde in Fronfreid) mii
unaugjpredylicher Eiferfucht angefehen werben, und ohne be-

| hanpten zu wollen, daf diefe Eiferjucht geredjifertigt wire,

firme man boch) fagen, Daf e3 nidht zum Heile Spaniens

| gereidjen iirde, ausd der Kanbidatenlifte Einen andzuwwiblen,

ber feine Deffern Empfehlungen hitte ald die Uebrigen und
ben Einflufy Prenfend ju pertreten jdeine. Wenigflens jolle
man fich mit Diejer Wahl nidht iibereilen.

»Daily News“ erbebt gegen bie ¥afl bed Pringen
von Hohenollern nur Emvendungen in Betreff der Auf-
nahme, die cine fo cigenmiadytige Befebung bes Throned
bei ben Spaniern finben wiicbe. Wasd ben in Franfreid)
erhobenen Ldvm anbelongt, jo madyt fid) dad libevale Blatt
dariiber [njtig nund meint, der gefdahrliche unbd iiber dic
Mafen jhlane Kanzler desd Novbveutiden Bunbes
habe wobl diefen nenen Sdadzug Heransgellitgelt
im Ginvecftandonih mit feinem Freunde Napoleon,
um biefem wie jidh) felbjt Luft in hHeimifden An-
gelegenheiten 3 machen uud die Libeialen von bex
Fahrie zu (oden. Die veraltete Jdee, burd) Familien=
verbinbungen politijde Madterweilerung angu-
ftreben, wird im MWeiteven ald gerabezu abgejdmadt
unter bem BHeutigen LVerhalturffen darvgejtellt und
daran die Werheifung gefniipft, daf unter feinen Umftinden,
fetbft wenn fid) die Sandibatur Deftitigen follte, baraus
ein Borbringen ber Frangofen diber bdie preupijde ober
ipanijdie Grenze erfolgen werbe. Selbjt wenn ¢ in Spanien
iiber bie Sadye jum Biivgerfriege fommen jollte, werbe man
fhon forgen, daf die Mube ECuropn’s nidt geftort werbe.

London, Die ,Times* {dreibt heute weiter: ,Selten
wird in diefen Tagen der diplomatijden Buriidhaltung eine
fo ftacte Gpradje gefithrt ol bie, weldje der Herzog von
Gramont bei diejer Gelegenbeit gebraudt hat. Was ber
Minifter ectlact, linjt mit auberen Worten davauf Hinaud,
oap die Wahl eines preufijden Pringen von der franzbfijhen
Negierung und bem framzifijhen Bolfe mit Entjdyiedenbeit
befampft werben wird.  2Wir ind durdjand nidyt iibervafdjt
von diefem Deftigen Ausbrudy framdfijher Eiferjudyt, allein
wiv find erftaunt, daf ein fpanijder Marjdall bie

| Blindbheit ober Tollheit befigen follte, ju einem derartigen




ugbrud) BVeranlafjung zu geben. Wenn e3 eine Pilidt
qibt, weldje in diejem Wngenblid vor allen andern jebem
Freunbe bed Friebend und ber Civilijation obliegt, jo ift
ed bie, bie Vorurtheile, weldie Frantreid) und Prenfpen
jcheiben, zu bBejhwidytigen unb den TWeg zu bahnen fi !
allgemeines Nadjgeben ben qedubderten politijden Verbalt-
nifjen Euvopa's gegeniiber. Dhne irgend weldye Beranlafjung
hat Prim ein Wittel eriunt'rcn. Died glimmende Feuer an
sufachen; aber wir [}DFT\H bafy noc) vor Fujammentritt der
Corted Der verniinftige St Ww Pringen von Hehen:
tollexn und ber preufijden Kinigsfomilie ihn einer Lage
mmif,m. werbe, bie in erfter Rinte jur Verwirrung und
fbdter zn *hu“huhqm fithren wiirbe.”

Sn gang dhnlidem Sinne dufert fich ber fonjervative
wStandard: | feme Erflarung bemerft er . a. — von
gleicher “*memnq ift jeit vielen Jabren aud bem Wunbde
eined Wiiuijters dbes Aus 1L1mthnl gefommen, und bie Magigung
bes usdrudes exhiht nur dad Gewidt ded JInhalts, Wir
wollen nidyt unterjudjen, ob bie frangd
Recdht Dat, eine derartige Sprade zu fiihren, aber ganj
qewifs ift €8, baf Diefe \_].I’ll\fu in ihrem Wunde mix natiix-
lidy Bingt. Dem franzdfijden Bolte muf [?] die Erhebung
cined Mikgliebes der preufujdhen Kinigsfamilie auf den
jpanijdjen Thron al8 eine Beleidigung und eine Drohung
etftheinen. Die Sache wire vielleiht geduldet worden, wenn
bie fpanifde Regiernng die franzdjijde nm Rath ge

fragt (1) bitte, aber picfe Ueberrumyelung, Ddiefe an
fdhetnende Jufvigne ift ‘Hllthm« geei bas franzifijde
Wolt ohue Unterjdhied der Part aureizen.”

Bon 1 Abenbdb wibmen bHeute die ,Pall-

Mall Gazette* unbd dex ,Gobe* ber Randibatur bes Prinzen
von Hohengollern cinige Benterfungen,

3n einem [dngeren ‘Reitartifel ftimmt die ,Pall-Mall
Gazette" vollftandig in den von der ,Times* angejdjlagernen
Ton ein. Gin unm’lunm\mt[s[[J\uﬁ Mandper feitend bed
Marjdalls Prim fnne man fid) wohl nidht denfen. Bon
jebem Glefidytapuntie aud verbiene e8 BVerbammung. Seneral
Prim miifje gewnfit Haben, wie verhaft feine TWahl ber
fransdfijchen Sation jein werbe, und e3 lafie fid) aud) nidht
qut annehmen, dof er erpevimentivt Gabe, ohne fich vorher
per Abfichten Preuf vergewifject su Haben. Die wirk
liche Frage brehe fic) gegemviirt ig Dartm,
Antheil Graf Bis mard an diefer Gefe
nddgjte Seit miiffe die Unhwort Hierauf bringen.

Der ,Globe* anderfeitd, der fid) fouit nidyt
burd) iibergrofe }.mmum.r"\lr'hh:i aug ,u([}n", halt bie
Giferfudit Franfreidhd auf Preufen, wie fic jich ourd
pie lehten Greiguifje befundet hat, fite iibertvieben und
nidjt ju vedjtfertigen. ,Selbjt wenn Pring Leopold
heut gefednt wiirde” fo fagt bag genannte Blatt —,
0 wiirde feine Erhebung den Einjluf Dentjd)lands feunes
wegs in bem Grade vermehren, wie die Frangojen glanben.”

habe, und Ddie

Freitag, 8. Inli.

Berlin., ie ,Nordbentide Allgemeine Feitung”
irt_]i'fihl: ,Bunidit wohl nur bie abjolute puilinuu P8itb-
ftille ber lepten Wodjen, die felbft filr Sommers und Babe-
monate ungewdhulid) lange anbauerte, erflivte s, wein die
wrage der Befepung bes ipanijdjen Throned feit ecinigen
Tagen olle Welt beydhaftigt, oder wenn, um i Bilve zu
bletben, iiber biefelbe iss;.t n[l TWinbmiihlen Happern, lth
und Digputivluft, durd) jene Krunwu,[ufn;fm aim Sdweigen
verurtheilt, Thatigleitd gtrieh auf dem m‘"\c ber \inn[mmnl
politif, ‘r!ndj fie lahm gelegt, latenter Gifer, Yvgwohn uno
Groll, bad alled vegt fih jebt, und daneben bad natitrliche
lehumm, der Prefie interejjant zu jein.  Aber fehen wiv
{mUt‘l au, jo ift bad $forn, dbad gemablen witd, faum ge
fiet, gefdweige bemn gejchmitten wnb geerntet; 8 wird aljo
eigentlich mit Wind e Wind gemahlen.

Mit anderen Worten: man Hat jid), !
frangdfijden Preffe, mit bder Sadje jtarf itbeveil,

1))
]

namentlid) in der
Ein

Urthetl diber biefelbe erjdjeint durdjaus verfriiht, unveif, auf
blofie Hhypothefe begriinbet, jo lange bie fpanijde Bolfsver-
tretung fich nidyt geanfert hot. ) lange bied nicht gejdhehen
ift, fo lange die Gortes in Madrid bie Wabhl bes von Dder
4‘IL’I‘HL11-"{I\N Regierung ind Auge gefoften Konigs, bvie

[ von thuen allein, nidyt durd) Wiinjdhe oder Befiivcd)tungen

| Des uslanbed ju entidjeiven ift,

e Megierung bad |

f\lll"[ wie qru}sl‘n |

gerabde |

| geben,

| aber

| poffierlidyer “~~llilh
| jdon ijt Dder
| Den Botjdafte

nidyt nacdh den bejtehen-
ben Gefesen vollzpgen und endgiiltig fejtoeftelt Haben, find
alfe Betradjtungen iiber die Angelegenbeit wenig mehr alz
Streit um bed Kaifers Bort,

Die dentjchen Regievungen Dhaben jederzeit bie That-
jache vor Ungen gehabt, Dbap Spmtien ein felbjtjtandiger
Staat ift und dap Die Spanier cin mitndiges BVolf find,
weldied feiten Vormuud, feinen MRath, feine "!uuuuuq 1o
feinen Voridlag von “Jtll])l n bebarf, wm zu wijfen, was ihm
in Berfaffungsfragen frommt und wer jum oberften Lenfer
feiner Gejdhicte am geeignetften ift. Die beutjdjen Regierungen
haben danad) gefandelt, und fie werden ferner danad) Handeln
Sie werben folglid), wie wic mit Beftimmibeit annehmen,

in biefer iumern Frage Spaniend wie in jeder dhulichen
weder - nod) abrathen, .1\1111mnqv benn ivgend weldje
anbere Einmijdung jid) evlauben, irgend welden Drud
andiibent { den Bdang der Dinge jenfeits e .];uu.l-.m..
Gie hitten fein Redyt dazu, wemn fie andexd dadyten, uny,
bei der grofen réumlidien Gntferntg Spaniens, bie nidjt
burd) geiftige BVerwandtjdaft mit und odber andere zur /e
nibering nithigende Urfachen ai 11],{‘0;1[\‘11‘1. wirh, aud feineriei

Sie feben daber emfad)
wag fich in ber Frage
und dadjelbe gilt von

ranlajju feinen Beruf dazl.
mit wohhoollender Crvartung ju,
entwideln und juleht evgeben wird,
dem beutjchen Volfe.

&3 war alfo wenigjtens in BVetveff Dentjdhlondg, mwie
uné bebiintt, rurl}t per mutbefte Grund Umfnumn VoI einer
Miadht su jpreden, welde den Spaniern \‘111[!! Rinig auf-

swingen wolle, und eben fo iwenig war, wie und fdyeint, ein
Yppell an bdie Weisheit bed eitljdjen *lanlfni in der ©adye
redit am Drte. Die Weisheit bed fpanifdien Bolfes,
veprifentivt durc) die Govted, hat Dier zu vebem und mnite
fie. Die MWeiaheit ded dentjdjen e hat Lebighd) fidy
newtral 3u verhalten und wird fid) nentval verfalten. il

man anberswo cine anbere Stellung einnehmen, beftimmend,
vathend, brobend, jwingend auf ‘m Entjc t}ntm ng der Frage

eimwirfen, woblan, mag man ed verjuden. Wir [afjen bie
$dnde davon.”

- Berlin, Der ) - Beitung” wird ausd Parid
u;l\[n[flw‘"' S Die franzd Diplomatie will, nadypem fic
jo fange gefdhlafer und von ben widhtigen Ereignifien, welde
fid) wahrend ihred Scdhlunmmers vollzogen, micht die leifefte

in gewaltjamer Kraftanftrengung alles

nacifolen und gebdrdet fid), i faft
¢ eine Berzweifelte. Am friihen Morgen
300 ®ramont auf den Beinen, um
vt Befudie ju macjen, ober er @ft fie durd)
Boten auf bas auswirtige Amt bitten; Telegramme flicgen
nach allen Weltgegenden ¢ offizielle toten werben durd)
Satciere abgejandt, und en Sdjidten ber offiziellen
MWelt herrfcht bdie dufierjte Gejdhdftigle Sie herrjdt aber
aud) im frieg@minifteciim, wo mai fih allen Grnjtes auf
einent  efdjug cinvichtet. Die Urlauber bder wvorjahrigen
Utterstlofien find wieber einberufen worden, wnd bie Solbaten,
weldje i Ende di _Jnutmh & quf fedysmonatliden 1 1[111111
nbn,n[}.n jollen, witfjen Dei ifren ‘me..umu perbleiben;
bad Lager von Ehalond wirdh wm \lm Jnfant \1|L’T!llli1[Lllll.i
perftartt, welde aus Rennes und aud Lyon dorthin beorbert
find, und alle Transportjdifie des Mitfelmeergefhoanerd
haben Den "’m]\h erhalten, ‘l\[] cimgeln nadh Algier zu be=
wnt beim exften Signal Truppen an Bord zu nehmen.
bicfe Buriljfungen werden m'murhn gebeint betrieben,
bod) bringt wenigftens ein Theil berjelben in bie
Defientlichleit. leber die ,‘wrm per geharnifdhten Er-
flarungen, welde bder Pergog von Gramont geftern anj
ber Trvibiine abgegeben Gat, war Deute bdie diplomatijdje

qefabt b
aup cun

Ahrnung
Berfaumte

]

Vo

in

Ille




MWelt fpradilod vor Stauncr, benn bdarauf war
qefnht multfm baf bie jranzdfijde Hegierung Preufen und
Spanien in folder "‘miir ben Handjdub ind Sefidt fdjleudern
witrbe, denn folde Herausfordering werden diefe natiirlic)
nidt  hinnehmen fonnen.  Jndeffen jdjienen bie *Uéuuffu
gleic) davauj fiber ifre eigene Rihnheit evidrocen zu fein,
wenngleidy fie oie Grflirung in gemeinfomer Berathung
feftgejtellt Datten’, und fdjon borgeftern verficherte Emil
DOilivier, vonr Erémicuy wnd Wrago in die Enge ge-
trieben, twiederfolt ,auf Ehre' die friedfertigen Gefinmmugen
beé Sabinets. Peute wurde durd)y alle erdenfliden Mittel
pie Borje zu beldwiditigen gefudit, deven geftrige Haltung
alle fi]mn‘illl 1 fombinationen bed Kabinetd durdveuzte uud
die ga e Lefonomie bed Budgets fitr 1871 in Frage :nl[h i

e ,MNational=Feitung” Tﬂﬂf fermer 1t einem
langeren iﬁt‘imr!ih‘[ iiber bie Tagesfrage u. a.:

£ Die gejammic l{lllil-‘ b]tm ijt 1\i'L’1“h.l qe

worben, wngefahe wie ein Aneifenhaufe gt eint belgijdyes
Blatt, in ben ein Grabideit ‘,\numn . end alle
iibrigen Vilfer Europa’8 ungleid) rubiger fid) verhalten und
stifeben, wie e8 in Paris frabbelt. Wie gebt das nun u?
Jft pielleicht die jpanijhe SKrone ivgendwie ein  Bubehi
,\mu[nuhn‘) Wenn e8 {idh nod) davum Danbelte, ob fic

fer
I

felbft cinen mneuen \tmm ober Kinig befommen jollten!
Uber fie Daben fid) ja joeben exjt ifres alten mit fieben
Millionen Stimmen nodmald verfidhert. Sie find verjorgt

und aufgehoben: fo funten fic dodh nun dem fpanijchen
Bolfe ctwas BVertvauen [denten, daf e gleichfalls verftehen
werde, Jetmwen Thron nidyt allyw dibel zu bejebien.”

foln. Die ,Kolnijde Volfszeitung” jdreibt:
o Ber wagt, gewinnt.  Franfreich foefulivt Heute mit
®rund auf bdie entjchiebene Friebensdliebe, oder wenn man

will, ouf bie Nothwendigleit des Friedehaltensd fir
Preufen, um diefem unverjehens etnen demiithigenden Schlag
st verfepen. Ofhne die Verhiltnijje ju femmen (wie Herr
pon Gramont i ber Sanmer felbjt evflivt hat), ohue exft
Auffchinf u judhen ober zu ]nrhﬂn ofme vorherige Jmmmq
ofue Nadjwetd und Erdffmung eined anftandigen Riduges,
tritt 03 ploplih und jdroff Preufen mit einer ﬂrlf_r;n-
brofung entgegen und ndthigt diefed baburch, entwebder den
Dandjdjulh aufzunehnen ober — wenn and) nur jdeinbar
vor ber franztifijden Drohung 4;1‘5":{?51110l_‘id_'u'n. Dodfelbe
wofhl beredjuete Spiel wird gegen Spanien evdffuet. Wud)
biejes, wenn ¢& aud febr tfriftigen Griinden die an und Ffiix
Sandidafur jept fallen
[ift, unterfiegt bem Anfdjein, einer '1l1[1\L tjchen ‘.].Lunmu
und Drohung nacdhgegeben zu haben. Der Wi der franzd-
fijhen Diplomatic nad) betben Seiten ift e3 alfo,
unbebeutende und unter llnmmrbm gern gewdbhrte | mlmﬁmun
in verlebender und drohenver ;wlm i fordern, fo bag, b
bie Sadie nicit des ‘“munmlﬁ und Krieges werth ift
bie formelle Demiithigung auf ben beiden Gegnern fisen
bleiben mug. ijt geradve, ald ob man einem Vegegnenden,

fidg fo zweifelhafte Hobenzollern’jdje

&3

ver eben Miene macht, uns g..éj,lllLuith!, aurufen wollte:
,.%Tcri wenn bt nid)t deiner Wege gehit, jo jdlage rr[} bir
ben Sdyibel ein’, oz Dleibt da vem alfo "i*nurmu‘nut

itbrig, ald entweber fitv ein materielled Nidhta jeine Gllieder
ju tistiven, ober mit ber erlittenen Bejchimpfung abzugiehen.
S Diefem Falle — danf der franzifijdhen Kecdheit -
befindet fich hente Preufen. Niemand wird thm jumuthen,
ja, wad nod) jdhlimmer ift, die wenigften feiner europdijden
Nadbarn werden ihm geftatten, fiie eine Thronfanbibatur,
bie e3 gar nidhtd angeht, an bder ¢& durdjaus fein veelles
Sntecefie hat, bad Sdpwert su ziehen. Thut ed bad aber
nicht, qibt es bie Sadje, die bed Kampfed nidht werth ift,
preig, o bat Franfreid) inuner den Unjdjein - gervonnen,
durd) jein drohended Beto die beutjdye Madyt eingefdiicdhtert,
gebemiithigt su Haben, und Got damit feinen Swed einer
wenigftens moralijhen ,Revandye fiir Sabowa® erveidt.”
Hloveng,  Bwijden ben Sabinetten von Flovens, |
Qondon und Wien Berrfdit volftindige Ginigleit iiber bie |

Niemand |

an fid) |

14

Kanbidatur deg Pringen von Hobengollern. Jtalien bot feine

gufen Dienf e an, weil e2 it :umum Franfreid) und
Preupen gleide Anfdhomngen und  freund didjafilide Be-
alengen hatte.

Lonvon, Der englijje Minifter bed Auswirtigen,

Granville, fandte Houte an den englijfen Botjdafter in
Parig, Yord Lyond, eine Depefdie, worin er ihm den Jn
Dalt einer Unterrebung mit dem preufijchen BVotjdafter
in Eonbon, Grofen Bernftorf, mittheilt, Der lebtere be
merfte Tant ber Depejhe bei diejer Gielegenbeit: , Die Nord-
veutjdge Megierung witnjdhe ficdh nidht in bie Ungelegenbeit
ver Thronfandidatur zu mijden, jondern iiberlajje ed ber
jranzifijhen Hegierung, den von ihr bafjend befundenen
“lwq eingujdlagen, und ber preufijde BVertveter in Paris
ur angewiejen worden, fid) aller Einmijdung zu enthalten.

Die Nordbentide Regievung habe fein BVerlangen nady einem
El_]eriL\lq‘fl.u', wenn aber ,\l:!lifl{’!d] gegen fie Strieg fithren
wolle auf @rund einer von Spanien getrofienen Kimigdwahl,
jo werbe died ein BVerlangen nady einem Kriege ohne jede
geredhte Urjache geigen . . . Wenn Franfreid) ourdyaus
‘J!L\:'t‘-hmlud}lnnb angreifen wolle, jo twerde diefed bereit fein,
fidh au vertheidigen.”

Paris. Der hiefige englifdhe Gejaubdte, Lord Lyons,
jenbet an ben englifhen Minifter bes %n},uen lqutc eine
Depejdye, tn weldjer e8 heifit, baly ber Herjog von Gramont
ihm (8yond) in einer Untcrrebung bemertt, ,Preufien Habe
uoch feine Antwort auf bie Forberung Franfreidh® gegeben,
[efstered biirfte in Folge dejjen mit feinen militirijdjen Vo
beveitungen nicht linger zogern™ Einige Sdyritte in bdiefer
Richtung feien beveits gejchebent, und morgen miifiten die
Bephorven allen Ernfted begiunen. . . . WB idh daun mein
Eritaunen und Bebdauern iiber die Sdnelligieit aus:
oritdfe, mit welder bie frambdfijhe Regierung vorzugehen
jdjetne, beftand Herr von Gramont davauf, daf ein langerer
Aufidhub unmiglidy fei . Wan fonne nicht jogen, dak
Franfreich ben Streit judje; von der Shladt bei Saboiva
0i8 zu diefer Thronfaudidatur Hhabe die frunzifijde Regierung
eine Gebuld, eine Wdpiqung, einen verfibhnliden Geift ents
widelt, ber nac) ber Meinung vieler Franzofen zu weit ge-
gangen fei. . .. ©3 ftehe ernftlich su hoffen, dafi der Kinig
vorr Preufen dem Pringen offen verbieten werde, mad
Spanient jut geben. &3 gebe indeflen nod) eine andere Lijung
ner E\m.u‘ auj weldye er (Bramont) die uu][mf} Megierung
bejonbers aufmertiam mm{;u: molle. Pring von Pohen-
10111‘111 tonnte feine Pritenfionen auj den jpanijden Thron
s mlutm" Untriebe aufgeben. . . . Ein freiwilliger Riid-
fritt fer bed Pringen wiirde feiner (Bramont’s) Unfidyt
nad) eine Hichft glitlicdie Lojung jdrvieriger und verwicelter
Fragen fetn, und -er bitte bie englijhe Megievung, allen
thren Einflufj aufzubicten, um eine jolde Lofung zuwege ju
bringen.” (Die englifdhe Regiernng that bdiez, lie aber zu-
gleid) die frangifijhe Regierung zur Mafigung aufforbern.)

Der

Paris, Die Spradie der Preffe with tmmer drohen:
der und unperantwortlider. o dreibt heute bie Feitung
wEAya*: ;

Candinijde [od ift Dbeveit, fie (bie
Preufen) werden jid) barunter beugen, befiegt ohne
Stampf und entwaffnet, wenn jie nidht wagen, einen

| Sampf aunfzunchmen, deffen Ausfall nidt jweifel-

haft ift. Died Kriegsgejdhrei ift bis jeht olhne Ant-
wort geblieben. Die Echos ded dveutiden Rbhcines
jind nod ftumm. Hitte und Breufen die Spradye

s Dag

gefprodyen, bie Franfreid fpridt, fo wdiren wir
jdhon lange unterivegs.”
Jn ber Deutigen ©enatd-Sipung, in welder Heer

NRoubher ben WVorjih fithrte, wiinfdte Heve Brenier ber

Regierung Gilit dagu, ihre friihere Politit verlengnet, und
| bie Fabne Franireidhs erhoben ju Haben.

Die in Yerlin herrjdhende Rube vegt Hier nodh) mehr anf.

Der dem huuriu Dilivier jpesiell nabe ftehende

yMoniteur® fdjreibt: ,Die Qage, wie fie fidh burd) bie An-




nahme ted Prim'{den Untraged
pohengollern geftellt Hat, ift
theiligten ‘Parteien find Prenpen,
und ed ift unmoglid,

%uw(‘mu:fiqfni 3 finben.

feitend bes Primgen pon
puvdjaus Har. Die be-
Spanien und Frantre u{],
i ihren rejpeftiven *u!Iunqm [

Nadypem bie preupijde Regien

1q
pier Jafhre fang mit unfever Gebuld und der Heduld gang |

Europa’s Mibrand) geiviebenr, Gat fie nun alle Grenzen
itberjchritten. Der Warjdall Prim Hat eine wahre Snirigue
angefponnen, die fiiv Franfreid) die ernfteften Folgen Haben
follte. 2Wad ung betvifit, fo Haben wir unfer Wohlwollen |
filr Prenfen jum Weuferjten getrichen. anien und die |
fpanijde NRegierung nnen Jidy nur belobend iiber ung aud- |
jprechen, und iwir Jind iiberzengt, baf die Megierung des |
faiferd aud) in Bufunft Beweije ihres Wohlwollens
wird. Wenit unfere Politit Syanien gegeniibex eine gemi
11'11 muf, fo ftehen twir J,mul" jegeniiber gang anbers.
efe burdy ihre erften Er fttaug verfefste
Madt jdeint {id) dag rridhaft in
Guropa anmagen u wollen. m Anjprud) |
ein Biel ju ii“mr Die Frag erweitert werden,
liub hluh‘ |]. l‘l]]nlllllﬂ, L e Leopold auf den
0o, Dbenn Ddied
mard nut ein gefchuct

afen von Bis

ung zu enhwafjuen, mit bem Lorbehalt, jpiite
elite fe lomatijche € elling emgunehmen wnd uné
nadypem er feine militavijcdhen Streitfrafte und die Hifentlich
Wetnung in Dentjchland vorvbeveitet, n nmewe und ernjteve
Berl lqrnhmu:: au verwideln. Man iwiirde immer von vorn
anfangen miiffen. Das Wenigite, was wiv verlangen
mitffen, und w heute befriedigen fann, ware

pie formelle Pefraftign
fiihrung bed Brager F

uno abjolute MW

feinem IWortlaute

g

1en

und Getfte nacy, b. . vie Freiheit der illb\m:tfl‘i]ru |
Staaten, die Hauwmung der Feftung Maing, welde

sim Siiden gehirt, dad Anfgeben eined jeden militdrijde
Einflufjed jenfeit? bes Mains und bie Regulivung de
Yrtifeld V mit Danemart. Dieg find die einzigen Garvantien,
weldje und befriedigen fomnten, und wenn man fie w
nicht gewdhet, fo fomuen unfere Forberungen nur grdpe
werben.”

Paris, Anf bdie Mittheilungen der  frangt
Regievung Haben England, Jtalien und Oejterreicd) giinitiy
neantwortet. Diefelben twerden in Berlin und Madrid \'l‘
anzifijde Anfdhonungsweife unterftiben.  Mufland
0ig jelt mody eine vefervivte Spradje, und von der Halt
Prenfend Hat man feinerlei Kunde. Benebetti wird nid
abiberitfen,

E'»_']' helge

qijchen B
o &3

fonangebenoen bel=

LIndépendance
latte,

+ im Ehavakter uno

emiith ber { ! am 6. b in der
franzdfifchen Kammer Herr von Sramont feine fo
verwegene & g verlefen hatte, gi wie der ,Gaulois® |
jagt, ,ein friegerijher, ober, um bdas Wort ju gebx .n.dn‘tl |

;hanviniftifd
qml e Samme

t* Sdaner durd) die Berjammbhmg, Die
v erhob fidy jumal und Elatjdte i bie Hinbde.
Die Tribiinen nabmen Theil an diefer Manifeftatio be
Damen fdhwentten die Tiidjer, die WManner riefen Purrah!
Surg, die Aufreguug waor unbejdreblich. Wud nun de
man fid einmal eine deutjde Sammer, und jebe den

(LR
®Graf Bismard ober jonft cin Minifter des Ausw

fchlewderte eine folche tmprovificte SFricggdrohung or
o Rufland ober dem Saijer ber Franjofen ind I!uT.th
wegen einer nad) cigenem Ghefid r‘wnr, nod) gang unauf
geflarten Affaive — welde jdyredensble & ter iviirde

[
man da ju fehen befommen, weld)es ml'muqm der Be-
Hemmung und Angjt witrde fich auf vie Berfamminng lagern,
wie iwiirden felbft die Wiuthigften nur zum Worte greifem,
um ben verwegenen Staatdmann mit Vorwiivfen zu bebeden
wegen jeiner viidjidtdlofen Gefahrdung ded allge-
metnen Friedbens. Sdjaubert und docd) jebt fdjon bei dem

| ‘“\Mnl]u[l b ‘”{ﬂbh\nllu pon ‘um].""‘

| finb

Gebanfen, bie preufijhe Antwort anf bie franzdfijde Pro-
vofation modyte in bemfelben fdhroffen Ton gehalten jein
und -dadurd) Franfreichd Groll nod) mehr gegen ungd reizen.
TWie aber, wenn wiv den Fall wmgefehrt jesen, wiirde wohl
cin Napoleon auf eine dfnlide Erfldrung und Drobung
bes Grafen Bismard gegen Franfreich geantwortet Haben?
Mit einem entjdicdenen Nein, fogt Die ;ndépendance
belge* und der ,Constitutionnel’ wiitde der €
twefen fein, ju ertlaren, daf die Ehve dem Kaifer
Tiberftand Ju leiften.  Man Hat
Preufen etwas w Ritctfichten, ald man ficher filr ven
faijer der Frauzofen g{nu-nu*rn fnben mwiirbe, und man
{ollte enbdlidhy begreifenr, dak, wenn man einen Aft ber
1 evivartet, man ihnt

Aol

qed

oafer filv ben Sinig von

-![:I.L',

| biefen At nicht nuvereinbar mit jeiner Witrbe madjen
| darf. Bei vem aggreffiven und beleidigenden Ton ber
| minifteviellen Pavijer Blatter Fann man faum umbin jn
glauben, bak diejelben zu etmem blutigen Kouflift

tretben; und wenn die Sprade der Kaijerlidhen Regicrung
bie mindefte Ynalogie mit ber 'fuim‘:s hat, jo muf man
ir;m’u dafy fie mehy de 1 \Lllu\ ulu ben Frie faben roill,"
So 1f)mht bie Wb nun it
i fye, ber bie

pingt und ohue

1belt habe

4 ferner bem vorerwdhuten Blatte hente von hier
jtet wird, foll der Warfchall Mac 1hon nad) Pa
berufen fjein und ber Geneval Palifap i ifung exhalten

haben, fidh nicht von ba zu entfernen. Dffizicre und Solbaten
3 den Fabnen berufen. Pring “pr leon (auf einer
Fabet nach Spikbergen begriffen, die bis jum 10. Wngufl
dauern jollte) Gat telegraphivt, Daf er, tm Fall man ferner
beviivfe, guriicfonumen werve.  Der Raifer foll in Folge
per fdwitlen Temperatur und der movalijhen Aufrequng
wieber ziemlich feibend fein, SJuzwijden hat man in den
Tuilerien die Gemugthuumg, von faft jammtliden Bertretern
per europiijdjen Grofmddte juftimmende Crilarungen zu
exhalten.

Marjeille. Nadridhten ans Toulon beftitigen, b
bafjelbit [ebhaft bie usriifting von fed)a gropen Trar
port=Dampfern betrieben wird, die beftimmt jein jollen, bie
Seerntruppen ber afrifanijden Avmee nad) Frantveid) juviict:
subringen.

 Fiavrid,

und bet
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Marjdall Prim geht vorwived ftatt viick
veibt Die Sandidbafur bed Prinzen Leopold
Situation jpibt fidh dadurd) unbeilvoll zu.
§ et einen Lingeven Wvtifel diber
dibatur, worin bie Gorfes er-
mahut, jonnenbeit, aber aud) im Bewuft
fein der nationalen Sonverdnetit ohue eine anbere Rt
al8 bie der Ghre und der Jnutereflen der Nation die Frage
st behanveln.
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nidyt fiir Elug, indem nidht leicht etwas bie Plane Prim's
mehr begiinjtigen fonne, a8 die Wirkung ber ervegten
Phrafen frangojijder Minijter anf dad ftolze fpanijche Volt,
Die Haltung Preufens ervideint dem liberalen Blatte ald
purdjaud im Einflange mit dem gejunden Veenjdyen-
verftanbe nud wabhrer Wiirde unb ed briidt entjdieden
'ﬁlmﬁcl aud, ob bie grofe Pajoritdt ded franzofijden Volfes
ein jo uuqchuml[d; g Lerbredjen gegen die Civili-
fation und Menfdlidfeit, wie ein Krieg um die jpanijdye
FThronfolge wdve, dulden wiixbe. ,Uné ijt nicht bHefannt,
heiRt €8 1m Weiteren, dafy die preufijdhe Regierung fich je
qegen bie Thatfadye aufgelehut Hat, daf ein frangdfijder
Pring von Gebliit Sdjwiegerfohn bed Kinigé von Jtalien
und Sdwager ber Kinigin von Portugal wurdbe, Frantreid
nnerhalb feiner eigenen Ghremgen ift uniiberwindlich. Jm
Vngenblid aber, wo es biefe diberjdreitet, wirh es Feinbd
alfer Welt. 3 ift iibrigens 3u [)nnm paf bad neue Project
Prim's in den Hundbstagen eined natiicliden Toded ftivbt
und nicht ju ben Uebeln eined allgemeinen RKrieged fithet.”

Dem ,Daily 1L‘(""Idp}l erfdeint bag Wnftreten der
T!'=lll.§i*1lit'f_}ul inifter im Hichiten Grade unflug, um jo
melyr, b biefelben bei andeven Gielegenfeiten eine ,leiben-
fdaftliche Friebensliebe” zur Sdan tragen. DTas genannte
Blatt vath ond) der heimijdhen Regierung, deven gemein-
jomer Weg in diefer Sadje bie Mahnung zur Berjdhnung
fet, bag franmzofijche Rabinet vor dbhnlidien unbewadjten
usbriidyen ju warnen.  Anf der anbern Seite Balt ber
conjervative .‘-1<u1=Ln=1 bem franzdjijden Winifterium eine
Qobrede Fiir feine Feftigteit.

Samstag, 9. Inli.

Berlin, Aug Em3 wird ber ,National=Btg.” unterm
Beftrigen gejdjrichen:

LOtit Anwefenheit bes Botjdafters
finden im Gurhoufe tiglih Confevengen jtatt, an Denen ber
Bertreter des audwartigen Amtes, Geheimrath Abefen, Theil
nimmt.
Miovgens und Abends wiihrend ber %rmmenpwmfnnbe i
{ebhaften ®efprid) an ber Seite des Konigs. Der Militir-
bevollmadtigte i Pariz, Major Graf Walderjee, Tehrt
heute bend auf feinen Poften auviicf, der Botjdafter Baron
p. Werther folgt erjt in einigen Tagen. — Heute Mittag
nady ben Bortvdgen des Geheumen DHojrathd Bord und des
Beheimen Cabinetsraths v, Wilmowsh empfing der Kinig
pent fritheren ®efanbten in Mabrid Grafen Galen und
avbeitete darauf mit dem Militdrcabinet.”

Bevlin. Die fonfervative ,Kreuzztg.” Mmdpft endlid
mich ihren Rod auf. Sie fdreibt:

Baron v, Werther |

| Dobengollern berufen Fiiblt,
| 2abhl

| wir ben Spaniern aufridtig Glid dagu;
| gebt ung “ri-. Sadye weiter mid)ts an.

Dabei fieht man ben Botjdafter immer aud) nod) |

| Geimlidy Dot er feine MWerbung betrieben,

,Das witite Gefdvei der frandiiihen Chauviniften |

baviiber, dafi bdie

fpanijde Megierung thren Corted den Erb- |

pringen Leopold von Holenzollern um Kinige vorgejdhlagen |

und daf diefer {\';1"11‘1’{ fid) im Fall iqiun Wabl zur Annahme
bereit exflirt Bat, fanden wiv einfad) thoridht und wollten
etgentlich fein Wort bdaviiber verlieren; — baf die Parijer

| mit

Jegierungdprefle aber mit den Ehaubiniften Ehovus madye, |

nuften wir beflagen, aud) wenn wir's nidt jut begretfen
vermodyten; benn bie franfhafte Empfindlidyfeit Des fran-
Jml}dtn Volfed mufte dabdburdy gefteigert werben. Die

Yeuferungen dbes Hergogs v, Gramont endlid) in der Sipung |

pes Gcfessgebenden SKbrperd vom 6. b, find zu hodfahrend,
ald bafy wiv fie mit etnem einfachen Bebauern durd)jchlipfen
(offen fonnten, wic miiffen vielmehr unfere gany entjdhicvene
Mifibilligung itber bdiefelben ousfprechen. Ein Minifter

ber angwirtigen Angelegenheiten Franfreidhs muf |

wifjen, daf weder Konig Wilhelm, nod) Preufen,
nod) ber Morddeutidhe Bund ein JIntevejje dbaran
haben Ednnen, eimen Pringen von Hohenzollern
auf den ThHron Spaniens jteigen gu jehen; ver Aus-
wiictige Minifter einer befreumbeten Wlad)t darf Breufen
nicht bejduldigen, daf e8 das euvopiijde @leidigernidt
ftbre, indem ¢2 bdurd) eine [ntvique einen preniijdhen

| mit Dem,

Brimgen auf den fpanijchen Thron feke;

ber Herzog v Gro-
wmont endlid) wetf, daf der Erbpring von Dohengollern
fein foniglid) preufijder S.lelll, ift, fonbern ein Glicd
oed chemald in Siidbentjdland jouverainen Tmfﬂ:t{)t‘n Hanfed
Hobhengollern, weldes jeine Stammesgemeinjdaft mit dem
branbenburqgijd)-preufijhen Hauje erft burd) bdie Beririge
pon 1851 wieber betont Gat

fionige und Pringen von Preufen find oft genug in
ber Unge gewefen, Sronen juriidjuweifen, bdie ihnen
angeboten wurben. Se. Maj. der Kinig hat, wie gemeldet,
aud) bem Erbprinzen von Hohengollern abgerathen,
Dieje Kandidatur anjunehmen, wie er and bem
Pringen Karl von Hohenzollern einft abrieth, nad
Ruminien ju gehen. Wenn fidh aber der Erbypring von
Die Rrone Cpmtieué aud ber
ber Gorted anjunchmen, fo founen wir dag ol
Unterthanen eined legitimen Honigd beflogen, [onnen ungd
aber nicht berufen filhlen, die fpanijde Nation & la Sramont
it fdulmeiftern. MWird ber Erbpring dburd) die Wahl
ver conftituivenden Corted Rinig von Spanien, fo wiknjden
im Uebrigen aber
Wir geben ung der
daf man in Franfreidh bald zur Be-
jinnung {munlcu, vie gang neutrale Stellung
Preufend zu diefer Frage ridtig wiirdbigen unbd
jid) der Jquf,iufn][utui per [epten Tage fdamen
wich.”

Berlin, Die ,Liberale Covrejpondeng” fdhreibt: ,Die
fpanijdhe SNvome, welde durd) dad dauernde Ungebot bei

Hoffrung His,

| feblender Madhfrage an ihrem LWerthe nidt gewonmen, ift

piolic) tm Gourd geftiegen, feitbem ein Bring feine DHand
nach ihr ansftredt, ber auf bem fpenifhen ZThrone fidy
nidht wie eine grofe Null andnehmen bdifrfte.
Prim hat jeine Bemiihungen wm einen Thronfandidaten, bie
jdjon vier IMal obne Erfolg gewefen waven, ganj in der
©tille fortgejegt. Und er that gut baran, da der Flud) ber
Licherlichfert wie ein Damofled|dwert iiber feinem Haupte
bing, aud bem fein Herrjder mit Sdwert und Schild,
fondern nur MNebelgeftalten Beroudgefprungen waren. o
daf weber ber
preupijche Gejandte in Parig, nod) der frangdfijhe in
Mabrid, nod) Llogaga, nody Benebetti Wind bavon Hatten.
Unt fo diberrajditer war man [u1un‘-t'1d an der Seine, ald
am 2. Juli bajelbft befannt wurbe, baf Pring Lcupulb nont
DHobengollern die fpanijde Kvone angenommen bhabe ober
vielmehr angunehmen gewillt fei, wenn die Gorted ihu
wiblen. An ven Hatte man um fo weniger gebacht, ald er
au nfang Ddiefed Jabhred fid) dem gleichen Untrage gegen-
iiber ablehnend verhalten hatte. Seine Sinnedinderung hat
Pariz aud dem Hausddyen gebracht. Die Diplomaten ent=
wictelten eine fabelhajte Gejdjaftigheit, im Gefepgebenden Korper
wurde interpellict, ber Miinifter ded Wuswirtigen rafjelte
bem Sibel und die Prefje jdhlug die Larmtrommel,
aud weldem Grunbe ift mdt vedt erfidtlid). Dak ber
Sanbdibat Hohenzollern Heift, follte ben Bonapariiften bod)
angenefmer fein, of8 wenn fein MRame Orleand wive, gang
abgejehen bavon, daf Der Pring Leopold durd) feine Ver-
wandtidaft mit Viuvat bem Haufe der Bonaparte niber fteht,
als bem Dbe3 Ronigd von Preufen. Aber feit Koniggris
haben Ddie ﬁlml\tl'i(!!l eine gang eigene Antipathic gegen bie
Mitglieber unferer Kinigdfamilie, und ihre lc[-[)nrle Bhantafie
jaubert ihnen allechand Sdyredbilder vor bie Seele, bie {ie
ju den abgejdymacteften Dingen verleiten. Wenn mir die
dauviniftijde Prefje fid) dad Privatvergniigen gemadyt hitte,
fidy einmal wieder vedht fjatt su jhimpfen und den Rein
wad drum und dbran Bangt, zu annectiven, fo
wiitde uns das nidjt gewunbdert haben, — da3 Thema Wird

| je nach Bebiivfnif hent von ben Freunbden, morgen von den

Gfegrern bed Raifers bearbeitet; allein daf der Minifter
bes Meufern auf bie Codery'jde Jnterpellation in Betrefi
be3 neuen Sanbdidaten eine Untwort gegeben, die Horuer
und Bibhue hat, bad ift — um mit Lord Lyons zu reben —

Der General




m ber That fehr fenderbar’.
exflirte ber Girofjiegelbewalrer Tllivicr, dag Raijerveid) jei
ber Frieve — wnd Jebt wird mit dem Srieg gedbrobt, wenn
Spanien die Kandibatur bed Hohenzollern nicdht fallen lafje.

Gegen wen das Schwert gesogen werben jolle, ijt nidyt
verrathen tworben.  Giegen Spanien wive dad jo grundlos,
wie gegen Deutihland.  Niemals fei Franfreid) mn Beyug
auf vie Throntanbidaten aus der ftrengftenw Nentralitit Herans
gelveten, verfichert der Herzog von Gramont in bemjelben
ugenblid, in weldiem er feierlich qegen ben nenen faubidaten
protejtivt. Der darin liegende Widerjpruch ift gevade jo plumy,
wie die Liige, da alle Welt weif, dbof Franfreids Sntriguen
gum  griften Theil baraw fduld find, wenn die bisherigen
Berhandlungen in Begug auf bdie Vefebung des fpanijdyen
Thrones fehl gejdlagen find. Wabhr ift e3, ein fpaniich-
framzbfijdes Bitndnif wiivde unter einem Hohenjoller wenig
@haucen haben, aber unter eivem Prajiventen der , Republif”
Spanien nod) viel weniger, da die Abneigung im fpanijhem
Bolfe gegen bie Japolconiben viel zu tief gewnvzelt ift.
Wenn man in Madrid fo fehr um einen KLonig verlegen ift,

fo mag bdieje Abneigung bazu eine BVeranlaffung mit jein:
man ift fid) in Viadrid ohne Fweifel darviiber flar, dafy der
Sta ver Franzojen im Tritben fijden will wnd miv ein

Bisden Anardjie evwartet, um and) in Spanien den Stants:
retter ju fpielen. . . . Die Kriegddrohung ift, wenn fie
anf Preufen gemiingt jein jollte, nod) viel abgejdmactter.
Wir Haben in unferem Lande nbthigere Dinge ju thun,
al8 wis wm Spanien den Pely zu zecveifen.  Preufen Hat
micht nur fein Jnterefle an der Vefehung. beg fpanifden
Sonigsthrones durdy eimen Mamensvetter feines Stonigs,
jondern e® witrde we Ungeleaenleiten haben, wie aud ber
vmdntjchen Thronbejebung. Darum Hat auc) Stonig Wilhelm
bem Pringen Leopold jdjon vor Monaten von der Aunahme
per ftrone abgevathen; ev diicfte jebt jedenfalls basfelbe
thi, aber er Famn ihn dbod) nidyt einfperven ober etnen
Bwang onf ihn oudiben, ju bem er fein Redht fat. E8
ift bes Pringen NRififo, wenn er jein beneibenswerthes Loos,
viel Geld unb feine Ylegievungsdjorgen zu haben, mit bem
seifelbaften Glird und Glang eines Ko ettier erjpaltenen
wnd ungebildeten Nation vertaujdt.  Preufen muf jede
Solidaritat dabei von ber Haud rweijen; ed hat jebt jo weniy
jetne Hand bei der. Throntandidatur im Spiele gehabt, wie
beim Pusbrechen der (panifden Revolution.”

Berlin, Die Kolnijde Jeitung” verdffentlicht einen
Uvtifel itber dad Werhaltnip ded_fiteitld) Holenzolernjden
Hanfes zum preufiijden Konigshauje. Durd) den Vertrag vom
7. Dep. 1849 Tamen die hohenjollevn'jchen Lanve an Preufen.
S sbemfelben ift bemerft, daf buvd) biefen Bertrag bie
Erbeintgungsveririge jwijden beiden Hinjern von 1695
und 1707 nidit aufgehoben, fondern unberithrt find. JInbdef
hat nady diejen Erbeinigung@vertrdgen dasd fiirftlide Hau
Dobengollern durchous fein Nadyfolgereht in irgend cinen
preufijden Lanbestheile, felbjt wenn bas foniglide Haug
Dobengollern im Diannesjtamnte exléjdjen wiicde. Die Gegen-
leiftung, weldje Preufen durd) den Bevtrag von 1849 jiiv
pie Wbtretung der Fiirftenthitmer sufidjerte, befteht in jihr-
lidhen @elbrenten von 10000 Thalern fiiv den, Fiirften von
Holengollern-Hedjingen auf Lebenszeil : DS
fiie Den Fiirften von Hobenzollern-Sigmaringen fiic inmer.

Britfjel. Die ,Indépendence Belge* jdreibt:

+Nad) Allem, wad man uns aus Parid melbet, ift s
unmiglich, abzuleugnen, dap bdie franzifijde Regierung an
pem Abhange eined Krieged fteht, und wenn man gar fieht,
wie fie die Eadje filhrt wnd wie man in ihrem _Namen
fpuicht, fo fann man faum auderd t)unfru, al8 daf fie vote
jaglid) anf ben Srieg logjdireitet und baf fie fein
andered Siel im Auge hat, ol ihu ausbreden zu
taffen, indem man bder WAffaive Hobengollern Berhiltnifje
beilegt, bie fie gar micyt hatte: €3 ijt Thatjade, bafp Preufen
der Sandbibatur gany fremd war.  Wenn die franaofijde
Regierung unter diefen BWedingungen Gehauptet, fich wmit

ifh-frang. Srieges 1870171
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cinem joemlidgen Desaven ber preufifdhen Segievung nid)
Riinig von Preufen
Demitthigung forbern will, von bem fie
i Boraus weif, daf bder Souverdn einer michtigen und
{tolzen Jation fidh ihm in Eeimem Falle untermerfen
tanun, tvenn’ fie mit einem Worte Alles thut, um fir
thren. Gegner feinen Weg fiiv eine chrenvolle Beilegung
offen ju laffen, wie faun fie ficdh dbann wundern, wenn nan
jie anflagt, in dicjer fpanijden Angelegenbeit mur einen
Bormand au diejemr Stviege zu fuchen, defjen Gedanten
man ihy feit bem Tage nad) ver Shlacht von Sabowa an
jchreibt? ©3 ift hohe Beit, tm Intevefie ihrer cigenen Ehre,
bafi fie fid) Nehnung iiber den durdylanfenen Weg ablegt,
baf fie bie Frage und die Sachlage mit ber RaltblittigPeit
betradjtet, an ber s ifr bis jesit gamy gefehlt Bat.”

MWiien. Die biejigen Vldtter geben fortgefept bder
Dofinung Ausbrud, dap es gelingen werde, den Sonflift
ben Chatatter einer curopdifdien Gefahr g benehmen, Jn
jedem Falle werde Dejterreich nach allen Nidhtungen hin das
Yeuperfte aufbicten, aud) dies Mal ben Frieben Guropa’s
erfalten su Delfen. Eingelne Blatter deuten am, wenn nicht
bie Rafvibatur an fid), fo bodh die Einfadvelung bderjelben
jei eine Derausfordering Frantreid)s.

London. Die hiejigen grofen Blitter fprecien bic
Doffnung aud, bie Kandidatur des Pringen Leopold werde
juriidgesogen werben und damit der Streitpuntt aud ber
Welt verfdywinden, ,Daily News* ermafnt sranfreid), fid)
bie Sadje nody einmal ju iiberlegent, ehe e8 auj dem ein
geidlogenen Wege fortfahre. Dad Wodjenblatt wSaturday
Review” fagt, Marfhall Prim werbe nicht ohne Einver-
fhindnify mit ben iibrigen Mitglicvern der fpanijchen Regierung,
iod) ofjne vorhevige Juftimmumg des Kinigs von Preufien
gehanbdelt haben. fFranfreich Habe fein Mittel, jagt dag Blatt
weiter, fic) der Wah! zu widerfepen. Napoleon 11T, werbe
weder fo gewiffenlos nod) fo untlug fein, mit Geiden Miichten
einen Srieg au begiumen.  DVielleicht werde ez einige Heit
dauern, big Pring Leopold von Fraunfreid) als Sinig vou
Spanien anerfannt werde, allein eute beugten fich die Staats-
manner jtetd nad) grifeven ober (leimeren Awijdenrdumen
vor vollendeten Thatjaden. Daf Preufen fid) einer
Drobhung fiigen jollte, jei unmiglid), wenn bie Bu
ftimmung des Konigs und feiner Minifter zu der
Tahl ves Pringen bereitd ertheilt fei. Und wemn
auberjeits die Frage in Berlin nod) ‘unentichieden fei, fo
werde dev Stiulg Wilbelm fidh) Angefichts einer Drofhung
gegwungen fehen, die Gimwilligung zu ertheilen. Sehr
treffend bemertt bad Blatt am Shluiie:

«Suglijche Beitungen, weldye diefe Kandidatur als unklug
und ngeredht Dezeichuen, vergefjen nachyuweifen, imwicjern
Branfreid) thatfichlic) durdy die Wahl eines veutjhen Rrinzen
beeintradjtigt wave. Fedenfalls fonne der von Frant-
veid) fo oft fdhon angefiindigte Kvieg nidht teidht mit
einent ungerediteren Borwanbde ober mit geringeren
Ausjidyten auf Ecfolg unternommen werden,”

Parid. €3 finden forbwiihrend Konfevenzen ber vers
jhiedenen auswirtigen Botjdafter unter fich und mit dens
Derzog von Gramont ftatt. Bei einer joldjen Unterredung
joll lebterer exflivt Baben: bdafi Franfreich bie Wahl der
jpanifdjen Nation in feiner Weije su bejdyrinten gebenfe.
Moge diefelbe den Hevzog von Montyenfier oder Serrano
oder einen englifden ober italientjchen Pringen oder Prim
felbjt zu ihrem Stduige nehmen, Franfveid) werbe nid)t3 ba-
gegen Daben; aber es tonne nidht mit Derjelben Gleidyiiltia-
feit bie Thronbefteigung eines Pringen dulden, den uichts
empfehle, weder feine perjoulidye Stellung, nod) jeine Talente,
iod) jeine Bervorragenden Dienfte, und deffen eingiger Litel
jeint PreuFenthum fei. , Dad wire ein feindlides Banmer,
bos man an unjeren @rengen aufpflangen wiirbe; eine fort:
wifrenve Drohung Preufens gegen Franfreich. Kidnnten
wir eine jolche Beleidigung dulben?™

Der , Temps® fdjreibt: |, Dee 6. Juli-wird Biftoriide
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Bedentung evlangen. €3 ift vielleidht ber Anfang vinesd
fitr unfere Freiheit oder unfere politijdhe Stellung
verhingnifoollen Rrieged; gany gewifi ift ed ber Tag,
an bem unjere diinfelhafte Regierung ben vollen
Bemweisd ihrer Unfabhigleit [ieferte. Der Herr Siegel-
bewafrer fam unbd betheuerte feine leibenjchafttiche FFriebens-
fiebe, nachpem ber Herv Minifter be8 Wuswartigen eine
Note, welde im Minifterrath bejdylofien tworden, verlefen,
bie in ben ugen jedes vermiinftig benfenden Menjdhen
im fodften Grabe den Frieden gefihrbet. Diefe Note
ift in ber That eine Bffentlidie Hevausforberung an
Preufien und Spanien, und madt ed diefen zwei
Maditen faft numbglid, in anftandiger Weife nad-
sugeben, wenn bie Sade iberhaupt zwijdhen ihnen vers
hanbelt worben ift, was wiv i jeht nod) gar nidht wiffen
Die Regierung weih ed ebenfalld nod) nidt, und wasd das
Beleidigendfte fitr Den gejunden Menjdjenverftand ded Woltes
ift, fie ftellt ein Ultimatum auf und formmlict eine Jiote,
wiihrend fie gleicdhzeitig befennt, & feble ihr nod) au ge:
niigenber Ansfunft.
nicht au ihrer Renutnif gelangt.
wir bei unfern geheimen Unterfandlumgen mit beme Kinige
vont Holland Luyemburgs wegen dem fidnige von Lreuficn
bie Yufmerfamleit evwiejen Hitten, ihn von bem, wasd wiv
vor Datten, zu untervichten, und unjered Wiffens hat Herr

bon Bismard ed und nicdht ald ein BVerbreden angervedynet, |

bafi wir ibn nidht in unfer BVertvauen gejogen, — Seit drei
Tagen folgen einander die Ereigniffe mit beifpiellofer Najd)-
beit. Herr von Werther, der prenfijde Botjdafier, wird
nad) ©t. Gloud OGerufen, foricht ben Kaijer und reift eiligft
nad) Gmd ab. Gingelne Blatter fchreiben, er iiberbringe
ginen Casus belli. Jebenfalld wird er feine Regierung von
ber Nufregung in Kenntnif qefebt Doben, barin er wunfer
Rabinet belafjen. Jeden Tag fonuen von ihm Depejden
eintreffen. Alled fpricht bafitc, daf man wenigjtend hitte
warten miifjen, 618 Herr von Werther uriiciam; aber
man wartet nidt, Demubt die JInterpellation bed Herrn
Gochery und erjteigt hajtig die Rebuerbithue, evflivt, feinen
Bejdjeid ertheilen zu fonnen und antwortet dennod), und
awar auf eine vielleicht nidit wieder gut zu madyende Act.
Wir aber fragen, heipt bas handeln, wie verniinftige Manner,
Minner, wiirdig die Gejdhifte Franfreichd au beforgen, Hanbdeln
jollen? Gin foldhed Borgehen ift alled Migliche, Ungeftiim,
Berblendung, aber Politit? Nein! €8 mitfite denn fein, daf
bem Lngeftiim eine ftarfe Dofis Beredinung zu Grunde

| Tich Dei geringexer ,Zebhaftigheit” ber Sprade gong biefelbe

Tragiveite Haben. Dof die Regierung nicht abgeneigt wire,
fich biefer nffaffungsieife anzuidlicgen, davan faun man
feiber noch peifeln.  Fite fie ift me die Daltung ber
fibrigen Machte, mamentlich aber audy bie Siibveutjdylands
mafigebend. Uebereilt mag fich) der ziigernde Napoleon benn
bodh nidit entjchlicken, denn ift ber Ginjoy Preupens groR,
fo ift fein eigener wabrlich nodh viel hiher. Seine indise
freten Sveunbe werben iibrigens jdhon Ddafity forgen, dafy die
Ripeinplandien nidyt verborgen bletben. it dad einmal fHar,
paf Srantreich nur eine Gelegenfeit vom Baune bredjen
michte, um fich zu vergrifern und fiir 1866 Revandye gu
nehiten, fo darf man in den Patrivtismus Siiddentjdylands
bag Vertrauen Haben, daf e alle Spaltungen vergeffen wnd
mitwirfen wird, dem Nadbar jenjeits ded Nheined die Wege-
{agerei einmal griindlidy au fegen."

RPavid, Der  Kolnifden Beitung” wird beridict:
,Ein Geritcht, ber Katjer Napofeon habe eine divefte Depejdie

[ vom Sénige von Wreenfen erfalten, ftikt fich davauf, bap

Die Unterhondlungen, fagt fie, feien |
iy iiften nicht, dafi |

fdge, jowie ber Wunfdh, die Dinge zu bejdleunigen, um un- |

angenefmen Erfldarungen und demiithigenden Geftanbdnijjen |

betreffs Begangener fFHehler vorzubeugen, ober baf man bdie
erfte Rricqdqelegenbeit Hatte Genuben wollen.”

Unterm heutigen Datum wird ver Berl. , NRation. = Jtg."
von Gms geidricben: ,Daf die franzdfifde Regierung feit
1866 einen tiefen ®roll gegen Preufien hegt, ift bet jeber
®elegenbeit hervorgefreten, und wenn jie nidt jdhon Lingft
fid) die Genugthuung au verjdhaffen gejudyt, welde fie nac
threr Unficdht mit bem vollften NRedht beanjpruchen fonnte,
o Dat tas nur an Dangel einer geeigneten Gelegenbeit ge-
feqen, Preufen zu ifoliven. Diefe Gelegenheit glanbt man
jept gefonumen; @ramont Hat fie nad) der Weinung diejer
Qeute fehr vedhizeitig ergriffen. - Die Kamdidatur Pring
Qeppold’s ift fein Gieunbd, jondern nur ein Borwanb,
enblid) einmal alles bad [(oSznwerden, wod man im Jahre
1866 und feit demjelben Hevuntergeidhluctt, Die Chauvi
niften fprechen dad ganz unverbohlen aug; ihre Drgane
{afjen e zwifden den Beilen lefen, Yelbjt die Dffizidjen, wie
ver ,Constitutionnel”,  Grflact Preufen fidh and) Cer
Standidbatur bes Primgen von Hobenzollern gang fernftehend,
jn berweigert ihm fogar der Kinig bie Evmdcdhtigung, die
Wahl ber Spanier aungunehmen, die Jeit ift dennod) ge-
fonumen, wo Preufen mit Kolbenjtofen in den Riiden vom
{inten Rbeinufer geroorfen werden muf.

bie offizitfen Beitungen Wrtitelden Gridien, welde, watiiv-

Dad alled wiirbe |
aber natiivlid) nidt das %Fringfte ®ewicht haben, wenn nidt | die aleide Syradie oud) hbher binauf.

| abzugehen.

gejtern Herzog von Sramont und Dorjdall Qeboen} aus
ber Sarmer jum Kaifer nadh St Cloud DLernfen witeden,
wm von bicfer Tepejdie in Kenninif gefetit au werdem.
Man vermuthet, daf die Depefdhe, wenn iiberhoupt an-
gefonumen, feine giinftige gewefen.  Reged Leben Herridht
unter den Biefigen Diplomaten. Die fremben Botjdafter
falten fortwdbrend Berathungen mit dem Herzoq von Gra=
mont. Die Botfdiafter Englands und Defterreicis fehen aid)
fiufig den Raifer. Gin Theil diefer Botidjafter, befonbders
aud) bex ruffifehe, maden grope Anftrengungen im Interefje
ped Sricoens.  Die ywei Divifionen bder Urmee von Paris
faben Befehl exfalten, movgen nach dem Lager von Ehalon
Perr Benebetti foll Heute uni vier Uhr eine
Untervedung mit dem Konige von Preufen in Ems hHaben.”

Madrid., Die Jeitung JImparcial® verdfjentlicht
bie vom Minifter bed Andwdrtigen, Herrn Sagafta, dem
Heren Mercier, Gejondten von Franfreid, gemachten Er=
tticungen. Herr Sagajta beflagt fid) baviiber, bdaf bie
franifijhe Regicrung nad) einander alle Kanbdivaten
befamypft habe, um die Ded Pringen von Aftuvien (ded
fpitteren Sonigs Alfhne XIL) au begiinftigen; er lfengnet,
baf Gpanien der Politif Prenfens folge; er bebauert Die
Empfindlidteiten Frantreichs unb eflict, daf Spanten fid)
bemiihen yerbe, die Projefte, die e8 fiir geeignet halte,
dburdizufiihren, ohue daf der Wunjdh nad) Frieben ea jeine
Wiirde vergefien [affe, jowie dag Medt, weldjes ed habe,
iiber feine Gefdhicte mit voller Unabhingigfeit u entjdheiben.

Nlovens. Die in Floveny erjdeinende ,Opinione”
melbet, baf der Fiirft Kar( Anton von Hobhenjollern
erflirt Habe, feinem Sobne, dem Erbprimen Leopolb, die
Auftinmung 3ur Yimahme der panifden Srvone Ddefinitiv
verweigern 3t wollen.

Honntag, 10, Inli.

Berlin., Der ,Rat.=[eitung” witd aud Parid
gefchrieben:

.68 ift Dereits jum allgemeinen Stidjoort geworden,
bie Verfiderung, daf Dentjchlond an der fpantfchen Scwierig=
feit feinen Theil fabe, als eine woblfeile Jromie, oder als
ein Beidgen von Sdpvidhe audzulegen und in journaliftijdyen
wie in DofGeren yolitijhen Sveifen glaubt man Heute die
Situation mit bem eleganten Wort begeidnen au dirfen:
la Prusse cane. Dog Heitwort caner baf feine Ableitung
vom [(ateinifdien canis und bebeutet: juriidweiden wie
ber Hund vor der Peitjhe. So wirh hier die neutvale
Daltung des preufiifdien Kabinetds au der Frage benvtheilt
Abex, o geht dad Ratjormement weiter, da Dilft fein caner,
wir werden jie jwingen, hervorzufomnen und fid
wing au ftellen. Taren ¢ mur Die Blitter, die jo rebeten
und fchrieen, Das Biitte wenig au bebenten, aber man fiihet
Faft follte man
glauben, baf ber Kaifer und die Regierung den Krieg um

i




Jeven Breid und untex ;Lhuu Bovwand fuchen, fiiv jest ober
fiiv die nabe Bufunft. Die uw [ajfigiten: Bevidhte aug de
‘huqhunh] Stretjen jtinmen daviiber iibevein, daf Der Raif
auf feine alten Tage von einem §Feuer exfaft worben
mu‘ weber vor dem vifiifdjen, nod) vor bem italieni]
elbguge, dag er den feften Glauben an einen flegreic
'lunqunq beg Unternehmens fHat unbd in jeiner Eral
am Lebjten gleich felber su Pjerde fteigen mddte,

Yvmee nad)y dem Rbein zu fiihren, wenn die Sade jdon
jo tweit wiive und der leidige \'ht;uunni1r~n=u-~ nidht 3ur Borfidyt
i ben Bewegqungen mabhnte. Die “luvttlut[lmhlt
bie Mation alles Andere vergifit, wum fich biejer valling
A ill.m'inﬁcu thut ihm wohl, fie bat ihm den GHlauben an
die cigene Stivle wu‘bem,u;vhcu und wenn  fidh |
anfered Sabowa eryielen liele, fo wire Hn'% tody gar

und ungleich mehr werth, als daz innere Sdbdowa, von dem
Dilivier gevedet Bat.  Ulle Minifter, der PHersog von
Gramont und Emil Ollivier voran, theilen die enthu-

finftijge Stimnung ihred Souverd jo befibent fie woll
nod) in einem fiheren Grade. Borgeftern jahlten bie beiden
genamten Herven dem Gejandien eined nentralen Stoated
cine lange Sitanei Der Leiben Franky anf und ber
Demiithigungen, die ¢ feit 1866 von Rrenfen hingenommen

habe: Wonigsguily, die Gavanticvertvige, Luumhum, der
Uelgtjche  @ifenbahnhandel, bdie Uuttf;nr“\lm{]n n:m anbere
Sadjen  tamen Ddavin vor.  Selt, m11u[mhn 1
Minifter, ﬁl»

jei ber feldh am lhlu‘rm'.u\n
Bringen Leopold in My 1l
ouldet werben und Preuf
wkiinftigen TWohlverhe

Wien. Uud) bier Dbejdhdftigt Der fpamijche

andmiernd Die ‘.BunL und Dbie nmmlum‘ Pieinung
hajtejter Meife. Die ,Mene Fr. Prejfe?,
feindlidyes Blatt, Hilt den RKrieg Franfveids mit Prenfen
bereitd jo gut iwie gewif und bejhwiict auf den , Uebermuth
und die Nedhtsoerachtung Preufensd” dad firafende Urtheil
ved Weltgerichts Devab. Die Greigniffe von 1866 bitten,
fagt Dag gemannte Blatt, eine l’“u gejchaffen, weldhe durd)
ein  allgeme internationales  Diiptraven
werde. Der Schlufy bdiejes
jenjeits oder Striegsuoth, welde feiiher ober fpiter wnaus-
1111imid; itber Guropa hereinbrechen werde, die befasnte Ans-
fidyt auf cwigen BVolterfrieden, lautel:

+ &3 udifjen gewaltige Jwijdyenfille ficdy eretguen wund
oie Hand des Schidjald Bhier und da jdwer niederfallen,
wenn die unnatiiclicdyen, unerteaglichen Bujtinbde, welde der
Abjolutismus dieg unb jenjeits ded Mheined forterhilt,
eine andere alg durd) dad Blut der Vilfer nur allzu theuer
ecfaute *‘lll.‘.i‘mmq erfahren follen. €8 trennen und nod
tiefe Wbgriinde bes Leideng von jewer freien Berjud)sititte,
auj ber bie lum}nlldh Befe lnlnm bie eingige ifrer wivdige
“’lum,nh: s [Bfent im Stande jein wird, ob fie durch bie
gueieit gum Frieden ober durd) den Friedem gur Freiheit
A gelangen habe.”

London. Der englifhe BVotjdjafter in Pariz, Lord
Lyons, telegraphicte hente an den Minifter Granville:
o Der Herzog Gramont bemertte miv, ,bafi einfache Borfidyt
qebiete, mit den militavijdhen Vovbereitungen nidht juviid au
fein. @3 fei nibthig, daf Fraufreid) mindejtend eben-
Jotoeit fei, wie Preufien . . . . Die framdfijdhe egiering
wolle auj eine furze Beit (3 B. 24 Stunden) jene {llUf)l]I
ojfenfiblen  Rricgsvorbereitungen (wie Cinbevufung bder -
jerven), weldje bie b ]rmhd]e Stinmung in Frankeeid) in
Brand fteden (inflame) wiirben, verjdjieben. Ale wejent-
lichen '\Lulumtm:qln el mitpten unverzdgert andgefilrt
werdei.  Die framdfijchen Miinifter wiivden wmweife fein,
wenn fie e8 davauf anfoumen lafjen wollten, Preufien durd)
ausweidjende Voriwande cinen Jeitgewinnft ju geftatten . .
Wenn der
Sonigs von Preufen Hin feine Kandibotur juriid-
yige, fo mwiicbe die ganze Angelegenbeit erlcbigt

adrid 1
1 mitf
i€

Sonflift
in leb=

fein Wenn aber der Pring nad) feiner BVerathung

| mit bem Ronig davauf behavre, ald Kandidat fiir den fpanijden

weldyer |

el preufen=:

gefenneidynet |
Llicrgn.imnq beijdyenden Artile(s |

| gebenbe Sorper weif offiziell tm[;'n von dem,

| Franfre

| umbringen!
Lring Leopold jeht auf dem Rath des

Thron anfsuteeter, dann twerbe
Prenfen den Krieq erflirven.”
Paris. Die ,Patrie” jagt in Srwiderung auf den
fel der  Morddentjidhen lgemeinen ‘.meq SPreufien
miiffe Dem Pringen von Hohenzollern befehlen, feiner Koubdi
oatur zu entjogen, und ber Streit werbe alddann friedlich
_111‘1';E~Iir11trt fein.

Der ,Constitutionnel® jdreibt:

‘lmmud]\ Blatter verfidiern mit einer 11‘5:.1!\|:l,mm ber
Emmm oer wir gern unjere Yn ming 3ollen, daf Preufen
oer Randidatur bed Pringen von Hohenyollern gany feen jtehe.
LWenn dem fo ift, fo qibt ed zwijdhen den Kabinetten von
Parig und Beelin feine “.‘_h'iﬁft'[n[nlnm mebr. ber die Ver=
iidhmmpu per Deutjchen ;, itungen fomnen nidht geniigen.
St Preufen wivtlid) nidt m bdie lhlhll]ﬂllh[l:!'ﬂu 1 3wijden
Prim und dem Pringen Leopold verwicelt, fo faun
Lnd]t jeine 1'Il!llr{hl|\tnl ‘mhnuh erieifen, daf ¢ ben Pringen

Franfreic) fofort gegen

4]

m'iluql bie suritcEaunelhmen. “”mn weif,

bafy per Pring ¢ utoritat ded fteht.

Der § S jente in ber Hi eng.”
2 ..L.iZ-H\']i':”]il||"'.|'|h ja qi:

Abend ober mtag frith wird Ddie

ettt in Ems enwivfen joll.  Fillt

Digend aud, fo wiivdben die Mafregeln, bdie

find, wm ndthigenfalld mit den Waffen die Redte
3 unterftitben, unverziglich getroffen werden.
Sdjon jebt 1ft die Wadhjamieit Der Regicrung davanj ge
vidytet, Diefen miglichen Fall vorznjehen.”

Eine teitere Note bed ,Constitntionnel® theilt mit,
oafi bie frangdfijdie Megicvung Heute die exvjte Menmumngs-
duperung deg pnuf,iidjtn Stabinets empfangen hat, welde
abjolut jebes nll[lllHl an der Sanbidatiy Holengollern in

)

Ibrede Hri[r. Dos genannte Blatt meint, bdieje Ertlarung
fopme  Franfreid) nidht gendigen; dbex Kinig von Prenfen
jeinerfeits miifje (, miijje” fagt e8) bem Pringen von

$Hobenzollern jebe Autortjation zur Um
Strone verweigern.”

S, Siécle® wird bie "m,\ von einem neuen Gefidts-
punfte aud bejprochen. |, Die in ihrem Selbjtgefithl von
citer anberen ation beleibigten Nationen, jagt dad Blatt,
juchen immer ihre Mevande zu nehumen. Das ift von jeht
an dev Fall mit Prenfen und Spanien. Die Crflirung bes

thme der fpanijdyen

peren von Gramont, mbge die faiferliche Regievung es
wollen over nidt, mad)t den Krieq in einer n@heren
pber fermevenm Beit umvermeidblich Die Regieving

ihlt fid)y nidit Hinveichend 0 gt burd) dag Plebis
ic Logit ihres Urjprungd bdréngt ihm bie Sanftion b
auf; fie fann nidht anders gang wieber auffommen alg
©dladtfelde. Seit bas Kaiferrveid exiftivt,
rft ed etwa alle fiinf Jahre dag Land etnem
va tout) brefer '(n

! |tl}11i5.\| ferner: |, Die Ereignifje
‘E) rajdjen Fortgang, und ber Gefess-
wad vorgeht.
Wir find pielleicht am Vovabende einer Kriegs serEliivung gegen
Preupen! Und warum? LWeil ein fpanijder General umm,um
hat, wm einen preufitichen Pringen auf den Thron von Spanien
au fepen.  Ehe nod) Spanien iiber die Walhl ded Monarden,
dert man ifm vorjdfdgt, befragt worden ift, ohne jede weitere
“][uuuun:ﬁn]wwm jollen nux deshalb, weil cine 1]L1d]nmll}(m
Crtldrung rine s'ul;t oemiithige YUntwort exhalten Hat, zwei
Bolter fich aufeinander ftirien, jollen Hunderttanjende von
Biivgern,- die berufen find, den Bode it ihrer Yrbeit zu
bepruchten, die Familien=, ftadtijhe und vaterlondijde Jnter-
effen zu vertheidigen Dhaben, fid) gegenfeitig ohne Grbarmen
Dbgleich alle Hente Abend \mlnunnhut Nady-
vidhten ciner friedlidjen ofung entgegen find, fonunen toir
nod) - immer nidjt glauben, dop der Wille einiger Menjdjen
alfein geniigte, i

nnteriv t
Bufallgjprel (

PRaris, Der
nehmen einen: unglonb

s in oie Grenel und dad Rerderben ded
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Stricges gu fhicgen. O, weun unjere Rationalehre bes |
broht wive, witrde gany Franfreid) fid) exhelen, um

@enugthuung zu verlangen. Da wiirden wiv Alle

cinmitthig fein. Nber nein! wollen nidt, dafy

ber Pring Leopold Sinig von Spanien fei, und wir wifjen

ja gar wid)t einmal, ob Spanien thn jum Kodnig Haben

will.
weifen in Grgentheil, daf €&, wie toiv, den fremben Pringen,
Dent man ifm aufzwingen wiicde, juviidweijen wiirbe. Und
wir follten ung aud diejem gang unjulinglichen Grunde dem
blutigen Spiele ber Schladtfelder ausjepen? Wenn 1wir
jiegten, was wittden wic thun?  Werden wic darum ehwad
midjtiger?  Hitten wiv nicht einen [eidenjdhoftlichen DHaf
gegen und evregt, wemnn iwir Defiegt wilrden . aber wir
wagen gar nidt, Ddiefen Fall mg Unge su fafjen. Migen
benn biejenigen, deven Entidjlichungen jebt entjdjeidend find,
bie furdytbare Verantwortlichfeit, welde auf ibmen
[oftet, wobl bedenfen! Wir wiedberholen: Von dem beleibigten
Franfreid) fann man alle erbentlichen Opfer forberm. Wber
wo ift bie Beleidigung?”

PRarvis, Die ,Presse” jdreibt: ,Un dem Tage, wo
ein frangdfifdhed Regiment die Grengen itberjdhritten Haben
wird, fann nidht mebhr die Rede vom Marjdall Brim, nod)
vom Pringen Leopold, nod) vom fpanijhen ToOven fein.
€2 wird {idh darum Hhaubeln, die dbauwernde Demii-
thigung ju viden, welde Franfreid feit vier Jahren
auferlegt worbemn.”

Wiy

~ London. Der ,Observer* eradjtet Preupens Haltung
logifdy fiic unangueifbar; die Situation jet eine beventlice,
aber feinezfalls hoffmumgslofe.

Alle gefchichtlichen Ueberlieferungen ber Halbinjel be- |

0

MWontag, 11. Juli.

Gmd, Graf Benedetti dringt wiederholt in Den

Kbnig, den Crbprimgen zum Berzicht auj die ThHronfandidatur
ait veranfafjen. Der Ninig weift dicje Jumuthung auvitd. —
Radymittags. Der preupifde Potjdjafter am  framgdiijden
Hofe, Baron von Werther, hat fich Heute Nacymittag von
Sr. Majeftiat dem SKonige verabichiedet und twicd Abends
74, Uhr nach Parid uriidhhren.
Berlin, Dic ,Nordveutjde Allgemeine Fig."
Befpricht einen Axtifel des Parifer Pays® und fonftatict,
bafs bad von Jranfreid) erhobene Krieg3gefdhrei diedfeits Des
Rheing ohne Edo geblieben fei. Dad Blatt mifbilligt nody
mald gany entjchieden bie Grffirungen bed Perzogd vou
@ramont; derfelbe Habe wiffen miifjen, bafi Preupen nicjta
we Wapl ber fpanififion Regierung gethan Habe und dap
wic deghalb aud) nidts dagegen thun foinen, ofne und zu
erniebrigen.  Preufen Habe feine Beredhtigung, alfo and)
feine Bevpflichiung au den ihm angefonnenen Dienften. GF
feifie, Handel juchen, wo feine von jelbt erwadyjen wollen,
und wenn died die Abficht bes Hevzogs von Sramont jei, fo
mbge ¢t dod) sweimal sufeben.  Auf bie Forbevuwung der
CBoffiihen Beitung”, der Wiinifter ded Wuzwdrtigen mine
in Betveff der Thronfandidatur feine Verpflichturgen cingehen,
bie fpiter mit Gifen und Vlut eingeldft werben mitfiten,
Demerft bag Blatt: Wiv ditcfen erfliren, daf diejes Ve
fangen mit dex Anficht der Negicrung fbeveinftomme,

Die ,Berliner BVovien-Jtg.” jdreibt: ,E8 gieh
fauwm eine verfelrtere und unpatriotijere Auffajjung dex
gegeniiirtigen Gachlage, al8 fie gejtern in der ,Bujjijden
Reitung” su Tage fritt, indbem barin bargelegt wirh, daj c8
fidy in Der gegemmirtigen franzbiijeh-preufijchen Konflitts-

Madrid. Wic vovaudzujehen war, hHaben hier die
Ertlarungen bes Herrn vou Gramont im framgbdiijden
SLavlamente durdjous nicht die beabfidytigte Wivtung Hervor-
qebracht.  Der fpanifhe Nationalftoly biwmt fid) gegen jede
Bevormundung; das fiderjte Deittel, jelbjt eine Er=Jjabella
wieber auf den Thron threr Biter zuviidzufiihren, wive ein
Ginfprucy, wie ihn das Vavifer Qabinet gegen den Pringen
Reopold von Hohenjollern ausgefprodien hat. Die pro-
greffiftijch-bemofratijche Breffe extlirt fid) einftimmig fiiv den
newen Sanbdidaten; ®egner deffelben find die Forveralijten
und vor alfem bdie Unbinger ber verfriebenen Bourbonen.
Die enthufiaftifiten Vortampfer ded Pringen find der
HImparcial®, die ,Nacion® unbd die ,Iberia®. ud dem
Qeitavtifel Ded [eptgenannten Blatted fei folgende Stelle her-
porgefhoben: ,Sobald dag Parifer Kabinet vie Sacdjlage ein-
gebender ftubivt fHaben wivd, fanun bafjelbe unmoglid) fovt-
fabren, durd) timftlich gefdaffene Hinberniffe unferer Attionsd-
jreibeit zu nabe zu treten.  Die Wall bed Pringen Leopold
bedentet feinedweqs eime Unndberung an Preufen
Schjaden einer dritten Madyt; fie ift im Gegentheile Ddazu
angethan, die Bezichungen Spaniens ju jimmtlichen Grop-
midten in angenehmiter Weife ju geftalten. Sollte man in
Porid dabet behavven, und zu bejdranfen, fo witrde man
jeine Abficht nicht evveicgen. TWir fennen Ddie Aufgabe einer
preien Ration; wiv feben unjer Recht, unfere Unabhangigteit,
unjere Ehre. Der Stolz ded Spanierd wirh die An-

mafiung einesd franzbjifden Minifters um feinen |

Preid ertragen.”

Madrid. Die fpanifhe Regicrung hat ihre Vevtreter
an den Hofen evmachtigt, in fategorijcher LWeife zu erfliven,
baf Die Randidatur bed Pringen Leopold nidt in einer
Franfreid) oder feiner Regierung feindlichen Weife aufgejtellt
worben fei, fowie dafy Marjdall Brim fid) nidt an Heren
von Bisgmavd gewandt fitte, um die Jujtimmung ded Kinigs
von Preufen su erlangen. BVielmehr feicn die Berhandlungen

ausjdlieflich mit dem Pringen Leopold gefiihrt
worben ohne jede Wittheilung an ben Grafen |
Bismard.

aumt |

frage [ebiglidh um eine Frage von Odymaftijdem Jnlerefie
hondele 1und baf eben beghalb bdie preufijche Megierung an
einen Riickyug 21 denfen Habe. St es eine dynajtijhe Frage,
jo ijt fie e3 Hidftens fiiv Franfreid). TWenn aber, wie ed
¢3 fest qefdyicht, die franzdfijche Regierung ang ciner foldhen
Beranlafjung an die preufifde dad Verlangen jtellf, fid)
burd) ein Werbot, weldes fie an den Pringen von Holei=
sollern eclaffen folf, in eine Frage eimyumijdhen, bie man
hier bis babhin vdllig unbeachiet geloffen fat, o wird bie
Srage ved)t eigentlich au einer politijdyen, und das gevingfte
hoeben gegen eine unbevechtigte frangdfijdje Forderung
e eine Demiithigung Preufens dofumentiven, weldye die
Gefommtbeit aller veeffen und moralijfen Crwerbungen bder
lepten Fafren vernichten milfte. Wan fanm ohne LWeiteres
fagen, Breufen wittde auch in Dentjhland feine Bebeutung
mehr Haben, twenn e8 zum zweiten Male (um erjten WMale
in ber Qupemburger Angelegenheit) einev jranzdfijden ;

Jiac

Tor-
derung, 0los wetl fie von jener Scite tommt, fid) filgte.
G2 Dhandelt fich bdaber wabrli)y um eine politijhe Macht=
frage ber eflatanteften rt, wm Ddie Buriicweijung einer
Snjulte, die man in rvaffinictefter Weije von Parid aus
Preufen jufigen will.”

MWicn. Trop der amtlichen Dementivung der Nad)-
tidht, bafi von Seite bed Kriegdmnifteriumsg melreve Batterien
in Sviegsereitidhaft gefelit wucden, ift biefelbe mid)tadejto-
weniger wahr und wird von ben Journalen aujredjt er-
baften. Das 3eigt, daf e mit Dev berithmten Nentvalitdt
unferer Regierung nidgt weit Ger ift, und wive in der That
| auch nicht angunchmen, daf fih Graj BVeuft die jdyine Ge-
fegenfeit gur Gimmifdung entgefen [affen twerde. @8 it
al3  felbftvertandlic) angunehuien, bdaf Ddie diterveichijche
legierimg im Sriegdfalle auf Seite ber franmzbiijhen Regie-
ting 3 finben jein wird, benn die Wimbe von 1866 it
ja nod) nidyt vernarbt und bas Haus Habsburg wicd feinen
Dofi gegen Ddie Hobemzollern im vergofjenen Blute von
Taufenden von Staatsbiivgern Ausdrud geben.

Parid, WMidelet, ber befanmte vepublitanijde Ge-
jehtchtafchreiber, vichtet an ben ,Rappel” folgenden Brief:
Miemand will Den Strieg. Und dod) will man i unter=
| nefmen, ober Guvopa glawben machen, da wiv thn wollen,




* Truppenziige I

Dag ift eine' Mebervumpelung uud
Millionen von Vauern Haben nenlidy zur Wieberwahl bed
Raijerd Sapoleon blind Ja gejagt. Warum? Weil fie eine
Cridpiitterung gu vermeiben gloubien, bdie ihnen Fuvdht ein-
jagte.  Daben fie geglaubt fiix den Krieg, fitr ben Tod ihrer

eine  Tajljeajpieleret.

Simber au ftimmen? @3 ft }'rl]l‘i‘cf['i\‘i)_. baf mm 1111
iiberfegte Votum o mifbraudt. ‘.’Hlu ‘\.1 et

Sdjande, ber moralijde

_ ZTod mim‘
‘m]un &ELI;,L gegen fei

Sntereffen fic geben lie wchen it ult]u 4_\ d
biedmal ein ded!  Befragen iy, Klafje fiv Klafje,
voit Den Meidhiten DI zu ben Yermften, vou ben Stadtern
15 3 ben Zl\.un'n, Benben wir

befragen wir bie Nation!
welche Hiezlidy dieje Maj
ihr BVerfpredyen vergifit!

ant Diejenigen,

hnbnt Die jebt pLitent .-.\h

bon ihnen bat man gejagt: ,3a, aber vor allen Dingen
feinen Krieg!” Davan venfen fie widht mehr. ber Frant
veich dentt davan. €8 ticd mit uud eine Wbdrejje der Ber-

britverung fitv Europa,
hangigleit zeichnen.
auf! $Rrieg nur
Welt haben wolle
Paris.

oer Achtung fiie die fpanijde Unab-
Bilan jen wwir die Fabhue des Friedens
enen, weldje den Krieg in diefer

untliche Sonrnale enthalten fich beveitd, itber
etlung yumachen, Heute joll im Gefesgeben-
pen Storper und Senat jugleid) ein Unhang jum Prefgejes cin
gebracht werben, woburd) bie Avt der erlanbten Mit
itber Dinge de3 §frieges ben Jeitungen genan vorg
ift, walunﬁ ul]m‘-v Strafen iib te Blitter v ( D,
bie pon einem Congref
nie n, dann wohl!
aber ;
tiftijdye
bredjen,
cutgehen liefe.

0. Cajjagnac
fporm, ift wie toll im ,Pays®. i ein Ve
jagt er, wenn man fich die berrliche elegenbeit
Die Weajoritat fei wie ein Vlann niit dex
Steaice und verlange ben \'tr'uq Der Handel, den die
Wnfidherheit exbuiicte, fovbere cg jelbjt. (1) Andy tm ,Soir4,
per Einfliiftevimgen der Minifter unm.mgt, madyt fid) cine
febr  gehiifige {ﬁx‘?ltn gegen Preuhen Luft. b'Alton
&hee, der O 3 Heren Thierd bei
TWallen, mwnumum in ver ,,Cloche® einen heft
gegen bas Saijerthum, der mit den Worten jdylieh
Satjerthum Hat feine Mittel aufgebraudt, ez Hat
nur nody eine \nnuunq, bie ift der Rrieg. Die
Demofratie (lefen wir ‘lumlhlll_l jteht aber Dereit, um ibre
Erbidajt anzutreten” g ]tLl]l fich [L'l\ hmm:, nld
fabe Thievs nidyt unjehulbiger Weije iingft eme antipren
Sede gebalten, Die Des \!uiu- Bigmard's voll war.
Weiniftern war diefe Lnterftitbung enwiinjdt und Thiers war
fomit wie [ Dex llnm di hn mi[)nlm,ln],lu'll
Geniug des “’lm‘n\ amont’s ut!mu'u feift
¢d, Joll fich ber ( Flenry in Peterdlbnrg ciger be
fonderen Freundlic bed Baven zu vithmen Haben. Die
die Pavter Jammt Dent Thronfolger it befanutlich
fchon micht gut pr nt. — 3 verlauiet,
und Weftbahn 'mu\u Pefehl evhlten, alle LWaggons
It

G

Wrtitel

lanagit
Die Mord
Jitr Truppeniige von Hente an bereit zu

bes ®ejebgebenben

Parvid. JIn der Leutigen Si
jiglidye

Rorpers exilicte ber Heryog von Gramont auf di
Anfragen:

s Die Regierung beg
oes Zanbed, aber ed ift nnmbgli
GEntiuf mityutheilen.  Die ¥
Antwort, welde fie in ihrem dylufje feiten wird.
jebt jheinen alle Stabinette bdie Berechtigung  unjever Be-
jhwerden juzngeben. Die MRegierung Hofjt, dap fie bald in
ver Qage jei, der allgemeinen

Ungeould 3u geniigen, Deute
aber appellive fie an den ‘PLatviofismus und dad ridfige
politifhe Urtheil ber Sammer und bitte, fid) an diefer un=
vollftandigen Crilirung geniigen zu lafjen.”

Raris. Der ,Constitutionnel” melbet, finig Wilhelm
fabe Deit Prinzen Leopold ur Anuahme der foanijdjen imme

ift die Ungeould der Kammer und
d), jehon jept dem definitiven
-Munq erwartet nod

bonapaxe |

pent Parifer |

Dad |

Den |

Benedetti  etnen Anjjhub gur Leunts
hren framzdfijden SProteftation verlangt,
dert ihm bie fronydfijche Regicvung nnr fite fuvze Frift be:
willigt Habe. Der ,Constitutionnel® macht davauf eine
Aufsibhlung aller Frantreich gegendiber ftehenden Streitbuifte
ped Dordbundes.

exmidytigh und von
wortung der fiberre

Dienstag, 12. Inli.

Berlin, Der Fiteft Anton von Hohengollcrn
hat an Heren Dlozaga, fpanijden Botjdafter in
Parig, jolgende Depefche gejondt:

L350 mudie o8 miv jur Pilidi, Jpnen dle wirtlide Gopic

cines Telegramms sugehen ju Iajjen, das id) jocben an den Mavidinll
Brim nad) Madrid  gefondt: Gegeniiber den Vermidelungen,
weldie durd) dic Sandidbatur meined Sofhued Yeopold entjtanden,
Berwidelungen, die wothwendiger Weije elnen gewiffen Einjlul
auf die Gorted ausiben mitffen, fo daj cin Botwm derjelben nidt
wohl ofjne Mitwiviing vonr Elementen mdglid wive, welde der
Bevion, wm die ef fid) Handelt, durdpus fremd find, trete id
fm Manen meines Sofjnes bon der Saudidatur auf den jpanijden
Thron juriid.

Sdjlofy Sigmaringen, 12, Juli, 11 WhHr 2§ Min,

Anton Hohengollern.”

Terner ging bem Sdpwibifhen Merfur” folgended
Telegramm zu:

Sigmaringen. Der Erbpring von Hohenzollern, um
ber fpanifden Regierung die Freiheit ihrer JFnitiative yuviid-
1, entjagt feiner Throntandidatur, feft entjdlofjen, eine
-qeorbuete Familicujrage nicht zu einem Kriegdvorwande
feranveifen s faffen. S Yuftrage ded Fitvften: Hof=
fammerrath Lafer.

Gms. Der Konig Diclt heute Bormittag mit dem
Pringen “l[meE;t eite Menjterung iiber die Garnijon von
Gobleny ab. Borher empfing bderfelbe mn Gefandien der
Bforte bet  bem norddeutjhen Bund, Uriftardy Bey.
Dicfer und Herr Benedettr find heute zur Huwigliden Tafel
qexogen.

Berlin,

Die , SMrengzeitung” ectlivt: Die drofenden
maen ded Herzogs von Gramont find dad Heichen
iiberlegten Planes, bei dem Spanien mir ber Borwand,
©pige aber gegen Prenfen und Dentjdyfond gefebrt ijt.
.\t ¢ nicht cine maploje Avrogany, von Deutjdland zu ver=
fangen, Do es s Gunjten der franybiijden Politit Gendar:
meriedient thue, Bier pen Pringen von Afturien gegen
eirten mojovennen deutjehen Fiften? Beanfprudyt Frantreid)
ein Bevormun srecht fiber jeine Nachbarvdlfer, jo ijt von
aefichertem n n[\[l' mehr die Mebe, fo 111 bie Haltbavteit
Ded tr eine Frrage der Jeif, die jeber Tag verneinen
farmt.  MWer mit ung Hindel vom Boaune bridht, wird ung
i Abwehr beveit finben.

Berlitn, Hiefigen Blattern jufolge hat dad auswirtige
Amt ‘!\u fiibbentichen Kabinctten in Miinchen, Stuttgart,
faclBrube und Davmitadt die offizielle \!émlnmtma: ,\uq\lun

i

{ajfen, bafy bie preuBijhe Regievung fich nad) wie vor uidt
m Dbie _',m]lﬁ{f]un Berhiltnifje mijden, aljo der fpanijden
Ration wie dem Prinzen Leopold freies Feld lajfen
werde.  ©§ liegt Dlexin zugleic) eine erfte Himwveijung anf

bie Wllianzvertrage, tm Falle 8 zu ciner cxnften Kataftrophe
fommen follte.

Bevlin, Graf Bismoacd ift joeben, in der fiinften
Nadymittagsftunde, begleitet von dem Geleimen Legationsraih
p, Seudell und-dem Legationsrath VBuder, ausg Varzin
hier eingetroffen. Er wird fid) von, hier inm Vegleiting Des
beute PViorgen aus St Petersburg angefommenen Sejandien
ant ruffijchen Hofe, bes Pringen Reud, \i.m Sty :m:[;
Ema begeben, jobald er mit dem anj ocx md}ulu mm]
Dier evivacteten ruffijdjen Meichsfangler, FFirjten
Govtidatoff, fidh bejproden hat. Eben bahin wird and)
unjer Gejandter am Stutigarter Hofe, Frhr. v, Rojenberg,
ceifen,




Beeline, Dad Staatdminiflerinm trat,
ben  qgegemwirti  hier 11]1111\i\u\\ll Miniftern  Ipenplih,
Gulenburg vertreten ift, Heute 3u ciner ullSEIIIl'L unter dem
Borfis 0es Striegdminifters v, -Roon jujammen, welder
von - Giitergol heviibergefommen war.  BVevanlafjung  ju

bicfer Sibung gaben augenfdeinlich die neueften RNadjrichten |

aug Paris,

Paris, Der preufifde Botjdefter war Heute, Worgen
wieder Dier Lqumnm ebenfo Herr von Bourgueney mit
Depejdien von h]ltDllI.l Hid \Jlrl pon Bourgoing mit
Depejdhen der Dotjdaft in Wien, Der RKaijer, bder nady
ben Tuilevien fid) begeben wnd dafeldjt Miniftereath gehalten
hatt:, hot um 1 Uhr Hevrn von Werther empfangen. Spiter
hatten die Miinifter Ollivier und Gramont eine [ange
Befpredyung mit Dgrrn pon Werther, die big Halb vier
e Dmu‘rtr ;

Der fpantjche Botidafter Hat eine «:\pm e be
nton von Hohenjollern exhalten, Snbalta
Habe an ben mundm[l Prim teleguaphivt, gefid)ts
oer ©djwicrigteiten, auf welde Die Randidatur jeined Sohns
st ftofien 1IJum’ er in beffen Jtamen diejelbe \lnnrtq\ Dae
habe. v fiigte bei, daf, va die lebten Ereignifie eine 1umu
Situation ﬂ\'iflmﬁcn hitten, Spanien nur von dem Gefiil)l
feiner Unabhingigfeit fic) leiten fafjen fonne, pag WVotum
nicht al@ ein aufrichtiges und freiwilliges betradytet werben
tomme, wie died fiir bie Wahl eined Wonarden noth=
wenbdig wire. -

Jm Grjepgebenden Kovper fHervidjte grofe "‘[niuqaum
MWihrend die Einen der Wietnung waren, dafy die BVerzidht=
leiftung Ded Pringen Holengollern die Sdwierigleiten Des
endige, behaupteten Anbere bad Gegentheil unbd verficherten,
baj gleicwoh( eine Mittheilung an den Gefessgebenden Kovper
erfolgent werdbe. Su ber Sigung rvidjtete fobann  Hery
Dupernoid einen Antvag an dad Sabinet iibet die Garan=
tieen, bie geforbert worben feien ober bie man forbern
werbe, um der MWiebevfehr derartiger iﬁct:viri_ulnnmu

-mit Prenfien vorgubeugen. Herr Duvernoisd iiberlieh os
ber Jegierung, dent Jeitpuntt gur Beantworfung diefer Frage
au beftimmen.  Die Rammer ging davauf jur Budgets
Dighuffion iiber.

Paris. Aud) vog Jownal des Débats exhebt hente
abermals in jehr anevfennenswertfer Weife feine Stimme,
wenn e3 nodh moglich |1t pem fludgwiicdigen Krieg vorzu-
Deugen, bdeffen Yusbruch droht.  Einerjeitd rith ed dem
Wringen von Hobhenzollern, ber Humanitit und dem envo-
piijden Frieden fttmu 41L1wn[ld]mt Ghrgeiy gum Opfer ju
briugen, andefeits appellict bag Blatt an pie Berniinftigen
unter feinen Lanbdileuten, indem eé ihuen jagt:

,Der Patriotidmus fann nidt davin Dbefteben, fjofort
Feuer und Flanmte zu fein fiiv oder gegen eine Nation, alle
Ritckficht ihr gegenitber su vergefjen und ein WMinifterium ju
unterftiigen, weil ¢8 in feiexlichem Tone von der Grife und
ber Sidperheit 0e8 wom Auslonbe bedvobten Franfreichs
jpeicht.”

Paris, Der ,Temps® jdhreibt: Unjer wfiiliq"terprﬁfihmt
hat, ndcy Wieldung ber Beitung ,Public®, evfltvt: Jm Ans-
wiictigen: Umfte Hobe idh unfeve o Jume blp[mun tihe Samms
fung Lefert voolfen, wnd die Schant ift mic in's Gefidt ge-
fticgen; i) DHabe cqufuld) erniedrigt gefehen, den Raifer
auf Den Stnicen. vor Guropa, und id) Habe miv gefagt: Wiv
miiffen frieg haben! Der Krieg allein fann uns
wieber aufridten. Diefe Mittheilung, fo fogt ber
<Temps®, ift bigher nid)t wibevrufen worben.

London.  In der Nadtfipung des Oberhaujed er-
wiberte auf die Jnterpellation ded Lord Malmesbury der
Staatafefreti bed Aeupern, Earl Granville:

n'm]{( 1

F’

o Diendtag Abend erfubr idh teleqraphifeh, 1was bie
]JllJUl]ml]d)e Jegierung Spaniend gethan hatte.  Am Mitt-
wocf famr vev frauzdfijdhe Botjdaiter, Movquia de Savaletle,

ait miv wumd theilte miv den Cntjdiuf Franfreichs mit, Sie

foeit e in |
| Botjdajter,

Sch fagte Dem
mid) und Gladftone iiber=
rafcht, i) miite aber mein Urtheil jucii€halten, bedauerte
oie ftocfen euperungen der frangdfijden Winifter, rvauwmbe
aber Daz Vorhanbenjein ciner ftavfen Wufregung in Frank
veich ein.  Jch rverde bemiiht fein, obne Dictation und un-
bejchadet der TWiirde anderer Linder und Regievungen Europa’s
bie Ytothwendigleit einer allfeitigen Erivtevung diefer Frage
vorjuftellen, und Boffe, die Mifiigung der Fiivften und
Staatsmanner werde den Krieg abwenden.”

Sm Untechauje antwortete Gladftone auf eine Inter=
pellation Hutt's, bie englijche Regierung wifje nidyt, daf die
preufijde ‘]m]hl!lm‘q fid) jur Villigung der Wahl irgendwie
gebunbden Habe.

Ausfithrung bed Projeftds au verhindern.

bie Meuigfeit bHabe

Wittwody, 13, Inli.

Berlin, Die hulbamtliche , Provimial-Corvefponvenz”
bringt folgenben jujammenfafjenden Artifel, in welchem mit

[ Wiivde und Feftigleit die lepten Ereignifje befproden twerben:

«Die Gebuld bes bdeutjhen BVoltez ift durd) bdie Be
hondlung, weldhe die Kanbdidbatur bdesd Prinzen vom

| Dohengollern fiiv den {panijden Thron m Franfeeid) er-

| und verlepende Sprade allenfolls ju Gute

| vor allem anging, fid) der

1

fafren hat, auf eine fchwere Probe geftellt worben; aber jo
grof die Geduld war, fo tief ift aud) die gerechte Entriiftung
iiber ben beleidigenden, felbft drohenden Ton, der jenjeitd ded
Jiheines bei diejer Gelegenbeit angefdhlagen worden ift.  Wenn
man der Tagedprefe in Beiten der Grreguug eine jdroffe
halt, o bitrfie
man body erwarten von cinem Maune, wie bem Herzog
von Gramont, weldet ald der Auswirtige WMinijter eines
grofen Landes die Gewohnheit und Fihigleit haben jollte,
jdhrierige politifhe Fragen mit Schonung 3u behandeln, daf
er im gegemwivtigen Falle die Sadje mit groferer infer-
nationaler BVorfidt und Ridfidinahme angefoft Hatte.

Wire wirklid) ein dberiviegendes franzofijches Jntereffe
o) Die Randidatur.bes Hohengollern’jhen Pringen verlepst
worden, fo wire bid yum 6 Fuli fiiv Franteeidy nid)ts leichter
gewefen, al3 bie gquten Dienfte irgend eimer befreunbeten
Weadyt, vielleicht gerabe Preufens, in vertvaulicher Weife in
Unfprud) zu nehmen, um den Verfjud) zu madyen, die thats
jidblicdjen Werhiltnifje mit bden Jntereffen Franfreichs wo-
mbglicy in Einflang 3u bringen. Der Weg bdagegen, welden
ber Herzog von Gramont eingejdlagen Haf, die im diploma-
tijhen Berfehr und tm Punde cined Auswirtigen Weinifters
unerhirte Farbung der von ihm beliebten Spradie miifjen
in ben Gefiihlen bded bdeutjhen Volfes eine tiefe und evnjte
Lerftimmung ucqrnuhm

Man Hat in Dentjdlond bi8 um lebten Angenblid an
cine ernfte Sriegdgefabr nicht qlauben mbgen, tweil in Der
That bie Frage nidht dazu angethan fehien. Wan durfte
bei und zunad)it der Meimung fein, Daf ber Pring von
Dofengollern, ber ein naber Vevwandter ded Franziiijchen
Staiferhaufes ift, wahrend er mit dem prenfifhen Stonigs-
hauje eine Namensdveriwandtjchaft hat, daf namentlidy fein
Bater, welder mit dem Saifer der Framzofen von alter
et her in engen perfonlichen Bezichungen ftand, woll wiffen
mfite, wie Franfveid) fid) zu der Kanbidatur ftellen wiicbe,
— boff ferner bie fpanijhe Regicrung, welde die Sade
Unffafjung Franteeids verfichert
faben witrde.

Die preufije Regievung ald folde ift,
Bertretern i Dentfdyland mitgetheilt worben,

wie audy ben
ber gamen




Ungelegenheit vollftinbdig fremd gellieben; jelbit Se. Viajeftiit

ber Rionig ift nad) ben Hausgejesen nidht in der Lage, den
Mitglicbern bes fiteftlich Hohenzollern'jchen Haujed jur An-

nohme eier fremben Krone die Erlaubuify su evtheilen ober
au verfagen. Der preufifjhe Staat und der Konig Haben
oaber mit dev ©ade felbft nidhts au jdafien gehabt,
Enijdheidung und Vevantwortung rvuhte von vorn
augjchlichlich bet der fpanijden Regierung und bei bem
.bltlhtn von Hobenjollern felbft.

axr Dafer eine m‘lm, 111111,L’1‘L'[H1{L

bitfdyer

afle

Bumuthung von

franz Seite,
die preufijde Regievung dem Pringen von Hobensollern bie
Unnahme der fpanijden Krone unterjagen jollte.  BVeide Hatten
oagu gar fein Medit, da Pring Leopold, welder 35 Jalhre
zablt, gropjabrig ift und fid) afler ber Redyte perjinlicher
Selbjtitandigteit erfrent, welde die Berfajjung thm jo gut

wie jedem anbderen Staatdangehirigen gewdbrlerjtet.  er
fonig fonnte mithin gar nidyt in die Verfudjung fommen,
dem von franzofijder Seite an thn exhobenen Anjpruch

gertiligen.
Wenn inywijdien von Wiadrid {fiber Paris die
vt::qrrmmn ijt, baf der Fiirft von Hobenjollern, der

A |

vaf Se. Majeftat bev Konig ober vollends |

| 5o

| af3 in den Lol

& Pringen Leopold, bder fpanijdjen Me ng Die
l[)ﬂ ung vont ber Werzidptletftung de en auf bdie
Thronbewerbung qemadt | fo DGat Der Pring bei
oiefer Ublehmung cbenjo innexl nll' jeiner felbjtjtandigen |
peridnliden Bereditigung gehondelt, wie bei bexr vor
herigen Wmahme.  Welche Cuwdgungen ihn dabei | geleitet

haben, bad entzieht fid) fiie jest der mibheren SKenmutnif und
Betvadytung.

Db die fromyifijche Errequng gegen Preufen durd) bdieje
Entjdliefung des. LPrinmzen, welder, jo hodygeftellt er ift, dod)
eben wur et Privatmann ift, dejdwidtigt jein wicd,
mufy ver weitere Eriolg lehren. Deutidlond ift glid-
liderweife in Dev oiefen Grfolg rubig ab-
warten uno oen Entjdlicungen jeoesd feiner Nad-
barn, wer ed aud jei,
entgegenjehen ju fdnuen.

©ollte aber aud) in Paris bdie bisherige Wufwallung
etier rnlliﬂfl‘L‘ll Anjfafjung Plag madhen, fo wird dod) i
Deutjdyland auf lange Beit der Einovnd nidht zu verwijdien

()

Hane,

ohne jondeclidje Bejorgnif

jeit, ben Dieje ploglidie brobende und beleidigende Haltung
unjerer MNadpbarn  Hinterlofjen Hat. &8 wird fdwer fein,
pag Bertrauen auf qute nadybarlide Verhiliniffe und den
Glaben an den quten Willen Dder jebigen framdfifden

Segicvung  auf Erhaltmng bed Fricbens twicder herzuftellen,

nachoem  die Verficherungen, welde biefelbe Regicrung am
d0. Juni bdiefes Jabhres gegeben, bafi der Friede uiemals

geficherter gewefen ale gevade jest, nach faum adt
jo auffalliger und bejrembdlidier 2Weife verlengnet worbden
finb. @8 fann nicht fehlen, ovaf alle die beunvubigenden
Geriichte, weldhe den Eintritt ded Herzogs von Gramont in's
Miniftecinm begleiteten, mit einem ftarfen Anipruch auf Glanb-
wiitdigeit wieber aufleben; dper Sdaden aber, welden die
TWobhljahet friedlicher BVevdlferungen dureh jolde Ummwande
lungen ivie die bev lehten TWodje erleidet, fann leider jo
jcmell nicht vevwadyjen, wie ex beveitet wird.”

Bevlin, 3 Die Haltung Siidbeutjdhlands ju cinem
eventuellen preufiijdy-franyofijden Sriege Getrifjt, jo ift es Har,
oaf bie Haltung der verjchiedencn Regicvungen, mit Audnahne

11

Bal

Tagen in |

it

ijchen, eine zweifelhafie fein wivbe, Wir entnehuen
Bejichung ber ,,ihn!lmmi Beitung” eine Gorre-
8 Stuttyart. unliu [autet: Die \panijde Frage

Dot ploglid) veges Qeben in Die bidherige politijje Wino-
ftille gebradht. @8 freut mid), Shnen melben zu diivfe,
Daf die Stimmung hier gang allgemein die Haltung Frant
velch® verbammt; bdic ‘1|l1t1; mﬁ “L]me ne Pattung Preufend
gegentiber  dem umy ( Hap ber Framgojen madt
dent Dbejten mltmnrl Selbit ter 5mthmlm pemofratijdye
Beobadter” ) nidyt gewnqt, ein Wort der
‘.l’ﬂhlu[hn:ulg 1 diber bag bidherige Vorgehen
Peenfend in dicjer Sade. In den Schidhten des Volked
it man femeswegd allavmict; man fihlt, dap man frof

pes  erhobenen Giejdret’s an Prenfen eine
bie man fidh im Falle der Moth verlafjen fann, und auc
bie pringipiellen Segner desd neuen Deutidlond miifien in
chen Fritijhen ugenbliden eingeftehen, daf alle Deutjde
heute cinem Sonflifte mit Frantvewd mit weit groferer Rube
eutgegen fehen, als vor dem Jahre 1866, Jn ben hoheren NRe
gionen Dier fcheint Das t)iliiil}l cin weniger behagliches zu jein,
reife. Die Mimner, weldhe-der Regieriing
jteben, wiffen jehr wohl, dap in einem RKriege Fwijdycn
und Preugen nidht blod bdie jpauiiche ¢ ent

. erden unjere X ter angeficht3 diefer
Thatjachen nun endlich fejte Stellung nebmen?
pernetnen zu uuiffen; man witd fid) auch
eine febr jhpwanfende Daltunmg unferer
madjen mm']m An franzojifjden Ein
und man wird
fidy hier und in Vexlin davan ju evinnern,

Stiige Dat, auf

nale

Telhait

glaube
wieber

grung

auf
gefaft
LTIngen witd es wenigjtend nidht fehlen,
wohl da

fit]

an thun,

dafy derjelbe Wiaun nod) immer leitender Wiinijter 1it, weldyer
einft b TBorte aunsgefprochn: |, Lieber franzvfijd) als
preugifd.*  Es ijt wabrlich nicdht politifhe Stveitjuct, weldye
mid) beftimmt, jest an diefe Worte zu evinmern; aber i
Dinblid auf die drohende Gefahr ift es qut, den Diugen
gerade ind Glefidht ju jehen, um jid) femen gefahrlichen
Slhuafionen Dingngeben, und da  bleibt wmeine 2

baf von etnom Weiniftevium BVavnbiiler

bag wiicttembergijdpe Bolf und bdie pr ¢ HHeglerung
woerden Boffentlic) dafiic jorgen, bafi thm nicht alles mig-

lich werdel”

Bevlin, Eine andere Nadridht bejogt: Von Darms
ftadt, SKarl3ruhe und Wiinden find an unjer Aus
wirtiqes Amt die befriedigendjten Fujicherungen iiber

eie unter allen Winjtinden au gewirtigende BVertragd- und
Bundestrene bdiefer dret Staaten gelangt, wilrend oer
witcttembergijche  MMinifter von Varnbiiler fuh 1 ans-

weidjenden SHedensavten gefallt.

Berlin. P ojt theilt mit: Betauntlid) hat am
Weontag unter Vorfiy Des ‘et pon Moon ein Winijtervath
jtattgefunden. Jeht verfantet, DaB auc) in demjelben bie
Frage berathen worben, ob bereitd jebt, wo Ddie Borbe

rn%mn.;l n Frankreic

,lllll Striege notortjd) feien, preupijder
jeitd ’[‘t]luhlu evgriffen werden mitfjen.  MWan exjahet
iedodh, daf die Wimfter e8 ber unferer vorzitglichen Miilitar=
organifation unb ber erprobten Leiftungsiabigieit der rmee
jitc thunlich angefefen Haben, nod) einige Tage zu warten,
Wean wird aber nidht befiivdhten diicfen, daff tm Ungenblic
ber Yothwendigleit der vedjte Woment verfinmt worben
©obald bdie Lage den [odjten Eenjt angenontmen
baben wird, jo baf ber Krieg unvermeidlich erjcheint, wirh
jofort auch der Metchdtaq Derufen werden, um zu entjdherden,
ob man {id) ofne Geqewwehr mitten tm - tiefjten Frieden
von einem injulenten und vauflujtigen Nadybar ohue allen
Grund foll iiberfatlen laffen. Die Yntwort ded Yeicdhstagsd
unterliegt feinem Fweifel.

bre Berzihtleiftung ded Prinzen
Qeopold bie Veranlaffung de3 gangen Larmes mit einen
Sihlage bejeitigt. Die Viblter, weldye mit fteigender Ervegung
und athemlofjer ©pannung swei grofe Nationen eivem blutigen

&

S0 war benn durd




Striege fatten sutreiben fehen, athmeten wicder auf.  Bers
felpoundert war jebe Beranlafjung zu einem triegerijdhen Bor-
geben, bewicfen war aber aud), daf die Frangofen fid) geivrt
batten, al8 fie in ber gangen Trage mur eine Sntrigie
Bisward's witterten, benn wive died bder Fall gewefen, jo
wiirde dicfer Staatdmann Mittel und Wege gefudyt unbd wol!
aud) gefunden haben, um ben Franjofen zu aeigen, bafy ein
Deutjiher Pring vor frangbfifder Anmapung nicht suviicweide,
Aber bem Frieben wurde ein Opfer gebracht, und nun faben
Napoleon und feine Minifter plbthid) bad Sdredbild des |
pprenfiijcien Bringen auf dem fpanijdhen THhron”, mit weldem
jie die Lhantajic bder Frangojen bid aum Aeuferiten erhibt
Datten, verfchwinden. ¥n eben biefem Tage, am 13. Juli,
erging zubem nod) folgenbe Depejdye:

»Dadrid, Die Regievung Hat ihre auswivtigen Bertveter
teleqraphiid beauftvagt, fle modyten den Getreffenden SRegierungen
mittheilen, daf fie, die fpantfdie Regiering, die Bergiditleiftung des
Pringen von Hohengollern angenommen Habe,”

Pie Porginge in Gms am 13, Juli

I, Depefdic ded Geheimraths von Ubelen aus Gnéd an den |
Buudesfangler Grafen Bismard in Berlin.
Seine Majeftdt der Fonig feyeeibt mir: ,Civaf Benebetti
auf ber Promenade ab, um auf juleyt jehe gubringlide 9
au veclangen, id) follte 1hn autorifiven, fofort zu telegrophiren,
filr alle Butunft mid verpilichtete, niemald wieber meine Bujtimmung
s geben, wenn bie Hohenjollern auf ihre Sanbidbahuy suciidfamen,
S wies ihn gulept etwas ernft suriid, da man a tonut jamais
bergleichen Engagements wicht mehmen bdiivfe nody Foune. Natitrlidy
fagte idy ihm, baR id) nod) nicyts exhalten Hiitte, und da cr iitber Paris
und Weadbrid frither benachrichtigt fet afg ich, er ol cinfdfe, baf
mein Gouvernement wiederum aufer Spiel jei*)"  Seine Majeftit Hat
feitbem cin ©djreiben Ded. Fiirften**) befommen. Da Seine Majoftat
bem Gvafen Benedetti gejagt, bdafi er bie Nedricdht vom fiteften er=
warte, DOot Wllerhddhit berfelbe mit Mitdiicht au obige Bumuthung
ouf bed @rafen Gulenburg und meinen BVortrag befdyiofien, ben Ghrafent
Benebetti nid)t mebr ju empfangen, fonbern ihm miy dureh einen b
fittanten fagen au lajjen, bdaf Seine Majeftit fet vom Fiirften bie
Beftatigung  der Nachricht erhalten, bie Venebett ans Parid jdon ges
babt wnn em Botichafter nidits Weitered s fogen habe. Seine Maje-
ftat jtellt Gurer Erzelleny anfeint, ob nidht die meue worberung Be-
nebetti's wnd ihre Buridweiiung jogleid) jorwohl unjeven Gejandten ale
in ber Preffe mitgetheilt werben jollte.

2. Felegramm ded Grafen Bismard an dic preufifden
Gefandten im Jn- und Ansdlande.

Nadhbem  bie Nacyrichien von ber Entjogung bes Erbprivzen von
Yobergollern der fatjerlidy franzofijchen Hegierung von der loniglid) |
ipanijden amtlid) mitgetheilt worden find, Bat ber fro Fhijijdie Bot
idofter in Ems an Seine Majeftit den Kinig nody bic berumg ge
ftellt, ihm s autorijivenn, baf er nady Paris telegraphive, bofy Scine
Majeftit ber Komig jid) fiir alle utunijt verpflidhte, micmal® wicher
jeine Juftimmmg g geben, weonn bie Hohenzollern anf ihre Sanbidatur
suritdtommen follten. Seine Majeftdt ber ig Dhat ed bavauf abge-
lehnt, Dden franzijijchen Botjchafter nodhymals ju empfangen und beme=
felben burdy bden Udfutanten vom Dienjt fogen lafjen, baf Ecine
Weajeftat dem Botjchajter nidyts reiter mitzuiheilen habe.

3. Cine Darflellung der Gmier Borgdnge vom wliigel=
dintanten Fivften Radziwill,

«&eine Majeftdt der Kinig, in Folge einer Wntervedung mit bem
Geajen Benebettt am 18, Juli feith auf der Brunnen - Prouwnade,
fatte bie @nabe, mid) gegen 2 Uhe Nodymittag mit folgenbem Anftrag
ju bem Girafen su jehiden:

_*) @8 bezieht fidy Died darauf, dof Venedeiti Sr. Maieftit dem
Stinig aefagt hatte, er wiffe aus Mabdrid iiber Pavis, bdaf b Hoben- |
gollenn’jcye Sandibatur suriidgezogen fei. Um die Beit, alé Benebetti
bies bem Stonig jagte, Datte der Sdnig nod) feine Nadyridyt dariiber,

**) Ded fFiivften Ynton von Hohenzollern (Bater). |

gollevn wivd nidt in Spanien vegicven.

| dngerte,

| felbjt evmibert 1

Die Kanbidatur ded Prinzen Leopold fiir ben fpanijdhen
Ehron exifticte jomit nicht mehr, und nun jhried der unter
bem Einfluffe der framzdftihen Regiecung ftehenbe Parifer
»Constitntionell*

LDie Bewerbung ded deutjden Pringen wm den jpanijden
Thron it Dejeitipt und der Friede Guropn's wird nidit ge=
ftort wevden. MWir find befriedigt, Der Pring von Hoben=
Dichr vevliangten wiv
nidit, und mit Stoly nehmen wir dicje friedlidie Lojung an, fie
ijt vin grofer Sieq, der teinen Vlutdtropjen Lojtete”

Aber Napoleon und feine Minifter war nidht befriedigt,
fie voollten nicht in biefer friedlichen Weife ben Streit aus-
gehen [affen, jondecn wenigftend mit einem Snalleffett fehLiefsen,
ber aetgen follte, Dafy man thatfachlich vor Frantreid) m unter-
wiirfiger, oemitthiger Weife 3u SKreuze gefroden fei.  Das
Jlibere {iber diefe denfiviirbigen Creignifie exqibt fid) aus bem
Folgenden,

und die bevithmfe Gmier Depeldie.

hitte por eimer Sinnde, burdy jhriftlide Mit=
1 Pofengollern and Sigmaringen, bdie vollfonimene
i per @raf bed Morgens in He-
Seopold auf bie fpouifde
nitgetheilt  Batte,

Zhronfandibatur,
Seine Majeftdt jihe hiermit dieje An macdyt .

Graf Benedetti, nadhpem idy ihm b ] ausger
er Datte feit Jeiner Wntérvebung mit denr fonige e
Depejhe bed Herrn bon Gramont echalten, in ber er beanflragt
wiirbe, fih eine Yubieny von Seiner Majeftdt au erbitten undb nodunls
Semer Majeftat den TWinjd) ded franzdiijden Bouvernements nalie zu
Llegen:

1. bie Lerzichtleifung bed
1, unb

1

Pringen ju Hohengollern u  appro=

2. bie Berfidherung zu ertheilen, baff audy in Jubunjt biefe
Raudidatur nidt mwicber aufgenonumen werdot witrde.

Pierauj lich Seine Majefiat. bem Grafen burd) mid) cvividern,
bafy &eine Majeftit bie Verzidhtleiftung bed Pringenm Leopold in
demfelben Sinne und in demjelben Wmfange approbivten, in bem Seine
Wajejtit bied vorher mit ber Annahme bicfer Saudidatur gethan hiitten.
Die fdrijtliche Mittheitung der BVerzidhtleiftung Hitte Seine Majeitat
von bem Fittfien Anton zu Hobengolern erfalten, Hoditwelder hiersu
vom Prigen Yeopold autorifict tworben jei. Jn Vetreff bed zweiten
Punttes, ber Verficherung fiiv bdie Butnnjt, Wone fich Seine Majeftit
nur auf dod bey . mad Allerhddfiderielbe bom Grajen bed Diorgensd
ten,

Graf Benedetti nohm bdiefe Mitd
bar entgegen nnd dufe v Initrde biefelbe,
jei, jeinem Gfo Titelben.

Su Betreff i Puntted miifje er aber, weil er burcd) bie
I Derrnt pon Gramont bie ausdriidlidie Mnveifunn
Hitte wm eing nodymalige WUntervedung mit Seiney
alten uud rive es auch nue, wm diefelben Worte
e Au bernehmen, wm jo mehr, al8 fid) in diefer
Hrgumente vorfinben, bie er Seiner Mnjefidt

q By, Majejtit danl=
wie er hiexgn autorifict

Seiner
lepten Depefce
unterbreiten m

SHievanf j Seine Majeftat demr Grafen Benebetti durd midy
Funt dritten Male nady Tijd), etioa um 6 Whr ¢ rit, Seine Majejtit
8 entjdyicden ablehuen, in Betreff dieles Ief Punttes (bindende
vungen fite die Sutunft) fich in weiteve Didkuffionen cinzulajjen
er hente Morgen qejagt, joi Mcrhichit jein leltes TWort in Ddiefex
Sache, und er fonne fid) lediglidy dbarouf berujen.

Auf bie Werficherung, bdaf auf bdie VUnfunjt ded Ghrafen Vis-
mard it Gm$ audy fiir ben nddjten Tag beftimmt nidit ju vedyen

Verfid

s

| fei, exflivte Ghvaf Benebetti, fich jeinerfeitd bei diejer Crifivung Seiner

WMajeftdt bes fdnigs berubigen zu fvollen.”
Ems, ben 13. Juii 1870,
aez. U Mabziwill,
Eherfi-Licutenant unp [=Mdjutant
Seiner Majeftit bed Kimigs,

am Unfdlufy an vorftehende Depejhen findet an diefer
Stelle jwedentfprediend Aufnahme ehe Darftellung der Emfer
Bovginge, weldhe auf Befehl und unter unmittelbarer Appro-
bation ®r. Majejtiit des Rionigs redigivt und am 18. Juli
Den Bertretern Des norddentichen Bunded tm Auslande mit-
getheilt wurde.  Sie fautet wie folgt:

| Dex fpanifdien Kvome zuriicdzunchmen. :
| qeguete, daB, da er in ber gangen Ungelegenbeit nur als

«Der Graf Benebetti beantragte am 9, 0. Ms. in
Ems eine Aubdicuy beim Konige, die ihm jojort bewilligt
ward.  In derfelben vevlangte er, der Kimig folle bem Grb-
pringen von Holenzollern den Befehl extheilen, jeine Annahme
Der Konmg  ent-




gamilienhaupt und niemald als Konig von Preufien Geguiift
wordben Jei, er feinen Befehl 2w Ritdnahme
fonne.  ¥Wm 11, erbat und crhielt ber framzdfijhe Bot-
jhafter eine gweite Audienz, in welher er eme Preffion
auf den Kinig audzuiiben verfuchte, damit derfelbe in ben
Pringen dringe, dev Krone zu cntjagen. Der Kbnig evwiderte,
oer Bring fet vollfommen frei in fetnen Cutichlitfien, {tbriqens
wiffe er jelbft uicht einmal, wo der Pring, der cine Alpen-
reife madjen wolle, fich in diefem UugeublicE Gefinde. Anf
ber Brunnen=Promenade am 13. IWMorgend gab ber Sionig
oem Botjdajter ein ihm felbft joeben zugejtelltes Eptrablatt
der |, Rolner Heihmg” mit einem Privat-Telegramm aus
Sigmaringen itber den BWerzidyt bes Primzen, mit der Be-
merfung, daf er jelbjt, ber Konig, nod) fein Sdreiben aus
Stgmaringen empfangen fhabe, et jolded aler wohl Heute
erwarten fonne.  Graf Benebetti cewihnte, daf er fdon
geftern Ubend die Nachricht vom BVerzidht aus Parid exhalten
Dabe, und als ber Kinig hiermit die Sadje al3 erledigt an-
jab, vecfangte der Botjhafter munmehr gany unerwartet vom
ftonige, er folle die beftimmte BVerfiderung ausfpredien, daf
er niemals wicoer feine Ginwilliguug geben twerde, wenn die
qu. Sron- Fandidatur ehwa wieder aufleben jollte.
Konig lehnte eine folde Bumuthung bejtimmt ab
und blieb bei diefem Ausdiprud), ald Graf Benebetti
wiedberholt und immer Dringender auf feimen Un-

Der
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trag juviidtam. Demungeaditet verlangte Graf Benedetti | Weije den Vorgicht des Pringen Leopold von Hobengollers

| auf bie Thron-Kandidatur mitgetheilt. Die Verhanblungen,

nad) einigen Stunbden eine britte Mudienz. Auf Ve
weldier Gegenftand i bejprechen fei, lief er evmil
et bet am Viovgen befprodjenen zu wiederholer
Der Konig wied aud diefemn Grunbe eine neue Aubieny
f, ba er feine andere Vntiwort al8 bie gegebene Habe,

LT

Furiic

iibrigens and) von nun an alle BVerhondlungen durdy die |

Minifterien zu gehen BHatten. Den Wunjeh des Grafen
Benebetti, fich Oeim Konige bei feiner YUbreife zu vers
abjdjieden, gewihrte Devjelbe, indemt ex ifn bei feiner Fahrt
nad) Soblens auf dem BValhnhofe am 14. im Voriibergehen
begriifte. Hiernacdy hat alfo der Botjdjafter drei Wubdienzen
beim onige gehabt, bie ftets bdem Charafter von Privat-
gejpradyen tengen, ba ®raf Benedetti niemals als Beauf-
tragter oder Unterhindler jid) gerivte.”

(Bemerfung. Die oben zuerft aufgefithrie Depefdie
0eg Geheimraths von Abeken ift der Deffentlichleit exft beFannt
geworden am 23. Jtovember 1892, an weldem Tage ber
Jleidjstanglec von Caprivi bicjelbe im Reidhstage verls, um
oen Bewetd ju fiihren, daff fen Amidvorginger, Fiicjt Bis

218=

extheilen |

25

vicje Politif felber wirft von Tag s Tag die lehten Hiillen
mehr wnd mehr ab. @3 wird von allen Seiten  be
jtatigt, Ddafj ber ganze Streit nidts ift als eine Hand
hobe, beren man fidh einfach beshalb bediente, weil o8
in der That fitr Preufen feine leidte Aujgabe fein wiicbe,
’{I.‘uyd]h:]m U einem Kampfe fiir bie Begriindung einer dem
Douje Hobengollern weitldufig verwandéen Dynaftie auf dem
Lhrone Rarl's V. qu begeifterm.  Wenn, wie es jebt ben
Unjhein gewinnt, der Streit wm bie Zhronbewerbung des
Hobengollern vor vornberein nur ein Dechmantel fiiv  bie
“Bl'{lt_rnfium‘n diefer Art gewelen, dann ift es jedenjalle hichit
iberfliiifig, wod) eine Silbe iiber bie fpanijdje Ungelegen:
beit u verlieren. Dann ift der Strieg unvermeidlicy, weil

[ Sranfreich iGn will, unb gerabe bdedhalb an ben Nord

Abjicht dexjelben eine Spie gegen Frantreid) gegeben, fonbdern |
oaf er in etwas Hivzerer Fovm inbalilich dafjelbe nad) bem |

on= und Nuslonde telegraphiven lich, was thm vom Geheini:
vath von Abefen im Anftrage des Kinigs Wilhelm gemelvet
worden war. Gine Vergleidung ded Wortlouted Deide
Depejdhen ergibt bies aud).)

Bervlin,
Jtorbdeuntidhen Allgemeinen Stq.”, weldies die vom
Grafen Bigmard an bdic diplomatifden Bertveter gejanbdte
Depejdje (oben Nr.' 2) verdffentlicht.

Mien. Alle hiefigen Beitungen ftellen bie Forverung,
bofy bie Negierung der preufife)-franzdfijhen Benwidelung
gegenitber jur abfoluten Mentralitit, sur vollftdnbdigen Gnt=
Daltung fich entjhliefe. Diejenigen Blitter, weldje von jeher

pentidyen Bund Forberungen rviditet, von bdeven abfoluter
Unanuchmbarteit e8 im Voraus feft itberzengt ift. Daun
ift €8 aber aud) nabequ gewif, dafy ThHier's Brophezeihung
fich erfiillen 1wird, worad) e8 lein probateves Mittel gibt,
Giiddeutichland in bie Arme Preufens ju jagen, ald ein
Ungriff auf den Nhein.»

Parid. Jn der Heutigen Sibung bes Giefepgeben
den Rirpers verlad der Herzog von Gramont folgende
Erflarung:

o Der fpanifdie Botidhafter Yat und geftern in offiteller

weldhe wir mit Prenfen fiihren und weldjie fein anberes
Dbjeft gehabt Gaben, find nody nicht beendigt. 3 ift uns
daBer nodh nicht miglich, itber biefelben ju beridyten und ber
stammer und bem Lanbe heute ein allgemeines Grpofé iiber
die Ungelegenheit vorzulegen.”

Der Deputivte David fragt, ob der Berzidht von bem
Pringen von Hohenzollern ober von dem Fiirften von Hoben
jollern, feinem Bater, fomme. Der $Herzog von Gramont
antwortete, ex habe nid)ts Hinguzufiigen. Der Deputicte
Duvernois winjdt Feftiehung eined der nichiten Tage
sur Discuffion iiber feine Interpellation, Deputivter David
bringt folgende Jnuterpellation ein;

w31t Unbetradyt der nenlidyen fategovijden Ertlavungen
bes Minifteriums wnd in Anbetracht ber gegenwirtigen Gr

= x ik sy i hoage J 5 | Har A o[ che i 't Nusbe o Py :
maret, die Depefdje nicht , gefaljdyt”, nicht in fricbensftoverijder | larungen, weldye mit der Ausbehuung der Verhandlungen

in flograntem Widerfprud) ftefen, verlange ich, das Minifterinm
iiber feine Haltung ju interpelliven, weldie bie Wiirhe
Hranfreid)s verlept. Auf den Lorjdlag ded Heryoqs

[ von Gramont wird die Discuffion iber die beiden Jnfer-
| pellationen der Deputivten David und Duvernois i

©pit Wbendd erfdeint ein Grivablatt ber |

jid) durd) ihre feindfelige Hallung gegen Preufen audgezeichnet |

baben, unterlaffen ed nidyt, frogoem bdie Hohenollern’jdye
Stanbidatur befeitigt ift, Preufen wegen feines dynajtijcyen
Chrgeizes filv dem Ausbrud) bed Krieges vevantwortlidy ju
madjen wnd gdnmen ihm eine Jitchtigung wegen feines un-
erfrdglichen  1ebermuthed von gangem Derzen.  Die alte
o Brefie” aflein Dat fich eine unparteiijhe Auffafjung der
Situation buwahrt. Sie fdhreibt:

#88 flellt fic) jebt tmmer demtlicher heraus, bah Frant-
veic) Jeinen frieqafall Haben muf, und follte e3 fich denjelben
vom Wonde Hevabholen. Weldye Griinde Lonirs Napoleon
Al feinem Borgehen treiben, fEuncn wir nidt wiffen: aber

nichjten Freitag feftgefest.

Parid. Aby. Paul ve Caffagnac, ein befamnter
bonapartijtijcher Heififporn, wiithet in feiner Feitung ,Pays
gegen bas MWiinifterium, welched burd) Herrn de Gramont
bat erfliven laffen, Fraulveid fei durdy die Depefdhe des
Siirften Anton von Hohenollern aufrieden geftellt. Das
Dinifterivm werde in Sufunft einen Namen fiihren, ben bes
Dinifteviums ber Schande. Die Frievend Broflamivung fei
ber Fall bes Minifteviwmd und der Krieg. Wie bie
pPresse” erfibrt, haben vier Minifter, die Herren Dlliviex,
Parfdjall Le Boeuf, Segriz und Admiral Rigault de
Genoiilly ihre Entlafjung eingereidit. (Dies fdjeint bem-
uad) bie ®riegdpartel 3u fein, welche grollend juvirdtritt.)

Das ,Journal des Débats® fofft nod) eine fried-
lige 8ojung. M8 wiire weniger geeignet, jagt es, bdie
Diynaftie Napoleons su befejtigen, als der Strieg, denn bas
gronfreid) des 19. Jahrhuuderts hat BVefferes au thun, of
ungerecht Streit zu juchen mit Jeivent flarctiten
i fid) mit der Beraubing feines
bereidjern.

[ Jtacybar
Idwidyften Radjbarn zu




Paris, Um ben Miniftern eine Meife gu exfparen,
war ber Kaifer Napoleon gejtern aus St Cloud feriiber:

ab. Die Unfunft des Roifers erzeugte cine dngftliche
Stimmung, da man annahm, daf jdHlechte Nacyridhten aus
Ems eingetroffen feien. Dan war um fo diifterer, als bdie
Bldtter toieder voll Nadjrichten Dbetreffs ber Friegerijden
Borbereitungen in Franfreich waren wnd jugleid) die NRady
ridht bradyten, Preufen jiche bei Lorrad) in Baben 25000

Mamn zujammen und Habe aufierdbem Mafregeln ergrifier, |

um [ings bed NMheined TO000 Mann aufguftellen. Um
3 Ubr verbreitete i) mun pliplic) bie Nadyridt, der
Sonflift werde ausgeqlichen werden. Sie wurde faft fiberall
mit grofier Befriedigung aufgenontmen, da bie Partijanen
bes Srieged feinedwegd fo jablveid) waven, wie man der
-'Cf?pmd:c ber minifteviellen Bldtter, der Hof=Tournale und
eined Theiled ber Prefle nach, Hatte glanben miiffen. Jn
bie Vorje brachte bdie Nadridht grofe Hnfrequng.  Ulle
Werthe jtiegen in einem Uugenblid um 4—5 pEt.

Donnevstag, 14, Inli
Stoblens. Dex Rbnig befuchte Geute bas Concert in
ben Rbhein-Anlagen und wurde dort enthufiaftijd) empfangen.
Bei der Abfahrt faud Aufwartung ded Sriegervereins mit
DMufitcorps und Fahne ftatt, Ter Kinig erwiderte die be-
treffenbe YAnfyprache mit den Worten: , Kameraden! Jd) freue
mid) fehr iiber: die mir Dargebrachte Uebevrajdung.”

Gma, Do Finongminifter Camphaujen ift Gier an
gefommen, von ©v. Majeftiit dem Kaifer empfangen unbd jur
Tafel gegogen worben. Der Riinig begibt fich movgen frith
wm 8 Uhr mittels Grtrazuged nad) Berlin, Der Mimjter
Geaf Eulenburg und Herr Camphaujen find bereitd abgeveift.
Perr Benedetti reift heute Nadymittag ab,

Werlin, LUnter den Linden bewegen fid) grofe Pafjen
von Bitrgern, wm dem Konige Dvationen davzubringen, weil
fidh bad Geritcht verbreitet hat, ber Komig fomme jdon
feute, wahrend derjelbe, mwie gemelbet, erft morgen eintrifit.

Berlin., Der Bunbdesfamler Graf Bismard Dot
in Folge ber telegraphifhen Dietbrimgen aud Ems feine auf
geftern Wbend angefesite Miicreife nad) Varzin anfgegeben
ub verbleibt muin BHier. Der Chef ded Generaljtabed der
Yrmee, Frhr. von Weoltte, ift bereitd vorgejtern von feinem
®ute in Schlefien eingetrofien.

Die National=Feitung” jdreibt:

Der Kimig foll eingefteben, daf er fid) eineé groben
Vergehens an der Majeftit Franfreihs jduldig gemadt,
und e3 audbriiclich verjprechen, 8 miemald wieder ju be-
gehen. Ter jedes Maap itberichreitenden Frechheit ift bic
gebiihrende Buritdwetinng geworben. Dem Srafen Bencoeiti
ift burch denm dienftihuenden Udjutanten die Thitve gewicfen.
S diefe eine Antwort war moghd. Sie ift in Parid
natiiclid) vovausdgefefen worden, wo man nur nad einer
friegmfacie judjte, bie dad deutiche Jtationalefithl nicht
biveft in's Angefidyt jdlagen, fondern bie Ausvede zulafjen
follte, Daf im Grunbe mir dynajtijhe Empfindlidfeiten im
Cpiele jeten. Da unterjdibe man dod) aber bei Weitem
den beutjhen BVerjtand. Der Faujtjdlag, den man unter
allen Wmftanden verjepen wollte, ijt gerade aud Ddiejer
alberien Beredhuunyg o fndifch gefitbrt worben, baf jeine
Frivolitdt in Doppelt verddhtlihem Lidhte exfdeint.”

Berlin, Die ,Kreugzeitung” fdreibt iiber bie
neuefte jranzdfijdhe Bumuihung:

o

Jebermoaun in Preufen wird fid) iber dieje Abweijung
Forderung Hat angeveiben faffen, Ddie in ifjrer Anmafiung
jugleich etwad geradesu Unmbgliches verlangt. — Man

Sahres 1866 in Frage s ftellen und Dentjdhland in jeiner
Enbwiclung und Conjolibivung aufjubalten. Ob Envopa
weitere  Gonfequengen ichen with? Ob e fid) Dewuft

gefommen und Dielt in den Tuilerien einen Minifterrath |
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| ben Srieg mit Breufien Haben will.

yerben wird, daf bie Stellung, weldhe Franfreid) fich an-
maft, auf die Dauer nicjt ju ertragen jei? Ob man ben
Sranzojen das Vovrecht geftatten darf, in jedem ihnen be-
fichigen ugenblicte eine curopdiidie Frage aufzuverfen und
einen Sriegsfall zu ftellen? — Das muf man von ber Hus
funft erwarten. Jedenfalld fat die ewropdijde Staatshunit
eine friftige Mahuung evhalten.”

Die Berliner ,Birfen=Btg." jdreidbt: , Dentidland hot
alle feine Rvifte einzufesen, um fich ded fhamlojen Stiren-
fried3 zu erwehren und ihn unjdhadlidy su madjen.” Aehn=
{ich Dritcen fich bdie meiften Berliner Bldtter aus; ebenfo
faft alle deutjhen Bliitter. Wir lafjen nadhjtehend mnur nod)
einige Stimmen der Preffe folgen.

Die ,Aachener Bta.” dreibt: , Die Forderung, welde
Benedetti im Namen jeiner Negierung an Kintg LWilhelm
vidjtete, daf er (Der fonig) fich fiir alle Bufunft verpflidyte,
niemal® wicer zuzuftimmen, fall3 die Hobengollern auj die
Qandidatur juviictamen, erreifjt die Spige der Annapung
witd  Unver{dyamtbeit, i weldher Frantreich wihrend ber
festen acht Tage das Miglichfte geleiftet Hat. Wie, man bat
bie Stirnt, bem fonige von Preufen zuawmuthen, in eme
berartige Demiithiqung vor Frantreid) eingmwilligen? Mo
founte zu Paris n jeinem Ditnfel, in feinem Hodymuth,
feiner politijhen. Tollfeit andh nur einen ugenblict i
Buweifel jein, weldje Antwort Konig Wilhelm hievauf geben
witche? Berharet Franfreid) auf jeinem bisherigen anmapen-
ben Gtanbpunttc, awingt ed und gum Sampfe, den wir
nicht wollen und nid)t provocivt haben, fo wirh gans Teutjdy-
fand twie ein Mann aujommenftehen, alle particutaviftijden
und Sonderintereffen werben in den Hintergrunbd gedringt
fein unb wir werben ben Herren Frangofen, da fie €&
burdhaus wollen, durd) die That zeigen, was wir jo oft ge-
fungen: ,Sie follen ifn nicht habem, bden freienm beutjdhen
Roein! Etuftweilen wollen wir aber die Hofjnung midt auf=
geben, bof fidh eine friebliche Lojung nod) Dewirfen fafje.”

Die , Rheinijde Beitung”, das Drgan der Fortidritis:
artei, fpricht fich iiber die leste Sumuthung Benevetti's
folgenbermafen ang: ,2as fonnte man nderes ertvarten,
afs dafi der Sténig biefe Aumuthung mit Entritfung juviic-
weifen und jebe fernere Verhandlung fiir unzulaffig evfldaren
wiiepe? ber dag war ja der Plan, und fo ift es fir alle
Sdelt fargeftellt, dap ber Raifer Napoleon wm jeden *Preis
Benn e3 benn nidt
anbers fein fofl, fo fonn man nure jagen: in Gottes Namen!
Die geftellte Bevingung geht nicht mehr and ciner Fiirforge
fiie ben Sricden bervor, aud) wenn man fid) vollftindig auf
ben frangdfijhen Standpuntt ftellt; fie famn and) Franfreid)
foine Genugthuung gewdhren; Ddenn wenu man jugeben will,
baf fein Jnterefie bei ber preupiichen Randidbatur verleht
exfchetnen fornte, fo it body feine Witrde nidyt im Diindeften
pavon berithet worben. Dagegen trifft die Forderung ded
Ratfers direft bie Ehre und die IWiirde bes RKinigd von
Prenfen und feines gampen Haufes, und Hier ift es un-
miglich), (anger awiiden bev Perjon und der: Stelhing des
Derriders su unterjdeiver.  Man mag ¢3 beflagen, Daf
bic monarchijde Stantsform bdas mit fid) bringt; ven Ber
cinigten Staaten gegenitber ware bie Herleifiihriung eines
Stonfliftes in fo perjbnlicher Form eine reine Unmbiglichteit;
aber auf die Form faun €3 bann wichgt mehr onfommen,
wenn man fich fiberseugen muf, baf fie nur dazu gewdhlt
iit, wm ben blutigen Samyf jwijden gwei gropen Wationen
ferbeizufithren.  Wenn die Frangofen ifren Saifer nidht
pon jeimen fricgerifehen Geliiften zuviidbringen fonnen, jo
ijt es offenbar, daf dem dentjhen Bolte nidjts iibrig bleibt,

freien, welde Se. Majeftit unjer Kinig ener fo exorbitanten | alg ben bargebotenen, aufgeswungenen Strieg aufyunehues

und mit Ghren au filhren. Wird vie europiijde Diplomatie
nod) tn Stanbde fein, fid) in’s Mittel ju legen und Suropa

fudhte einen Vovwend jum Kriege, um die Crgebnifie des | bie furdjtbare Pritfung i erfpaven? Die Hoffnung ijt jdwad,

alier man darj fie nody nicht ginzlidy aujgeben.”

Pavis, Dic ,France* verdfjenilicht bente einen
newen provocivenden Artifel, in weldem fie fagt:




»Bis qum gegemwirtigen Augenblicte jei feine il Frantreid)
befricdigenbe Lofung gefunben worben. &3 Handle fich wm
(e internationale Frage, nidht wm eine Familienangelegen
bett. Frantreich fonne diefelbe mur mit Preufen verhanbdeln.
G2 jei nothwendig, dafy feitens der preufifdien Dinaftic ein
authentijdes Brototoll unterzeichnet werde, mitteljt defien
dicfelbe die felerlidhe umwiberrufliche Verpflichtung ein-
gebe, fite fein Mitglied ihrer Familie ober einen ihrer An-
gebirigen bie fpanifche Srome amjunehmen. Nebe andere
Litjung fei eben jo illujorifdy al8 lacherlich. Preufen wifje
Dag cben jo gut, wenn nicht beffer ald Fronfreich). Preufen
wiitde ¢8 ald einen ©ieg anfehen fhunen, wenn die jepige
Streitfrage beendet wiirde, ohne daf e8 irqend welde
Garantieen gegeben bhitte, SFranfreid) vor eciner neuen
Ueberrafdjung feines Ehrgeized fihevsujtellen. Die Heraus-
forderung bes Rabinets von Berlin wiivde uns berechtigt
Baben, Genugthuung fiir feine fritfern Riihnheiten
und Uebergriffe s verlangen.  Wir fatten 8 mit
reuben gefehen, wenn bazd Gebiet der Debatte erweitert
worden wdrve. Wir Haben den Streit aud freien Stitcen
bejdjrdntt, bamit wir nidt ven BVorwnrf auf uns siehen,

bafi wir nidt jorwohl Genugthuung ald vielmehr Streit und
Gelegenheit yur Bergrisherung fuchen.  Begniigen wir uns
Dafjer fiiv jept, Spanten fiiv PreuRen verjdilofien au Haben,
Dies ollein ift unfer Programm. e wenn wir nidyt mely
als bie Crfiillung bicjes Programms verlangen, werden wir
nidyt weniger annehuen.”
Daé ,Journal Officiel* {c
in Sranfreich fjowohl ald im
unb Feftialeit ber Erflarung be
im (e 1en Storper in
Pringen von Hohenzollern volle Geredhtigheit widerfahren
loffen. 68 ijt jo, twie Ollivier in devfellen Siung fagte,
fo oft fid) Franfreid) in der BVertheidigung feines legitimen

aie Bffentlidhe Meinuny
slanbe hat der Mapigung
perzogs von Gramont

eff ber Sanbidatur beg

1ot
Ret
£

Rechted obme Uebertveibung fejt zeigt, ift e8 fidjer, die |

moralijdje Unterftiiung von gang Curopa ju erlangen.” [11]

Wie bie ,Presse” meldet, foll auf bder Oftbahn 1un=
verzliglich mit bem Transport der Equipicings- Gegen-
ftande wid bem Futtertrandport begonnen werden. Geftern
Jind bereid 1200 Waggonsd ber Oitbabn filr biefen Bwed
tequivivt und aud) 254 Kiften mit divurgijhen Jujtrumenten
u. bergl. an die Dftgrenze befordert worben. Yud) bie
$Bferde Sr. Maj jtit find bereits an die Grenge abgegangen.
S allen Grengreftungen wimmelt e8 von Tvuppen, ald ob
ber Strieg morgen fdjon ausbrechen jollte.

Oang anberd erfdieint bie Situation im Qidt ber
Frievensblatier. Wie der ,Corresp. Havas® ausd einer
Duelle mitgetheilt wird, die fie ,allen Grund fat, fiir
juverliffig su Dalten”, BHatte ber Kaifer geftern zu eimigen
hohern Offizieren gedufert: ,E3 thut mir unendlich leid,
metne Herren; aber der frieq ift heute unmdglich” I

| Dliclidher eftigeit.

ither bad Scheitern ber Unterhanblungen mit Preufen, und
man {tellte jogar bie Rviegderflavung fite Heute in Anusfict
Die Lribime de8 bdiplomatijdjen Corps ift gedréngt woll
Bon den Miniftern it feiner anwefend, bda fie: nod)
unter e Borfige des Kaifers au einem Minifterrathe ver:
jammelt find. Die ufregung unter den Deputivten ijt
unbefdjreiblich grofi; in den Gonferengfilen finden Iebhajte
Yefpredjungen ftatt. Vean glaubt, dafi widitige Mittheilungen
gemadit werben follen.  Glegen 4 Uhr wirdb befannt, daf
eine febr lange chiffrivte Depeiche Benebetti’s bie Negierung
uiithigt, ‘ithre Mittheilungen Yo fange zu verjchieben, bis ber
Subolt dexr Depefhe befonnt fei. Der Saijer verlich die
Tuilerien um 6 Uhr und Tebrte nady ©t. Cloud auviid.

Lotdott,  Dic allgemeine Crivartung, dafy der Pring
von Hohengollern cine Srone ablehuen werbe, ourd) beren
Aufnalhme ev, wider Grwarten, einen furdytbaren Strieg
beraufbejdmwiren witrde, ift awar in Erfiillung gegangen.
Da jebodh) bie frangbfticie Regieving fich wnbd einerr grofen
Theil hres Landed in eine wabre Rriegdwuth Hinein
beclamirt hat und an Preufen Fovbevungen geftellt su Haben
jheint, die jebed billige Wafy iiberfteigen, vermag die englijde
Prefie gur Stunbde, eben o wenig wie die dentie, fich allex

i
| 1md jeder Bejorgniffe itber die nidfte Butunft entjdhlagen

Namentlich dasd YUbendbl. , Edio” wibmet beute der Zages
frage einen Yeitavtifel, weldjer mit Auritdziehung ver Holen
solfern’fen Throu-Kandidatur Feineswegs alle BHeflivdytungen
aufgibt. , Wenn ber Kaifer den Krieg will”, fo Heifit e unter

| anderm, ,jo ift ein Grind gleich yur Hand. Und feit 1866 Hiben

oie Frangofen befiivdhtet, baf ihr Unjchen als erfte Macht
Curopa’8 durd) Ueber|djreitung der Hinjtlid) gejogenen Deain

| linie verloven ginge. Mreufen hat fidy in der Angelegenheit

febr friedlich unbd verniinftig bemommen, und bder Statfer
Jlapoleon mige bedenfen, daf Ronig FWilhelm in einem
Bertheidigungstriege — bei einem Angriffe der Frangofen
auf ben Rhein burd) bie jiinglten Militdrvertrige dic
Armeen Des gongen DVentjdylonds, ded Norbend wie bed
vitbens, in's eld jchicten e, Die ungemifigten Aenge-
rungen ded PDerzogd von Gramont und der miniftericllen
Prejje find abex feincawegs jufdllig ober bas Nejultat augen
Beive find wobl erwogen.  Napoleon

| [nbet bie Berantwortlidfeit eined eventiellen Strieges auf

qleichem Sinne fpridht Heute nod) der offizisfe ,Constitu- |

tionnel*. €r wiinjdt dem Pringen Leoyold 2 feinem Eni-

| cinen andeven Borwand dafiir fucgen miifjen.

fehluffe, von ber Thron-SKandidatur abyufehen, Glick, faun |

aber feinen Unmuth daviiber nicdht verjdpweigen, baf die
Sfrone angeboten und angenommen worben, ofne baf man
Granfreidyd Weinung tiber den Hegenftand eiug\‘[)u!t‘.
Die lnterhandlung, fahrt ber ,Constitutionnel® fort, fei
etne Unklugheit gewefen, von der man heute zuviictfomme;
beffer fei, fpat, alé gar nidt. &8 biete hente faft gav fein
Interefje mehr dar, au berichten, was geftern oder vorgejtern
bie vreufifden Blatter gefagt. 7 . b
féhnenben Lijung siehe eimen breiten Graben wijdjen
geftern und Bente.

Bwanglg Bldtter” jhreibt Lounis Jourdan im
iecle —  rufent in allen Tonarten: bas Land will ben
gl — — Ytein, taujendmal nein! Dag Land will den

Die Unzeige einer ver- |

Rrieg nidht, wenn jeine Ehre nidht bedroht ift, und bas ift |

big fept nicht ber Fall" A
Bei Veginn ber Deutigen Sipung ded Giejepgebens=
ben Stfirpers ijt bie Aufregung ungehever. Man er:

twartete fdhon filr Reute widitige Mittheilungen der Régierung

fi), und bie Entriiftung ber civilifivten Welt wird ihn
treffen, wihrend die Gejdidte nm Worte verlegen fein wird,
um ihren Abjhen vor eiment jo gigantifhen Berbrechen
Augdbruct ju geben.”

Wien. Die ,Neue Freie Prefie” jdjreibt: o Radypem
Pring Leopold auf die fpanijde Kandidatur verzichtet, foun

Jiapoleon ITL. weber bem franiifiidien nod dem beutichen
Bolte gegenitber behaupten, e beginne ven frieg, um den
Ehrgeiz per Hohenzollern zu beugen. Wix find iiberseugt,
baff man in *Paris ben RKrieg will, aber man wird jebt

] Da il'ngl 8
fich denn, weldjen? Die framsdfijden Heifiporne, welde Ydon
por Dret, bier Tagen vundheraus erflavten, bie Randidatur
bed Pringen Leopold fei ihuen eine Hicht gleidhgitltige MNeben-
jadje, baben ungeidient von Maing, ja vom gangen linfen
Rheinjer gefprodjen. Maing unb ber Roeln, das find feine
pymaftijdhen, fonbern — beutjde Lebengfragen. Mit
etnent Eroberung@plane wird und fann Rayoleon 111, nidyt
bervortreten, ofjne bad gamge beutjde Bolf gegen fidg nnte
Waffen su rufen. Kaun er feinen nemen Vorwand B
Rviege finben, der ben Kampf in Deutjchland unpopulir
madit, jo wivd er viclleicht bor bem Lichie auriictihreden,
in weldem er fid) bann zeigte. Denn dann wiifite qan;
Europa, wer der Stivenjried und Friedensbreder
ift und gegen wen jid) fein Groll zu wenbden hitte.
Gollte ber FFricde erfalten Dleiben, damn verdanfen iwiv
ihn der Crwigung bdiefes Umftandes in ben Tuilerien.
Gin Rrieg, in dem Preufen die Crimmevungen von 1813
wadjrufen fann, ift ein ander Ding, als ein Rampf um dag
Woancement eines Hobenzollern auf den fpanifdhen Thron."




Zreitag, 15. Juli.

Mobilmadung.

Die Mobilmadung wivd Gierdurd) bejohlen. Alles eingupichen,
aud) Garde und 2. Yngmentation. Der 16, Juld ijt der 1, Mobil=

madyungstag.
fobleng, 15, Juli. Herwarth v, Bittenfeld,
Gma. Der Kimig it Heute Movgen um 8 Ube
nach) Verlin abgereift. Vom Curhaufe an  bildete bie
WBevdlferung und dad  Curpublifum bz zum Bahuhof

Spalier durcy bie beflagaten Strafien. Dex Kinig jah ernjt
aud, erwiderte aber bie Dommernden Hochs, welde ibn auf
feiner Fafrt nad) dem Bahnhofe begleitetenr, mit den Huld-
reidyjten Griifien.  Auf bem Perron hatte fid) die Elite der
Gefellichaft vevfammelt, um dem vevehrien Sonig ein Lebe-
wohl i fagen. Die Damen fiberjdittteten das Coupé Ded
Sonig8 mit den prachivollften Vouquets und die Minuer
brachten ,bem Sontg Wilhelm, bem midhtigen Sdyirmberen
Dentichlanbs”, donnernde Hodhs. RKein Ange war thranen-
feer, Miinner und Franen weinten, und felbjt in den Angen
bes fbnigd glingte eine Thrine. — Der Abjdyied war ein
gewaltig “ergreifender. Mran erwavtet Ddie ernjtejten Dinge
und ift anf alle Fille gewappuet.

Safiel, 12/, Uhr Mittags. Der RKionig ift jo-
ehen Bier eingetroffen unb von ben Behovben umd der
Beoplferung  mit Begeifterung  empfangen worden.  Dev
Rimig fprad) feine SFreude Ddaviiber auz, Ddaf Die neue
Provingialhoubtitadt thm o patriotijche Gefinnungen ents
qegenbringe, umd fepte feine Heife unter taufendjtimmigen
Podhg fort.

Berlin, Abends. Se. Mojeftit Der Kbnig ift um
81/, Ubr im foniglichen DBalais eingetroffen. Derjelbe
wirbe mit unbejdhreiblichem Enthufinsmus empfangen. eber

Hunderttaufend Penjden Hatten fid) wifchen dem Bahnhofe, |

tem Brandenburger Thore und dem fonigl. Palaid an-

gefammelt.  Diefelben begriiften den Stonig durd) Hodyrufe |

und Gejong der Nationalhymme. Unter den Linden toar
illwminict und waren nordbeutiche jowie preupije Fabhuen
aufgebifit.  Der Konig erjchien wiederholt am Fenfter und
gritfite die Menge danfend.  Die Stimmung ift eine duferit
gehobene und entfd)lojjenc.

Bon der Bremer unb Stettiner Kaufmannidaft find
Abdrefien an den Stbnig eingelanfen, weldye, die volljte Opfer-
willigheit betonenb, einer enevgijhen Wahrung ber ational-
ehre juftimmen.

Bevlin., Der Reidstag Dded JNorddentiden Bunbed
ift auf ven 19. Juli cinberufen.

Bevlin, In zahllofen Wrtiteln der Jeitungen
wird einmiithig die Crhebung Des BVaterlanves
gegenitber Frantreid) gefetert. Die  RKilnijde Jtg."
ichlicht ifren retifel, ber Die Ueberjjrift tvigt ,Deutjchland
it cinig”, in weldhem fie die Uebereinjtimmung ber Blitier
faft affer Parteien zu Gunften bder Haltung Preufend in
et fepigen Cage fonftatict, folgendermafen: Um fo erfren-
licher ift ¢, daf in Off und Wejt, n Sitb und NRord
unfered Baterlandes mur ein Gefiihl herrjht, Das der Eni-

vitftung iiber die framjifijhe Ynmafung und ver fremdigen |

Bereitwilligheit, wenn bder Dberfelbherr Deutjdylands ruft,
mit patriotijcier BVegeifterung feine Pilicht zu thum. €2
qibt it Dentjdhland feine Verrdther; alle Hoffnungen bes
{Feinded auf unfere Uneinigheit find s Sdjanden geworden.
Bum exften Male crhebt fidy die dentjhe Mation wie Ein
Mant u cinem Nationaltricge:

o Der fontg cuft und Alle, Alle fommen!”

Berlin, Jm Loufe bes Nachmittags fommt folgendes
entjdheibende Telegranum bier an:

SBarvid, 15, guil, Mittags 12 Uhr 30 Minuten, Heute
Pittag 1 Uhr wivd gicidaeitip cine Mittheitung der Megievung
an den Senat und den Gejelpebenden Sdrper erfolgen, welde eine
Yuseinanderjeung der Cage enthait. Diejelbe jhlielt mit der
Drittheilung, dafy Frantreid) den Srieg an Preufen erflict hot.”

nabjehbare Menfchernnafien frromen
Babhnhofe ju

Berlin, Abenbs,
nach dert Linden und den nad) dem Pot3damer B
befegenen Plagen und Strafien. Dev Rronpring, Graj BHis-
mare, v. Hoon und v. Poltfe waren um 3 Uhr bem Konige

bis Brandenburg entgegengefahren. Se. Majeftiit betrat den
Pervon bes Diefigen Babhuhojes nod) obme Senninify bev
nenften Depefdhe aus Paris. A der General v. Ghel die-
jelbe bem Somge vorlad, jog ein falter Gunit iibcr Das Ant
lig bed greifen Ronigd unbd gerechte Cutriiftung madte fid)
fiber bad die Kricgserflirung begleitende Liigengéivebe Lujt.
Tiefberegt umarmte Se. Majeftdt den Stronpringen uud
wendete fich Dann gefaft ju Der zum Emypfange verfanmuelten
Gefellichaft, Worte des Danfed fiir vas Dersliche Loillfommen
an biefelbe ridjtend.

Die dugere Front ded Bahnlofed war mit Fahuen i en
preufijhen Farben und Kiingen gejdymiict. 90uf dem Perron
twar der Salon file den Hof mit Gruppen von Topfgewidien
beforivt und ber Vorbaw mit reichen Guirlanben und Kringen
geyiert.  Hunberte von Minnern jeden Alters unb jeder
Berufatlajle, Greife, Frauen, Kinder Hatten jid) audy fier ein=
gefunben und Bavvten Dev Unfunjt bed Seonarcien. - Bald
nad) 8 Wb exfdienen von ben Dier anwejenben Deiniftern
bie Herren Delbriict, Camphaufen, Ghraf Jtenvlih, Nuterjtaats-
fefretdr von Thile, fevner bev Herzog Wilhiehn: von Pectlen=
burg, Feldbmarjdhall Graj Wrangel, mehrere Genexale und
al8 Spiben bex jtidtijchen Behdrben: Dberbitrgermeifter Seydel,
Bitvgermeifter ‘?cbenmnu, Stabtoerorbetenvoriieher- Stell-
vertreter Windelmann und bas dltefte Mitglicd der Stabdt-

veroroneten-Berjammiung Ymtnann Seidel, der ftellvertretente
Rolizeiprafivent Seh. Rath Litdemann u. §. w. Um 8%/, 1he
traf der Hug mit dem Kbnige und feinem Giefolge in Dem
Vevcon ein, mit ftitemifdhem Hurral von der Peenge cmpfangen.
Sn bad nicht endemwollende Hurcah mijdhten fid) abwedjjelnd
bie fritcmijhen Mufe: ,Nieder mit Franfveich!” Der KRimig
| griipte freunblichit nady allen Seiten, nafm pon mefreren
jungent. Damen Bliwmendouquets entgegen und Detrat banm
ben Wartefalon, wo er die Begriifung der ftabtijchen Kor-
porationen empfing unb einige Worte cvividerte. Dain befticg
e Dionard) en vor dem Bahubof Harvenden Wager. Die
Fafet, weldje mehr dem Triumphauge bes Siegers, alg ber
Deimbelhr bed ticfbeleidigten Lanbdesvaters glih), Dbewegte i)
unter dem fteten taujendftimmigen Buruf der Diafjen ourd)
bie Qinfs-,. Soniggriberfrrafie, durc) bas Vrandenbuvger
Thor, wo ein Militar-Mufiftorps aufgeitellt wav, bie Linben
fimenter sum Palais, wo die ftavende Weenjdhenmenge fiiv den
Gingelnen faft febendgefahrlich) wurde. ALS der Konig aus
bem Wagen ftieg, trat er dicht an bie von Dfftsieven- allex
TWaffengattungen befeste Rampe heran, augenfjdeinlich in dev
ALficht, eine turze Unfpracde su Dalfen. “Dex jteigende
| Subel, bie fih durdhfrenzenden Gefinge Ded Preufpenliedes
| und Der Siegedhymne, die Sebehodhs und Hureahrufe liefen
| ifn jeboc) micht au FWorte fonmmen und der RKinig ntufite
fich mit huldvollen BVevbengungen nad) allen Seiten Din be-
gitiigen. — Tar der Empfang bei ber Riidiehr vorm Sdladit-
felbe von RKbniggriit ein tief oud dem Hevgen fommender,
fo war er Beute ein enthufiajtifdfer Uusbrud) bes reinjten
‘Patriotidmus.

nter den Linden wurben jofort nady bem Einzuge des
Konigs Tijde anfgeftellt behufs Unterseidhuung einer Abrefie,
welde jchnell Taujende von Unterjdriften erhiclt, Sie lantet:

.S diefen Tagen Der Gefahr, wo Deutidlonds,
Preufiens Ehre vom franzdjijdhon Uebermuth dreift beleidiat,
wo Friede und Sicherheit obme jeden Unlaf frevefnd bedrobt
jind, -die unverbriicylicye Treue, die allgemeine BVegetjtering
fiie den Sampf auszujpredien dringt das Bolt. e 1813
bis 1815 ju Gw. Kbniglichen Majeftiit echabenem DVater,
wird jeder Preufe mit Sut und Blut ju feinem gloveeidyen
Rriegsheren ftehen, unbd Ew. Konigl. Majeftat getreues Bolt
bittet nuv eind: MNidyt su vuben, Gis diejer franzdfijde Ueber-
| muth fir alle Feit gedemiithigt und Deutjchland in jeinex
| alten Grfe Hevgeftellt und gefichert ift. Wir Haben nur ein
| Wort in dicjer Heit: Mit Gott fitr Konig und BVatexland




Hurealh drauf! n Trewe, in Ehefurdyt, in voller Buverfict
Wimmer deg preufijdien Bolfes.”

Die Menfdenmenge, welde ded Palaid beg Kbnigd
nmmwogte, m}iilt bi& gegen 11 1hr fortwihrend newen Buflul,
immer newe Hureahd und Lebehod)s eridiitterten die Luft,

und ricderholt mupte fich der Konig dem enthufiodmivten |

Lolfe am Fenjter jeigen, dnd ihn eutblbfiten Haupted mit
oent Gefange der Sieqeshyme und des Preufenlieded empfing
Al furz vor 11 Uhr General vonm Mioltfe fidh in bas
‘\nlmv begab, wurde er auf bem gangen Wege ftitemifd)
und viel fehlte nicht, jo hob man den ,grofen
ex! auf die Scyultern unbd teug ihn nach dem Palnisd.
thujindmug fannte feine Grengen. Bald nad) 11 Ubr
mijhten fich einige Schublente unter bie Piafjen, um m
Jeamen bed Kinigs um Rube ju bitten, da der Kriegdrath
wihrend der Nadt nod) eine jdwere Arbeit vor fid) habe;

JNad) Hanjel” exjdyoll ed ploslidy in dbem Gewithl, und
wenige Peinuten jpiter lag der grofie Plag vor dem Palaig
fo wubig, af8 bitte die grofiactige uuunitwtinu gar nidyt
ftattgejunbden. — Einen llnlmn Beweis farm ein Voll nict
geben, dafy es auf der Hihe der Situation fteht, dafy e8 bre
anlthuu Wichtigleit des Augenblics vollfommen begreift.

<1 dent Dauptitrofien batten viele Haufer geflagat und
ilfwminict.  Big w bie jpite Nadt danerte die Ervequng anf
ben Strafien und in den difentlichen Lofalen fort. Die vor-
laufigen Nadjridhten, daf die fiidbentichen Britber trew und
feft aum orben ftehen wiirden, trugen midht yenig zu der
qehobenen Stimmung bei.

‘Bﬁ‘llll. Solgender Vorgang wicd von den Blittern
Bet dem geftrigen Niefenfonzerte Wiebredhts, dem
beiwofnten, wurde der ‘Parifer Emzugsmarjd)
ftitvmifch) verlangt und unter Beifalldjubel zweimal gejpielt.
Az dann Wiepred)t cin Hod) auf den Kinig ausbradyte,
antivoctete ein wabrer
fordeving. Einen Gegenjaly dagu bilbete allerdings e gleid)-
ieitiger Worgang in der Sipung der Stabdtverordneten-
verfammiung. Prof. Gnerft evgriff daz Wort,
von ihm,
au mofivieen, weldyer
Beqeiifung und Beglhidwiinjhung bed RKonigsé  bet
Antunft entjendet werde, um dem Monardjen gleidhzeitig
bie patriotijhen Gejiihle und Hingebung zu dufern, welde
dic Stadtverordnetenverfammiung und bie Bevolferung der
Hauptftadt fiir die geredte- Sadye ihres RKonigs empfindet.
Die fortichrittlicden Wiitglieder der Verjammiung verliefen
jedoch) die BVevjammiung, o Ddafy ber BVorfiende die Ve-
ydplupunfabialeit ertlaven mufte. Diefer Vorgang hat
natiiclich nicht verfehlt, ein gewifjed Aufjehen zu ervegen,
aber feine Emwichmg wird geniigend ausgeglidien werden
ourd) ben grofavtigen Gmpfang Ded3 Konigd, au dem heute
von Den ©piben der Behorden, zablreidien BVereinen 2c. die
umfafjenditen Borbereitungen gefroffen wurden.

Aus Drezden, Phinden 2¢. find msmbm;ﬂ Mittheilungen
eingegangen, Daf Die Megierungen diefer Staaten tren 3u
Preupen Halten wollen.

Paris, 156, Juli

Deute Mittag um 1 Uhr hat bie

geblieben zu fein,

Berfallsorfan ber patriotifhen Anf- |

um einen |
von Meibom und Delbriicd geftellten Untrag | " ; st e LY
verlangte, daf eine Deputation jur | volution hinter fid) hat, ftetd midglid) find, Spanten feine

fetner |

| Dinbernd auffveten iwiirde.

Regierung gleichieitig dem Senat und dem Sefebgebenden |

Rovper eine Mittheilung gemadt,
einanderfest und mit Der
erflarung gegen Preufen jdlieht.

worin fie die Lage aus-

Die grofie , Kammerdebatte’,
Geiehgebender Horper,

Minijter Dllivier verlieft folgende im Miniftercath
unter Borfis ded faifers bejhloffene Erflarung:

+Da die Art und Weife, wie das Lanb unfere Erflirung
pom 6. Juli aufnahm, ung die Gewiheit gab, dof Sie
unfeve Politif billigten wiid bdafj wir auf Jren Beiftand
sahlen fonnew, jo haben wir jogleid) Unterhandlungen mit den
frembent E]R.ul)uu eingeleitet, um ihre guten Dienfte bei Prenpen

Antindi irieads | 1 : .
Untindbigung. ber Rriegs | berartige Berpflidhhung weder eingehen Ednne nod) wolle

in nfprudy au nehmen, bmu(l biefes die Mechtmiifigleit unfjever
Befhwerden anevtennte,  In diefen Unterhanbdlungen vers
langten wir nidtd von Spamien, deffen Empfindlidyteit wiv
nicht wadjrufer und beffen Unabhangigleit wic nicht fodnfen
wollte n; wir handelten aud) nidyt bet dene Bringen von ‘Di‘bt’“’
jollevi, Dew wir al8 burc) den Rbuig gedettt anjaben; wiv
enthielten ung endlicy in unfever Distuffion jedes Vorwurfs
und entfernten und unidt von dem t'si-qtuflmme felbjt, auf
weldgen wir jie von Unfang an eingejcviinit Hotten. Die
meijten Weadyte waven Deflifien, uns u antworten, wnd lieken
mit grifever oder qlmh\nn Wirme die Rechtmiifigleit unjever
Forderungen ju. Lad pu.mn:hn Winifterium des enfern wies
ung ab, indem e8 vorgab, daf e3 nid)td von der Sadje wiifte
und bap bas Berliner Kabinet ihr fremd geblieben fei. Wir
muften uns afjo an den finig fel0ft wenden und gaben
unjerm Botjdhafter Vefehl, fid) ju Sr. Majejtit nad) Ems
jit begeben. Der Konig von Preufen erfonnte on, dafi er
dem Pringen von Hohengollern die Erlaubnify gegeben Habe,
bie ihm angetragene Sandidatur amjunchuien; bdagegen be-
hauptete er, den zwifden der jpanijden Regicrung und dem
Pringen von Holhenzollern gefithrten Verhandlungen fremd
an ihnen jedenfalld nuy al@ Familienhoupt
Souverain Theil genommen, aud) beshalb
pen Minijtercath weder einberufen nody befragt zu Haben,
. Majeftat ecfannte indef an, daf er den Grafen von
Bismard von dicjen mm[_mhuun Bwijdenfillen unterridet
habe, Wir founten diefe Antwort nmidyt fiiv genigend ex
adyten; wir tonnfen diefe feine Unterjdeidung swijden Sous
perain und Familienhoupt nidt sulafjen und bejtanden
baraunf, bafi der Rbnig bem Pringen Leopold einen Berzidt
auf feine Randidatur anvathe und ndthigenfalld gebiete.
MWihrend wir mit Preufen discutivten, fam der BWerzicht ded
Pringen Leopold von ber Seite, von welder wir ihn nidt
evmwartetent und wurbe und am 12. Juli von dem fpanifden
Botjdafter fiberveicht. Wahrend der Kinig ber Sacye fremd
bleiben roollte, verlangten wir von ifhm, er folle fid) an ihr
betheiligen und erfliven, daf, wenn in Folge einer jemer
Menbungen, die in einem Lande, weldyed eben erft eine Mes

und nidht ald

=€

frone anf'é Meuwe dem Pringen Leopold antragen jollte,
er ifm nidyt exlauben werbde, fie angunehmen, damit die
Debatte  fitr  definitiv  gefdlofjen ervachtet werden Ehne,
Unjer Wnfinnen war in mapoollfem Ton geftellt. ,Sagen
Sie bem onig ausdriicdlidy’, jdrieben wir bem Grajen
Benebetti am 12, Juli 12 Uhr Nadhts, ,baf wiv Feinen
Dintergebanfen Haben, feinen Kriegdvorwand fuden und mur
in Ehren eine ,‘Eruqr [ofen wollen, die wir nidt ]'LIbit ge=
jheffen Dabent Der Kodnig willigte davein, die Verzid)ts
leiftung 0e8 Pringen su billigen; aber ex weigevte fid), ju
exfliven, dafy ev in Bubunft de Ernenerung ‘m Stanbivatur
nicht  geftatten werde. ) bat Dben Kbnig', [drieb und
Herr Venebetti am 13, Juli, Nadtd, mir zu geftatten,
Shuen in feinem Ramen ms,ufnnm:u’n bafi, wenn der Pring
pon Hobenzollern von jeinem Entidluf suriicdfommen jollte,
Majejtat feine Autoritat zur Geltung bringen und
Der Konig hat Jid) abjolut
qeweigert, Jhnen eine deravtige Grildrung ju itbermadjen.
X Deftand lebhaft davauf, aber obue bdagu zu gelangen, bie
Gefimmung ©r. Majeftat e dndern.  Der Konig jdlof
unfere Unterhaltung damit, daf et miv fagte, dafi er eine

Se.

und bafi er iiber Diefe Gventualitidt wie itber jede anbere
jig bie Befugnif (la faculté) vorbehalte, die Um=
jtinbe 3u NRathe su ziehen'

Dbgleid) biefe Weigerung und ungecedytfertigt {dyien, fo
war dod) unjer Wunjd), Europa die Wollthaten ded Friedensd
su bewabren, fo qrof, baf wir bie Unterhanbhungen nidyt
abbradjen und daf wir, ungeachtet unjever Ungeduld in der
Furdit, baf cine Distuffion fie beeintvichtigen Edune, Sie
gebeten haben, unjere Exfldvung vertagen ju biirfen. Uudj
war unfere Ueberrajdyung fehr grof, al® wir erfufren, der
Sonig von Prenfen Hobe unferem Gejandten dmrd) einen




Abjutanten angeseigt, er werde ihn nid)t mehr empiangen,
und daf feine Megievung, um diefer Weigerung enen nich
aweibentigen Charafter su geben, fie offiziell den Sabinetten
Curopa's mitgetheilt habe. Wir erfubren au gleicher Jeit,
bafi Bavow von Werther den Befehl erfalten fabe, fid) zu
verabjdieden, 1nd bap in Preufen Ritftungen gemadt
iirben.

Wuter diefen Umijtinden nod) mehr fiiv die Ausiohnung
s verjudyen, wire ein Bergeffen der Wiirde und eine ln-
vorfidytigteit gemwejen.

9B haben nichts verfiumt, wm einen Krieg u ver=
meiben; wir wollen und vorbereiten, ben Kvieg, den man
ung anbictet, aufunehmen, und loffen Jedem bew Theil dev
Berantwortlichlett, der thm jufillt. Bereits geftern Haben
wir unjere Referviften einbevufen, und mit IJhrer Bei-
hiilfe werden wic jofort die nothmendigen Mafireqeln er=
greifen, um Die Jntevefjen, bie Sidjerheit uud bdie Ehre
ranfreicd)d zu vetten. ¥)

Qebhafter Beifall folgt diefer Crflirung. Der MWinijter
beantragt jodann einen Sredit von 50 Weillionen, weldjer
faft einftimmig Bewilligt wird. Dann aber entjteht cin
furdytbarer Lavim,

Gambetta dringt davauf, dofi wenigftens die Depejdye
vorgefegt ywerde, weldhe den Brud) Gerbeifithete und ter
afolge der Ronig Wilhelm dem frampdjijhen Botjdnjter
jeme Thiix vevweigert Haben joil

Minijter Dllivier: I Habe bereits gefogt, dap dev

fonig von Preufen fid) geweigert Hat, unjern Botjdajter |

au empfangen.  Seine wahre Bebentung evhilt dicjer ALt
aber erft babuvch), Ddafy die prenijdie Regievung fich beeilte,
ihn offisiell aur SKeuninif der euyopdijdien Sabinctte zu
bringen, was man fonjt niemals thut, wenn man aud havie
fofen @uiinden einem DVotjdjafter cine Aubieny verweigert.
&5 liegen und iiber bicje Motififation bie Depcichen von
yweien unferer Ygenten vov, Die crjte lantet:

SDtan Hot miv Heute frith ein Telegramm des Grajen
Bismave mitgetheilt, welches meldet, daf der Kinig Wilhelm
fid) weigere, af3 Stimig von Preufen {id) zu verpilichten,
ber Saudidatur des Pringen von Hohenzollern niemals mehr,
wenn diefe twieder auftauchen follte, feine Bujtimumung 3u
geben, ‘und dafy Der Snig fid) ferner in Folge diefes An-
finnens geweigevt Hitte, unfern Botjdafter zu empfangen.”

Die veite Depefdye {autet:

S glanbe Jhuen die faft whrtliche Abjdrift ciner von
pem Grafen Bidmard exlafjenen Depejdhe mitthetlen 3 jollen:

Stachbem  die  Werzichtleiffung ded  Pringen  Holn=
sollern bem franzdfijhen Kabinet offiziell vou der fpanifdjen
Siegierumg mitgetheilt worden, bat der Botjchufter Se. Wajeftiit
ben Ronig wn die Ermidtiqung, nad) Pavig telegraphieven
au bitvfen, daf Se. Majeftit fich verpflichte, fiir alle Feit
feine Bujtimmung zu verweigern, roenn dev Pring jeine Vey=
sidgtleiftung widerrufen folite. e, Majeftat weigerte fid,
ben Botjdjafter nod) einmal ju empfongen und lie ihm
burd) einen Abjutanten fagen, daf er ihm Eeine weitere
Mittheilung su macdhen Habe."

Diefe Neuigheit (fihrt O (Livier fort) wirde nidyt ehwa den
fremben Hifen in'a Ohr gefagt, jondern duvd) die Prefie in gang
Dentjchland verbreitet, die offiyidjen Blitter vertiinbeten e in
Eptraauggaben, und an einigen Orten wucben diefe Beifungen
in ben Strafien angefdhlngen.  Gleiheitig exbielt der Baron
TWerther etnen Uelaub, und in der Yadt vom 13, gum 14.
beganmen Die militarijdhen BVorfehrungen. Durften wir da
fanger tubig bletben? Der Sdyliiffel 3u bdiefen Vorgdngen
fiegt aber in Frolgenden: Der Kdnig von Prenpen job vedt
gut ein, baf Dev. Unfprud) Franfreids, fid) zu widerjeben,
baf ein preufipder Pring den Thron von Spanien bejteige,
ein vollfommen gevedter fei.
tirijdye Ehrgefilhl der Mation zu verleerr und jogte tmmer
mir: o, 3y will wmid) in die Sade nicht cinmijcyen; mag Ddex

* @dhamlofer it woll wod) nie ein vom Fauune gebrochener strieg
au redgtjectigen verjudgt worben,

Er fiiedhlete aber, dad mili= |

| von 16 Millionen bewilligt wird.

| i
| Poingen nun befannt wurde, erregte jie lebhafte Unju-

Pring versichten, ich Habe nichtd dagegen, aber id) forbere
audj bagu nidht ‘auf.” AR die Berzidhtleiftung 0ed

jriedenfeit in ber Militdrparter in Prenfen (1), uno
unt dicje zu Gejchwicytigen, nahm man, jtatt vuhig ju unters
fandeln, feine Buflucht sz diefem theatvalijdhen Effett, ben
wir unfererfetts niht sulaffen Mnnen. (Jufttmmung) Wohl
ruht anf und eine jtarfe Vevanbwortung, aber wiv nehuwn
fie leichten ®emiiths auf und; jo wohl, leichien Gemiiths,
niimlich vevtrauend in bie Gerechtigheit unferer Sade, und
iibeczengt, daf Diefer Rrieg und aufgeswungen wird, [Die
Abgeordmeten Arago und Defjeany rufen dem Minifter
s ©ie faben ihn provocivtl] (Der Minijter verlaft
unter ftiivmijchem Beijall der Mebhrheit die Tribiine.)

Der Qriegsminijter Wearfhall Leboeuf bringt folgende
swei Gefepentwiivie ein: Der erfte bejteht aud einem
Irtitel; ,Die mobile Gavdbe wirh in Activitit gefebt.”
Der gweite, aud bret Artifeln beftefend, orbuet die An=
werbung von Freiwifligen fir die Dauer ded RKrieges
nad) Dex burd) bas ecrutitungsgefes vorgejdirichenen Be-
ftimmungen an. A Viotive bringt der Minifter unter leb-
haftem Beifall wue bie Worte bei: &5 giebt in Frankveid)
viele funge Leute, weldje dad Pulver lieben, wenn aud) nidt
bic Gaferne. Die Tringlichteit diefer Vorlage wird jogleic
votitt.

Sules Simon gibt eine ziemlid) lahme Erflarung abs
Gine gewiffe Anzalbl von und, jagt er, liebt leidenjdhafilich
ben Jrichen und fat diber Die von der Fegierung iiber-
nonmiene  Vevantwortlidyteit Anficdhten, die fie jpdter ent-
wideln wirh.  Wenn aber Franfreid jemal® m Wajfen
bem Feind gegeniiberftet, fo witd man anf wnjeven Banten
cbenfo viel Gnergie finben al ivgendwo, bdamit dev Strieg
qut gefiihrt werde und namentlid), damit ex” fury fe.

Der Finangminifter bringt einen Gefebentourf ein,
bem sufolge Dem Marvineminijterinm ein neuer Eredif
Die Dringlichfeit ancd)
bicjer Borlage wicd votict.

Die Sibung wird unterbroden.  RNachdem fie wicber
aufgenommen worben, exqreift Minijter Dllivier anfs Rene
pas MWort. Die Negierung, fagt er, will vor Aflem in biejer
Angeleqenfeit bie gamze Waheheit fogen. Cigentlide Des
pejchen iiber bicjelbe Haben wiv nicht, fondermw mue diplo-
matijde Bevichte, die au verdffentlichen micht dex Braud) ift,
Aber ber Grund bded Brudjes jollte dod) geniigend dargelegt
fein. @8 fann vorfommen, dafi ein Konig fid) weigert,
einen Botjdafter 3u empfongen; aber chvas anderd ijt ¢,
wenn die Weigerung cine abfidhtliche, wenn fie den fremben
Stabinettenn durch) Telegramme und dem Lanbde durc) Extra-
Oldtter notificirt wird.  Dicjed BVerfahren war um jo be-
beutfomer, af@ ber djutant, weldher unferm Botjchafter
erbffuete, daf er nicht empfangen werden fonue, s an feiner
Hiflicyeiteform feblen fief, o awar, baf unfer Votjdajter
jelbft von ber Beleidigenden Aoficht feine Abhnung Hatte wnd
uns’ unter dem exften Gindrud folgende Depejhen fdjickte.
Die erfte am 13. Juli 4 Uhr 25 Minuten Nacjmittags,
bie weite 4 Whr 45 Minuten. ,Dec Konig", heiht e3
davin, ,Bat die Anbwort ded Pringen von Hobengollern er-
Galtew; jie ift vom Firften Anton, welder anjeigt, bafi der
Vring Leopold anf jeine Kandidatur verzidhte. Dek Ronig
beauftragt midy, der Raiferlichen Regievung su meldel;, dal
er diefe Cutjchlichung billigte. Der Kinig beauftragte einei
feimer Abjudanten, miv dieje Wittheilung ju madyen.”

Do Se. Majeftat mic nichtd iiber die Sufiderung jogt,
die wir fitr bic Zubunft vevlangen, fo werbe i um cine
newe Audteny nadfuchen, wn die BVemerhungen Fu wicder-
folen: unb augzufithren, die id) Heute friih vovgebracht habe"

. o duf bz Verlangen eimer meuen Andieny lief der
Sbntg wir antworten, bofp er Ddie Didcufjion iiber bie
von uns Degehrten Bufidhevungen nidt aufnehmen. tonne;
Se. Majeftit berufe fid) anj bie Geute friih dargelegten Er-
witgungen, die i) Jhuen i meinem fepten Telegranun mit
getheilt habe.




Thie Da moge nun Jedermann viditen! Here
3! : [ L E =
‘:'JLHHjEL‘I'I,_ Sic handelun einfad) wnjinnig.
Chotfenl: Man fanun unmidglid) ausd foldem

Brund den Krieg evilaven!
Garnier=Paged: Das jind Redendarten!
_“_’hl'ltqv *1‘311”: man ﬁlw lnmn wird, wird die
uuﬁ wenn fie
fo wird man wijjen,
haben wollten (Larm

Dmnil!{jltt ben Sirieg erfliven,
baf Sie ibn um m“ln ‘.L\‘l'ui-:i
recits, Bujtimmimg links)

Ollivi Man wollte und demiithigen und ung eine
Schfappe Deibringen, um il fiic die Berzidytleijtung bes
Lrogen von Hohenzollern zu entjd)idigen.

Grevy: Wo [aben Sie bie Veweife fite biefe Be-
houptung s

Dllivier: Wenn Sie eine joldje Situation vor ben
Angen Guropa’s anuehmen wollen, wic fnnen 8 nidht.
Wann hat man jemalds in der Sejdidite ed gewagt, fich

hinter unferm Niicen 3u verfdwdren, um einen preufijden
Brimgen auf den fpanijden Thron zu erleben?
hitte allein uns jhon auf's Weufierfte Dbringen follen und
wic haben nody untexhandelt und nur Zufiderungen fiic die
Subunjt verlangt. Man verweigerte und diefelben. Haben
Wi gebroht, Deleidigt? Iein, wic unterhandelten yoeiter,
und zum Lohne fir unjere ’Jmniqlmq erden ‘\IL Unter
rebungen in Hodymiithiger LWeije andnurln‘u Dica
vecitfertigen modyte, fenut nidht das jeit Jahren 3
beiben Sationen [H‘]i(htn'\t nl\i\rs Be tuif. (1)

Pat nicht gerade bdie DOpy t LG Lt
wieberholt, daf Sado : g i q
pemiithigt 01 Dent Rang in Curopa Herabgejtiivat
hitte. Gleidwohl bewabrte die Regierung die gripte Lang-
muth gegen Preufen. Hoben wiv nidgt nod) in der An-
gelegenbeit ber Gotthardbahn dod Lerfahren Preufensd ald
ein rechtmifiges vefpectivt unb vectbeidigt? Wie oft Hat
man nidht unfere Aufmerfjombeit auf dasd ungliicliche Loos
ver Diinen von Sdyledivig gelentt, wie oft davauf gedrdngt,
paB wir die Musfilhrung oved Prager Friedend verlangen
jollten]  Jd) Gabe es ftets lthmlL[': rithren
jagte i), an Diefe Dremmenden .\mqm. fie 10
nimofitaten uud dann zu einem Sujanimenftof
wit nad) Sriften vermetden wollen.  nd wihrend wir fo
mit eifrigiter Sorge itber den euvopdifden Frieden wadten,
forbert Prenfen ung Hevaus mit einem Anjprud), der einen
Clementarjal der frauzdiijchen Politif, fiiv welden wiv unter
fudwig XIV. Jabre lang getdmpft haben, umfjtofien wiirde.
Jtod) vor wenigen LWoden war Suropa glicdlid) unbd in
grieden. Haben wiv ehwa dieje gefihrlidye -z:hntnm;e auf=
qemorfen? aben wir etwa ein NRecdt jemes grofien und
enlen Dentjdjlandd verfonnt, deffen Feinde wir nidyt find?
Haben wir etwa dad Feuer in die Nihe ded Pulvers ge-
bradyt, um und dann ju wundern, wenn eine Llplml\u (3]
folgt? Bebenfen Sie, daf, wenn wir nidt rajd) zu
geqangen \wiren, ein Bofum ber Gortesd denm prenBijd
Sonig proclamivt Hitte und daf wir e8 dann nod) mit bem
Nationalgefithl cined ftolzen Volfes zu thun gehabt Hitten.
Sonnten wiv in unjern Focdevungen etwa bejchetdener fein?
Ober tabeln Sie ed, daf wir gebroden Haben nad) dem in
ber Perfon unferes Botidafters empfangenen Schimpf? Vidge
jegt bie Rammer entjdeiben! Wenn wir ju empfindlid) ge-
wejen find (Glais-Bizion: Dag ift bad vedhte Wort!), fo
hitten Sie unjere Erilarungen mtf)i mit Jhrem. Beifall au
gentommen.  (Ja wobl, fa wobf!) Jdy ergehe mid) in A
ii'l}ru.lqvu weldye, id) weif ed mu)
Haujes iiberflifffig find; aber 3 war t:utf}uwuhu; vor mu
Yande die Gevechtigleit und die Stirfe unfever Sade b
sulegen.  (Anbaltender friegerijder Beijall.)

Thiecd: IJd) bitte ums LWort ur ‘.“l1{)[111%‘11'\!“[1]1(] (453
ift hier micht bon der JInterpellation (Duvernois) die Rebde,
fonbern von der Mittheilung, bie und bie Regierung jo-
eben gemadyt hat. Der Perr Minifter hat denen geant
wortet, weldye, wie i), um die Stdrung ded Friebend tranern.

Gying
lte

wir nidt,
iten exjt zu
fiibren, den

| Durcjzufes jer,
| im tiefften \\ulm;t fchmexst,

| Seien Sie \.hu\ullqi metne e

| wad-auj der Hand liegt, und id) jage:

(Qdrn)  Drdnun dfitg fteht nue die Mittheilung Der
Regierung aur Digeufjion an, nud i) will jofort dem Heren
Weinifter eine Antwort geben, bie nad) dber Discuffion bes
Heren Duvernois nidht mebr denjelben Siun nody diefelbe
Wichtigleit haben wiixde. (Yang anbaltender Lirm) Nad)
dem dre  Sammer bejdylofjen, quwur Dupernois ju hiren,
ey furger Meve ertldrt, feine Interpellation zuviicaiehen
41 'mulhn verlangt Thi ters wiederum vad Wort, weldyes thn
trob bed Gejdireies nad) Schiuf der Prafident extheilt. THi
e, Daf, wenn id) iiber diej
Frage nicht eine tiefe Ueberjengung hatte, 1) in Dicfem
Punfte dem Gefiihle nicht widerftehen witrde, dag Sie ju er
temen: geben. Der Herr WMinifter fudgt jrowe Sdyritte zu
reditfertigen, unbd iy bebauere, da idy fein Wikwollen gegen
008 Kabinet Hege, dap id) mid) geawungen fille, su befennen,
ool wir den Rrieg infolae eined Kabinetsjehlerd haben. Der
Heve Minifter hat ecime Frage mit der andern vermedielt;
er Dat mit Medht bemertt, dafy wiv Preufend Unternehmen
in Betreff ©paniend nidt dulden diivfen. Preufien Hat cinen
ungeheweren Fehler gemadht; vor bdiefem Bwijdenfall aber
wollte e& den Frieven, weil e die Gefalren fannte, reldpe
|I1|1| ul.llmlr.n 1y iternefuinngen proften. ¥3ad und anbetrifit,
dafs ver Tag formmen werde, wo
hen werbe, ) an dbem Tage,
Dentjdhland aud Daber jagte

08
wo ed B

ich: 2 i, Denm oman mup u einem Fehler nidt
eLen oetter nanlich bic Un 11“1|l'ﬁ oen u:hn au be
jeitigen.  (Maxo) Sa, wir hitten auf diefe Weile Die (de=

legenbeit exhalten, Sadowa andyuwepen, und wiv hitten bda-
bei Die gange Welt fiie und gehabt. JIn unferen Tagen darf
man aud Youne feine Sriege Derbeifiihren, bemn bie gamje
Belt ift ald Henge dabei zugegen. Preufen hat eimen grofien
&ehler begangen, e3 biipt denjelben jwar Wnn[] eine Schlappe
und durch ben Krieg, aber leider wird ed nidit allein ju
biifien haben. Wenn e8 fidy bei und barum banbdelte, das
Nufgeben der Kandidatur bded Primgen von Hohenzollern
fo ftimde id) auf Jbhrer Seite; dod) wad mid)
ijt der Umftand, Dafy biefes Bicl
der Hauptiade nach erveidht war. (Livm. Nein, Nein!) Sie
fotten die Houptindje erlangt und ein Lebeutender moralijder
Gindrnd war ecceiht.  Aber, fogte won, bie Kandibatur
war nidht auf alle Feiten bviriiiui, Jeh Tege BVerufung an
oert gejunden Menjchenverftond ein und an bad, wag auf
der pand liegt; Sie werben in einigen Tagen dad Urtheil
ver ganzen Welt iiber Jhre Politit vor ugen Haben. Sic
werden ¢ in allen Blattern huu (Untecbredyung.)  Jd)
vede nicht vou den frangbiifchen Jeitungen, audy nidt einmal
von den preufijdhen, welde intereffivte Pavteien Dei der
wrage find; aber id) vede vonm Guropa: Curopa Hatte fid)
3.1111' i angejdfofjen; Ste werden jehen, wad ed DHeute vou
Jhnen dentt, Sie werden dies hlllLI] bie tuq[n\[u Preffe exfahren,
tLhJi[Jt in “u]tr "[mjxfu\; nheit eine grofe Wagigung ge ,n!qt fat,
Duque de la Fauconnerie: EZ ijt died die € 1\1m1h

die man in Berlin ]lt[]n.
Thierd: Jd) wiederhole 3,

i) Derufe midy auf das,
e man l'llllll]]lli[t,
vafi Lreufien nady einer jolden Eampagne, wie fie e cben
gemacht hat, Heute die Sanbidatur ded Pringen von Hohen-

| gollexn jwar aufgebe, abeér int Sinne Habe, mit dexfjelben fpiter

fiir bie Wiehrheit diefes |
| warum?
b= | &

|

jo Deifit bag, thm eine Tollheit zu-
febretben.  (Untexbredhung.) [a e8 miifite toll fein! Der
Minifter des Weufern: Warnm hat e fidh denn ge-
weigert, ed zu extldren? Avago: Weil td provocint
haben. Thierd: Es hat fid qmu"qm wollen Sie wiffen
(Jene Unterbredjung.) Eine Stimme: Das ijt vie
pradie, wie man- fie in ".Bmt}stn fiihrt.

Der Prajident: Wenn ein NReduer auf ber Tuibiine
ift, fo muf man ihn feine Anficht ausfpreden laffen; id)
bitte um Rube.

Duque de o Fauconnerie: Die Kammer Hat and)
Jiedit, ihre Anfidht fundzugeben,
Thiers: Sie madhen midy nidht miide, i) werbe meine

wieder [ervorautveten,

=] 2

tasd




Meinung vollftindig ausfpredien. (Cine Stimme: Wean will
Sie in SGrem eigenen Jntevefie am Reden hindern.) Thiers:
Sie tonuen fich nidht weigern, mich in einer jo ernften Debatte
a vernehmen, i) fpreche in vollffter nfrichtigleit meine
Nebersengung aus, welde, wie id) glaube, die vieler Mit-
glieder ift. (Laxn.)

Rendre: Wir wollen Feinen Frieden mm jeden Preig,
und SFranfreic) will einen folchen jo wenig al3 wir,

Thierd: Jch war niemald . . (Lange Unterbreding.)
Sie wollen alfo nicht, dap i) bem Minifter antworten joll?
So wiffen Sie benn, dafy die Gcwalf, die Sie mir anthu,
anf Sie suviidfallen wicd! (Mewe Unrube) I war nie-
mals Anhinger ded Friedens um jeden Preig, idy bin aber
nod) weniger Anhinger des Kriegs um jeden Preid, ehemalz
war die erfleve Ynficht diejenige, womit man bei Hofe jein
it machte; Heute ift 3 Ddie sieite; aber idj fiir meine
Pevjon habe unter feinem NRegime bdiefelbe gehegt. (Liirm.)

Sarome David: Jhre Joeen finben feinen bemerfens-
werthen Beifall in der Kanuner; Sie fomuen feine Be-
ftiitiquiig finden und Sie fitgen nur Franfreid) viel Sclinmes
daburd) 3u. &3 gehivten viele preubijde Bataillone dazy,
wm Xhrem Vaterlande fo viel Sdjaden uzufigen, wie
Sie demfelben nmwillfitelich sufiigen. (Jur Ordbnung! Jur
Dronung!)

Der Prifident: Jeber hot dad Redht jeine Unfidht aus- |

sufprechen, die Kammer wird ihre Unfidt durd) ihr Votum
ausfpredjen.

Sérone David: €8 falt miv nidht ein, einen meiner
Sollegen ju beleibigen, aber id) Tonnte mid) des Ausdruces
bes Schmevzed nicht enthalten, den miv eine foldje Sprade
eriectt, bie meinem BVaterlande fjoviel Scdyabden ufiigt. (Bur
Drdbnung!  Bur Ordnung!) Mehreve Stimmen: Jiehen wir
und in die Buveauy zuviic!

Thiers: Nidt ih bin 8, dev Franfreid) Uebles zu-
gefiigt bat.  (fdrm.) Niemald Babe id) o etvad gethan;
die, welche 8 gethan, find die, weldje nidyt auf Warnungen
faben Goven wollen, al8 id) hier von Sadowa und der meyi-
fanijcjen Eypedition fprad). (Lirm.) Wenn Sie fid) beveit
nenmen, einn liberales Megime angunehmen, find Sie daviiber
erftumt, bof man fo widitige Thatfachen befpricht, nmd Ste
legen cin gefiheliched Berfahren denen jur Lajt, die mit Fhnen
veden wollen.  (Lirm) €8 ift nidt wabr, daf man eine
Politit Hat befampfen twollen, welde au jeder Heit befdmpit
worben ift. Sie wiitden Dei der' Walhrbeit gewefen jein, wenn
mian fic geweigert Ditte, die Thronbewerbung bded Pringen
suriictpiichen,  ({drm)  Ja, damn wivde im Lande, in
gany Guropa nur eine Stimme gewefen fein, Frantveid)
Ytecht gu geben. ALlle Welt fagte nod) vor dbret Tagen,
bafy, wenn man die Juridnahme dey Kandidatur cr-
fange (Ldrm), jo miijfe man fid) dbamit begnigen.
Es ift augenjdeinlich, daf, wenn man, nachdem man fie ev-
fangt Dot, Streit iiber Worte und Empfinolichteiten erhebt,
Qrieg Ddavaud entftehen wird. Der gewbdhnliche gefunde
WMenjdhenvertand geniigte, wm vovauszujehen, dap wenn nad
einer Gonceffion des Konigs vou Prenfen (Dllivier unter-
bricht; Grv bat feine gemadyt!) . .. Wie? Bor der gangen
9Belt 3ieht der Komig von Preupen die fandidatur bed Prinen
pon Hohenollern juriid, oder [aft fie juriidsichen, und dbad
wire feine Goncefjion? Sinmen Sie das aufred)t halten?
(Rarm) ) gebe nod) tweiter: nad) den eben gelejenen
Yctenftiicen Hat der RKouig von Prengen eingewilligt, durd)
bie Organe jeiner Hegievung zu erfldren, baf er um Ddie
BuviicEzichung der Kandidatur gewupt und fie gebilligt hHabe.
©Sie wollen Preufen cinen Stoy geben, und id) will e3 wie
©ie.  (Bewegung T verfchiedenem Siume.) Nennen

wird entideiden zwijden mir wnd JFhmen. (Larm) Jd
bejdjeante mich davauf, biefe unbeftreitbaren Thatjachen Hingu-
ftellen. Die Kamvidatur it suriidgezogen. Der Kdnig hat
e2 gewuft und eingewilligt, dafy jeine Regierung 8 exfliire.
&3 war augenjiheinlich, daf, wenn man fich nid)t daran hielt,

daf, wenn man iber die Urt der Buriidziehung eine Dis- |

Sie |
mich, wenn Sie wollen, einen Freund von Preufen; das Land | 0 &
| Granfreid) ift bie Ehre dad erfte aller Giiter.
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| cuffion erfeben und newe Empfindlichfeiten Hervorrufen wollte,

man den Stoly Preufens veizen und zum Krieg gelongen
werde. ' Jage aljo: e3 ift eine beflagenswerthe Sadie, daf,
ba Die Jmtereffen Franfreid)3 gefidjert waven, man durd)
Wnfreizung im Lande ben Krieg unvermeidlich gemadt hat,
(2drm.) Dian hat Jich in Etifettenfragen gejtiivt und der Stoly
per beiben Ldmber ijt auf einanber geftofen. I will diefe
Zribitne verloffen unter der Crmitdbung, welde Sie miv ver-
urfachen, indem Sie mid) nidht Hovven wollen. Jd) habe jedens
fall8 bewiefen, Dap die Intevefien Frantreid)s ficger geftellt waren
und baf ®ie Empfindlichteiten gefdaffen Haben, woraus ber
frieg bervorgegangen ift. Das ift Jhr Febler. (Livm in
verjhicdenem &inne.) AL der Fepler begangen twar, wad
jollte man thun? Dan mufite, weil Europa Jhnen jo viel
guten TWillen jeigte, ifm die Beit Iafien, aufd neue gu inter-
veniven (Unterbrechng), und nicht Evflarungen auf die Tribiine
Dringen, Die den Rrieq unvermeidli) madjen. €35 ift nidt
wegen wejentlider Jntevejfen Fraontreid)s, fondern
wegen der Fehler unbd der Unficherfeit der Regievuny,
dafy wir ben Strieg haben. (Sehr gut! Beiftinmung
pon Der Qinfer. Livmender Widerfpruch auf vielen Binken.)

&o ber offizielle Bervicht. Nach Beridhten, welde un=
mittelbar nad) der Sifumng burd) Beridhterftatter dev Beitungen
erjtattet wurben, Gat Heve Thierd pun Theil jdarfere
Aeuferungen gethan. Cin vorlanfiger Weridht der Berliner
Stational=Htg " enthilt folgende Stellen: ,Miige ein
eber - voi und bie Veveutung jeines Votums vor Augen
haben! Wag midy betvifft, fo wevde id) aud Sorge fiiv mein
Yudenfen bie Vevaubwortlichteit’ fite cinen folden Entjdluf

By
nicht ibernehmen. Jd) verlange Wngefichts bed Landes, daj

| man ung die Depefdjen mittheile, in Folge beven man dieje

gaerflivung bejchlofien hat, Wire i) am Rubder gewejen,
jo Dhatte ich e8 fiiv meine Pilicht gehalten, dem Lanbde einige
Yugenblie der Ueberlequug zu gimnen. Jeh halte Diefen
Rrieg fitv unflug; die Ereigniffe von 1866 gingen mir melr
nafe, ald irgendwem, aber die Gelegenheit, dag Llebel wicoey
gut ju macen, ift Haglid) gewdhlt. Vian hat Jhuen eine
Genugthuung sugeftanben. Brenfen war in jeinem Unvedyt,
und Curopa vermag und Genugthng gu geben. (Unbaltender
Qi) Jd) bin gewify, dafp Ste eined Taged diefe
Ueberftiivzung bereuwen werben. (Tumult.) Bejchimpien
Sie mich, i) werde dod) meine Pilicht crfillen. Die Ge-
fegenfeit gum Srieg ift fchledht gewihlt und bied wirb fid)
vidjen. ) verlange nodjmals Mittheilung der Depejden;
moge bann bie Sanuner thun, wad ihr gqut jdent.”

Pinijter Oilivier: IJd) hatte Herrn Thierds adytungs-
voll angehbet, da e immer ein Beweis von Whuth ift, wenn
man gegen den Stvom jdwimmt, aber ich muf gegen einige
Worte des Borrednerd proteftiven.  Wir wiffen, dof unjere
Vevartwortung grofy fein wird. Wir haben jtets die Leiden,
eldje ein Srieg mit fid) bringt, vor VUugen gehabt und aud)
wir Galten Diejenigen fitr ftrajbar, weldje dad Land in Aben-
tener ftiivaen.  Aber wir erfliven, daf, wenn jemals: ein
Rrieg nothwendbig war, fo ift e8 der Krieg, zu weldjem uns
Breufien wingt.  Niemand von und fudt eine Gelegenbeit
sum Krieg oder fragt fich, ob der Augenblict gliiclich gewahlt
jet, Preufen anzugreifen. Aber wiv hatten feine Weinute zu
verfieven. Wenn man und in der Sadje eine Genugthunng
augeftanden hatte, fo iwiven wir zufrieben gewefen; aber ber
Stonig von Preufen weigerte fich behavelich, ein Lerfpredyen
eingugehen. Haben wir ung etiwa von einer Leidenjdajt hin-
veifien [offen? Reindwegd. Wir unterhanbdelten nod), ald
man und in der Prefle ein Minifterium der Feigheit und
Sdyande namnte, und indefjen meldet man Europa, dafy man
unjevem Botjdjafter die Thiiv gewiefen hitte. DHerr Thiers
nennt bad Empfindlidfeit; i) nenne e8 Ehraefithl, und in
Depefdien
haben ioir nidht weiter vorjulegen; in unjerm Eppofé ift
Alles gejogt.  (Marube linfs.)

Sules Favre: Wie jur Beit Merico’s!

Der Mintjter des Aeupern: Wenn wiv linger ge-
wartet Ditten, fo Hatten wic Preufen HBeit gegeben, und mit




leinen Rilfungen guvorsufommen. Das Berfahren Preufens
'ft eine Beleidigung fiir ben RKaifer und fiiv gang Franfreidy;
und wenn fid), was i) fiir unmbglich Halte, n mei
Laterlanbe eine Kamner finbe, joldes ju ectvagen, fo wiiy
i) nidyt fiinf Minuten mehr Minifter bleiben. (Lebhajter
Beifall.) Jn ver Beit, weldpe Herr Thiers jum Radibenten
forbert, woitchen bie Prenen 1hre Kanonen laben,
ift beffer alg@ ber bewaffnete Friede.

Suled Favre fiihet im Sinne Thierd nodmald aud

oaf die Ghre Franfreidhd nicht im Spiele jei, dak Fein recht-
miBiger Grind jum Kriege vorliege und daf bie Regierung
alletn filx bie fontmenden Ereignifje verantwortlid) jei.
Derr b, Rératry dagegen ift ber Meinung, daf Frant
veid) mit Der inbiveften Buviicziehung ber Kandidatur nidyt
hinreidjende @enugthuung erhalten hitte und bafy ber Krieg
eint gevechter fei.

Cin formeller Antrag Jules Fax auf Borlegung |
Depefdjen wird mit 1569 gegen 84 Stimmen verworfen. ‘
Die Gipung wird um . Whr untecbroden und wm
9/, Ubr wieder aufgenommen.

Talhoust beridhtet Namens dex Rommiffion und theilt
mit, baf bie Sommiffion den RKricgdminifter angehdrt Gabe.
Diefer habe die Dringlichleit betont, die fitr bas RKriegss
wid - Mavineminifterium  verlangten Credite u bewilligen.
Die Sommiffion Habe ferner den Minifter Dllivier gehort,
weldjer diplomatijhe Noten und weitere Auftlavungen mit
getheilt habe. Die Kommiffion Habe einftimmig bejdylofjen, der
Rammer die Bewilligung der von der Regier exlangten
Gredite und Gefebentwiicfe 3u empfehlen

Montpayrour fpridt fiiv den Antrag dex Kommiffion
Die Ranmer wixd jig und will jofort aur Abjtimmung
jdhreiten. - Der Mebner fdhliefst mit den Worten: Der Krieg
fel nothivendig, um bdie LWiederfehr normaler Verhaltnifje in
Europa vorzubeveiten.

@Gambetta forbert bie Rammer auf zur rubigen umbd
filhlen Bevathung und madyt davauf aufmerfom, bdag bie
gegemmwirtige Polittf Frantreidhd vevjdhieden jet von ber im |
~afhre 1866. Medwer weift anf die ungebhevere BVerantwort-
lidhfeit Der gegemwirtigen Abftimmung und fogt, daf e vor |
llem nothwendig fei, das Vaterland zu jdhiiben. :

fevner forbert er, Daf man die Kammer von allen
Uttenjtiicfen unterriditen miipte, welde geeignet feien, um
fie villig iiber die Borginge anfzufldren. Uugenjdeinlid)
fei €8 Die ADbjicht ber Megierung, auj den Gejehgebenden
Rovper die BVerantwortlichfeit fiiv Den Krieq su itbertvagen;
bie Megierung BHabe die Betweggrinbe ihrer Entjchlieung
nidt genitgend gevedytfertigt.

Dllivier unterbricht den Medbner und erfldct, er werbe |
jebe Berantwortlichfeit itbernehmen.

@Gambetta fahrt fort und conftativt, daf bie Regierung
swei fidh widerjpredjende Anfithrungen abgegeben hat.  Er |
miifie dafer Mittheilung fordern, nidjt allein von ben |
Depejdjen, weldje dod Kabinet an die diplomatijden Agenten
}"_i-1‘n11irrid)’m: im Auslanbe gevidytet, jonbern auc) von ben
Depejdhen bes Berliner fabinets. Namentlid) jei es widitig,
Senutnif von bder Depejdie ded Grafen Vidmard an alle
europiijhen Kabinette zu erhalten.

Der Herzog vou Gramont jagt, daf die Kommiffion
diefe Depejche gefehen habe. Die Linfe fordert Mittheilung.

Gambetta fragt anfs Neue: 1. Jjt die Note bes Hevrn
von Bismard, aus welder der Boud) Hergeleitet with, an
alle fremben ober nur an bie fidbeutihen Stanten mit

Der Sirieg

oon

getheilt wovben? 2. Jjt ihr Wortlaut devart, dafi ber
Srieg: nothwendig ift? Namentlich diejer Text jheint dem
Hebuner fiiv bie gange grofie Jrage entjheidend, und das

Document miiffe baber nicht blod der Kommijfion, wie biea
gefjehen fein foll, fonbevn aud) bder SKammer unbd bem
Ranbe mitgetheilt werden, Jujtizminifter Ollivier wunbert

| Documentd daher wnerheblid.
[ bap wiv bie Wittheihung ber in Hede ftehenben Note vou

[ a" A
| Frantreid) fHirste,

fi) Davitber, daf e8 jo jdwer fei, einer gewiffen Pavtei in
einer franzdfijdjen BVerfammblung einen Chrenpuntt far ju
machen. (Stiivmijdher Widerfprudh linfs, worauf der WMinifter
wiederum feine Yeuferung abzuidwiden fudt) Die Be-

Tagebudy bed bewtfd-frany. Rrieged 1870/71.

[ Bat unjere Mipigung fiiv Sdhwide genommen; auf bie

leibigung fei offenfundig wnd der: Wortlaut de8 preufifden
vad) fann nue wiederholen,

aflen umjeren diplomatiichen Wgenten empfangen Haben.*
Die Linfe cuft: ,Geben Ste wnd den Wortlaut!® Ollivier
ergreift tieber bag Wort und befdhodet bie Kammer, bod
eite jeft fo ungeitgemife Dideujfion gu jhliefen, , Wi
verfidjern bie beleidigenve Thatjache auf unjere Ehre: bas
muf geniigen. Der Worte find mun gemig gewedjelt; e
it Beit gu Gandeln.” Bergebens fuchen Grévy und Bicard
bie Debatte fortyufefen und actenmafige Auffdliifie 3u ver-
langen; fie werden von der Redyten iiberichrieen und man
jdpreitet sur Abftimmung. Der erfte Giefefentwury
(Credit von fitnfzig Millionen) wich mit 245 gegen
die 10 Stimmen von Avago, Desfeanr, Esquires, Jules
gavre, Gagnenr, Garnier-Pagis, Glais-Biyoin, (Hrény
Orbinaire und Pelletan, bie drei anderen Gefesentiwiirfe
werden mit allen Stinnmen gegen die bed Hortn Gfais

| Bizoin angenommen. (Graf Benebetti wohnte diefer Sipung

alg Bubirver bei.)

Parvid, Jm Genat erjdjeint Wittags 11/, Uhr der
AMMinifter ved Muswwirtiqen, Herzog von Srvamont, und verlieft
i & fid n im Beridht iiber die Sikung
pers wiedevgegeben finbet, Die Sena
diefer Evfldrung andnalhmalos ftivmijhen Beifall.
nt Rouber: ,Der Senat ift mit feinen enthu
fiaftijhen BeifallBrufen nur der Vorldufer der wabren Ge
fiible Ded Landes gewefen. Un dem Degen Frantreidis ift
ed jebt, feine Pilicht au thun” (Beifall) Auj allgemeines
Berlangen wird die Sigung fogleid) aufgehoben.

Pavis., ,Jhre Rede jdadet und mehr, alg einige
verfovene Schlachten!” unterbrad) in der Situng bes Gefess

| gebenben Rorperd ein djauviniftijher Ubgeordneter Heren

Zhiers. Undb er Batte nicht Unvedht. Wenn ein Thiers,
oejlen triegerijde Meigungen befannt find, bem bie bentjche

Einbeit ein Dorn im Uuge ift, den Muth Bat, umgeben

pon Blinbwiithigen Unhingern bes Nrieges, auf die Tribiine

U frefen und Diefen SRrieg, in welden das Minijterium
in Den ftactften Yuddbriiden ald einen
ungeredjtenn, i unerhirter Weife von Dder framydfijchen
Regierung vom Jaune gebrodhenen zu verbammen, fo ift
008 ein jdjwerer Sdhlag filv dad bonapartiftijche Regiment,
weldjes feinen Teften verzweifelten Streid) ausfithut.

Ueber bie Haltung ded Minifters Emil Dlivier in
oer Deutigen Sibung fagt der ,Temps*:

s Dan fab bdiefen Mann (Minifter Ollivier), der in
Ermangelung von Gedanten unbd Harem Berftande wenigftens
Beredtfamleit befipt, auf der Tribiine zaudern, ftottern und,
alle Derrjdaft itber {idh verlievend, eme Biertelftunde lang
irre veben. (8 waren nur nod) Worte, die anfs Gerathe:
wohl aug jeinem Munbe famen, ungujammenhingenve Sise,
vie ihm willenlog, als fonne er fie nidht mebhr guviidhaiten,
entfielen. Gr fab fiivdterlic) bleich und verftbrt aus. Ginen
Uugenblid glawbte man, er witrbe wahnfinnig werden oder
i Ofumacyt fallen. O, iiber den betritbenden fchmerzlidien
YUnblid] Dies Schaujpiel ift wnd von einem framzifijden
Minifter bei einer fo grofen Veranlafjung gegeben worben
€3 war {dyredlich, idy fann e verfidjern, aber man muf
jagen, baf ihm Redt gejdhah!“

Der ,Constitutionnell jagt in eimem ben Nusbruch
oes Rrieged vecfiindenden rtifel;

pUnjere Regievung hat alfed gethan, um einen Konflict
gu vermeiden; fie hat den framgbiijd) - preufijden Fwift auf
eine einfadje dynaftijfie Frage eingejhrintt; fie Bat feine
ver Bejdwerben wadygerufen, welde aus bder Hidyterfiillung
bes Prager Bertrages fiir und fervorgehen fonmten: fie
wollte den Fvieben, weldjer bie Nationalehre wabrte, Prenfien

rubigen, miivdigen, friedlidjen @rflirungen unjeres Gefanbien
bat ¢3 mit einer Befdhimpfung, einer ®robleit geantrortet




G5 folgte Darin fjeinen Uleberfieferungen; wir werden ben
unfrigen folger.  Man fpielt nidt ungeftraft mit
Sranfreidhs CGmpfindblichfeit. Die Eriunerungen von
1814 waren eingejhlnmmert; ber Ronig von Preufen hat
fie auf vofe Art wieber aufgewedt. Er will ben Krieg; fei
¢8 Darmnt. Wir nehmen ihn an, unjered Redhites gewip,
auf bie Ueberlegenheit unferer Waffen vertrauend. Preufen
bejimpft und, gehen wir iber den Rhein! Die Sol-
paten pon Jena find Dereit!”

Bon gany bejonberem Juterefle diivfte im gegemvirtigen
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Yugenblicte ein Aufjah fein, weldher beveits im Maibeft |

ber ,Revue militaire francaise® erfdien und ber mit ber
Ginleitung beginnt, daf es Teinem Jiveifel mehr unterliege,
bafi Franfreich binmen fury oder lang ein Ronflict it
Dentjdhland bevorftehe. Teben fjehr emgehenden thirijchen
Erdrterungen jieht ber WVerfajjer aud) Ddie lung der
europdijhen Midhte fite den Friegsfall in feine Berecdhnung,
weldhe er mit den augenbliclichen Wiinfchen und Hoffuungen
bed frangdfifhen Gouvernementd fo ziemlid) iibereinbringen
micite. Gt jebt ndmlich bei einem Rriege jwifhen Frant-
veid) und SPreufien vovaud, bdof Rufland eine abjolute
Neutralitit beobachten werde. Eine Jntervention Fuf-
{ands 31 Gunjten Preufiens wire aber nad) der Auffajjing
pes Yutord nod) vortheilhofter fite Frankreid), da eine jolde
audy Defterveich geftatten wiirbe, in Action mit Frantreid)
au trefen.
qu ben [friegfitfrenben Miidten Defterreid) veranlafien,
einige militdijde Peafiregeln vorzubereiten. €3 witrde ohne

Biweifel ein Armeecorps in Bihmen, bei Prag, ein anberes |

in Mihren zwijden Briinn und Olmith und walhrideinlich

ein brittes am Jmm ujammengiehen, wdhrend es fid) im- |

Smitetn mit ber Organijation feimer Streitfrifte Dejdftige,
um alfen Goentualititen gewadjen zu fein. Die Seitend

Defterveich getroffenen Mafregeln witrhen aber Preufen |

swingen, eine rmee an feiner Siibgremze zu verjamueln,
bie fid) auf Dresven und Bredlau ftitgte. Diefe Armee
diirfte nidht weniger af8 aud 3 Eorps beftehen und iwiirde
fiberdied ald Referve die Corps Haben, bie aud den Referven
unb Lanbwelhren ber angrenzenben Provinzen gebildet werden

mitfiten. Was Cngland und Jtalien betrifit, jo fept der |

Berfaffer voraus, baf bieje Stnaten fid) in feiner Weife
an der Action betheiligen wiirden, ebenjo fonne die Neutra-
(itit . ber Schweiz, Belgiend und Hollandsd vefpectict
werben.
vei), baf e3, ofne unmittelbaven Antheil am Kampfe su
nefiten, doch durd) feine fiie Frankreid) fympathifdy gefinnte
$Haltung fiiv Preupen eine Drohung feitt wiirbe, die e2 ver-
anlaffen miifite eine Wvmee tm Norden aufzuftellen, wm die
Ereigniffe von biefer Seite Her zu beobadyien, 1

efammtftavie ber Torddeutihen Burdegarmee in Abzug
fommen, und ¢ blieben dann mir neun Armeecorpsd gegen
Franfreich Ddidponibel.  TWad nun bie jiibbbeutjden

Staaten betrifft, fo ikt der Berfaffer deren militdvijde |

Streitfeifte nur zujammen auf 80000 Mamn.  Preupen
werbe aber, fo meint ber YUufor weiter, aud den jimgften
politijchen Digcuffionen i ben bayerijdjen und iwitrtten-
bergijhen Rammern bie Ueberzeugung qefd)opit Haben, bdaj
biefe ,Bolfer” e aller Betheuerung threr Treue in Be-
obadhtung der gefdlofferen Vertedge durdhous midht daran
benfen, ihre Streittrifte bem Novbdeutidhen Bunde ur Ber-
fiigung zu fteflen, daf fie vielmehr hHidhjtens ihre Grenzen
Dewadjen werden, auf eine thitige Mitwivfung diefer Armeen
gegen Srantreih fet aber in ferner Weife au vechmen. Nuv
Baben diirfte feine Mitwirkung offen eintreten laffen, fo
baf Defien Txuppenjtivie Der norddeutfhen hinzugeredinet
werden foune.

@& it obme Beifel, dbap auf folde oder dahnlide |

Gombinationen auc) Hente von Seiten der  friegdluftigen
Parter ftact gebant wird. j
[autet ein alted deutjdes Spriidwort! —

Dindetens aber wiirde bie Stellung Huilands | ®eftecn Nadymittag um 2 Uhr 20 Min, traf bie friegs-

Ton Dinemar? ermartet man dagegen in Frant-

Huf diefe |

Beife wiiden bier Wvmeecorpd und eine Divifion von ber | Tt ; Pl
) Hha iy 3 cute Tl ol b | und mit bdiefem den bereitgehaltenen zwerjpamgen Wagen

. Selbit ift ber Mann®, jo |
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Parid, Um Vitternadit Hat eine Iviegertjdie funb-
gebung vor ber preupijden Gejandijdajt ftattgefunben. €3
wurben friegerijdie Mufe gehort. Sdjon am Abende herrjdte
auf den Boulevards eine ungewdhnlide Aufregung. Eine
unabfehbare Deenge jang die Marjeillaife, den Gefang dev
Ghironding und bden ,Chant du Depart”. Man vief: E8
febe der Raifer! Nieder mit Prenfen! ©3 lebe dex Rrieg!
Auf nady Berlin! Nieder mit Bismard! Aehnlidy ging ed
im Stubentenviertel Her.

Qondon. Dic Norgenblitter aller Parteien fpreden
fich entjdhicben aus fiir Preufen; fie verbamuien dad heraus:
forbernde, injultivende Venchuien dev frangditjdhen Regierung
und meffen lepterer allein die Sduld der brofenden Sriegsd-
| gefafr bei.  ,Globe* und ,Pall-Mall Gazefte® finben
| namentlich bdie Abeifung bder mnemeften Forderungen bed
franaifijchen Botjdafters duvd) den Konig von Preufen voll=

jtinbig geveditfertigt.

MWien. Sn gut untervichteten Sreifen wird verfichert,
bafi bie Stabinette von Wien, Lonbdom, Petersburg und
Sloreny in Parid die Erwarhing audgefprodyen faben, daf,
nadyoem die Ranbdidatur ves Pringen von Hohenzollern guritd=
gejogen worden, bie fdjwebenden Differenzen beenbet feien.

Sametag, 16. Inli.
Berlin. (Rovrefpondens der ,fblnijden Boltazeitung”.)

evflirung des Tuilerien-Rabinets auf unferem Aus-
wirtigen Ymte ein, nachdem der framyifijde Botidajter am
rujfijchen Hofe, Geneval von Fleury, auj ber Jeije von
St. Petersburg nad) Parid ofue Anfenthalt am Morgen
unfere Stabt ypaffict batte. Graf Bizmavd fuhe fofort,
Nadymittags 3 Uhr, in Begleitung ded Kronprinen und bes
Generald von Moltte mittels Eptrazuges nad) Branbenburg,
oo ber Qémig die erfte Nadyricht von ber erfolgten SKriegs
erflirung erhielt und diefe Damit beantwortete, Dafy ex nod)
auf der Fabhrt nad) Berlin die Dente duvd) Plafate an ben
Unfchlagfiulen uotifisivte Mobilmadungs-Drdre fiir
| bie gange Armee wunterseicnete. Jngwifchen Hatte fid) oie
funde von diefem Greignih in bder Stadt verbreitet und die
| Bevdlferung in eine unbejchreiblihe Aufregung perfebt.
FTaufende und aber Toufende von Menjden beiberfei Ge
fhlecyts wanderten jdon in fritfer Stunde ju dem eiligft
mit Fahnen, Laubgewinben und Tobfgewid)ien gejdmiidten
Potsdamer Bahnhof, um dem Heimlehrenven Monavchen
| burd) die Darbringung von Beweifen treuer Unhinglichteit
einen erhebenben Cmpfang zu berveiten. U3 ber Kinig nad)
vorgingiger Begriifung durd) die Pringen, die Generalitdt,
biec Minifter und die Hiiupter der jtadtijden Behbrden an
ber Seite des Rronpringen aud dem Bahubofegebiude trat

beftieq, brach ein bonnerdhnlicher Jubel [os, ber auf dem
ganzen Wege bid jum Palais wie ein eleftrifher Strom die
Quit durdjzitterte und immer gewaltiger wurbe, je ndber
ber Kinig jeinem Palaid fam. Fraten und Madchen ftitvaten
in faft wilder Begetfternng Titcher fchwingend und Blumen
werfend auf den Kinig zu, ber, mit einer Feldmiibe bededt,
eine jehr ernjte Stimmung vervieth und von diefent evgreifen
ben Stundgebungen treer, Anhanglichleit und Baterlands=
{i¢be fichilich gevithrt wwar. Unabliffig mit fid)tbar jorgenvoller
Miene noch allen Seiten hin Dant fpendend, fonnte ver
greife Stonavd) nur mit Weiihe der Vewegung Here werdei,
weldhe biefe grofartige und evgreifende Scene in jeiuern
Sinern Dervorrief, einer Scene, bei ber nur wenige Ungen
trocen Blicben. Bor der Nampe Dded foniglichen Palaid
wollte Der ®inig an die dort verjammelten Dffiziere eine
Anjprade vichten, mupte jedod) davanf verzidyten, weil bad
betinbenbe Hurrahgejdhrei, untermijct von dem Gejange bes
SPreufientiches, jebes Wort exfticfte. Die evvegten Mafjen
[ fonnten erjt einige SRube wieder gewinnen, ald der Kbnig
an fie die Bitte ridtete, die widhtigen Berathungen des
fofort zujommengetretenen Rriegdrathes nidt gu ftoven. Das




palaid ded Konigs, in weldem bie Berathungen Heute fort
gefelit wurben, tvar ben ganzen Zng iiber won bidjten
Menjdyengruppen umlagert, weldie in der Friihe des Tages
bas Meomument Friedrich’s I1. mit Blumentranzen gejdymiictt
batter.  Gine jdjon geftern Abend in Gireulation aefeble
und nod) wihrend der Nacht mit Taufenden von lnter-
idjriften Bededte Grgebenfeits-Abdreffe wurbe bald in frither
Morgenftunde in's Palaiz gebracht. Der nbdrang von

greimilligen ift ein gauz gewaltiger; ebenfo Haben fich in |

olge einer Anffordevung jehr bedeutewde Rrifte
fectigen von Patronen fofort jur Verfilqung gejtellt. 6
geittg Dat ber Pring Karl einen Aufruf an die Johanniter

; : |
eclaffen, fid) perjonfid)y bem Kranfendienfte ju widmen, ober
it unterftien. Die Stimmuing

0as Orbens-Burean mit Geld :
it eine febr ecvegte, aber audy jehr gehobene, gehoben burd)
bie Geredjtigfeit unferer
ber fiidbbeutjhen Stanten und durd) die ung von Guropa
it Theil gewordene Anerfennung. Der Geute unter bdem
Borfig be8 Bunbdesfanzlerd sufammengetretene, von allen
Yunbesitanten befdicite Bunbdesrath Hat bie Anleihe-Borlage
einftimmig genehmiat. Sadhjen war in diefer Sipung dburdy
jeinen bivigivenden Minifter von wriefenn vertreten. Daf
ber Reidhstag gleichfalls bie gefordevte Anleife einftimmig
bewilligen wird, (Gft jich mit Sicherheit evwarten. Seitens
ber Birfe follen bem Konige betradtliche Gelbjummen an
geboten fein.

Berlin, Ueber die Mnfunft bes
Clberf. Btg.” nod) Folgended berid
unter unbefdhreiblichem ]

il

Romnig
Berliner Ve-

It

ber

volferung begritht wr Den 1 Weg vom Anbalter
Babhubof s Pale ¢ b e ein fucdhtbares.
Pan fann die Jahl Derer, die jidy eingeftellt Hatten, um

Den Sonig au begritfen, auf Punderttanfende fhiiken. Unter
ben Yinben und ben benadybarten Strafien waren die Diinjer
vielfad) illuminivt und mit Flaggen gefhmiikt. Cine Stunbde
in_ Ddiefer didht gebringten Mafie st harven — ber Rimig
traf erft 9 Uhr 15 Minuten tm Palaid ein — war ein

jdweres Stiict Urbeit, iiber weldhes der allgemeine Enthufins-
Bet Anfunft deds Koni dyollen
118

mug jedod) himweghalf.

nicht endentvollende H und Hurvahrufe, und die I
ftimmte den Gefang: Heil Div un Siegerbrans’ an.  Man

gloubte, ber $tonig wiivbe auf bder [fon Beraudtreten und
cinige TWorte fpredien, wie er es 1866 gethan.  Tiv ywifjen
nid)t, ob dies der Fall war; wabrideinlic) diejer Glaube
veranlafite von der Stvamzler’ihen Ede gegen dus Palais
einen jo_gewaltigen nftuvm, vaf Hitlfe- und Wehruje von

n- |

id)= |

Sadye, durd) bie loyale Haltung |

| worben.

allen ©eiten erfchallten, namentlid) von Frawen und Rinbern; |

jdyabten uns glii
Hing- und D
aligent zu gelangen.

iede Bermunit Datte mit einem Male aufgehidrt, und wit
{

je endlid) ju einigen freien Uthems
Die im wabhriten Sinne bdez Wortes
yuciictaejdilogene Menge erqof fid) iiber die Blumen-Anlagen
swijden dem Pa und der DOpev, von wo aud wir nod
mehrmals ben Konig ¢ it bad fFenjter treten faben
und damn mit Mihe und Noth va8 Freie gewannen.
gurdt, daf ernfte Unglidsfille vorgefommen fein modyten,
wurde von Bielen getheilt; Hofjentlid) ift e3 beim Sdyred
geblicben.  Das Anjtiivmen bev Pienge, um vor dem Palaid
Pofto zu faffen, dauert nod) beute an; man fann nidyt iiber
bie Linden Binitber fommen.”

Bervlin, Heute find fammil
tenre Biefiger Beitungen auf das
und ihnen ecdffuet worden, daf fie fich der Mittheilungen
iber Truppenbeweguugen, Riijtungen ac. zu enthalten Haben.

Eine Anzabhl hiefiger Banquiers Hat fid) mit patviotijdem
Eifer beveit erflivt, die dem Reidjstage vorjulegende Rriegs-
Unleibe gu escomptiven und 100 Millionen ju fuberibiven.
Der Antrag foll dem Stinig unterbreitet fein. Dad Vner-
bieten wirb felbftverftanblich nidjt angenomnien werben, denn
ver Weid3tag wicd eine Bunbdes-Anleihe von der ungefihren
Dohe diefer Summe einftimmig bewilligen, und ihre Ve-

il
e

idye
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verantivortliche Rebaf=

e

izei=Lrifidium bernfen |

nad) einem vievteljtiindigen formlichen |

| ba

gebung wird von bem beften Griolge begleitet fein. — Dhue
eine Jubiscvetion gu begehen, glanbe iy Jhnem mittheilen
sit diivfen, baff bie arbe-Negimenter von morgen an bis
Mithwod) von' hier, Potdbam 2. abmarichivt jetn werben.
Weldye Crfaptruppen mac) Berlin fommen, it unbefannt.
Die Pfeche-Liefevanten Haben in BVorausfidt bes SKrieqes
Engagements eingegangen, welde fie prompt exfitllen. Taujende
vont Atbeitern und Arheitevinnen werben Pier, in Spanday,
TMagbeburg 2c. in den betreffenden Artillerie-Depotd mit der
Unfertigung von Patvonen bejdhiftigt. - Die Emberufungs-
Drored gehen big 1um Sahre 1858 suviid.  Sammtlide
Eifenbabn - Diveftionen find ang oie Perfonen= und
Giiterzitge auf's Aeuferjte ju bejdhranten, wm Mannfdhaften,
Pferde und Rriegdmaterial ohne Stbrung befordern zu
finnen.  Rolofjale Transporte von Getreide Rupland
nad) Preufen finden unaufhirlidy ftatt. Der Sronpring
unb Pring Friedrid) Karl, die ju Befehidhabern der Nord:
und Siibavmee ernannt worben find, begeben fich Heute auj
ihre Poften. — Einem andern Geviichte zufolge Hitte Nuf-
land Fronfreid) ben RKrieq crflivt.  Big sur Stunde habe
id) nidyt erfabren, ob dies Geritcht einen (hatfachlichen Hinter
grund hat, D uthung fliegt nahe, bag bie Durd

Die NV
68 Marjcha leury, franadfijchen Botichajters am

Hchen st pem Geviichte gegeben bat,
Wan b abberufen bielten.
Berlin, Die WVeobilmadung ift verovdnet, aud) in

Bagern, Wiirttemberg und Vaben exfolgt biefelbe fofort.
Die Spefulation ber Frangofen auf den Ubfall der Sils
ftaaten evweift fid) alg verfehit.

BVervlin, In faft allen gridfeven bdeutjchen Stidien
finden Berjammlungen ftatt, in welchen die einmiithige Be:
geifterung und bdad gejhloffene Auftveten alfer dentiden
Gtimme in Anfprachen und Reben jum Ansdrud fommt
Ghanze Biinde. fonnte man mit den Bevidyten fiillen.

Berlin, LUeber den Urheber ded Hrieqed wird ber
pJtational-8tg.“ aus Pavis gefdrieben: ,Dad Anfinnen
oen Stontg von Preufen, ein abjoluted Verbot fiir alle
( ohengollern ergefen su lajfen, war bed
Saifers jenited Weck, ber wobl wute, wad er that,
wihrend fid) die Minifter Dllivier und Gramont nidyts
bejonders ©djlimme’ bdabei Ddadyten.  Jhnen ervidjien bdie
gorderung gang einfad), gany m ber Natur des Falles
liegend, und nod) Beute begreifen bie beiben oldjungen
nidt, wie fid) bder Rouig {iber bergleidien erziicnen tommte.
Betbe find in biefer Sadie von threm Souverdn dupict
Der Haifer wollte den Srieg und war entjdlofien,
ihn duvd) jedes belichige Mittel 3u evyivingen, ofne fid), wie
¢3 fdeint, bie Hibe jeines Einjages bei dem gemwagten Spiel
vedyt flar gemadit su Haben. Heute verfichert man; baf er
lange nicht mebr fo zuverfidtlich und fiegedqerify jei, wie
vor einigen Tagen, twihrend die faiferin fid) gang nieber-
gebriidt erweife und viel weine.”

Die ,Nordd. Allgem. Jtg.” bevichtet: ,Wie man ausd
guter Quelle vernimmt, - Hat Franfreid) jdhon vor vier
Woden in Sdhweben anfragen lajfen, wie e@ fich u
einem frandjifd-deutjden Sriege verhalte, ob e jidy Frant
reich anjdliegen werbe. Die Antwort foll in lebter Begtehung
verneinend gelantet Haben.”

Paris. Im Gefepgebenden Korper bradyte Latour-
umoulin einen Dringlicdhfeitsantrag ein, befreffend die
rganifation ber Jtationalgarde. Picard erinmerte
wan, baf ev cinen analogen Antrag bereitd wvor einigen
Monaten vorgelegt Habe, Der exfte Antrag will auj das
©yftem ber JFuli-Pegierung, der lehtere auf dag der Republit
von 1848 suviicdgrerfen. Wenn man unter dem Kaiferveid)
lebt, fagte Picard, fo darf man nicht vergefien, daf sur Beit
ver Jnvafion SFranfreid) wehrlod war.  Der winang
minifter befampfte die Dringlidyfeit der Borlage, welde
bann aud) nidyt anerfannt wird. Picard gibt su verftehen,
oaf bie Einjprache beg Minifterd auf ecinem WMiftranen in
bie Gefinnungen bed Sanbes berufe. JIn bem Meft der
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Sifung with mit einem Piale Dbeinahe dad gamge Budget
bes Rriegdminifteriumd votict.

Peute bejhiftigte fid) ber Senat in bdringlidher Be-
rathung mit Den beiben Giefepen iiber bie Einberufung ber
Mobilgarde und der freiwilligen Unwerbungen, welde der
Gefengebende Korper geftern angenommen fat.  Prifident
Rouber, weldher den Kommiffionsberidyt ecjtattete, theilte
mit, baf Der Perjog von Gramont in den Wusjdhup ge-
fommen und dort angeseigt Habe, ed fei feute eine preuijie
Truppen-=Abtheilung auf franzidfijdes Gebiet etngeviicdt, bis
st bem Stidtdhen Siect im Pojel=Departement vorgegangen
und habe bdort bdie Eifenbahn zerjtict, worauf fie wiever
umgelehet fei. Lante Audrufe der Entriiftung, worauf
Die beiden Gejepe ohne Debatte einftimmig genehmigt
wurden. Wm b Uhr begab fich der Senat in corpore nady
©t. €loud, um bem Katfer feine Ergebenfeit gu verfidhern.
Wie dad ,Journal officie.”
vom SRaifer und der Kaifevin, denen der faiferfliche Priny
jur Seite ftand, empfangen. Der Senatd-Prifident, Hert
Mouber, ridtete an den Kaifer folgende Unfpradhe:

,Sirel Der Senat danft dem Kaifer fiic die Erlaubnif,
ben usdrud bder patviotifdfen Gefinnung, mit welder ex
die ihm in der geftrigen Sibung gemadyten Weittherlungen
aufgenommen, an die Stufen ded Throned bringen zu ditvfen.
Eine monavdijche Kombination, weldhe dem Glanze und der
Sidjecheit Frantreihd fdhadlich ift, war vom Kénige von
Preufen indgeleim begiinftigt worden.  Allerdings hat ouf
unferent Einfprad) Pring Leopold feine Annahme=Erilacung
suvitidgenommen; Spanien, diefe Nation, die und fennt und
bag Freundjcdjajidgeiibl, bad wir fiiv fie Hegen, ervwidert,
Bat auf die fiir und beleidigende Thronbewerbung Berzicht
geleiftet.  lerbingd Ddle unmittelbave Gefahr war befeitigt,
aber war nidit unfer wobhlbevechtigter Wnjprud) nody voll=
ftindig vorhanden? Lag es nicht am Tage, dap eine frembe
Madt su Gunjten ihred Einflufjed wnd ihrer Herridaft,
aum Sdiaden unferer Ehre und unfever Jntereffen twieder
einmal da8 Gleichgewicht Curopa’s Batte ftoven wollen?
Hatten wir nicht dad Redyt, von diefer Madyt Biirgjdaften
sit fordern, bafi Devartige Berfucje nicht wieberfholt werden
fomnen? Diefe Biivgjdhaften find verweigert worben: die
Witvde Franfreids ift mifadtet. Ew. Majeftit zieht dad
Sdywert: Dad BVaterland ift mit Jhnen, bebend vor Un-
willen und Stolz. Die Uebergriffe eined durd) einen Tag
grofien Gliices iibecreizten Chraeizes mufiten frither ober
jpater erfolgen. Paftiger Ungeduld

pie wahre RNraft liegt, hat ber Kaifer zu wavten
gewuft; aber feit vier Jahren hat ex die udvitftung

unferer ©olbaten ur hodften Vollfommenheit ge= |
bradit und die Drganifation unjever Militdrfraft |

s ihrer gangen Madyt exhoben. Dant Jhrer Firjorge
fteht Franteeid) fextig dba, Sive, und bdurch feine Begeijterung
beweijt e3, baf e3, wie Gie, entfhloffen war, fein vermeffenes
Unternehmen zu dulden.

Moge unferer erhabenen Herrjdjerin wieder bie faifer-
liche Macdht fibertragen werden. Die grofen Stantdlirper
werden fie mit ehriurdytdooller Buneigung, mit unbejdrantter
Grgebenbeit umgeben.

trauen in ihre Weisheit und tn ihre THatfraft.
Stunbe ber Gefahr gefommen, ift die Stunde ded Sieges
nabe.  Vald wicd dog bdantbare BVaterland jeinen Kindern

bie Ehre ded Triumples suerfenmen, bald, wenn Dentjdland |

befreit ift bon der Hevridjaft, die ed unterbritct, wenn ber
riede Guropad auviidgeqeben ift durd) den Hubhm unjerer
Waffen, witd Ew. Majejtit, welde vor zwei Wonaten fiir
fich und fliv Jhve Dyuajtie durd) denm Nationalvillen eine
neue Madyt erhielt, ficdh von Neuem bem grofen Werfe der
Lerbefjerungen und Rejormen widbmen Fonnen, die — Frank
reid) weif} eé und bder Gening ded Kaiferd fiderl ed ihm zu

— feine anbere Berzbgerung erleiden wird, ald die Jeit, |

welde Sie gebrauchen, um u ficgen.”

berichtet, wurde berjelbe dort |

.  wiberitehend, |
befeelt von jener ftillen Beharrlidhfeit, in welder

. Die Nation fennt die Ergebenbeit |
ihres DHerzend und die Feftigheit ihrer Seele, fie hat Ver= |
Wenn die |
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Der Kaifer antwortete darauf:

Meine Heveen Senatoven! Jeh bin glitdlich gewefert,
u vernefmen, mit wie ledhafter Begeifterung dev Senat bie
Erflavung oufgenommen Gat, weldje der Minifter ber aud-
wirtigen YAngelegenheiten von ihm abzugeben beauftragt war.
Sn allen Beitlagen, wo e fich wm die gropen Jnierefjen
unb die Ehve Franfreidhs handelt, bin i) gewif, im Senate
thattriftigen Beiftand zu finben. Wir beginnen etnen ernft-
poften Sampf, Franfreich bedarf dev Mitwirvtung aller feiner
Rinder. S bin fehr exfrent, daf ber erfte patriotifdhe Ruf
pont Senate audqegangen ift; er wird im Londbe midtigen
Wiberhall finden."

Das ,Journal officiel* verdffentlicyt ein faiferliches
Defret, bem gufolge die mobilem Mationolgarden et
prei exften Wrmeecorpd fich fofort in Den betreffenden Depar-
tements= Dauptitidten ju verfammeln Haben. Feener bes
vichtet Das amtliche Blatt: ,Ein bem Senat mitgetheiltes
Teleqramm aus Thionville hat gemeldet, dap bie preupi=
fdjen Truppen in der Nibe diefer Stadt das frangdfijche
(febiet Detveten Datten; ein fpitered Telegramm bat die An=
gabe aber unvichtiq ectlivt.” (Man Batte in ber Nabe von
Siert nut einige Veann preupifher Eavallerie gejehen und
biefelben fiiv die Borpojten eined gropeven Corpd genommien.)

Frop der Botirung Des auferorbentlichen Creditd in
ber Sammer, trop ber militirijchen Dperationen ift der
norbbeutihe Gejondte, Bavon von Werther, auj Urlaub
aboeveift, ofue feine Piifie ju erhalten, jeine Semablin und
bag ganze Rerfonal der Gejandtidaft, ebenjo wie der Gejdjiits-
triiger Graf Solma befinden fid) nod) rubig im DHotel ber
preufijthen Gejantfdajt in der Rue bde Lille, obaleid) jdhon
geftern Abend alle franzofifhen Bldtter, nomentlic) Dder
,Constitutionnel® behaupteten, fie feien um 5 Whr abgereiit
Heute Abend um 94, Uhr wird ouf Beranjtaltung dev
Botjchaft ein ausjdlielich) aus preuifjden Landwehrminnery
unb fonftigen Bier weilenden Preufen gebilbeter Bua britter
Slaffe vom Norbbahubof aud expebirt toerben; anftatt jedem
Gingelnen Reifegeld su geben, sieht man vor, fie alle zu-
jammen zu befordern. bre bl ift jehr grofl, namentlid)
die Biefigen BVanquierhiujer liefern ein jtarfes Kontingent jur
preufijgen Qondwehr. Biele find aud) hiev anfifjig ge-
orben und Haben jih verfeivathet, ofne davum ithre preu-
Rifhe Staatsangehdrigheit aufsugeben; die Safhl der weinenden
Grawen und Kimbder ift daher bei ben Biigen nady Preuen
jehr grof.

Londont. Parijer Telegramme mit bder erfolgten
Rriegsertlarung trafen erft swijchen 4—5 Uhr am geftrigen
Nachmittag hier ein. Die WAnfregung, die fie, jumal unter
ben hier lebenben Deutfdhen und Franjofen, hervorbradyte,
vermbgen wiv faum zu jdyildern und bejdyvanten ungd beshalb
| bavauy, bem Eindruc flav zu madjen, den Ddie inbaltdjdpwere

Neuigleit in der englijden Prefie evzeugte. ~ Kuvy ujammen:
| gefaft, ligt fidh fogen, DoR Dder Born und bdie CErbitterung
| gegen bie framsbfijhe Megierung aus allen Blittern mebr
ober minder BGeftig buvchbricht, dafy fie allefammt in dem
Raifer RNapoleon Den abfidytlichen wnd verbredjerijden
Storer bed Friedens erfennen, daf fie alljammt fiiv die
Steutvalitit einfteben, daf aber Viele fiditbar jest jdon bon
jchwevem Swetfel geplagt find, ob ber Sampf auf Breufen
und Franfreid) befchrantt bleiben werde.

Die Mimes” fagt int Wefentlichen TFolgendes:

+Dag qrofte nationale Bevbreden, das jeit dem exften
framdfijden Kaiferreiche gejdjeben, ift nun vollzogen. Ein
‘unngdﬁm‘ abfichtlich angelegter Strieg ift extlirt — bas

lepte Srgebnifi Ded perfonliden 2Aegiments. Kiarjehende

SPolititer Haben e3 geahut, ald Gramont von Wien nad

Baris berufen wurbe, und fie haben fid) nicht getaufdt.

Was er bald nach feinem AmiBantritt i der Kammer verlas

— bdenn er [ad feine Drohungen vom Blatte ab —, war

ofne Biweifel durd) jeinen faijerlicdien Gebieter gebilligt, wenn
nidjt geradegu entworfen rorden, und wabrideinlid) war es
[ aud) bed Raijers Eingebing, daf DHerr von Benebetti, ber -




in  Dofetiquette fonft ovielerfafhrene §
vont Preufen eine beleidigende
Unboflicylett uu;rid]relc

Diplomat, bdem Kbnige
‘l‘anﬁ\l}ml mit beifpiellofer
. Dad war bu That eined Diellanten,
der mit dem MRufe: Die Chre oder dag Ueben', ben Gegner
an ber urgel md’i Die Lodung, der TWelt "bie Wunder-
fraft bed Chaffepotd und der Mitrailleufe gu ,e!q[’u jcheint
eben eine unmwiberftehliche aewejen it fein, unb Ollivier, ber
f-ﬂdnmem\lme mwiurde offenbar hinter's Lidyt qnmhn De
Bwed diejed traurigen Rnrqv' Fernt Die Jelt fety i
bas linte Rbetnufer. Wird er auf Preufen und Fran
befchriintt bleiben? DBiele Hoffen 8, bdod) bedenfe man,

wie
faft in allen fritheren Sriegen in ben Mbeinlonden Belgien

niemald gefdont wurbe, unb baf Bei Vegiun bed fehigen

©Sfreited der Rimig von Belgien fofort in Franfreich ver- |

bichtipt wurbe.  Wittlermeile ook
e8 bem Sampfe fern bleiben wolle, jolanae feine
Madt fidy an thm betheiline’, ein Vorbehalt, ber fid) Haupt
facblid) auf Jtalien und Danemart zu beatehen jdeint,
oieje Miichte tn der Concentration der deutjhen und fran-
aofifien Truppen am Rbeine eine giinftige Gelegenheit fiir
einen Einbrud) in Sdyleswig ober ben RKirdjenitant exblicten

Bat Defterveic) evtlart,

jollten. ©o lange am Rbein nichts Entjdjeidended gejdjeben,
wird e3 an der Donau, Tiber und Elbe wabricheinlich rubig
bleiben, unb erft, wenn Grjdyopfung eingetreten, diirften die

alten Radjegedanfen ing Spiel treten. Defterreid) wiirbe,
fofern ¢8 midt buvdh) Ruflond ftarl eingefbiichtert wiirde,
dwerlidh Tange meutval in ecinem Sriege bletben, deffen
Bwed bdie Radie von Sabowa ift.  Anf
redyuet Franfreidh wahrideinlich, doc) wetter
Preufiend und Deutidhlands Aus gegen
Ungeftitm.  Ueber bdad Eine far gegenwirtig fein Bweifel
Berrfdjen, baf aller TWelt ¢ nmxmt]un fidy jet bem ange
griffenén Preufen zuwenden. Rapoleon i;m fidh au. einer
unpolitijden und verbredjevifdjen That hinreigen lajjen, bie
Gedanfen bed erflen RKaiferveid)s fdeinen bder Flud) ded
soeiten werben au wollen. PWehe dem RKaifex,
©olbaten ecine Sdilappe ober
follter. ©r fann nur a8 Eroberer Heimfehren, und war
alé Eroberer in bem Mafe, al3 ilill Dhetm von ‘Lu]h.[k
ober. Wagram feimgefehrt war. Dod) ijt es fehr frag
ob Prenpen bdurd) ein Solferino jo leicht toie {
abgethan fein witcde.  Selbjt wenn Preuhen volljtanbig l'wiiuﬂ:
werden follte, diirfte fich zeigen, dbaf Binter ihm Truppen in
sioeiter Linie aufgejtellt find.”

wDaily News® finbet faum Worfe, bie ftarf genug find,
um das von Franfreid) nidt minder gegen die Eivilifation,
bie Wen[dheit, ald gegen bden Friedem unbd bie G)rhnmtn
der 2Welt qeridyfete” Werbreden ju brandmarfen. | Bon

o

PMomente

PLle

frangdjijden |
| burger
bauten nivgends iu jiftiven.

britte |

woferit |
! Dftende,

Pilidyt au thun!

) ¢ wenn feine |
gar eine Riederlage erleiden |

framdiijcier Seite ift ber ng me Ehrjudit und Anariff, |

ver jdeupliche KRommentar Der Heit zu bder groBartigen
Prablevei, daf bag Kaiferveich der Friede. SKatjer
modyte feinem Obheim nadjeifern und fein Reid) bi3 an ben
Mbein ausdehnen; wir fonunen nur boffen, daf er feines
Dheims MiBgejcdid erleben und feine mifibraudte GSemwalt
in feinen blutbefledten Hanben zerplaben jeben werde. Dex
15. duli 1870 wird in der Ge[didite als der Tag cines
grofien Werbredens verjeidinet flelien.”

Proy
ey

 Gletd) ber Tagespreffe, und wo miglid) in nod) jdydrferen |
Worten, fprecdien fich aud) die Wodjenblatter einftimmig gegen

Franfreih aud.  Der . Spectator” jagt in einem Idngeren
Yeitartifel: ,Die Veleidigung, weldye Venedetti auf den BVe-
fehl feiner Megierung hin bem RKinige von Preufien in €
anthat, ftebt jelbit in der Gefchichte der anmmaBenden frano-
fijhen Diplomatie allein da. Dfne provocivt ju fein, ftiivyt
‘ru MRapoleon qnn’] Guropa mit bficdgt und Ueberlegung in
einen frieg.  Diedmal fiht Franfreid) in einer jdledjten
©adje gegen die eingige Nation, in weldher Wremee und Vol
mit einander verwadfen find, und gerade wo ihr Selbftbe
wuftiein durd) glinzende Siege gehoben ift und wo fie die
Minner, welde jene Siege gewannen, an ihrer Spige Bhat.
ayrantreich Dot Feinen Bunbesgenoffen, denn Deflerveidh barf
e3 nidt wagen, feinen Wicbereingitg tn Dentjdland an ber

Seite von Dentjdjlands Feind ju veranftalten. Frantreid)
hat feinen BVortheil in der Situation, denm Preufen fann
leidyfer Die framzbfijdje Grenge iiberdreiten, ald Franfreid)
bie prenfijhe, unbd ed hat fein 1111'[111‘11]\[}l¥ Uebergewidyt,
pennt Preufen fann fo viel Truppen ind Feld [dicden, wie
irgend eine nzahl Gencrale fie nur verwenden [foimnen,
Rur auf bdie eigene Stavke geftiht, qebt Frantreid) in Den
Strieg, unter der Mifbilligung Europa’s, unter der Fihrung
eined Manned von 62 Jahren, ber nie eine Vefabhigung zum
Gieneral gegeigt hat und fid) ein Fiel ftectt, dad nod) Niemand

in ber Welt evveicht DHat oie Gejchidhte  einer Nation
suriid;ujdyieben.”
Londom. Heute Abend fand cine zablreid) bejuchie

begetfterte Berfammlung des Deutfden Turnvereinsd fatt,
velcie eint pateiotijc)ed Telegramm an ben Konig von Preugen
bejdhlof.  Bugleich wurden 60 PBid filr die BVermumdeten
gejammelt und 10 Bifdo. an widyentlichen Veitvigen gezeichnet.
Sein Eijenbafuzug geht nad) Dover, fein Dampfer nady
Antwerpen ober Notterbam ab, bder nidht wviele
peutfdje, ihrer Wehrpflidt folgende Wanner von hier nad)
ber Hetmath fihrte.

&t.

Sonntag, 17. Juli,

Die Rettungen bringen hente folgenden Wnfruf:

Baterland crwartet, daj alle Framen bereit finbd, thre
Hitlfe sunidijt an ben Mpein ju fenden.
Die Kinigin.

Staatsminifterium bat der ,WMagbe-
peit Bejdlufy gefafit, die Staatsd-
&2 nimmt Aled feinen un=

Jm Saarfrider Stofifenrevier haben
bejchiftigten Arbeiter ihre Gehilter und
Lobhne auf ein BViecteljohr im Boraud bejahlt befommen,
pamit, werm die Yrbeiten jeitweilig eingeftellt werben miiffen,
nidht Noth entftehen fann,

Verlin. Der telegraphijde BVevfehr mit Frant-
veich ift unterbrodhen. Depejdjen fiiv Frantreid) haben den
TWeg iiber England zu nehmen, und fojtet auf dicjem Wege
vie einfadie Depefdie von 20 Worten 3 Thaler 14 Silber-
grojden.

Der preukijde
fanntmadyung :

&8 toird hrevmit jur difentlichen Kenutmif gebracht, dak
an ‘L‘\tr beutjhen Nordieekijte bie f_’.(‘t“th_bfil aufgenommen, bie
Feuerfchiffe emgesoqen und die ftehenden Feuer gelbjeht find.“

Berlin, ben einmiithigen Kundgebungen aller
Barteten fiir die Fraffige Juriidweijung weljden Uebermuths
wollten aud) Ddie ::‘t:t‘:l‘w‘hu[mt(‘n nidyt guciidbleiben;
Dr. Sdiweiber berief demsufolae eine von mehr denn 1000
J;v-p-nc't bejuchte Volfzverjammiung. — €& war bazu, iie
ein Medbner mit Stoly bemevft, ,nur ein DBataillon ber
Sdweigerijchen Gardbe mobil gemadt”, nady dem Lofale
SBaurhall” in ber Dreddenerfivafe, um eine Antwort bed
peutien Bolfed anj Ddad ',_'w“.-rit‘heuémmtiieft ber
franzdjijden Arbeiter zu qeben. Der Ton in Ddiefer
Berjommiung entiprad) gang ber nilmumnut \_.mllllumm er
mdu Uebermuth ded bleidjen Gijar an ber Seine mm]L it
wmmn Ruthen pezitchtigt werden, derm feint Sieg jei der

©ieg ber Yeattion ither gany Euvopa auf lange Jahre hinaus.
Die Beftrebungen der Soctalbemofraten, bie Befreiung bes
lwumu pon der politijden und jocialen Knedytung, fagte
D, & mmm] wiivben durd) diejen Srieg nicht Lufltlllﬂd]tm,

Dag

Das

jufolge

Berlin,
Bta.”

gejtorten FFortgang
die bom Stante

Staatd-

=WUngeiger” bringt folgeude Be-

an

muh' in hobem Grade geforbert, ber vtuq Jmpu{cnnu
miifie i) nothwendigecweife au einem Siege ber Freileit

wmgeftalten. — Jn gleiem Sinne jprachen fidy fajt olle
iibrigen Yedner aus. G5 wurben folgende Mejolutionen
bejdyloffen: ,1) Der binnen faum 14 Tagen ploblich Heranj-
bejdjworene euvopaijde Rriegssuftand beweift mehr als iwgend




etmad Unbdred dad tiefe BVerberbnify ded jehigen focialen und
politijden Buftonded. NRur in einer auf Andbeutung bes
tithenden Gefelljdjajt und bei cnllmarl)u:bvn bespotijdjen oder
reaftiondven Staatdwefen find folde Cridhemnungen mbglich.
2) Der Fricbensitorer it diesnal Sjuhm:q Napoleon Bona=
parte, ber zum Bwed ber Befeitigung mnerer :mh-ev‘uq
feitenn den Rrieg gewaltjam Herbeigefithet Bat, indem ex
aualeih die Souverainetat ded fpanijdien Volfed wund die
Ehre Dentichlands au verlepen 1Lh[1tt Spanien und Deutjd)=
lanb, inbem fie zum Sdwerte greifen, Hupjen 1\L1[]th‘l\‘t
weife fiiv ihre Unabhing 1tqhtt und thre Ehre. 3) Die BVer
famunlung ecfdrt fi) mit Dem Wufeuf ber Po “hlmtn
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| Pilicht gegen bad bentjche Batexlond gu erfiillen.

cinverftanben, beqriifit bl]l'ft[bl‘]l ald Beidien aufgeflavter und |

fefter @efinnung mit Freuven, jpridht die Ueberzengung aus,
oaf iiberhaupt die ebhrheit ded aufgetlirten frangdiijdjen
Bolfed bdad Treiben feiner Regierung mifbilligt und tniipjt
hieran die Hoffming, daf ed ver Thatfvaft bed demokratijden
Franfreich® gelingen werde, nod) rechtzeitig dem begonnenen
srevel Embalt ju thun”

Berlin, (Englijde Bermittelungsverfude) Der
englijche Gefanbdte in Berlin, Lord Loftug, richtet dasd folgende
Sdjreiben an ben Bunbdesfanzler Grafen Bismavc:

JDerr Sanglex!

RNach ben Nadjrichten, weldhe Der Regievung Jbrer
Majeftat zuqefommen find, mufy fie fiivdhten, dof cin Brud)
der freundlichen BVesiehungen  ywijden dem  Norddeutidyen
Bunde und Franfveid) bevorftehe und daf Rrieg erfolgen
werde.

Die Hegierung Jhrer ‘U;‘utdih‘t titrbe Dicjed grofe
Ungliic fite swei befreunbdete Michte jorwohl wie fiir gany
Guropa tief bBebaern. Jm Jntereffe devfelben und in dem
per Menfdhlichfeit bin i) von Fhrer Majeftat Gouverie:
ment beauftragt, an Ddie Hegierung Majejtat einen
bringenden Anfruf gu vidten, begriinbet auf das 23. Brote-
foll Deg Pavifer Bertraged von 1856, woburd) die europdifdyen
Madyte itbereingefommen find, 11p,m‘0 swijhen ihnen ent-
ftehende Differensen dem quten Dienft einer befreundeten
Macht vorgulegen, ehe fie au ben Waffen fhritten:

S Uebereinjtimmumg mit biefer weifen und humanen
Rerabrebung bin i) von dem Gouvernenent Jhrer Majeftdt
beauftragt, der Hegievung ded Konigs von Preufen den Ge
danfen worzutragen, wie e& in aleider MWeife der He
giering bed Raifer8 ber Framjofen gefdehen ift, — bdaf
ehe fie yum Aeuferften fdyreiten, jie die guten Dienfte eciner
ober mefrecer  Dbefreunbeten Madte anvufen mbddjten, u
pem Bwed, wo miglidy da8 Unbeil ded Krieged nocd) ab-
Jumenven.

3Jd bin fermer Dbeauftvagt su erflaven, baff Jfrer
Majeftit Megierung bereit ift, irgend weldje vermittelnde
©dyritte i thun, um welden fie ecjudyt werben modyte.

Sndem 1) Ew. Epcelleny von Seiten der Hegieting
Jhrer Majeftit die dringende Hoffnung audfpredie, daff bex
Borfdlag, welden id) jebt Ew. Epcelleny au unterbreiten
bic Ghre habe, ‘bei ber Megierung Sr. Majejtit bes Kidnigd
von ‘Preufen ecine giinftige Uufnabme finden mbge, benupe
i) bie Gelegenbeit 2. 20

&r.

(aez) Unauftus Loftus.”

Saarbriiden. Jeder hat fich fiir gebetene und un=
gebetene  Gijte vorbeveitet.  Die Ctfenbabnziige Fwifchen
Forbad) und Saacbriiden, jwijden Saargemiind und Saar-

briicken find emgeftellt.  Swifhen Saavbriden und Reun-

fivdjen (in der RMidhtung nad) dem NRbein) geben feine
regelmifigen Bitge, fonbern ju jeber Stunde, um die Fu-
altge  ber fllL‘ﬂ&n\J][ld]tlﬂt‘l[ Rategovien zu  Dewdltigen, bie

jubelnd unter Abfingung bed Liedes: ,Liek" Baterland magjt
tihig fein” von ben duperften Grengdvrfern hier ecintreffen,
unter thnen beifpielSweife ein BVauernfohn aus St. Aviual,
ber jufillig auf Bejud) hier anwefend, eine glinzende Stelle

| eine pafriotijde Bewegung fundaeqeben.

i einem Meapolitanifden Raufmanndhanfe aufgibt, um feine
1nd trof
biefer enovmen, ofue Bulufjung jeder Retlamation evfolgten
Ginberufung find geftern nicht wenige 30 Fretwillige
suvitdgemiefen worben, weldhe ohne Verpflichtung den Ein-
tritt verlongten. St o8 iiberall fo, dann biivfen wir getrojt
fagen: ,Qieb” Baterlond magit vuhig fein!" Unjer bayrijder
Aollvereing-Controleur SchieRl weinte Thranen der yreue,
als die Nadyridht fom, daf Bayern filv Deutjchlond mit
cinfteht.

Bweibritden. Geftern Viorgen wurden die Sdyienen
ber Gijenbabhn auf der Strecte Neumbivdjen gegen Berbadh
von  preufifhen Truppen aufgeriffen.  Ale Sofomotiven,
bie Gifenbahmwagen, fury alles Fahrmaterial Dex Saar-
briicfer= und Mbein-TRahe-Bahn wurbe gegen Kreuznad) und
Ringen piviiegezogen. © BVon  einer  Ueberjdhreitung ber
preufiifhen Grenje durd) Frangofen ift bie jeht nichts
befaunt.

Raris. Dad  Journal officiell fdreibt: ,Bei ber
Nacyricht der Lebten Ereigniffe hat fidy _qany Danemard
Die filr die qmntn
jihrlidgen Manboer in Fiitland verfammelte Wrmee Hat in
bemt @enevalquartier von Hald und Biborg illuminivt.”

Die mvvhtm wnd Verlogenheit, der freche Uebermuth
opr fmllm iichen Prefje itberjteigt alle Grenzen.  Figaro!
jagt: ,Die Preupen Haben Furdt, grope Ew;m.j penn
wir fehen aus den Berliner Blittern, bdaf blog m ber
[ehten Wodje in ‘“ﬂlm 211 Dienjden an bder Diarrhoe
geftorben jind.” : Wliatter ligen, baf der RKaifer von
Rufsland eine imupuihifdw Bujdrift an Napoleon “gevidytet
Babe; fie beuden Briefe ab, die fie angeblid) aus Verlin
\1Im[.u[ haben (fjo namentl E\EJ bie ,Gazette de France®),
nadh) weldyen in Berlin die grifte 2‘(‘11551 Jung und RNieder=
gejlagenbeit Derrjdyen foll.

Wm die Soldaten gegen Baden, bdad miglidieriveife
bald von ihuen betveten wird, anfubringen, meloen - die
Barifer Journale, das badifde WMilitdr Habe exrplobivende
Flintenfugeln; ber Grofiherzog fei Dder eingige  bentjdye
i, welder fidy feiner Beit geweigert habe, dem inber
nationalen Abfommen, weldyes jene Kugeln ansfe hlieht, beis
jutreten.,

Der Berliner , Bovjengtg.” wird aud Pavid gefdyrieben:
231 benjenigen Kreifen der biefigen Bevdlferung, welde
ourdy Mube, flares Uctheil und Redisgefithl vor bem
qaffivenben Rrvieqdfieber bewahrt worden find, hevefdt bie
pollite und sweifellojefte Uebereinftimmung iiber die twivtlidye
rjadie, bie den Kaifer tveibt; fie liegt emzig und allein’
per Wbftimmung der Armee bei dem Plebideit. Das
Plebiseit erqab 35000 Nein aud der Wrmee, Davunter 10
aud bem Eu1‘p.~:~ ber Gentgarded. — Gin DMann, der
durd) die Armee exhalten wixd, muf wobhl uudj“tm'hn Toie
die Ungufricbenfeit der Armee, bie peutlidy aud diefer Hiffer
fpridht, au dtbertvinden ift, eine llnwnwbcn[}m bie nidt
von Weangel an untiti?rl]er Freibeit erzeugt wourbe, fonbern
burd) ben Mangel an Bejdhaftigung und der Velohnung in
Folge friegerijcher Vefdydftigung.  Jd) fenne die franzditjde
Avmee, 3/, ded Dffizierforps uu]mmult den Troupiers, dem
llnitwnn,n1Itm1bc per Capitain ift dad “vhusmu[ der Yeute,
und der ift nur im Kriege zu erlongen. Dag Plebiseit in
ber Wrmee trieb Yapoleom jum Sriege.”

v ald

Strafburg. Der ,Franff. Jtg." wivd von bier ge-
jdrieben: ,Wegen der  Truppenbewequngen im Funern
nimmit die Poft Feine Pafete sur Bejbrderung mehr an,
Dag Ausbleiben grofer Waavenjendungen, die aud Deutd)-

| Tand unteregd und giftentheils im BVovaus bezafhit waren,

frifft die Pandelswelt jehr havt.  Man muert lout.  Der
,Courier du Bas-Rhin® qibt bie Stimmung, bie bier




herejdt, v‘hmr jo twenig wieber,
ijt, Daf jtete gegen die preufijchen Pritenfionen in
?ruﬂri}[nub n.rmqm @eftern Abend und Ddiefe Nacht find
t\'m 30000 Mamm aud dem Jnnern Franfreidd eingetroffen

Der Hauptito ber frany fiden WUrmee nwlqt }“l’l[la_
}\h?iiil!ﬂ ) gegen oie Bialy 1D Dad ang Qe )
biet. Von Strafburg aus ‘nn 1ty ein i
madyt werden. Man erwartet .u.],u~11fmt'1rtt~:-,
beim Rbeiniitbergang feine Sdywierigleiten bereit
Eine Proflamation an bdad bdeutjdhe Volf ift 3
100000 Gremplaven gedbructt, wm beim Ueberfd
Girenze m‘l‘iiuilt au mwerden. ifs

formme nur ald Feind Breufens, Befreier
ben . alten ‘HLd](mu]mub wub.l hevaujtellen
ventjdhe Urbeiter {ind audgewiefen.”
London. Der faplan ber Konigin von Eng-
[and, Heb. Stopford Broofs, hielt Heute in ber St

Sames:Capelle 3u Qondon eine Pre
Srienderflarung, welder wir §
entuehmen:

+Ein gqrofes BVerbredhen gegen die e

1t bie framzdjijdie
agende dinvafteriftifde Stellen

gegen Gott” jo beginnt ber MHeduer LAt begangen
worden.  Wieder joll der Wenjd) feinem WMitmenjchen als
gend entgegentreten; und ju weldem Bwede? Um bi

©fellung eines einzelnen Mannes ju jichern und dex lu
jchajtlichen Gitelfeit einer eimzelnen Mation BVefriedi
verjdaffen. llnml}fm ijt bie 'udul\ “berer, weld)e
wnternehmen, o tm!nn?\l )
legsten Jabre ere t
Bede el
awetten jo grofen

pie langjamen und miifeooll

in anderen Nationen durd) fein l‘ig‘(‘l1i‘§ ‘\'lsﬂr in einem Tagy
wieder gerjtort, ju feinem anberen Hwede, ald iuuun
elenden Throm zu erbalten und die Gedbanfen feiner

Unterthanen von den Forderungen der nationalen Freibeit
abjulenten.

wie feine Behauptung wabhr |

| Englandad,

njdbeit und alfo |

&2 ift gqraufam, bdafi wir in der Mitte von Guropa
gepwungen fein follen, in Gefellihaft einer Ration 3 I
bie in Folge langer Unterdriiung und Hemuung
eoleren Rriajie ba3 Scdwert bed Damoiled fiiv unfeven
LWelttheil gerworden ift.

Stie hat die Welt ein fdywdrzered Verbreden
gefeben. E3 ift die Pilidht eines Dieners der Reli-
gion Ehrifti, eine foldje Unthat dbem Abjden bder
Menfden vorzubalten. |

€3 ift faft feine edle Gigenfdaft, feime von der auf

weldjen die wabhre Ehre einer Nation berubt, die dugd) einen
jo rudylod begonnenen, der TWelt mit jo flegelhafter” Injolens
aufgedringten Svieg nicht zerjtovt yoerben mithte.

iir und felbjt aber it ein Wenbepuutt, dbak wir
ung einem fjolcdhen BVerbredhen gegenitber geftellt fehen
hitte bei und itfen follen, daf biplomatijdie Klugheit
bem beleidigten fiftlichen Gefiihle Plab gemadyt. Diejemgen,
weldie das englijhe BVolf vertreten, bhiatten ibren gevedyten
Wmwillen, nidt aber ibre Furdyt ousoriiden, hitten
niichtern aber mit Genjt Hir die Sadie bed Mecht Die
Sadje der beleidigten Menjdheit eintreten und im Namen
oed Gewifjend ber englijdyen Nation fprechen follen. Uud
wit boffen, dafy dies gejdhehen werde. Denn wir Halten e3

8

fitt unmbglich, daf der Sinn fiiv Redt wnd Wahrheit und
ber Blaube an ecinen Gott ber G ‘_t;mn m Englano
ausgeftoxben fei, oaf wir feine Stimme bhaben, unfere

Berdamnung ded Unvedyted, ausdzufpredhen und unfern Ein-
jluf gegen den Uebelthiter geltend su madjen. Wir fl
st @ott, DoR er ang Frie gebe unb den Frieben
erhalte, aber audy daf unjer Friebe midht erfouft 1
e Preid einer Billigung ded Bidfen

uns
i
Unb wenn alle
anderven Wittel fehlichlagen, wenn die Gevedtigleit vergebensd

verbe

Nationen, bdie ber

Dhr jdylagt:

angerufen wird, wenn Dder
veditlofen @ewalt erliegen,

@djret von
[aut an unjer

mbgen ir bann unjere Pilicht thun, bie un® aufeuft, fiir
bic Gadje ®otted und bdag Wohl ber Wenjhen in bdie
©dranfen ju fveten! Wird ung dann dad Schwert in die
10 gelegt, §o wollen wic e8 in feterficdem Ernjte erfafjen,
unfer Yeben Goft, unfeve Gedanfen, unfeve Gebete und
unjeren Sdyla ftemmuth aber nicht den befdjrantten Jntevejfen
fondern Den tweiten der Wenjdhbeit weihen! Nud
wir dad Schhwert banm nur meder, nadidem oir
Bilicht gegen bad  Menjchengejdledht exfiillt Haben
mit taglihem Gebete, baf die Beit Lomme, in weldper ficdh
ver prophetifhe ejang der Engel bei des Heilandd G-
buvt efilllt: Friedbe anf Erden und den Wenjdjen ecin guter
Wille!” ;

[egen
unjere

Wontag, 18, Inli.

Bervlin, Anf bden Friedenvermittlungdverfud
yland@ ift Heute bem Diefigen englijhen Botjdajter Lord
Yoftus folgenbes Untwortichrerben zugegangen:

oBerlin, 18. Juli. Ew. Ercelleng gefl. Sdyreiben vom

17. b., ‘worin ber Gebanfe, bdap Preufen und Franfreic
bie guten Dienfte einer befrenndeten Wadyt sur Cl‘imllm[q
bes riebend nachiuchen modaen, u 11b 3 |111 id) die Berettwillighe
ber foniglidh) ®r it den etiva
viing Tdii ich,

Ill‘
babe

‘Ump 1'-'
- Er Das

, E. et
r‘\=-lm]1l.\|1w md humane Be |tul1 il
swei Nationen die Ealomitat eined fiiv die
von gang Guropa ververblichen Srieges abzumwenden,
Se. Maj. Niemandem beffer ald der NRegierung Fhrer
IMajeftit dex \{un igin von Grofbritannien befannte aufriditige
Sricdenslicbe Ibn immex u\nmu umdn, ©id) feiner BVerhand=
Lung au entziehen, welder auf einer fiir die Ehre und dad
Natronalbetvufijein 'E“sniid_)!ﬂubf‘ annehmbarer  Bafis den
Frieden ju fichern ben Bwed hatte. Die Moglicheit jur
"’lnrnnms.-m joldjer BVerhanbdlung :mn‘u aber wuy duedy vor-
glingige ,\\'rhh‘llu'm ver Bereitwilligleit F d vl onuen

oon

uno 1L|[

1€1

werden fomnen.  Franfreih DHat Ddie (
mn .\.1‘\ an  derfelben umun.iir-r. nml]“hm
eininng materiell bejet

L_t\

ar von
au "nu)mﬁlm:mu

fever -Eut\ i __at 31t exgretfende Snitiative
wiitbe von dem nationalen Gefithle der
igjelbe burd) Fronfreidhs Drohungen
w b aufgeregt torden, mifverftanben werben.
©ftirfe liegt m dem mnationalen, dem Redhtd- und
[ ber Nation; wahrend bie frangdfijde Regicrung
baf fie diefer Stitge tn eigenen Lanbe nidyt
bebarf.

tief
1nfjere

1t der Befeh WMajeftit bes

¢ &r,

tledige und Gy, et¢. bitte, die Unffaffung AUllerhidit
¢ e Renntnify der Megrevung Jhrer Majeftit der
Sonigin zu bringen, benupe id) biefe Grelegenheit, um Ew.

ete. die Berficherung meiner audgezeidhnetiten Hodadtung ju
CTNEUELI. gez. von Bidmard.”

Berlin, Heute Mittag 12 Uhr wurden bie Witglicher
ped Magiftrats und der Stadtvevordneten, teldie fich vorher
per Univerfitit verjammelt hatten und von da aud m
Buge nad) dem finighidjen Palais hiniibergingen, von &r
'”(LI]L]ILII pem Konig jur lebergabe ber am Samstag be-
fchloffenen Abrelie feierlidher Anubdieny vmmm[qul Dbers
biirgermeifter Seydel verlad bdie Wbrefle, weldje lautet:

LAl ler

41

purdlandtigfter, Grofmiadtigfter Kinig!
Allergudbigiter Kdnig und Herr!

Seit adht Tagen vernafhm die Bevdlferung unferer Stadt
erjt mit Befremben, dann mit wadyjender Entriiftung, wasd in
ber Hanptitadt b Nadybarreidyed, wad in dbem ftillen Bade,
wo Euve Koniglicde Majeftat bon den Sorvgen Allerhichftihres
jdhweren foniglichen YWmted Erholung fudyien, fich begab. Tn
oemn Augenblide, da die Gemiither it der duperften Spannung
finb, fehren Gw. fonigliche ’J‘Hllnu[ in unjeve Weitte guviict
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Unjere Weinner und Frauen, ALt unbd Jung, eilten, den geliebten
Derridier zu begrithen, Shm mit freudigem Buruf su danfen,
oafy Er etnem unexhivten Attentat gegen bie Wiirbe wnd
Unabhingigleit ber Nation bdie -gebithrende Buredhtroeifung
ectheilt bat. JIn bemfelben Angenblicte wvevbreitete fidy die
Nadyridyt, dak der Witrfel gefallen, dak die framyvfijdye Regie-
viitg bent Srieg erflivt Dat. Die Spannung ift geldjt. Die
fefte Rube und Cutfdlofjenbeit, dic aud dem ernjten Antlif
Ded beveDrten Ronigs fpredien, zu feinem BVorbild nehmend,
fehrte Jeder Deim, audy an feinem, Theile entjchloffer, mit
Eenft und Fejtigheit feine Pilicht su thun. Wie Jdymerslid)
ed fiir cin arbeitfamed, bie Ghiter der Kultur hodyidisendes

Bolf ift, aud ben Werlen ded Friedend ju blutiger Hriegs |
atbeit gevifien ju werden, fein DOpfer ijt ju grof, wenn ¢s |
gilt, vauberifdjem YUnfall auf die Unabhingigleit der Nation, |

autf die Unverleflichfeit thred VBodend ju begequen.
iebt swei BVolfer, die in dem Austaufd) ithrer Fricdendarbeit,
i ber Entwidlung ihrer inneven Wohlfahrt qlitctlich, Fret
und tnabhingig neben einander wolhnen fonnen, burd) eine
Hegierung, welde ed nicdht ertvagen fann, daff ed neben bdex

frangofijden eine dentjhe Bolfegemeinjdaft qeben joll, ge-

TWenn |

Il{!l[}iili werben, fidh hmﬂg au betdmpfen, Gure Iﬁ'{i\]gmﬁd}c |

Weajejtit und bas deutjdhe Bolf fonnen reinen Gewiffens die
Hinde jum Hinmel exheben. Sie find nidht jduld an diefem
ungeheuren Frevel. INit diefom guien Bewouftfetn geht Preufen,
gebt dag in Waffenbritderjchaft mit thm ftehende Deutidhland

m einen Kricg, s dem e8 mit demjelben Uebexmuth gefordext |

wird, weldjer deveinft nad) langem Leid die langgetvennten
beutjdyen Stdmme 3u  gemeinfamer gloveeidjer Waffenthat
sijammenfithrte.  Wobhl ung, bdafi wir Heute jdhon bet dem
Beginn deg Kampfed: in Einbeit gufommenitehen. Dad BVer-
traen auf bie gewonunene nationale Gemeinjdinft, das Ber=
trauen auf Sw. Koniglichen DMajeftit einbeitliche Fithrung der
bentichen Wehrfrdfte wivd denen, dle nidit fo gliidhid) find,
an bem beginnenden Unabhingigfeitsfampfe unmittelbar theil
junehmen, die fjcweren Sorvgen und Pilidyten tragen helfen,
die ibmen fiiv die im Felbe ftehenden Britver ju iibernehmen

romn & Yo = A b fovgn & i R -
obliegen.  Giv, Kduiglichen Majeftat unfever vollen Hingabe | Banbe von Bloufenminners und woblgekieideten Seuten bie

fiiv diefe Pilidhten qu verfidhern und Beugnif abzulegen von
ber muthigen, entjdloffenen unbd opferbereiten Stimmumg
unferer  Biivgjdhaft, war uwnd in diefem wverhangnifoollen
Augenblicd Bevitrfnif. Filr unfere Wiinjdje und Hofjmingen
haben wir nidyt vuhmredige Worte, fonbern nur dasd Glebet:
Gott fdyiibe den Konig! Gott fegne bad BVaterland! [n
tieffter  Ehrfurdyt Eurer Roniglihen Majeftat allexunter-
thianmgfte frengehorfamite
Magiftrat ju Berlin.

Sepdel. Windelmann”

Tief bewegt exividerte der Ronig Folgendes:

€3 it Wiv, meine Herren, auferorbentlich wohlthuend,
Gie in diefem ernften Yngenblic hier verfammelt zu fehen.
Die Nbrefje, welde Sie im Ramen Deiner Refidenzjtadt Miv
iiberveicht Baben, gibt ben grofen Empfindbungen, die ung
bewegen, in exqreifender Weife Ausdrud. Sie hat Midh durd
ihre Wahrheit tief geviihrt. Sie haben Recht: Jd) Habe diefen
Srieg nidit 3u verantworten. Gott weif es, I trage feine
Sdjuld. Eine Heraudfordeving war an DVhad) gerichtet, IJch
mufite fie suviidweijen, Die Antwort giindete. Der Empiang,
der Miv diberall in den Stédten und Landen, durd) die I
gefommen, bevetet wurbe, dbie Buftimnumg, die Jd) von allen
Geiten  aud Deutjdland, felbit von Deutfhen jenjeitd bed
Pieeves, empfangen fabe, die Vegriifung, welde Miv am
Aveitag Abend hier ju Theil wurbe, Haben MWMid) erhoben
und mit Juverfiht erfilllt. €3 werben fdwere Opfer von
Weeinem Bolfe geforbert werben. Wiv wollen ¢8 Uns nicht
perhehlen. Wiv find durd) den unter Gottes Beiftand er-
langten rafdjen &ieg in el ghidlicden Kyiegen verydhnt.
So [eidhten Kaufed werden wiv bdiefes Mal nicht davon
fommen.  Aber Jch) weiff, wad Jdh von Deiner Arimee, wad
Jh von benen, die zu ben SFabmen eilen, erwarten barf.
Dag Jnftvument ift fharf und fdneidig. Der ECrfolg, mit

Stadtoerorduete 3u Berlin, |

| fo weit tvagende MWidytigkert gebhabt

X

bein 8 gefiifhet weeben wivd, fteht bei Gott. Jdy weih aud),

was id) von denen eviwarten darf, die — wic Sie ¢& in
Shrer Abrefie fo jchon betonen — berufen fein yoerden, bie
L] Jle 0 14 2L i :
Wimben, bic gejdylagen, die Leiben und die Sdymerzen, bie
ber Rrieg Derertet, ju ftillen und pu linbern. 9Nod) einmal,
meine Herven, wad Sie Die im Namen :Ut‘_mm'r MRefibeny
audfprechen, hat Wiv innig woblaethan.  Jd) danfe Jhnen

| berslich dafiiv und I bitte Sie jugleidh), der Birgerfdajt

Meinen aufrichtigen Dant audfpredhen fitr den itberrajdenden
Gmpfang, den Sie miv bei Meimer Ritdfehr bereitet und
von dem 3y feine Ahnung Hatte.”

Yud allen Theilen Deutfd)lands geberr aud) Heute zable
reiche bdreffen und Telegramme an den Kinig Wilhelns,

Ein vom 18. Juli aus Berlin dativter Artitel der Angsh.
Allg. Bta. ,Juverficht in Deutichland” enthilt folgende Stelle:

S Wie Franfreid) gegemwartiy nod) nicht mit feinen
feten Biefen hervoctvitt, fo ziemt e8 ung, nidt jegt jdhon
3 jagen, worin die Abredymung mit Franfreid) bejtehen foll;
aber jo fange die Franzojen nidyt hinter die Bogefen
suritdqewiefen, bleibt die aufgeworfene BViotferirage
ungelift. Wegen der Gridfe der Entjdjeidung ift mit Recht
an  die Sdfachten von Soiffond und Biilpid) eviunert
wotben, wo EHlodwig die Momerherridajt in Gallien vers
michtete und bie Wlemannen im Gebiete ber Rheinpialy
untevwarf. Nachher Haben nur wenige der vielen in ﬁwnfﬂ
reic) und Dentjdhland gejchlagenen Sdjladyten, iwie die voi
Tours, auf dem Ledyfeld, bet Maupertmid und zinfourt,
Sn ber Sdlacht bet
Leipzig wuvde der fid) alz Nadfolger Korl's bdes Grofen

| betrachtende frauzofijhe Smpevator geftiivat; aber die Frage

| jdafteperjonal Dierher juviicEfelhren.

swifden Franfreid) und Dentfdhland blieb ungeloft, indem
bem Dbefiegten Fvanfreid), obhne Defterveid)s Wiverfprud),
weiteve Grengen ald e 1795 gefabt hatte, gefaffen riurden.”

Berlin,  Jreihere von Werther, unfer bisheriger
Botjdafter in Parig, ijt vorgeftern Abend mit feiner Familie
hier eingeteoffen. Devjelbe beftatigt, daf in der Nacht vor
jeiner 9breije eine aud ungefihr BOO Kopfen bejtehende

Privilegien der Diplomatie verlebt hat, indem fie vor dad
prenfiifde  Botjdaftshotel drang, bort einen Hillenldrm
madyte, die Thove ded Hoteld su gertriimmern verfuchte,
beftialijdye Mifitone Taut werden Tief und ein Mal itber dad
anbere jdrie: Iieder mit Prenfen! Krieg gegen Preupen!
Der ©fanbal dauerte iiber anderthaldb Shunoen, bis die
Polizei fid) bequemte, eingufdreiten wund bdie gengftigte
Famlic be3 Botjdafters von jener Rotte ju befreien. LTroh
diefem Borgange hat Here von Werther eingelne Mitglieder
ver Botjdaft einftweilen nody in Parie geloffen, ba von
framzdfijher Seite der Krieq immer mod) mht formell
exflavt 1ft.  Man fdlicht darand, def die Franzofen nody
nicht vollftandig mit hren SriegBvorbereitungen in Ordnung
find und nody einige Tage Beit gewinnen wollen. Sobald
Die Rriegierflavung proflamivt ift, wird bdad iibrige Vot
And) die Witglieder

| Der Biefigen franzofifhen Botidaft haben bis jebt nod) feinen

Befehl zur Abreife. Die Yidbeutjden Gelandien, welde
st Anfang diefes WMonatd auf Urlaub gegangen warven, finbd
jimmtlid) wieder Dier. @eftern find aud) bdie Pringen
Albrecht (BVater), Aleyanbder und Georq wieder hier ange=
fommen, wibrend Pring Abalbert, der gejtern unjer Panger=
gefchwader wobhlbehalten nad) Wilhelmshaven juriidgefithrt
Dat, feute wicder bier eingetroffen tft und gleid) nady jeiner
Anfunft vom Kbnig empjongen wurbe, der gleidhzeitiq den
Bejud) des vegievenden Grophersogd von Oldenburg empfing.

Berlin, Der Enthufiadmus fiiv den nationalen Kyieg
fdldgt Bier immer hbhere Wogen, und ecin nidgt geringer
Beweid bdafiir ift die Stellung zahlreidher Freiwilligen
und bdie Bilbung vielfacher Hilfscomités, deven Plafate
an benr Patriotismug ber Vevilferung mit gutem Erjoly
appelliven. Der Kinig wird auf feinen gewbdhnlichen Spagier=
fabrten im Thiergavten unbd Unter den Linden mit begeifterten




Dodjrufen empfangen, unbd die Pringen, Generale e,
biiufig biefelben Betveife ber
Jn den Theatern wicberholen fich taglich bie patriotifden
Demonftvationen. So wurde geftern bei der uffiihrun
ocr Xorping'fdien Oper Unbine gelegentlic) ded Eouplet
weldjed fich auf bie Groberung bes Rhelira besteht, nicht
e ftitemifd) die Wieberholung, fonbeti altd) ber Parijer
Gingugdmarfdy und bie Rationalhymne verlangt.  Das
PBublifum erhob fidy welende Tajdientiidier, bonnernbe Hod
tife gaben Beugnifh von ber berrjcienden Begeifterung.

Ter franzbiijche Militarbevollmidtigte, Baron ;
jwet Uttadhed der framy fijchen Botfhaft befinben fidh nody
unmer bier. Dem Bernehmen nad) warten fie die Antunit
oer formellen Rrieggerflivung ab, “wm bie Bertvetung dex
Sntereffen ihrer StaantSangehirigen dem Gefandien
s dibergeben und bann abzureifen. — Afa
Moment der Situation wird in biefigen Reqi
mit eyt qeriihmt, daf wiv von allen milita
piplomatijden Borfommnifien in
tidhtet watren, ivahrend der
St. Eloud burd) feine cor
affer Facond iwenig

empfangen
Sympathien ded Publifiums

2freifen
tijcdjen und
ranfreid) trefflid) unter
gegenmirtige Bewohner von
ptent. Diplomaten und Agenten
Buverliffiges itber bie gleidartige Be-
wegung bier und namentlid) in Sitvdentichland erfuly,
Beweid bafiiv, daf ber ,2. Derember” ein Ultimatum an
bie filbbeutihen Diofe fendet, dag in brobender Spradie
eie Entjdjeidung iiber ihre RNeutvalitit verlangt, wabrend
vie thatfachliche Cooperation der prenfifdhen und baye
Truppen, ber Dberbefehl beg Sronpringen, dag bay
Husfubhroerbot iiber bie Stellung dief ated b
Har fitv feine deutjche Haltung fpricht, wie Mafuahnen
ver fibri t
maren get
tformivt, umd bafiir mag folgended qelten, wasd i) von
verldflidier Hand exfalhre. Graj Walberfee, der militarijdje
Bevollmichtigte Preufens in Paris, hat jdhon vor mehr
alg brei Woden in dringlidhfter Weife gerathen,
fdleunige Vorbereitungen zur Diobilmadjung bder
gejommien Bundesarmee ju treffen, weil der Rrieg
jeitens ber alled iiberwicqenbden Militarpartei in
dent Tuilerien eine befdlofjenc Sadye fei.

foblens,

ate

Die
tegierungen fiiv bie ilrige.
itber die Worginge in Paris ftetd

Wit

gt

Unter tem Borfis der Konigin ift der

Srieger jofort jur vorbeveitenden Thitigleit sufammengetreten.

Tvier, Wie bie ,Tr. Btg." mittheilt, hot bis geftern
Diorgen nod) fein Franzofe tweber bie prenpijme nody
bie [nremburgifdie Grenze tiberfdyvitten.  SHeifenbe, weldpe
geftern aud Franfreid) Dhier anfomen, verfidjern, bafi bdie
Rilftungen briiben noch nicht o weit feien, um heute jdjon
ben ngriff beginmen ju Finmen, vielleicht Halten aud) diplo-
matijde Jnierventionen bev anbern Midjte diefen einftweilen
nody juviid,

SHamburg. Die eutige auferordentliche Sisung ber
Biivgeridjaft erdffnete Dr. Baumeifter mit einer patriotiidhen
Unjpradie, an deren € B er fagte: ,%aflen Sie und in

hluf
ver bevorjtehenden Beit ftets eingedent jein an bag, was in
ben Jabren 1813 big 1815 bie Biter muthig gehanbdelt
und ftandhaft unb ausdbanernd gebulbet Haben wofix ihnen

toytel, jowie | bed mmf;ﬁmm ‘\Tiu[ﬂ\-hrn;\ im Jabre 1866; eine qang anoere

e Heeres allergnidigft anguorbuen geruht. s wird bafer
unter Begugnahme auj Mobilificung I, § 34 Hiermit vers
orbnet wie folgt: a) die beiden Armeetorps find vollftandig
sit mobiltfiven; Gletbel b) 16 Sanbwehrbataillone auf ben

teq2formatiotisftaid s btingetty c) det 17. Suli ift afs
et eifte Mobilifivungstag angujebeil.  Hictnad) it Had
Weitere nach den BVeftimmungen ded  Mobilifirungdplanes

1870 au verfitgen.”
Darmitadt, Dic demokratifhen |, Seffifdien Bolts

blatter” in Darmijtadt fagen, fie feien nad) wie vor Geguer

| Eraqung fei jedod) bie, welde Stellung fie emzunehmen

| auferordentliden

bie Sympathic unbd Unerfenmung der Mit- und Nadjroelt |

it Theil geworden ift. Woge unfere Nacdpwelt von ung
008 @leidie thun." (Beifall) Rebner verlieit bievauf ben
oringlidhen nfrag bed Senatd, betreffend Bewilligung von
500000 Mart fiir die aus ben Rriegdverhiltniffen ent-
jtehenden  aufievorbentlichen Ausgaben. Der Abg. Laisy
beantragt, dem enat eine Million Marf Courant UL
Berfitqung u ftellen.  Der Untrag wird einftimmig an-

geronimen.
Minden. Der vom  fricgzminifterinm  an bie
General- wnd Corpsfommanbdos ergangene  Erlaf in Be-

treff ber Mobilifivung des Heeres [nutet:

5 »&¢, Majeftit ber Konig haben burd) allexhivchite Ber-

fiigung, d. d. ©dlof Berg den 16, b. PB., die Dobilifici.
{ )io] ! q

|
f

.~ | Drohe.
Belgiens |
ein Dezeichnenned |

hitten, wennt Krieg awifdhen Frantreid) und Deutjhland
Hier will bog Blatt entjdyiebenes Bujammengelhen
mit Preuhen, worauf ed fortfahet:

+Und wir glouben ferner, daf wir in diefer Unjdhouing
bie Sympathien aller chelichen Patvioten fitr ung Haben,
weldje von Franfretdy feine feqensdrelche Hiilfe wiber Preufien
eroatten fottnent. Hier ijt dle Grenge, dle wind von unfernt
feitherigen Widerfacdjer |heidet und und in ber Gejabr
wenigitend wieber af8 dad erfenmen Lifit, wad bag Jabr
1866 gertriimmert hat nld Sohne eined gemeinjamen
Baterlanbdes,”

Paris. Das Jownal officiell* meldet: , Die belgifhe
qierung bat den Genie-Difizier beftvaft, ber in iibeveilter
oie CEifenbabhubriide stijden Blandain und Baifieny
hatte fprengen lafjen.” :

Gm Anjdylag des Polijeiprafetten vidhtete qeftern Abend
an die Beodlferung die Aufforderung, bdie patriotijchen
Wanifeftationen auf offener Strafe einguftellen. Die Haupt-
ftabt moge durd) ihre Mube dag Wertrauen beweifen, das
jie bejeele.

Dem , Constitutionnel* zujolge Haben fidh) beveits iibex
10000 Fretwillige sum Dienft geftellt.

Die Rrieggertldvung, dbeven Mebaftion nach Notizen des
Raifers von Derrn Ollivier beforgt und geflexn in einem
vom Kaijer in den Tuilerien abgehaltenen Confeil feftqeftelt
WY follte desfelben Abends nody abgefandt ywerben
Die Feindfeligeiten fnnen bdenmady vor Mittwod) [dhwer-
lid) beginnen. Der Kaifer joll morgen pber iibermorgen

g . : | aur Avmee abgehen. (?) Eine Menge Preufen verlaffen bie
hicfige Jweigverein sur Rileage erfrantter b perwunbeter | A ; LA d
jicfige Bweigverein zur Pilege evfrantter und v Defer | Dauptitadt.

Paris. Dion fennt jebt die RNamen jener 84 Mit=
glieder be3 Gefepgebenden Rirpers, weldye in der Sams-
tag8-Sibung dic Vorlage ber von ber JRegierung verloim-
lichten biplomatijdien Dofumente fordecten. Wit finbden
unter  denjelben aufer den Witgliebern ber Linfen bie
angefebenften Reprafentanten aud dem rediten und linfen
Gentrum, roie die Herven: H'Unbdelavre, Bethmont, Bourbean,
Brenier, Buffet, Codery, Daru, Montpayrouy, Keller,
Stolb-Bernard, Latour-Dumonlin, Lehon, Martel, Talhoudt,
Thiers, Tillancourt. Die zehn muthigen Minner, weldhe
es wagfen, gegen Dden ‘vom $riegd-Minifter verlangten

] fredit von HO Millionen (nidt
500 Millionen, iwie viele bentiche Blitter melbeten) zu
ftintmen find: Arago, Defleaur, Eaquivos, J. Favre, Gagneiir,
Garnier-Pages, Slais-Bizoin, Grevy, Drbinaire, Pelletan,
Endlid) fene eingige Stimme, welde fonfequent gegen alle
Striegdmafivegeln ber Megierung Oppofition madite, war bie
Des perrn Glais-Bizoin, Wabrlidh ein , Ritter ohne Furdt
und Tabel”. Jnbefjen zeichnete fich nadhit ihm 1nd Herrn
Thierd nod) bejonders Herr Pelletan aud, der in der Nudht-
Sthung bed 16., dem mwildeften Geheul der Rriegstollen
trofend, thnen juvief: ,Jbr wollt nicht, ‘ihr wollt Riemand
oren. Jhr wollt den Nrieg befchliefien in Nadt
und Sdweigen. I fonjtative offentlich, in meiner
Treunde und meinem Mamen, daf man feinen Rebuer
ver Oppofition hat sum Wort fommen laffen. Gner
Marcren, euer Gefdyvel, um nidht su jogen efiee Gehen!, be-
jeugt died Dinlinglich.” Der Hebner wurde darauf vom
Tumult exfiift. Sn berjelben tumultuarijdyen, wabnfinnigen




Weife voticte am Tage aud) ber Senat bie vier Kriegs-
vorfagen ber egievung. S foldjer Weije fhiirst Diefed
coreumpicte Bolf fidh in einen blutigen, verhingniBvollen
fampf — —! Und bafiic follte e8 den Preis bes Sieged
erhalten? Mimmermelhr!

Bor ber Wohnung ded Heren Thievd hat vorgeftern
eine Vo (fadeimonftration ftattgefunden. Man vief: , Mieder
mit bem Feinen PBreufen!” MWir aber tufen: Hod) dem bejten
Prann in Franfreich, bem wabren Fvanzojen! vor deffen
tlaven, entidhicoenen TWorten alle Liigen bes Faiferliden Ge-

findeld wie Spren zecftichten. Hitte Franfreid) mehr foldjer |

Manner, e ftinde Deffer um fem LWohl.

Paris, Der  Monitem® berichtet von ciner Kuunbd-
gebung, die geftern bend von mnabesn taufend Bhier an-
jiffigen Hannoveranern unter dem Rufe: ,Nady Berlin!
&8 [ebe Hannover! G8 [ebe Franfreid!” in Scene gefebt
woucbe, ,Ein Franzofe?, bemertt hiergu dad genannte Blatt,
Jber bad Hery am rvechten Flede bhat, fann von foldem Ge
finbel nur jagen, baf e3 Baterlanddverrither find, bie
perdient Diitten, baf man fie dffentlich branbmarfe.”

Al
wirb mitgetheilt, dafp die Uufrequng in ver franzbiijden

Hauptjtadt zwar eine ungebenere, aber weit davon entfernt |

fei, eine augjdlichlicy Eriegerifdie ober gar enthufiaftijd) ge-
hobene Stimmung u befunden. G2 zeige fich tm Geqen-
theil eine dumpfe Gahrung in allen Sdidten
Bevdlferung, dic unter Umitanden it einer gans unerivarteten
Wenbung der Dinge fithren fonne. Died beftitigt alfo bie
fhon von anbever Seite vernommene BVermuthung, daf der
Rrieq mit Deutfhland filv Bonaparte dag lebte, gefilrliche
Mittel fein follte, feinen wanfenden ThHron anfrecit u
exbalten, aber die Kataftropbhe wabridcinlic) nuv befdhleunigen

werde. Demfelben Schreiben zufolge find aud) die Ungaben |

ver Parifer Blatter von der Kriegsbereitidhaft ded Heered
febr tibertrieben. 8 behauptet, bofi die Nriegépartei ben
Yusbrud) dex Feindfeligleiten mefhr mit Eifer betvieben, alg
mit Sorafalt vorbeveitet habe. Selbjt bdie Truppen bes
fagerd von Ghalons, von denen ed biek, jie fonnten jofort
an dle Gremze geworfen werben, fjeien nod) vor iwenig

Tagen felr weit davon entfernt gewdfen, au einem grofen |

Rriege m's Feld vitden gu fonnen. Nod) weiter fer man
in ber Tformation bder iibrigen Theile Ded Heered juviid,
und 1was die vielgeriihmten afrifanifden Kexntruppen betveffe,

fo wiitben noch mehrere Wodjen vevgehem, ehe dieje auf :
dent Rriegdjcdhauplap aufzutveten im Stande waven, Alles m |
Allen genommen, dad fieht man wohl, werden die norddeutidyen |

Qinientritppen eber auf den Beinen fein, ald die Franzojen.

Strafiburg. Aus Strafiburg vom 16, b. MR, jdhreibt
man der ,Fr. Bta.: ,Der Krieg ift erfliet.  Niemand
wollte e3 geftern glauben, erjt allmilig gewbdhnte man fid)
an ben ®ebanfen. Wohl nivgends i gani Franfreid) Hat
bie Rriegdnadjricht grofere Aufregung wnd Veftiivgung Her-
vorgerufen, ald Bier in der ehemald freien dentfden Reichs-
jtadt. 9les beflagt auf's Tiefjte die traurige Wendung, Ein
Berfud), geftern Abend eine Demonftration filr den Krieg
st madyen, fiel Haglid) aus.  Hoditend fiinfhundert Gaming
durchzogen mit einer Frabne Mourir pour la patrie’ fingend
bic Strafen. Bergangene Nadyt wurbe jum erfien Mal
feit ifrem Bejtehen die Eifenbahnbriide auf der franzofijden
Seite gebreht; auf babifder Seite gejdiah died nicht. Bon
ber Pontonbriide wavenr an beiden Ufern einige Vote aus-
gefabren.  Deute finb beibe Briiden wicber dem Berfehr
itbergeben worden.
Truppengiige aud dem Jnnern.
cine Abthetlung badijdjer Pioniere von Raftatt ein.”

Dienstag, 19. Inli.

Berlin, § _

sbfifde efdhiijistriiger Lo Sourd dem Bundesfanzler Grafen

Bigmard Ddie frangojijde Kriegderflavung, welde m Hebers
jenng lautet:

cinemt ang Paris nady Bonn gelangten Briefe |

Der |

Fiir den Tag erwartet man bedeutende |
S Kehl traf Heute frilh |

Heute Mittag 12 Ubr dberreidyte der fran- |

L Der nterseichuete Gefdiiftatriger Franfeeihd hot in
Ausfithrung der Befehle, bie e von feiner Regierung erhalten,
bie Ehre, folgende Mittheilung zur Kenninif Sv. Eyeelleny
beg perrn Minifters ber andwiivtigen Ungelegenfeiten Sr.
Majeftit bed Konigd von Preufen zu bringen:

Die Regierung Sr. Majeftit bed RKaifers ber Fran-
sofent, inbem fie ben Plan, einen preufiijden Pringen “auf

| den Thron von Spanien s erheben, miv ald ein gegen die
territoriale Sidjerheit Franfreids gerichteted Unternehmen be=
| trachten fanm, Bat fich in die Nothrwenbdigleit verfeht gefunden,
von St. Majeftit dem Konige von Preufen die Verfidjerung
st verfangen, bofi eine folde Rombination fich nidyt mit
| feiner Sujtimtmung verwivtliden Eonute.

Da Se. Majeftit der Konig voun Preufen fid) geweigert,
diefe Buficherung zu evtheilen und im Gegentheil dem Vot
iafter ©r. Majeftat des RKaifers der Franzojen bejeugt hat,

| baf er fich Fite diefe Goentualitit wie fiiv jede anbere, bie
Misglichfeit vorzubehalien gebenfe, bie Umftinde zu MRathe
| au ziehen, fo bat bie faijerfie MRegierumg in Ddiefer Er=
flacung bes Ronigs einen Frantreid) eben fjo wie dod all-
gemeine europiifdje Gleichgenid)t bedrohendert Dintergedanfen
erblidden mitfien.  Diefe Grflivung ift nod) verfdlimmert
worben burd) bie ben Kabinetten jugegangeie Angeige vont
ber Weigerung, ben Botidjajter des Roitjerd ju empfangen
| und auf igend eine neue Yuseinanderjepunmg mit ibm eins
sugeben.

Ju Folge deffen Hat bie framgofije Regierung bie
Berpflichtung u Haben geglaubt, unversiiglic) fiic die Ber=
theibigung threr Ghre und ihrer verlebten Jntevefjen u
forgen, und, entjdlofien, zu biejem Enbjwed alle Duvd) bie
ihr gejdaffene Lage gebotenen Mafregeln ju ergreifen, Bes
tracitet fie jidy von jept an im Sriegdjuftande mit Preufen.t

Der Unterseichnete hat die Ehre, Sr. Epeelleny u. §. w.
bie Berfiderung feiner hHodaditungsvollen Ergebenbeit auss
ubritcen.

Berlin, 19 Juli 1870

(Nnterzeichnet) Le Souro.”

Berlin.
| tags.
' Sn Gemifbeit der Allerhochiten Prafidial-BVerordbnung
vomt 15, b. IS, fand Heute Vormittag 11/, Uhe im Weifen
Saale des bhiefigen fomiglichen Sdhlofjes die feierliche Er-
Bffming de3 Reichstags jtatt, nadydem Gotfesdienft vorber-
gegangen, und gwar fiiv bie Mitglieder Der evangelijchen
Stivdge, Allerhichftem Befehle gemif, im Dom, fitr die Wiit=
glieber ber fatholijdien Kivce in der St. HebwigsLivde. Die
Abgeordmeten zum NMeichtage Datten im Weifjen: Saale in
bem mittleren, dem Throme gegeniiber belegenen Paunt, die
Minijter, Wirklichen Gehetmen Rithe und Nathe exfter Kafje,
fowic die vortragenden Rithe der Minifterien ehendajelbit
auf ber Luitqartenfeite Anfitelling genommen. Fiiv die Mits
alieber bes bipfomatijchen Gorps war auf der nach) Der
Sapelle su belegenen Tribiine eine Loge bereit gebalten.
Sobald im Weiken Saale bie Abgeordueten zum Reid)stage
vollftindig vevjammelt waren, erfdjienen unter dem Bortritt
| bes Bunbdezfanzlers, Grafen v. BVismard-Schinhaujen, bie
Mitglicoer bes Bunbdesrathes und ftellten fich [inkd vom
Throne auf. Der Bunbdesfanzler begab fidy fodann zu Sr.
Mojeftat dem Sonige, um Alerhichitbemfelben anguzeigern,
| baf Neichstag und Bundesvath verjammelt feien.

Se. Majeftit evjdhien bald daranf in Begleitung Jhrer
fonigl. Hoh. des Kronpringen unbd der Pringen des finiglichen
Huufes webft Allexhichitent und Hochjtem Gefolge und wurden
| von ber Verfammbng mit einem dreimaligen begeifterten Hod)

Griffnung ded RNocddeutjden Reidys-




empfangen, welc

er ";Bmiit!rm oes Meic 1§, Di. Simjon,
mit ben MWorten ausbrachte: ,Se. Majeftit der Konig von
Preuen, ber Sdhirmberr bes ‘JEm\b\undm. Bunbes, [cbe hody!"
“[lll hodhjtdicielben nahmen auf bem Throne J.\[n;\ wihrend
Se. \lumql nul]nt der Sronpring auf ber mittleren Stufe
und Ihre Konigl. Hobeiten die ‘lmm 1 0e8 Rbniglichen Hounjes
mit ’llllthm.uh.n i Hodyjtem timuhp sur Rediten b
"'I]l-nm i) aufftellten. Se. Majeltit nahm Brevauf aus
ber Huand ded Bundesfanzlers, Grafen von Bigmard- djon
haufen, bev fich verneigend, vor dem Thron gefreten war,
dic Thronvede entgegen mnd verlag, bas Houpt mit dem
Delme bedectt, diefelbe twie folgt:

»Beehete Herven vom Reidystage des Norddeutjden |

Bundes
AR Jd) Sie bet Jfrem Lok
Stelle im tamen der verbiinbeten ~‘Jm1,n ungen willfommen
bick, burfte Jch e8 mit freundl tdjem Danfe bezeugen, bafy
Meinem anfridhtigen. Streben, ben Witnjchen der BVilter und
oot Wediivfniffen der Civilifation durdh Berhittung  jeber
Stirung ded Triedend zu entjpredien, ber Erfolg und Gottes
Beiftand nidyt gefehlt Habe
Wenn nidhts defto uwnq . Rrieqsdroh und friegs
gefafhr ben vecbiinbeten Regierungen die Pilicht aufer
baben, &ie au einer uumwmuniuhcn \,.l]HUIl st bern
o witd in Jhnen wie tn Und bdic Webers 19 [ebenbi
jeiit, Dafi Der Morddeutidje Bund die beutidhe Voltekraft nicht
sur Gejahroung, fonbern ju einer ftarfen Stike all
qemeinen ¥ i\‘buin ml\'nuhi[brn lh miiht wa oaf, et
Wir gegem ¢ Wolfst Jum uitfever Un
abhangigteit i pem (ebote der Ehre und
ber Pilicht
Die fpanifhe Thronfanbdidatur eines deutfhen Rringen,
peret Aujjtellung und Befeitigung die verbitndeten NRegic
vingen gleidy fern ftanden und bie fiie den Norddeutidien
Bund mir infofern von Jntereffe war, af8 die Regierung
fener uns befreundeten Nation daran die Hoffiumrg ju Eiipfen
jdyien, einem viel qlpamun Lande Wrr ‘H.nqn‘l aften etnex
\w-‘u:.hu und friedliebender {
dem Gouvernement bed Haifers
geboten, in einer dem hizv[;umlliid]m Berbehre feit lanaer
Heit unbefannten :l‘irii. oen .\'{1i'l‘.,~'~fL Il zu ftellen und ben-
jelbert, aucdh nach) Befeitiqung jened Borwand mit jener
Beringjdyitung bes Wnredhtes der Wilfer auf bie Seanungen
des Friedens feftsubalten, von welder die Ge djte friiherex
ﬁt'l]t‘l't']'rlm' pranfreic wloge Beifpiele Dietet
Hat Deutfhland derartige Bergewaltigungen feined Redyts
und jeiner Ehre in 1uhmn 1\ni]thz’zmmt jchweigend ge-
tragen, jo ertrug o8 fic nur, toeil e3 in feiner Berrif iheit
nicht wufte, wie ftart e2 war. Heute, wo bad Band geiftiger
un'] rechtlidier @inigung, n 3 bie Befreiungstriege au
f:i'wnn Beganuen, die dentjchen Stamme je linger, defto
tmngu berbinbet; beute, wo Dentfhlands Riijtung dem Feinde
feine Deffnung mehr biefet, trigt Deutjhland in fich §
vert Willen und die Kroft der Abtwehy eri r franzojijder
Gewaltthat
&8 rn fetne Ueberhebung, weldie Miv diefe
‘~[1| SMund leqt. beten Megierungen, wie

nentreten an diefer

o
ven Borwand |

Wotrte in
idy jelbft,

IBir handeln tn bem vollen Bewuftiein, daf Sieg wnb Nieber:
quv in Der Dand bded Lenferd der Schilachten ruben. Wir
haben mit flavem Blide die Verantwortlichfert evmefien, welde

vor den Geridhten Gottes und der Menfdien den trifit, der
swel qrofie und friebliebende BViolfer im Hergen Europa’s zun
verheerenben Srieqgen treibt.

Dog beutjdie wie bas framdfifdhe BVolf, beide bdie
Segmumgen djriftlider Ge fittung und ftetgenden «Iﬂoth..um

qlm‘mmfau -11‘\[1th11‘1 und begehrend, {find einem  Deil
Jameren Wettbamypfe Devufen, ald zu bem blut gen ber Waffen
Dody dic Madithaber Franfreidhs Haben ez verftanden,

bas tuoh!brm!)uqn aber reizbave Selbftqefithl unfered grofien
“‘Fm[]'smimlf durd) berechnete J}?n,[.nlmq fitv  perjonlicde
Jntereffen unb liub\mr.)mnn muszubenten.

nen, bat |

Je mehr bie verbiinbeten Regierungen fich bewuft find,
Ulled was Ghre und Wiirde gejtatten, gethan zu haben, um
Europa die Sequungen Ded Fricdend ju bewabren, und je
ungtveidentiger e vor Aller Anugen liegt, dak man 13 bas
Scwert it die Hand gepwungen hat, mit um fo griferer
Bt wenden wiv und, geftitht anf den etmmiithigen
'.lna oer bentjchen Regierungen ded Siibens wie ded N \mlnu
an die Vaterlandsliche und Dpferfreubigieit des ventjd)
Boltes mit dem Wufrufe yur Vevtheidigung feiner EShre und
feiner Unabhangigleit.

Wir werben nad) dem Beifpiele Unjerer Vter fite Unjere

preibeit und Unfer Red)t gegen bie Gemwaltthat frembee
| €roberer fampfen und in diefem Sompf, in bem Wir fein

andered Biel verfolgen als den Fricben Europa’d bauernd

au fidjérn, wird Gott mit Ung fein, wie er mit Unjern
Yiitern war.”
Mad) Veendigung ber Hede trat der Bunbedtamzler,

Graf von Bismavd - Sdvuhaufen, vor den Zhron und vers
tiindete bie Eriffnung bes ‘hud)-«mn]n mit den Worten:
eonmt MNamen bder verbiindeten Regiernungen evflave i auf
Ullerhbchften Prifidialbefehl den Reic ag bed Morbbeutjden

Bunbes fite Der Konig verlieh bhievauf umter ex
neuten - drein pochrif Berjammlung, audgebracht
vom Fonigl. i Staatdmi von FKriefen, ben TWeiken

Saal.

vauf nimmt unter Stille und grofer Er-
bas Wort

Graf Bigmaxd:

lautlofer
regi

Jdh theile dem Hohen Hauje mit, daf
mir ber franzofifdye Gejdaftéteager heute bie Kriegs
exflavung Frankreichs itberrveidit hat. (Minutenlanges,
ftetd von neuem wiederholtes, ftiivmijcjesd BVeifallrufen und
Hinbetlatidhen im Daufe und auf fammtlidyen Tribiinen,)
Had) den Worten, bdie Se. Wajejtit der Kinig jo eben an
den Reidystag gil'!‘i(’[?h'l Dat, fiige id) ber Wittheilung bex
Thatjache midts weiter hingu. (Erneutes ftitrmijhes Bravo!)

Die Sipung wird nad) furzer Dauer gejdlofien, da im
Laufe ded Nadymittags die Abdrefie an den Konig fertiggeftellt
werden joll.

“uuhon. Die

nLlimes® enthilt folgende Wittheilung:
Jll[.}\'ul]\[ wirh, hat Fhrer Wajeftit Regicring
{ ver grofen Sriegefalamitdt awijchen Franfreid)
und Deutjdland fiir pajfend eradytet, die SLriegfiihrenden an
bie vermbge Ded Tractatd von 1856 fibernommenen Ber-
pflichtungen zu evinmern und ihre Vermittelung anzubieten.
Die Antwort lantet dahin, daf Franfreid) die Bermitteliung
ablehne.  ,Somut, bemecft bie ,Times" weiter, muf bas
% allein enfjdjeiden.  Der RKaifer fest die Bubunit
majtie ein, dad fann ihm fein Gehetmnif fein, und
davauf hin, 40 Millionen Deutichen auf den Naden
ltuu"u s tonn bie ihr euperites davan fetien werden,
feinen  Mbeingelitften s widberftehen. Sdjon- bat  Jich
Sitdbdeutichland um bie von Preufen hoe hgebaltene nationale
tvabne gejchaart und bereitd it die Stimmung in Wien und
oen deutjcdhen Provingen e Kaiferd Frany Jojeph eine
berartige, Daf ein von frangdfijhen Sympathien befeelter
Dof genbthigt fein wird, iil entieder . verbergen, ober
aany fallen 3u laffen.” R einem jweiten Leitartifel Hebt
die ,Times* bie Vedentung der Thiersd'jden Nede Hervor, wie
mm oag Cityblatt iiberhaupt von dem ugenblide an, alé
e$ flar war, daf Franfveid) den Strieq um jedel Preid her-
L“unlmn woll, entichieben anf beuticher Seite fteht,

Wittwody, 20. Juli.

Die Reidstagiiung wirtd wm 10 Uhr er-
offnet. Die Tifdhe des BVundesvathes, die Vinfe bed Houjes
und die Tribiinen find diberfitllt. [n der Hofloge bemerit
man 1, ben Hevgog von Altenburg.  And) hente fehlen
bie polnijien Abgeordueten, Ferner Bebel und Liebnedt;
Cwald, der geftern im Haunfe war, ijt abgereift. Graf Bis-
mard erjdeint erft om Sdlufie der Situng. Der Prajident
theilt mit, bdofy Ubgeorbmeter .“..‘t‘z\hl exft Deute Mittag in

Berlin,




ey,

Berlin eintreffen werbe, Frhr. vou Rothfdyild durd) bie
augenblicflid) auf ihm allein ruhenden Gejdjafte jeiner Bauf:
haufer am Erfdelen verhinbert fei.

Cingiger Gegenftand der Tagedotdiung ift ber von
nafezu fammilichen Mitglicdern elugebiadite Eiitroutf elner
Adrceffe aft Sk Majeftat Beti Wbnig. Abg. Dilquel
al® UAntragfteller: ,Die gahlreidhen Unterfdyriften, bdie der
Gntwurf der breffe aus allen Fraftionen bdiefes Daufes
bereitd gefunden Dat, bezeugen, daf die Einmiithigeit, die
in ber Nation Herrjdit, §ich widerfpieqelt in ber Verivetung

bed Bolfes (Buftimmung). Jn einem Wugenblide, wo unjere |

Briiber unb unjere Sohne unter die Waffen gerufen find
unb bie franzbfijden DHeeve an unjere Gremzen marfdyicen,
wiirbe ich Fein unndthiged Wort verantworten tonnen (Bravo!),
bie fchlichten Gebanfen dex Abreffe ju motiviven. T bitte
fie herzlid) um einftimmige Annahme der Adrefje”
(Stitrmijded Bravo anf allen Seiten)) Prifident
Simfon: &8 melbet fich Niemand zur Disfuffion, — id)
fdliehie fte (lebBafteds Brove!) und gehe jur Abftimmung
itber ben Antraq iiber. (Stimmeit: BVetlefern!) Der Prifident
verlieft, todhrend dag Haud und die Tribiinen fidh erheben,
nit gehobener Stimme und in feievlicher TWeife den Wort
laut der WAbrefie ded Meidhstages an ben Scirmberrn besd
Norbbeutiden Bunbes.

Ubreffe bed Novbdeutiden Meidhdtaged an
©e. Majeftat ben Kdnig,
in ber Sibung ded Norboeutiden Reidhstaged pom 20. Juli
einftimmig angenommen:

«Die erhaberten Worte, weldie Cw. Majeftit RNamens
ber verbiinbeten Megierungen an und vidten, finden im
beutfdienn Volfe midtigen Wiberhall. Cin Gebante, Ein
Wille berwegt in biefem ernften Augenblide bie Deutjhen
Perzen:  Pht freudigem Stolze erfiillt bie Nation ber fitt=
lidje Ctnft uind bie Hohe Wiirde, womit Ew. Majeftit die
unterhdrte Sumuthung bed Feinbed juviidgewiefen, der und
su Demtiithigen qedadyte, jeht aber -unter jdylecht erjonnenen
Bormanden dag Vaterland mit Krieg iibersieht.

Dag deutjdye’ Volf hat feinen andern LWunjd), ald in
Frieden unb Freundidaft ju leben mit allen Nationen, welde
feine Ehre und Unabbangigleit adten. Wie in der rubhm-
reidjen Seit bed8 Befretungsfrieqes, zwingt und heute wiedber
ein Napoleon in den heiligen Kampf fiir unfer Redt und
unfere fFreifeit; wie bamals, fo werben Heute alle auf bie

Sdylechtigteit unb Untrene der Menjdien geftellten Beved)- |

nungen an der fittlidgen Kraft und dem entjdhlofjencn LWillen
bes deutjchen Bolfesd ju Sdanbden werben.

Ein durd) Mifqunjt und Ehrjucht ivregeleiteter Theil
bed franzbfijchen BVolfes wird zu jpit erfennen, welde Noth
fiir alle Volfer aud dem blutigen Kampfe emporwadit; dem
bejonmenen Theile bdiefes Volled ift es nicht gelungen, ein
gegen bie Woblfahrt Fronfreich? und bag briidexhiche Fu-
jammenleben ber Lolfer gerichteted8 Verbrechen zu wverhitten.

Dad beutjde BVolf tweifs, bah ibhm ein jdhwerer, ge-
mc;ti er Sampf Dbevorfteht. TWir verfrauen ber Tapferfeit
un
unerfdyiitterlichen Cutichlup bded einigen Volfes, alle Giiter
biejer Grbe bavan ju jeben, nidjt zu bulden, baf der frembe
Groberer Deg deutfchen Mannes Racden beugt, vertrauend der
erfafrenen Fihrung bes qreifen Peldentinigs, des bdeutjden’
Feldbherrn, dem die Borfehung ¢3 bejhiedben fat, den grofen
Stampf, ben der Jiingling vor mehr ald einem Halben Jahr-
hunberte tampfte, am Abend jeined Lebens sum entjdeidenden
Gnbde zu fithren. Wir verfrauen Goft, deffen Gericht blutigen
Frevel {traft.

Bon bden Ujern bes Meeered bis sum Fuf der Ulpen
echob fid) bag BVolf auf den HRuf jeiner etnmiithiq jujammen-
ftebenben {Fiivften. Rein Opfer ift ihm ju jdwer. Die
offentlidie Stimme der civilifivten Welt cxfennt die Geredhtig-
teit unjerer Sadje; bejrenndete Mationen jehen in unjerem
©iege die Befrewung von dem auf ihnen lajtenben Drude
ber bonapartijtijhen Hercidhaft und dic Siihne aud) an ihnen

periibten Unvedhits, Daé deutjcge Volt wird endlich auf be-
Haupteter MWahlftatt den von affen BVolfern geachieten WBoben
friedlicher und freier Ginigung finden. :

. Majeftat und die verbilnbeten deutfden Regiecungen
fehert und wie die Briider im Siiben beveit; ea gilt unjevee
Ehre utd Freileit; ed gilt die Rube Europa's und bie Wohl=
fafhtt bet Bilfer,

Sn tiefjter Ehriurcht verharven wir

Ew. Konigliden Majejtit
allecunterthanigite, treugehorjamfte:
Der Reidystag ded Norddeutjden Runbed."

Unter ftivmijem Beifall fonftativt jodann dev Prafident
bei ber bemndadhft erfolgenden Abftimmung, dap pad gangze
$Hansd ohne jedbe Audnahme fich fiir thre t‘lmmljn}f unb
Ueberreidyung der Abrefje an Se Majeftiit ben Kinig ent
ichichen Bat. Der Prafident fibrt fort: Die (Sieidphft;urb;_nmg
ichreibt vor, bafy eine Adrefje durd) eine Veputation itber-
veicht werden joll, dafi der Meichdtag auf ben Borid)lag bes
Rrifidenten die Sahl ber Witglieder bejtimmt und dap bo3
Looé fie Dejeidnet. [ch modyte Borjhlagen, hmrui algs
nafmaweifen Falle Jhr Prifidium mit der Ueberreidjung oer
Abrefie u beauftragen. Wird dagegen Wiberjprud erhoben?
(Rein!) Jch werde dann Die betreffenden Beftimmungen S,
Majeftat einfolen. Unjere Tagedordrung fiir die gegen=
wirtige ©ibung ift evledigt. Jed) jdhlage vor, bie nichjte
Sigung beute Nadymittag 2 Whr abjubalten (Bravo!) und
ald Tagesordbnung fiir dicjelbe ju beftimmen: 1) erfte und
jweite Cefung bes Gefehentwnrfes, betveffend ben aufier=
orbentlichen Geldbebarf der Militdr- und Marineverwaliung.
2) Grfte und gweite Yefung ded Gefepenturfesd, betrefjend
bie Wirkjamteit ber §§ 17 und 20 ded Gefehes vom 1. Jumi
1870. 3) YUntvag ber Abgg. Grafen Renard und Senojjen,
Betreffend die Ansgabe von Darfehensjdeinen. — Dad Hausd
ift mit diefer Tage2orbmung einverftanden. (Jal) Dann
fanm i) Die gegemwirtige Sipung jdliefen. (In biejem

| Yugenblicfe tritt der Bundestansler eillg unbd evvegt in ben
| @aal.) Sn biefem Augenblide — iy erdffne die Stpung
| pon Seem — theilt miv der Herv Bundesfanzler mit, dap

e bem Reichstage nod) eine MWMittheilung au madjen Habe.
Der Herr Bundestfangler hot dad Wort.

Bundesfamzler Graj von Bismard: Wieine Perren,
ich bitte um Bereihung, daf ich im Drange der Gejdhafte
i fpat gefomumen bin.  Jd) batte mir vorgenommen, bem
Reidystage bic Sammlung der Aftenftiide vorzulegen, wweldpe
fih fiber bie Gntwicelung ded vorliegenden RKriegsfalled in
ben Hinden der Regierung befinden; fie find mir nod) nidt
jur Hand, ich erwarte fie jedoch im Augenblid. [y Habe
einfweifen mur zu erfliven, daf fich wohl felten ein fo
widtiges euvopiijdes Creignif vollzogen und zwijden vers
jhicbenen $Hbfen vorbereitet hat, wo dic Bahl der AUften-
ftiife, in Demen ber Gejhichtdforicher Dereinft die Urfache

| fuchen wird, fo farg bemefien wire wie bier. (Hijrt! Hortl)

et Vaterlandsliebe der bemwaffueter Briider und dem |

Wir Haben namlich von ber Ffaiferlich Framzditidhen Hegie-
vung i ber ganzen Ungelegenfeit nur eine eingige amtlide
Mittheilung erbalten: ed ift Ddie geftrige Kriegdertlirung.
(Hovt! Hort!) 3 ift bies die erfte amtlide Erdffnung.
weldye feit ber Unfrage bed framydiifden Gejdyiftstrigers
crfolgt ijt."

(Der Bundezfanzler fhilderte ausfiihrlicher den Hergang
ber Sadje, dody fonmen wir hier die Wiedergabe unterlaffen.)

Berlin, Nadymittagd 2 Uhr findet eine gweite Sibung
bed MeidyBtaged ftatt

Der Prifivent Simjon erbfnet biefelbe mit folgender
Mittheilung:

»Meine Hecren, die drei Prafidenten ve2 NeidiStages
Haben bie in ber Sigung de8 Vormittagd bejdylofjene Abdreffe
©r. Mojejtit dem RNonige von Preupen jdyon bald nad
12 Uhe iiberreidhen biirfen. Se. Majeftat [(iefen fich die
brefje vorlefen und evtheilien ung demnadhft die Weifung,
ben Reidhgtag fiic die, wie ber Kinio fid wortlidh aug-




briidte (bag Haus erhebt fich), Jo fljmen und exhebenden
Ueuperungen voller Hingebung an a3 dentihe Vaterland
jeinen fie] bewegten Dant audjufprechen.’ Aud) in~ diefen
emjtimmig  bejchloffenen  Erflirungen erfenne Se. Majeitiit
gin “Brmzb fiiv dog enblidhe und volfommene Gelingen der
grofen Wufgaben, die vor Jhm und vor und Iligen; aud)
daraus gewinie der RKinig bie Beftitigung jeirer vollen
Buverficht, dafi bie Nation diefe Anfqaben mit unermitdlicher
Yugdauer gu verfolgen nimmer nacdhlafien werbe!® — (Qeb-
haftes Bravo.) '

Berlin, UAllerhddfter Evlaf, betreffend bdie
AbGaltung eines aufevordentlicdhen allgemeinen Bets
tagesd am 27. Juli b,

w3 bin gezwungen, in Folge eines willticlicdyen YAn-
grlf[(!_é" 008 Scdjwert au. giehen, um denfelben mit aller
Deutidland zu Gebote ftehenden Madt abyuwehren. &3
it mic eine grofie Verubhigung vor Gott und den WMenjden,
baf I bagu in feiner Weife Anlof gegeben Habe, Jd
bin veinen Gewifiens iiber den lvjprung de3 Rrieges umb
ber @erechtigeit unjever Gadje vor Gott gewif. &5 ift ein
emnfter Sampf, den 3 gilt, und er wird meinem BVolfe und
gany Deutjdjland jdwere Opfer auffegen. Aber idy siehe
g ibm aus im Wufblicde zu bem allwiffenden Gott und mit
Unrujung feined allmachtigen Beiftandes. Sdyon jet darf
i) ®ott dafiiv preijen, daf vom erjten Geriidyt ded Rrieqed
an Durd) alle deutihen Herzen nur ein Gefithl rege wurde
und fidhy fumb gab, Das der Entriiftung iiber den nariff
unb Der freudigen Buverfidt, dafi Gott der gevediten Sache
Den Sieg verfethen werde.  Mein Vol wird auch in Ddiefem
Rampfe ju Wiiv ftehen, wie €8 zu Dieinem in Sott rubenden
Bater gejtanden hot. €8 wird mit Wiv- alle Dpfer bringen,
um Dben Bolfern ben Fricden iwieder ju gewinmen. Lon
Jugend auf bobe ) vertrauen gelernt, daf an Gottes
guidiger Hitlfe alled gelegen ift. Auf ihn Hoffe ) umd
fordeve Jd) Wiein Bolt auf zu gleihem BVertvauen. Jd)

)
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beuge mid) vor @ott in Crfenntnif feiner Barmberzigfeit |

und bin gewi, baf Meine Unterthanen und Meine Lanbs-
lente e8 mit Miv thun. Demnad) beftimme Iy, daf am
Mittwod), den 27. Juli, ein auBerordentlicher all-
gemeiner Bettag gebalten und mit Gotteddienft in den
Rirdjen, fowie mit Enthaltung von bifentlichen Sejdhiften
und Urbeit, joweit die Bringende-Noth der Seit ed geftattet,
begangen werbe. Bugleid) beftimme Jd), daff wibhrend der
Dauer beg Krieged in allen bdifentlichen Gottezbienjten dafiiy
bejonders gebetet werde, baf ®oft in biefem Sampfe uns
gum Siege fithre, daf Er uné Gnabe gebe, auch gegen unjere
Jeinde ung als Chriften u verhalten, und baf Gr wnd ju

verbiirgenben {Frieden in Ginabden gelangen Inffe.
Berlin, den 21. Juli 1870
Wilhelm. von Mithler.
Un ben Minifter ber geiftlichen Angelegenbeiten.”

Donnerstag, 21. Juli.

Berlin. Die ,Prov.-Coveefp. fdjreibt:

- Die Rifftungen geben in Preufen wnd in gany Deutj-
land mit eben fo grofer Mube und Buverfiht, wie mit
febendigem Gifer vovwdrtd und werben in furjem jo weit
gefordert fein, baff die bemtjchen rmeen jur Wbwehr wnd
gum Vngriff geteoft binaudjieben fonnen. Die Ritftungen
in Frantreic), weldje von langer HBeit her vorbereitet waren,
{heinen fretlidh im Uugenblide weiter vorgejcritten 3u fein,
als bie unferigen, aber diefer BVorjprung wird, Dant der
treffliden Ovganifotion unferes Pecvwefens, Goffentli) in
fitrzefter Beit ausgeglidhen fein. &3 ift wobhl miglidy, daf
Die Franzojen ifren augenbliclichen Vortheil 3u vorldufigen
wobljeilen Erfolgen ausjubeuten verjudien; aber auf bden
Gejammtverlauf bes bevorftehenden Krieges wird dies jdmer-
lihy von Ginflup fein. Aud) in diefer Besiehung darf das
beutige BVolf ber BVorausficdht und %et jorglidhen Fithrung

} ns | ftelle
etnem die Ghre und Unabhingigleit Deutjidhland bauernd |

| Den

| nieberlegen werden.
| der Einveidyung eineg joldhen Uctenjtiices nicht vexhindern.

Seitend Ded Oberfeldheren unbd feiner exprobien Rithe voll-
fommen vertrauen. Wir wollen und vein bhalten von leber=
bebung und Uebermuth aber jum Kieinmuth Hoben wir
Feinen Grund. *Die Demuth wollen wiv und mit unjerem
Romige bewabren, aud) wenn der Herr der Heerjdaaren und
Sieg und Erfolge qibt."

Berlin, (Neid)stag) Prifibent Simjon theilt mit,
e3 fei ihm aud St. Louid in den BVereimigten Stoaten
folgenbed Telegramm jugegangen:

«Un Simjon, Prifident tes Norddeutjden

Parlamentd in Bevlin.

Die Deutjidhyen von St. Louid Haben einftimmig die
folgenbe Wbreffe und Nefolution on bas deutjhe Bolf an-
genommen: Der verywveifelte Spieler auf bem frangdiijdhen
Throne bhat unter verdchtlichen BLorwinden einen Unter
briifungd- und Eroberungsiviey gegen Dentjdyland begomuen.
Die Jeiten von Melac umd dem erften MNapoleon broben
nod) etnmal, Cuer Kampf ift ein Kampf fiiv die Unabhingig
feit aller Nationen, wie fiir Guer cigned nationaled Leben;
Gure Niederlage wiirbe bas bentjdhe LVaterland zerveifien und
st einem abhingigen Anbiangfel wvon Frantreid) maden
Guer Sieg fjidert Deutichlands Einheit und zugleich feine
greiheit; Euer Triumph wiicde felbft Frautreich die Fretbeit
Dringen. Mit Stoly und Freude hivven wir, bap dbad deutidhe
Bolf im Norden und Siidben ju den Waffen eilt wie ein
Peanu. Jn feftem BVertrauen auf Euren Patviotidmus,
Gure Starte und Eure Wusdbauer jeben wir fiiv bie Sadje
unjered Geburtdlanded frendigen Siegednadyriditen entgegen.
Die Deutjdhen von St. Louis haben bejchloffen, wm thre
©ympathien durd) die That ju beweifen, jofort eine Willion
Dollard  jur Unterjtibung invalidber Soldaten unb. Dber
LWaijentinber von gefallenen Solbaten unter den Deutidyen
Wmerita’s aufjubringen. (Stirmijdhed Bravol) Theilen Sie
bies Sr. Mageftat dem Konige Wilbelm mit und jorgen Ste
dafiir, daR e8 durd) gany Deutjhland dffentlid) befannt ge-

macht werde (lebhafter Beifall).  Unterzeidnet find bdie
Namen: PHammer, Prifident, Friedvid) Deyer, Ulbert
PMayer, Carl Denger, Barth, Biceprafivent. St. Louis,

oent 19, Jult 1870.% — Meine Hevven, die von den Herven
Ubjendern geforderte Mittheilung an Se. Majeftit den Konig
ijt bereits bewertftelligt; ihrem yeitecen Wunjd), baf ihre
Mittheilung dburd) gany Deutjidhland dffentlich befannt werde,
geoente id) badurd) gevedyt ju werben, dap id) einen Ab-
orud bes Telegramms in englijder Sprache ugleid) mit bex
eben verlefenen Ueberfepung bruden [affe und bden Beridyt-
erftattern Der Aeitungen filr ihre Blatter jur Verfilgung
Das Haug aber bitte idh um Cxlaubnif, den Ab-
jendern bes Telegramms aud) unfererfeits telegraphifeh ant-
worten und unjern Danf ausfpredien ju biicfen. (Lebhafte
Bujtimmung.)

Bor der dritten Verathung ved Glefes-Entwuries, betr.
auferorbentlidhen Gelobedarf fiir MAvmee und
PMarine (120 Millionen Thaler), welde auf der Heutigen
Tagesordnung fteht, verlangt der Ubg. Bebel bdad Wort:
Da iy vernommen Habe, bap 3 ber allgemeine Wunjd) des
Daufed ift, dbaf iiber die Vorlage feine Debatte ftattfinden
ioll, fo erfliave id) im Namen ez Abg. Liebfned)t und fiir
meine Pexjon, daf aud) wiv unjererfeitd, obwohl wir in
biefer FHrage feineswegd wmit dem Houfe gleider Meinung
find, feine Debatte berbeifithren wollen, daf wir ung ber
Abftimmung enthalten wollen, und die Potive, die unsd u
diejem Sdjritt bewogen BHaben, ju Den Ucten bed Haufjes
Prifibent: Jch faun die Hereen an

Dad Hejultat dex bftimmung iiber die Vorlage vex-
Himbet ber Prdjident in folgenber MWeife: Die Bemilligung
ift erfolgt vom ganzen Hauje mit Ausnahme ber beiben
Hevven, die fid) jocben bemerflid) gemadit Haben.

Berlin. Bwijden Konig Wilhelm und bem RKbnig
Sudwig II. ven Bayern wurben folgende Depejden ges
wedhfelt:




pad) exhaltenem Telegramm von Jhrem Winiftevium
fabe Jd) fofort bad Rommando iiber Jhrve Armee iiber:
nommen und bdiefelbe Dber wunter
LT, Aemee iibevwiefen. Wic ii'm burc) wnerhiorten Ueber-
muth ausd hem tiefften Frieden in den RKrieg geworfen. Fhre
it bentjche H n[t:m.] hat aud) Jhr Bolf elebtrifivt, und gany
Deutfchland jtel )t einig jujammen, wie nie uvor. Gott wolle
unjre Waffen feguen in ben Wedifelfallen bdes RKrieges!
Shnen pecionlich muf id) aber meinen innigen Dant aus-
fpredien fiiv Dbie tveue fFefthaltung bdex aiijden Ung be-
Jtehenden Vertvige, auf denen dad Heil Deutjdlands beruht.

ges. Wilhelm Rep."

©e. Majeftiit der §tonig von Bayern erwibderte darauf:

4 Pitndyen, der 20. Juli 1870. Sr. Majejtit bdem
Stomige von Preufen. Jbr foeben erhaltenes Telegramm
hat . meiner Bruft den freubigfien Wiberhall ermwect.

Wit Begeiftering werden meine Tvuppen an ber Seite ihrer
cubugetrinteit Waffengenoffen fiiv deutjhes Redyt und dentjche
Ehre den Kampf aufnefmen. Moge e jum Woble Dentjdy-
landd und zum Heile Bayerns werden.

Ludwig Rer.”

Auf bie Mittheilung ded SKrvonpringen, daf er sum
Befehahaber der dentjhen Sitoavmee evnamnt fei, find

folgende ntworten cingegangen:

LBon Miindjen: ,Jh bin in hoent Gjrabe erfreut,
Ew. fouigl. Hobeit su fehen, und danfe Jhnen von ganjen
Hergen fiir Jhre freundliche "lunnufm::tfu

Miinden, 20, Juli 1870, Ludwig NRey.”

Bon Stuttgart: ,Jd) freue mid), bei nnjerer dentjdyen
Sadje Ew. Konigl. Hobeit hier ju begriigen und bitte, mir
oen Tag ber Unfunft bezeichnen 3u wollen

Karl, Sinig von Wiirttemberg.”
.23011 Rovigrube: ,Sr. Majeftat Ltmmmnq Ew.
Sonigl. Hobeit zum Jm[}E haber dev beutjdjen Sitbarmee

gereidgt miv und meinen Truppen jur n,luuh‘u Freude und
Ehre. Michte e3 uns gelingen, unter Ew. Fonigl. Holeit
Befehl Hochit Jhr Bertrauen burd) Tveue und Topferkeit
AU verdienen. .uttulu“r fehen wir G, Kimigl. Hobeit An-
funjt entgegen. (€2 lebe ber Konig und dad Vaterland!

Friedrid), Grofhersoq von Baben.”

Saarbriiden, lnterm vorgeftrigen Datum wird der
poranffurter Beitung" von Hier gefdyricben:

et Freitag leben wir hier in fortwdhrender Auf-
requng. Jeden Tag, jo jede Stunde erwarten wir die
Nadyricht, daf die Frangofen tm Anciiden find. Unfere
Garnijon ftebt in voller Kriegdviiftung beveit, fie ju em-
Prangen, und, wie e8 jdeint, wird fie Saarbriiden nidt
verlafien, obne fid) vorber mit Dem Feinde gemeffen zu
baben. A3 namlid) Hente MNadymittng ein  Forjter die
Radyricht bradjte, die Framzofen geigten fich auf den Hohen
von Forbac), marfdjicte eine Kompaguie der Unfern im
Sturnumarfd) bie Hohe hinan; die Wlanen viidten gleidinlls
von &t. Johann {iber die Saar ber frangdfijdyen Grenge au.
Der iibrige Theil der Bejapung aber feste fid) in den Neu-
bauten in Johonn, welde der Cijenbahubriicfe gegen-
itberliegen, feft. €2 woav eine {dredlide Stunbe, bie wir
verlebten.  Ulles fhlop die Liden, Rinder und Frauen
flichteten in die Seller, und jeben Augenblicf, badjten wir,
werde Der Kampf in den Stvafen beginnen.  Jebod) es
war nur blinder Ldvrm.  Gegen b Uhr febrten unfere
Touppen guviic, ofne einen Feind gefeben ju Imhun

peute Worgen drei Uhr wurde ulmunb« Generalmarjc
geflagen.  Bald zogen die Wlanen jur Stadt Binaug,
wiihrend die Jufomterie die Anusginge der Dauptitraen be
fegte. Bei der ,Golbenen Bremm”, ciner mit Ginfter
bewadpfenen Hohe vor ber Stabt, erblicften die Wlanen
mehreve Sdywadronen franydiijder Jiger zu Plerd (Chassems

St

meinen Sohn qejtellten |

[ wie verfidert wird,

d'Afrique). Die Jiger

Mit Hureah ging es ihnen entgegen
ogert T-JJ jedod), nachdem fie einige --ﬁd]m]z‘ nhmmmt von
oerent ” einer  Dad ‘.Bmh eines Ulanen-Offiziers im. Hinter

fdjentel tvaf, jdleunigft diber bie Grenze suriic, ‘Uﬂljill thn_m
st folgen die Wlanen feine Drdre Hatten. Sie jogen fidy
oeahall auf bie Stadt juriic.

Saarbriiden. Der ,RKiMmijden Beitung” wird heute
vont bier gejdhricben:
speute Wittag t1|li1l1}i ein Soldat ded 40, JInfanteries
Regimentd, bder auf BVorpoften ftand, mtm franzofijden
Sunjanterijten auf 30 Sdritt Entje erumg. Die Franzdiijden
L[mnnuu s Bferde gaben davauf mit ihren Savabinewn
aeuer, gingen aber bann juviid, ald un‘fm Wlanenpateouillen
vom 7. Ulanen-Megiment vorviidten. Die franzdiijden Pa-

| tromillen fommen jebt Haufig itber biv preufjdie Grenge.

€3 Baben mnod) verjdyiebene anbdere fleine ‘lu11mntt'1u;tht[}ft’
ftattgefunben, und e8 yourben Heute Abend zvei gefangene
franzoiijhe Solbaten eingebradyt. . Die Franzojen Hagen
itber die Gewaltmiridye, die fie in lebter Beit gemadyt hitten,
Die Hibe ift fehr groh und erjdpvert unjern braven Solbaten
: den Dienjt.  (Der Prenfe, deffen Gejdhop den fran=
jofijhen Goldaten tidtete, ift ber Gefreite fraud vom
Hohenzollernfchen Fitfilier-Regiment Nr. 40.)

Liglih haben twir bier fleine Snalleveien, Bejude
biiben und britben; bald madjen die Franzofen uns einen
Ubjtecher, bald wiv ihuen. Der Feind fteht Ddriiben in
Stivfe von 2 Brigaden mit etwa 16 Gejchiigen, it aber
augenjcheinlich noeh) nicht fertig. Die Bevbdlferung von
Saarbriiden ift fortwiabrend auf dem Epercierplabe wevs
janumelt, von weldem man die Franzojen beobachtet. Die
Bevilfevimg der Stadt {dhlift nur mit einem Unge. . . .

Geftern ywurden in einer auf franzdjijchem Gebiete
[im\nmu ©djente zwei febhr beraufdhte ium,\t\fiic[)u Rnfm te=
viften o einigen ,;)JJlllH*N]l[lll Iutwnm Franzofen
warfen ifhre Gewehre Hin und liefen fort. Einer von ihnen
entfam, der andere wurde gefafit unbd bem nichiten preufijdhen
‘.Linflvn illwrgvh.‘n, von dem er nac) ©aarbriicten transportivt
wurbe. Der Franzofe gebevdete fid) wie wiithend. Den
Pelm Datte ev & la manvais sujet weit auf den Hinterfopf
auriicgefchoben. Den Abler, bden ev davon abgeviffen, hielt
ev, den YUvm andgeftvedt, in der DPand und fodjt bdamit
bald in ber Luft wmber, bald zeigte er thn den nidyt wenig
verwunderten Leuten, an denen er vorbeifam. Wljo bdurd-
jdritt er, umaunfhirlih auf bdie Preufen jhimpfend wnd
Drohworte ausftofend, hie -E-tl'ufii'[[. Einen hn begegnenden
Stabgoffizier nannte ex ,Du. . 4 Bwijdengeitlicdh wicd
Diefer erfte der Rriegigefangenen wohl niichtern geworden
jein ente jrih, bei Tagesanbrud), gab ein Franzoje
aus ber Gntfermung von etwa 1000 Sdyritten Feuer auf
einen preufiijden JInfanteviften. Gx feblte, ging aber, nady
bem ev twieder geladen, doc) vor. (Val. oben.) Der Preufe
liep ihn auf ungefihr 400 Sdyritte heranfommen und jdhoh
bann fo trefflic), daf jein Gegnev gleid)fam im Feuer nieder:
ftiicate, um nie wieder aufaujtehen. So gefellte fich jum
exjten Gefangenen ber erfte Tobte und dbad Fiinbnabelgewehr
Dat bei diefer erjten Comcuvveny mit dem Ehafjepot fid) bes
beffecen Hefultates u erfrenen gehabt. — Nadymittags find,
nod) awei Framzofen bier eingebradit
Jm Allgemeinen gelangt mran  Dier mebjr und
taf bie Rriegsbereitidaft in Frant
wie gegloubt

oy
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worder.
mehr gu ber Anfidyt, . {
teid) nod) feineswegd fo weit vorgecidt ift,
oucoe.

Dresden. Naddem bierjelbjt die Nadyrid)t von dem
Eintreffen. der framzvfijden KriegBerflivung m Berlin ein-
gelaufen twar, Dhat oder Kinig dem framzdfijden Gefandten
jofort bie Pijfe suftellen laffen.

Dresden, Die jidjijde Gejandtfchaft 1jt von Parid
abberufen und ber hug der fadyfijchen Unterthanen bem
nordamevifanijhen Gejandten anvertrant.

Miindien. Der baperijde Gefandte in Berlin ijt
tefegraphifd) angewiefen, dem @vafen Bismard mitzutheilen,

=
s




baf in Folge ber franzifijden
und bes ftatigehabien Ungriffes auf beutjdes Gebiet bie
bayerijhe Regierung, auf Grund des Allianz-Vertrages, als
Berbitnoete Preufend in  Krieg gegen  Franfreid), gleid)
fammtlidhen de llt}d}tll ‘luqu’lmmt m, eingetveten foi.

Stuttgart. Der framdfijde Gejandte empfing geftern
ben Bejdjeid, daf Wiirttemberg an dem Nationaltr iege gegen
ranfreid) Theil nefme, unbd erbielt fofort feine ‘l\un. ang
qehindigt.

Darmitadf. In der Kammerfipung exflirte Minifter
von Dalwigk, bie Grenze fei unter einem frivolen Vorwande
bebroht, und bat, bie ‘.Lmhnu(‘l‘lldltni jdminden I.nn-s‘o, Dlt
Regierungsvoridlage einftimmig su bewilligen. Der Krie
minijter verlange einen Sredit von 3 376 000 Gulben,

oer
Finangminifter erflarte, ev fWune eine Million 3uy ‘lh'rnqulm |

ftellen, ber Jeft fei durch eine Anleife zu decfen. Gleich
lautende Mitteilungen mwurben bder erften Kammer gemacht

Die Ubgeordnetenfammer genehmigte bie Untriige Ded
Tnmu’--‘Hu;]*.;uhf gemif Den Megierungdvorjd)ligen ein-
ftimmig. Der ‘]u{lh.llﬂﬂ,' viifident Bujf bradyte dann ein
Pod) aud auf ein einiges, ftarked Dentihland, auf Dden
.‘zi:umw:«fetb[]un‘u und ben Grofbersog, welded von bex
Sammer drei Mal tiederholt rourbe.

Paris. Dem Gefebgebenben Norper hat BGeute ber
Yerzog von Gramont endlich) durdy folgende Anfpradie die
Crfliivung bed [m]uumnen Rrieges quumi]t « Dteine Herven,
bie Jhnen am 15. Juli mifgetheilte Darlequng hat Sie von

ben geredjten Griinben unfered RKrieqed gegen 9 fen vers
ltﬂnbm,‘ Entfprechend ben Gebri auf “h'}-{é]l Ded
habe idh die Re gievung ded Konigé Wilhelm von

umuu Ubfidyt benachrichtigt, Duvd) die Waffen jene Biirg
jehaften su eclangen, welde wi ‘\m‘fi ‘J.\Lthulisllunu'[ iidyt
erlangen fonnten.  (Grofe ‘”nmupnuu S folge  deffen
ift Der Rriegszuftand vom 19. Juli ab zwifdhen Frantreid)
unb *Breupen erflart. (Bravo.) Diefe Crfldrung ertredt fid)
uud; auf bie Verbiindbeten Preufens, welde bdurd) Unter-
ftitbung ihrer Waffen .uqut uns ftreiten wiicben.”  (Cruenute
Bewegung und lebhoajte BVravos,) Ginige Stimmen: Wer find
biefe Berbiindeten? Der Herzog von Gramont, ief
Frage au beantworten, verlief die Tribiine, worauf Pri
Sdyneiber der Regierung von ifrer Liarmluur Vet gab. Die-
jetbe Grffirung gibt der Herzog von Gramont aud) im
Senat ab, wo fie mit ungetheilter Begeifterung nu]q TLONEn
wird. T‘vl @enat ninmt bievauf mnihnntm Den (ejetsentioury,
betr, bag Lerbot von Mittheilungen militdrijder ‘]unlJndjh‘n
ourd) die Prejfe, an.

Luremburg. Die telegraphifdie Berbindung mit Triex
ijt wieder hergeftellt. Diam avbeitet ebenfalls an der Wieber
herjtellung der Schienen bder Eifenbahn bei Wafferbillig.

Dag ,Edjp” von Suremburg {dyreibt: ,Ulle Hiben ber
Mofel und ber Saar fdeinen von Dden PreuBen befest
au jeim.”

Ghicago. Die ,Jllinoid Staatdzeitung” telegraphivte

an ben Grafen Bismard: ,200 Thaler dem deutfdhen Sol
Daten, der juerjt eine franzofijdhe Fabhnenjtange ober Slagaen-
poften exobert,”

Zreitan, 22, Juli.

Berlin, Der Truppendburdizug, jowie der Plerbe-
und MWMaterialtvandport auf ben Diefigen Vahubhisfen ift feit
awet Tagen dngerft lebhaft. immtlidye Wafrengattimgen,
oie hier garnifoniven, werben und bis yum Mittwod) verlajfen
haben. Die Strafen jind von ben
unb E.‘ml“lwxm belebt, und man fieht davunter Manmer, bdie
ben Bierzigern nicht fern ftehen. Jn der That werben hier

Lonbdwehrleute felbjt ans ben m.[ﬂqmu;m 18563 unb 1852
nidt verjhont, und e3 laft ficdh exmeffen, wie neben ber
muthuollen urt)d}t’nﬁmhtit mul) ver Jammer der Eingelnen
fid) allfeitig bemerfbar madit. Die Jahl Devjenigen, weldje
fidy fofort jur Ableiftung 1IJm einjibrigen Dienftzeit gemelbet
baben, ift eine bebentende. Wian behouptet, baf im Veomente

D
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| be f_(‘lnuip;llq, Prifident.

| n::tl}\"[.nlh‘ Un 1.‘.1‘111 n,muLh

Bugiigen der Rejerven |

| warmen Bruderliebe arbeiten.

nabesu 30000 Einjahrige in ber Armee ftehen, die ein
intelligented Binbemittel bilden, wie fie bie fransofijde Armee
nicht Defipt.

Berlin, An den biefigen Gentralvorftand bev Genfer
Bereine Fur Pilege im FFelde vermwundeter und erfrantter
Strieger ift ein Brief aus Parid eingegangen, dem wir Folgen
oed entuelmen:

~Parid, 21 Jul l‘w'?{l Herr Brifident! Jene leyte
tunbe, fiir weldje unjere Comités gegriindet worbden find,

berangenabt . . . G3 qilt jept, eme beilige Pflicht dev

Weenfjdilichfeit und jene infernationale Milbthitigleit ju ers
'flii[i‘ll_, weldie mit dem ‘lrummhum- eind ift und ihn in
hihere HHegionen Debt Die Feinde, welde auf bdem
Sd)lachtfelve fallen, find nidjt mehr Feinbe, ed find Britder.
Unjere. Gomités mitffenn unter  bem  Houche vder gleichen
Wir werden Guve Verwunbeten
uil ed bie unjrigen wiren; wic hegen das fefte
bpafp Sbr ebenfo l]mlbt[n werdet . ®ez. Comte
©ervuvier, Delegivter ded fran
bfijhen Srieggminifterim.”

Bevlin,

i

Pilegen al3
Bertrauen,

ntfucter Btg.* bringt eine anf
;{:11\:[|n|1rn]'u'lium_l, ber beiber
und Veutidlands,
thigen, jowie zuv
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Sranjififde Armee,
1. Bejtand.

A. Raiferlide @arde: 9 Regimenter Infanterie (Gre-
nadiere, Voltigeure, Houaven, Jdger); 6 NRegimenter
Gavallevie (Ciivaffiere, Havabiniers, Dragoner, Lanciers,
Stger, Guiben); 3 Regimenter Artillerie (veitende nnd
fabrenbe) mit jufommen 72 Gejditgen.

B. Qinientruppen: 100 Regimenter Infantevie; 3 Reqi-
menter Sounaven; 20 Bataillone Jiger; 3 Negimenter
eingeborene afritanijde Sdiipen (Turtos); H7 Regimenter
Cavallerie (Civaffiere, Dragomer, Manciers, Jiger,
Dujaren, afrifanijde Jdger, Spahiz); 5 Regimenter
yejtungs-, IH“HLqiuutmli rende, 4 Hegimenter veitenbe
Arvtillerie mit 5]I}.1Liil[til 942 Gejhiiben; 3- Regimentey
©enietvuppen; Train: 13 Abtheilungen BVerwaltungs-
Hrbeiter.

(. Mobile Nationalgarbe, bid jebt nur in drei Urmee-
corps vollftindig durdgefithrt

2. Drganifation und Truppenjtirte,
A. Feld-Uvmee: 8 Avmeecorps (24 Divi
ﬁﬂi::ll in der Stirfe von : : 286400 M.
Davunter Jnfanterie 216 000 ’l}mnn
Eap .‘liu[ 27000 MWann, Gejdyiise GOO.
Dozu fommen aber nod) 24 Battexien
Miteaillenfen & 6 Stiid.
Heferve=YUrmee: 3 Avmeecorps (9 Divi-
fionen) mit zufonmmen . TR e 93600
Davunter JInjanterie 75000 Mann,
Covallerie 5400 Mann, Gejdiibe 288.

C. Buriidbleibenbe Feldtruppen in Algier

und dem Jnnern von Frantreid o OO0
Davunter Infanterie 62 Bataillone,
Cavallevie 36 1rond, Gefjdjiige 96.

D. Depitd aller Waffen, Fejtungs - Avtillerie
unb ®enie 2, 85 000

E. Dierzu treten nod) weiter: Summa 515000 1,
a) bas am 1. Juli 1870 eingejtellte

Jahreg-Contingent : - 63000
by die Ron=Valeurs u!“lnmuuen Re
monte-Heiter, Defonomie-Handwerler,
Beamte ) . : 5 80000
Totaljumme dber aftiven "'ilm ee mm Heferve 658000 YN,
mit Gejdyiigen 1014 &t




I1. Worddeuflde Wundes - Armee.
1. Beftand.

A. Qnfanterie: 9 Garbe-Regimenter; 15 Grenadier-Regi-
menter; 77 Sufantecie-MRegimenter; 18 Fiifilier-Regr-
menter & 3 Bataillone; 4 Hefjijde Regimenter & 2 Bataillone;
18 Jiger-Bataillorne.

taillonen.

B. Gavallevie: 76 Negimenter.
Hujaven, Ulanen, Cheveauxlegers).

C. Actillerie: 13 Regimenter und 1 Abtheilung Felo-
artillerie, 9 Regimenter 4 Abtheilungen Feftungs-Artillevie
und 1 Feuerwerts-Ubtheilung,.

D. Ingentenr=Corps: 52 Pionier-Compagnien.

E. Train: 13 Bataillone und 1 Abtheihung.

F. Qanbwefhr: 97 JInfanterie-Negimenter & 2 Bataillone;
12 Referve- Bataillone; 4 Garde-Landwehr - Regimenter
& 8 Bataillone. Bujommen: 218 Bataillone.

2. Organifation und Truppenitarcie:

A, Felb=Urmee:

Sufanterie 394310 M,

Eavallerie 53528

Gefeitie . 1212 &t.
B. Erjaptruppen:

Sufanterie 145944

Cavallerie 18991

GeThieE o Sl = T 284
C. Befapungstruppen:

Snfanterie 143924

Eavallerie Nepsiee 10208
T e SR gl 234 "
Bufammen 7669056 M
Gejdyitpe: 1680 St

TIL. Berbitndefe Avmeen.

A. Bayern: 16 Regimenter Jnfanterie (& 3 Bataillone),
10 Bataillone Jtiger, 10 Regimenter Cavallerie, 2 Artillevie-
Brigaben, welche ufammen 69064 Mann Feldtvuppen,
95757 Mann Referoe und 12614 Bejopungstruppen
ftellen, im Glangen aljo 117 435 WMann mit 240 Sejdyiipen.

B. Wiirttemberg: 8 Regimenter Infanterie (& 2 Batail-
fone), 2 Bataillone Jdger, 4 Regimenter Cavallerie,
92 Wegimenter Artillevie, welche zujanmen 22076 Peann
Feldtruppen, 6540 Mann Rejerve und 6064 Weann
Bejapungstruppen ftellen, im Songen alfo 34 680 Nann
mit 66 Gefdilen.

C. Baben: 5 Regimenter Jnfantecie (3 3 Bataillone),
3 Regimenter Cavallerie, 3 Felbabtheilungen Artillerie,
welche gufammen 16655 Mann Feldtruppen, 3995 Mann
Referve und 9640 Mann Befagingstruppen ftellen, im
®angen aljo 30291 Mann mit: 64 Sejdiipen.

Die Hitlfsteuppen, welde die drei jibbeutjchen Staaten

bem Jtordbeutichen Bunbe zufiihren twerden, belaufen fich |
bemnad) auf die rejpeftable Madyt von 169802 Wann mit | §en JIew : ; ari _
: Al i | Ritdfehr ausd Parid in allen Kreeifen dbie giinjtigjte Uufnabnre

370 Gejdhiigen

Bujammen 118 Infanterie-Regimenter mit 368 Ba-

oy

bad 6. vom General von Titmpling, dad 7. vom General
pont Sadtrow, bag 8. vom General von Sivben, dad 9. vom
®eneral von Manftein, bad 10. vom Geneval von Voigts-
$bels, bad 11. vom @eneral von Boje und bad 12. vom

Sronpringen von Gadhjen.  Jum  Armee-Feldpoftmeijter,
alfo sur oberften Leitung ded gefammien Feldpoitwejend, it
ber Dberpoft-Diveftor Bidjiidhner in Kiel ernannt tvorden.

Verlin, Der Kol Jtg.” wicd Nadyjtehended tele-

A e = | qanhict:
(Giirajjiere, Dragoner, | gravhirt

S Beyug auf den telegraphifden Auszug der angeb-

| fichen Depejche Gramont’s, wonad) der Bundesfangler die

Die Glejammiftive der dentjchen Tvuppen betrigt aljo: |

936 707 Dann mit 2060 Gejdyigen.

Diefe Madyt, verbunben mit dem Hecht, mit Inteligens,
Tapfecteit und Hingebung, follte wohl auf den Sieg einige
Amvartichaft haben.

Berlin, ; ‘
¢orps des Nordbeutjfien Bumdes ift in folgender Weife
vertheilt worden: das Garbecorps ivird commandirt vom
Primgen Augujt von Wiivttembery, dad erjte Armeecorps
vom Seneral von Mantenffel, Dad 2. vom General Froncedi,
bag 3. vom @eneral von Ulvendleben IL, bas 4. vom
®eneral Alvengleben 1., dad 5. vom General von Kivdbad),

Das Commando der einzelnen Avmee- |

| wenigen Tagen beendigen zu wollen.

Sanbibatur ded Pringen von PHobengollern Ffiir Spanien
fite unaugfiithrbar exflacte, und ber Staatd-Sefretiiv Thiele
jein 2Wort gegeben bitte, Daf foldhe micht exiftice, finb ber
Bunbeafanzler und der Stantd-Selvetiv in der Lage, amt=
fich und perfonlidy zu erfliven, dofi zijhen einem von
ihen und Benebetti, jeitbem ihnen von dem an den Fitriten
von  Hobhenzollern gevidhteten Untvage etwad befannt ge-
worben, die fpanifde Sondidatur ded Pringen niemald and)
nur mit einer Silbe amtlich ober privatin bejprodhen werden.*

BVerlin, Man {dreibt der Kol BVoldtg.":

«WBag die militarijdie Situation betrifit, jo ftellt
fig immer tlaver bevaus, bof auch bie Franzofen ibhre
Ritftungen nidht mit der evwarteten Rajdheit sn Stande Fu
bringen vermbgen. Ein vorbergefehener Handftreich ift daber
pon Seiten Derfelben nidyt mehr moglid). Ginem joldjen
treten zwei Umjtinbe entgegen: ein Weal bdie Longfamfeit,
it weldier die baju exforderlichen Krjte gejammelt werben,
und Dann bie mit jedem Tage wad)jende Erfenntnif bder
Qepteven, daf fie e5 mit einem ebenbiivtigen- Gegner Fu
thun foben. Die Vovausfepungen, unter welden fie und

| ben Rrieg evflart Haben, umd bdie fie ju der Wieinung vers

anlaften, daf die gonge Campagne eine ,promenade mili-
taire’ fein toiirde, find durd) die Riiftungen Siidbdeutid=
lanbd und bdurd) ba3 ploplide Berfdwinden aller
innern Jwiftigleiten in Preufen felbjt ald trvige erfannt
worden. Selbft in Hannover wendet man fid) immer
mefhr von bder friihern pavtifulavijtijhen Befangenbeit ab,
und Minner, bie nod) por furzem die entjdjiebenften ,Welfen*
waven, wie der Graf Knipphaufen, nehmen die natiomale
Fabne in bie Hanbd. €3 ift eine Thatjache, daf die faljchen
Bovaudjepungen, demen man fid) in den Tuilevien und in
den dhaubinijtijchen Kreifen Franfreids iiberlief, Hanptjad=
lidy ber Varon von Stoffel, welder lingere Seit hiev Der
militavijhe Bertveter Froufveihd wav, buvdy feine falichen
Beridjte hervorgerufen hat. Gr bat, weil er in den hodhern
untevvichteten Rreifen Vevling wenig BVevtvauen befof, feine
Bevidhte auf Wudfogewr von Leuten gequiindet, bdie ihm
exzibiten, wag ex wiinfche. Bu ben unzuverldjjigen Rapporten,
bie er auf biefe Weife echielt, jepte dann feine Phantajie
die Suthaten, wie fie die thm befaunten LWitnjdje der Luilevien
verlangten.  Jn diefer Wegiehung ift unfere NRegievung
durd) den preuBifdyen Militiv-Bevolimidjtigten in Paris,
den @rafen TWalberjee, iiber bdie Dinge in Franfreid) viel
bejfer auf bem Raufenden erbalten worben. Derjelbe bHat
anf feimem Poften die ngen offen gehabt und fletd fad
gemife Bevidyte Hierber gejendet. Er hat darum bei feiner

gefurnden.

Berlin, Der Kinig wird fein  Hauptquartier in
Daing aufidlagen. Die Nbreife erfolgt, jobald bdie Hhein-
armeen fongentrict jind und die Aftion unmittelbar zu evwarten
ift. - Wann biefer Mloment eintreten bdiirfte, entzieht fidh
vorliufig jeber genameren Bevedynung., Die Kriegdfiihrung
der JFranzofen ijt hinlingft befannt, eben fo wie der mann-
hafte Wiuth und die zabe Wnusdawer unfever Soldbaten, und
dezhalb ift mon Bier entjdhlofjen, bden Rvieg nidyt von einer
ober awet Schlachten abbingig zu maden, ihn nidht in
Diejen Umijtinden ift
unfer , plonmifiges” BVovgehen bei ben Miftungen, bei ber
Bujommteniehung, . Eintheilung und  Uunfjtellung  unferer




Truppen auzufdreiben. S Getone das Wort
weil e& aug dem Wunde bHes Pringen Friebridh Karl Fommt
unb von bem Gemeral Woltte burd) den Ausfpruch erginst
ioutde, daf wiv nie unter giinjtigeren Wmftanben einen Strieg
begonnen Biitten. €3 ijt nothwendig, bied an biefer Stelle
angufithren, weil hier lebende Rheinlinder und MWeftphalen
auf Grund von Mittheilungen aug der Heimath ftetd bavauf
puriidfonumen, baf wir die Dffenfive hitten evgreifen und
bie Ralomitlten bdes Rrieqez auf feindliches Giebiet iiber-
tragen fjollen. I farm bem gegeniiber muy verjidjern, Dap
biele Ermagungen durd) jene widerlegt werben, die von bem
Deldenpringen ausgegangen find. ©in Niberes mitsutheilen,
ift mic nicht gejtattet. — Die hiefige Tagesprefje Bat
ebenfalls ihrv Rontingent ing Feld gejtellt. Weehreve Mebalteure
grofecer Journale jind u ben Fabuen berufen worden,
Oberlahnftein. Die annefticten Rajjauer lafjen e
an Patviotismus nidt fehlen. Fajt alle Gemeinden haben
ihren absiehenden Minnern und Junggejellen
Thaler per Mann alp friegdgeld mit auf b
Undh fiie verlaffene sramilien und fiic bie
atlenthalben thitige Fiirjorge getroffen.
Stobleni, Wibhrend bed mobilen
Eycelleny ber fommanbdiven
feld bon bem Kommando bez 8. Nrmeecordd  entbunben
unb gum General-Gouvermeur in ben Besivken dos i

planmaRig,

en Weg gegeben
Berrounbeten wirh

Bujtandes ift Se.
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Dag Ergebnif war, daf Vrinner, die fid) Jahre lang im
Parteifampfe gegeniiber geftanden Hatten, fid) unter Thranen
und Hanbdjdlag gelobten, alle inneve Bwictradit su vergeffen
und nur der Sadje bed gemeinfamen Baterlanded ju dienen.
Unter jothanen Uniftinden Hat ber Medaftenr Sorl Meyer
fiir gut befunden, jeine Perfon dem meutralen Boden der
anguvertraven.  Hu Heidelberg empfingen Die
voterwahnten Offiziere bei der Durchreife ebenfalls Kund-
gebungen Tebhafter Sympathie, namentlich von der afabemijdhen
Sugend.”

Pavid., Das  Journal officiell* verdffentlicht eine
Deyejde Gramont's pom 21. 5. Mis, weldje andeinanber-
fept, Preufen habe im Geheimen die Kandidatur des Prinzen
von  Pobengollern vorbereitet und gehofft, Granteeid) mit
einer vollendeten Thatjache su iibercajdjen, Benedetti Habe
beveitd im Jahre 1869 bas Rabinet von Veclin benadyvidytiat,
yranfreid) fonne nicht zugeben, baf ein preufijher Priny in
Spanien bevejdhe. , Herr von Bismard, * o fibrt die Depejde

| fort, ,batte erflirt, baff wir in feiner Weife wegen eines

11. Uvmeecorpd ernannt worbden. Sum  Tommandivenben
General bes 8. Uvmeecorpd ift ber General-Lientenant vo
Goeben evnannt worden.

Dresven. Von bier ift folgendes Telegramm  ab-
gegangen: ,Wn ben Bundesfeldherrn, Se. Majeftdt bden |
Rinig Wilhelm von  Preufen.  Gine gedriingt  gefiillte
Bolteverjammlung  Hat folgende Rejolution gefafit: Die
Berfommlung ot mit hoher Freude bdie ourch) die Nriegs-

etflivung  Frantreichs bervorgerufenen
Stadtvertretung Dresbens begriifit. Nud) die jonjt fried-
fertige Bevdlterung Sadhfens ftimmt aus voller Seele ber
Entidjiedenheit zu, wit welder ber Bunbesfeldherr einen
jhweren Strieg dem YNadjgeben tibermtiithigen Forberungen
gegeniiber vorgezogen Hat, und ift fiiv diejen Rrieg au jedem
Upfer bereit. §
lanbs Fahuen fein und bleiben. erivarten, dafi ber
Bunbdesfelbhers dad Sdywert nidht eher aud den Hinbden
legen wird, bis bas Enbe Des Rrieges fein wich bie Her=
ftellung ber alten @rdfe Deutfehlands, jeiner Einbeit, jemner
Freibeit.”

Savigrube. Baden hat erflirt, wegen Franfreid)s
Sriegsertlivung an Preufien und wegen Bedrohung deutjchen
®ebietes betvachte o2 fid) im Hinblid auf den Allanzvertrag
ton 1866 ald im Rriegszuit mit Franfreid) befindlich.
Der bodifihie Gefondte in *Pariz forderte feine Pajje, ber
frangofijhe bier ebenfalls.

Stuttgart, Kol Mayer (Fiibrer der Demotratic)
erflicte, DaB er feine Gighevige ©itbbunbdpolitif aufgegeben
habe; man fonne beute nur Preufen den Sieg witnjden.

Stuttgart. Der  Kiln. 3tg." wird gefdirichen: ,In
einem am Gonntag BVormittag 11 Uhe abgehaltenen Minifter-
Tathe wurde die Vobilmadyung der wiivttembergijden
Avmee bejdhloffen, nadjbem Tags vorher Herr von BVarn-
bitlev in Wieshaden gewefen war und eine Untevvedung mit
bemt gFiiviten Gortidaloff gepflogen Batte. Un demfelben Tage
batte fidh in Stuttgart grofe Begeifterung fund gegeben,

Sundgebungen der

Wi

und. al3 ein babijdes Bataillon und Hayerijde und bohen= |

jollevije Nejerve=Lransporte durchfamen, wirden dicjeibern
uon einer dicjtgedringten Bolsmenge mit jubelnden Burufen
empfangen. Diefe Begeijtevung fteigerte ficdy sufebends. Der
Bahnhof war von Taufenden vom Wenfden umlagert, und
gioet prenfijihe Offiziere in Uniform waren Gegenftand einex
[ormiiden Ovation.  Am nimlidhen bend wurde eine BVer-
jemmlung ber deutichen Partei abgehalten, der jebod) aud

Der Sieg, bad hHoffen wir, wird Bei Denticy- |

Ungehdrige bev fEmmtlichen anbderen Parteien beiwohuten.
4 g8 ) ) |

Tagebud ded beutf di-frany. Rrieges 1870/71

ve General Hertarth von Bitten- | M o 5 ; ;
3 | man rgwobn in Ddie

| 0N

Planes und beunvubigen follten, den er felbjt fite unburd)-
filgrbar Balte. Herr von Thile verpfindete jein Ehremwort,
oaB ber Pring von He i Stanbibat

Wenn

Span el
i pofitiver officieller
wollte, fo iwitrden bie diplomatijcen
oren, ein lnterpfand bed encopiijchen
jeii. €8 wire ein Fallftrid und eine t\irfa_in',
~nbem Preufen unvermuthet iber fein gegebened LWort fidh
Himweg jelite, forberte ed und geradesu Deraus; wir muften
baber darauj beftehen, bie Gewifheit su erlangen, dap bie
Berzidytleiftung diefes Wal Definitiy unbd ernftlich fei. Die
Geredptigleit verlangt, bdafi ber Hof von Berlin vor ber
Gejdjidite bie Berantwortlidhfeit ded Krieqes trage, den der-

rone
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felbe Hatte vermeiden nmen und den er herbeifiihren wollte.
Und unter weldjen Umftanden Hat er den Kampf l_;rmdul?
Wahrend Frantreich feit vier Jahren, wm ihm einen Beweis

jeiner Deftindigen WidBiqung su geben, fich vielleicht mit
allzuweit getriebener & wijjenbaftigleit enthalten bat, gegen
dentfelbent Die ‘unter BWermittelung bed Karfers felbit abge-

jhlofjenen Bertriige angurufen, dexen abiichtliche Nichtbeachtung
aus allen Handlungen einer Regierung Hervorgeht, weldye in
bem Uugenblicfe ded Unterzeichnens jdhon davan dachte, fich
ihrer ju entlebigen. Guropa ift Jeuge unferes Verhaltens,
©s Dat Dafjelbe mit demijenigen Preufiend vergleichen Eonnen,
Mige & i) heute itber bie Glerechtigteit unjerer Sadje
ausipredjen. Welded aud) ber Ausgang des Sampfes fein
mag, iwiv erwavten vubig dad Urtheil der Beitgenofjen unbd
ber Madywelt.”

Paris. Berjloffene Nad)t ift die faiferlidhe Garbe ab-
marjdyict. Die Kamntern werben i einer feierlichen Sibung
jijantmenbevnfen. werden, um bdie Antwort Napoleon's auf
ic Rebe Romig Wilhelm'3 zu vernehmen. Dian [EFt im
Ullgemeinen ber IMiifigung Ded Konigs von Preufen Ge-
vechtigleit widerfafhren. Der Kaifer foll fich gedufert haben,
bie fFeber Preupens fei eben jo fdyneidig wie fein Schwert.
Der , Peuple Frangais® bringt einen ber MNeutvalitit Belgiens
aiinjtig lautenden Artifel, welder der Loyalitit biefes Lanbes
Unerfennung ollt. Jn Nantes Haben Manifeftationen geger
ven ,Phare de la Loire* jtattgefunben, weldpet jid) su Ghuniten
be3 Friedens audgefprodien hatte. Der Kaifer hat am Samstag
jein Dauptquartier nad) Dieg verlegt.

Parid, DHeute fam der Raifer nad) den Tuilerien,
o er um Uhr bie MMitglicber bde3 Gefebgebenden
Rorpecs empfing. ‘Prifivent Schneider bielt folgende
njprade:

«Sirel  Der Gefesgebende Kiovper hat feine Wrbeit e-
envet. @ Dat einftimmig alle Subjibien bewilligt und alle
Gejepe genehmigt, weldje die Bertheidigung bes Lanbes
fordecte, und fat fo einen glingenden Beweid feines Patrio-
tismus gegeben. MWenn 8 wabhr ift, baf Der eigentlidye
Urheber bes Strieges nicht der ift, ber ihn ecflivt, jonbern

4
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Derjenige, Der ihn nothwendig gemacht bat, jo wird 3 mue | | : u
| Bahn gefyrengt Hat, theilt die ,St. Johauner Jig." etniges

eine ©timme unter: den BVblfern beiber Welten (1) fein,
weldge die Vevantwortlichleit dafiix auj Lreupen fallen [&pt,
bad, duvch ungehofite Erfolge bevaujcht und Fiihn gemadyt,
burd) unmjere ®ebuld und unjeven Wunjd, Curopa bdie
Tohlthaten dez Friebend u echalten, gegen unjeve Sidjer
beit comfpiviven und unjerer Ehre einen Stofi verfeben zu
fonnen geglaubt hat.

feine Bflicht u erfitllen.

Sive! Die Heifieften Wiinjde
werden Jhnen jur Avmee folgen, beren Dberbefehl Sie
itbernehmen, begleitet von Jhrem Sobue, weldjer iiber die
Pflichten feined Ulterd Hinaus an Jhrer Seite levnen wird,
tie man feinem Lande dient. Hinter Jhnen, hinter Jhrer
Yrmee, welde die Fabhne Fronbreichs zu tragen gewohnt
unb jtetd aum @Grjoe bereit ift, jtebt aufrecht die gauze
Ration. Uebergeben Sie unbejorgt bie Megentjdjnft unjerer
echabenen Hercjdherin.  Bu dem Anfehen, bas ifr bie be-
veitd won ibr. entwidelten grofien Gigenjdaften fichern, wird
bie Sniferin die Starfe bHingufiigen, welde beute die von
Gw. Majeftiit jo glovreid) eingefiihrten libevalen Stanid-
einvichtungen verleihen. Sive! Dag Hery der Nation ift
mit Fhren und mit unfever tapfeven Urmee.”

Der Raifer erwiderte:

Meine Hoeveen!  Jd) empfinde eine Hohe Befriedbigung
am Borabende meined Abganges zur Armee, Jhnen fitv die
patrintijche Unterftiibung, welde Sie meiner Hegierung ge-
walrt Haben, zu danfen. Ein Krieg ift legitim, wenn ex
mit der Gujttmmung ded Lanbded und ver WBilligung fetner
Vertveter gefiihrt wird, Sie Hoben Necdht, an bdie Worte
Monteaquien’s g erinmern: ,Der wabre Urheber Ded
Rrieges ift micht der, weldher ihu exflivt, fonmdern bder,
weldher ihn nothvendig madit”. Wir haben Alled, was
pon und ablhing, gethan, um ihn i vermeiden, und id)
fann fagen, daf e8 dad gane Wolf ift, weldesd unter feinem
unwiderjtehlichen Drange unjere Vefdliiffe dictive hat. Jd)
vertraue Jbnen bei meiner Wbreife die Kaiferin an, weldje
Sie berufen wird, wenn 8 die Umftdnde exbeijden jollten.
Sie wird mit Muth die Pilidht erfiillen, welde ihre
Gtellung ihr auferlegt. I nehme meinen Sohn mit miv.
®r ird tmmitten der Vrmee fermen, feimem Lande 3u
pienen.  Eutjhlofjen, mit Thatfraft bdie sqrofie mir an=
verfraute Mijfion u erfiillen, Habe ith den Glauben an
ben Sefolg unfever Whaffen, denm idh weif, daf Frantreid)
pinter mir {teht und daf Gott Fraufreid) bejdyiibt.”

Strafiburg. Die Kehler Nbeinbritde ift Hente
um 4 Uhr von den beutjchen Tuxuppen gefprengt worden
Die Crplofion war eine fitrdyterlicdhe, bdie Briwdenthiivme

wichen  zerftoct und Triimmer bis ouf bdas franzdfijcdhe
WWjer gejchlendert. Der Unterbau ift auf framzbjijde Soften
aufgefitprt.  Der Dberbau ift zur Halfte badijdes, zux

Dilfte franzdfijes Sigenthum.

Samstag, 23, Juli.

Bervlin., Un Geutiger Bocfe fanden bie Jeidmungen
fiiv Die Yerwunbeten bder Deutjchen Armee nnd die PHinter-
bliebenen Der Gefallenen ftatt. Die Berliner Danbdelsgejell-
jchaft, @ebritber Schicler, Warjdauer & Co., die Digconto-

gefellfchajt unb . Bleidrdder seichueten je 10000 Fhlv.;

ber Gefheime Tath Hanfentann privatim 5000 Thv.; Jojeph |

Saques 5000 THlr.; Juliug Bleichrdder 6000 Thiv. Die
®ejammtjumme der Heutigen Seidynung betvug 80000 ZThlr.
Wie died im Jabhre 1866 ver Fall gewefen, jo werden

Belte und Bavaden erridjtet werben, nm darin die [eid)t
vevioundeten Rrieger untersubringen. - Man trifjt in Bethanien
und der Eharité Dazu bereits Vorfehrungen.

St. Johann-Saarbriiden, Uecber die mitgetheilte
Thatjadje, dafy eine Abtheilung von etlichen 30 MWeann des
7. Wlanen - Regimentd (mit Hitlfe einer Ubtheilung von
vbeitern) am 24. d. WS, iiber die Grenge geviidt ijt und

Sn diejem Falle weif Franfreid |

| vathen, fidg uviidzuziehen, nacdhdem man fich

e Viaduft auf der Soavgemiind-Hagenau=Stragburger
Yithere mit:

S ber Macht vom 18, auf den 19. b. Mis. langte bier
pon fompetenter Stelle der BVefehl an, wenn miglicy, die
©prenging jened Viadults audzufiihren. €5 lag ouf der
Hand, baf das Unternehmen ein eben fo jdywieriges ald ge-
fabrliches war. 9ber unfere lllanen Des 7. MRegiments,
denen die Ausfithrung iibertragen war, fennen feine gt
vor Gefabren, Unter der eben jo umifiditigen als fithnen

| Qeitung ded Lieutenantd von Boigt wourden aus eimer ganzen

Sdwadron, bdie fidy jofort fretwillig gur Theilnabnte erbot,
ald e8 Giep, es gelte, ein Uniternehmen aunspufithren, e

| bem e8 moglicher LWeife bad Leben fojten fimnte’, pie nbthige

nzafl ausgewihit, uwnb fort ging es in Der Nadt von
Aweibriiden, wo bereits fite unterftirgenden Suzug von dort
geforgt war. Bon bier wiurde nod) e Tedpmifer, Derr
Baufiiheer Binumer, und in Neunfivchen eine Angahl ents
jehlojfener Bevglente und anbere Arbeiter mitgenommen, bie
mit Gprengen Befdeid wiffen muften. RNachdem nun vie
gamze Erpedition mif den nthigen Utenjilien und Transport:
wagen audgeriiftet twav, ging e8 in der folgenden ady
burch bas Dayerijehe Gebiet an die franzdiijde ®renze. Die
MWadyjameeit der franzdfifchen LVorpoften vereitelte jedod) Die
usfithrung des Werfed in diefer und bet dem wiederholten
Bevjud) aud) in der folgenden Nadht, und man fand es ge-

h wihrend diejer
2wl Nidhte in Hmjicht auf das Tevrain mbglic)ft vrientivt
Datte. Dabei gewann man gleichzeitig die Ueberzeugung,
baf bie mitgefiihrten TWagen die Sache evidhwerten und die
Gxpedition leidjter auszufithren fei, wenn janmtliche Theil
nebmer derjelben bevitten wirven. Man benubte deshalb Die
folgenden swei Tage (Donnertag und Freitag), ben theil=
nehmenben Givilifren einen Meituntervicht su geben, bex fie
befiifiigte, ein Pfexd nothdiirftig divigiven zu fbnnerw, und
nun ging e8 in ber Nadt von Samstag auf ben Sonntag
mit Hihnem Muthe und deutjcher Ausdbauner an dad gejabr-
fiche Werf. Unerjchroden rourde davauf losgeritten, die fran-
30)tfchen Borpoften itbeveumpelt wund unjdadlich) gemadt.
SRihrend diefes Vorganges machte unjer Techniter mit jeinen
Yrbeitern fjeine Spreng=BVorridtungen, und in fuvzer Heil
wor alled fo iweit fectig, Dafi man bie Biindfiden anjiinden
und den Grolg abwarten fonnte. Diefer Exfolg war bemt
aud) ein gany glimgender; benn nad) furzer Beit jdjon flog
ber gamge, awer Gtagen hohe Biodutt unter jurdjtbaver [
plofion in Die 2uft, und es war ein Werl zerftist, Das bent
Feinbe aur Conummication auf einer fiie ihn widtigen
Strafie diente und zu deffen Herjtellung mindeftend einige
onate erfordelich jein jolfen. nferdem faud mai nod)
fo viel Seit, eine gehdrige Anzahl der Bahnichienen vermittels
Der befanntlich fo verfeerenben Dynamit-Patronen zu jerftoren
Als bas tithne, in der Ast feiner Ansfiibrung geiwif eingig
und glorreich daftehende Werf vollbracht war und dned) oie
baburd) entftandene Explofion die Franzojen mitnter wurben,
sogen unfere Helben vom Dammen, benen Ddie allgemeine Be-
mounderig 31 Theil wird unbd denen gewif aud) die betreffende

| Dobere Anerfenmung nicht fehlen wird.”

Saarbyitden,  Aus Saarbriiden vom 22. b. Mis
with der ,E0. Btg.” geidrieben: ,Jm Laufe deg 20, b, MiS
fielen fleime Blanteleien an der Grenze vov, gwei fraw
2bfiiche  Covalleviften wurben erjdjofien, einer vertundet
Dieafeits Feinerlei Verluft. Am 21. bejepte feindlicge Cavalleric

Al 2 et A | bie Drtjchaften Gerdweiler und Ludweiler (nicht Dudweiler)
auch fiiv Die biesjibhrige Campagne wunter freiem DHommel | i b y il wes !

auf bem finfen Ujer der Saav, etwas unterhald Soarbriiden
gelegen.  Erftered viiumien fie bald, um e3 gegen bend
wieber ju befeterr. Die Dberfirfterei Kavlabrunn, auj Denmt
{infen Saarujer, wurde aufgehoben. Den gangen Tag wate
unjere Truppen alavmivt, und die Planfeleien dauerten ben
gamzen Tag. Mehrere Feinbe wiurden evfdjofien, 1. a trafen

i Wonen auf eine zebn Mann flarie Streifpatronille.

et
Gin Wlan fdhof cinen bev feindlichen Neiter (Chaffenrs &




e i

cheyal) mit ber Piftole vom
feimem stameraven vor oer Uebermadyt auriidzog.  ugen:
aeugen bejtitigen bdiefe That. Auf unferer Seite exhielt cin
Weann eine Contufion dadurdy, daf cine
Suipfe feiner Uniform traf. Sn der Nadhyt vom 2

Bierde, woranf er fidh it

. Aum 22
war e2 giemlid) Il nur horte man (dngs der [.:\5:-»'_"11;c big
gur Dunfelbeit und wicber jet der Diimmerung einzelne
Sdyiifle, aud) fleinere Salven. ; i
golge ber Fleinen glitctlichen Goups
Bei Pirmafens follen die bayerifhen
ber Frangofen juviigefdlagen Haben,

_ Saavbritden. Telegramm der Kol Bta."s |, Fran-
soliidje Teuppen jdojjen heute anf einen ywijden Youtjenthal
und Burbad) fahrenden Cifenbahugug, der mit Militiv befetit
war.  Bme Sugel sevtriimumerte die wenjterjeiben  eines

Goupé, ohne Jemanden gu veelehien, wobl aber wurden duirdy | : bady, be 1 el
i J : | Weann jdjildern, joll fid) ihrer nad)y Moglichtert angenommen

bieje Schitffe ein Viidchen und drei Arbeiter auf dem redyten
Gaarufer verlest.”

Saarbrivden. Die ,Saarbr. Jta.” beridytet: L Deite
Morgen in aller Frihe verjuchte der Feimd, in der ungefihren
Stirle eines Vataillons, fidy in den Befib der Briice bei
Wehrden zu feen, was ihm jedody nicht gelang, tudem der

Unjeve Truppen find in |
i Dejter Stimmung. |
Borpoften ywei Anqrifie

| bie Defaild feiner Verhaftung unbd Gefangenfdaft.

Stugel einen dexr |

floffenen Madht beim Commandbo hier. Der eine erzaflte
Die
dranzofen hatten dad Follhaus wmyingelt, Hatten die Beiden
aus ihren Betten geholt und fie nur Halb angefleidet, ofne
Rodt, siwifhen ifren Pierben im Trabe davon gejchleppt.
Bergebend beriefen fie fich davauf, baf fic Feime Militirs,

| fogar nicht eimmal mefr londwehrpflichtig feien. Man fand

i ifrer Siide ein Gewehr, und dag genitgte.  Veide wirden
nad) Forbacd) gejdleppt wnd in's BVerhovr genonmumen.  Dad
Gewehr zeugte wider fie. Die Gefangenen evtlivten, bag
Gewehr fei fehon feit viev Wochen geladen; man mige fidh
iibergengen.  Half nidts. Sie follten Ausfogen machen
tiber die Stellmigen der Preufien. - Sie wulten nidts.

| Man bradyte fie in cine Kivde, und hier wourben fie leidlich

Commandant der Feftung Saarlouis ein Snfanterie-Bataillon |
unb eine Wbtheilung Wlanen Dorthin entjandt Hatte, um ben |

#eind wiirdig 3u empfangen. Derfelbe mufte fih unver-
vidteler ©ache wieber uviiczieben. Gegen 7 1hr wollten
bie Frangofen, welde Gerdweiler ftart bejent |
oer Eifenbabnbriide am Sdanjenberne bemidht
) m Der Ubfidht, dadurd) bdie enbabnver
Saarlonid 2c, um jo leidhter unterbrecien
Fiifiliere vom 40. Jnfanterie-Regiment verhinderten den eind
davan, der fid) nad) (cbhajtem Kugelwedijel in fetne friiberen
Stellungen juviidzoq. O er Verlujte geBabt, ift nod) un-
befannt.  Yeider hat bei dicfer Gelegenbeit ein Mann aus
Burbad), Colporteur Udermanm, bas Leben verloven, ebentjo
bat ein 9vbeiter Des Burbadjer Hiittenwerts, bdas feine
rbeiten momentan einftellen mufite, einen echeblicien Streif-
fehuf am Sopfe evhalten, aud) jolf, wie verfichert witd, eine
gran, welde Ginfaufe ju madjen Batte, bei diefer ®elegen=
heit ihr Seben verloren faben. Jm Uugenblicfe, wo wic
diefe Yotiz niederjdyreiben, MNadymittags 3 Ubhr, Herrjcht anf
beiden Borpoftentetten beobachtende Rube.*

Eine weitere Nachricht lantet:

«Die Franzofen erjchienen frith um 7 Uhr in bder
Ofirfe von ehwa einem Bataillon Iufanterie und einer
Gacabron Chaffenrs in Gerdweiler, wo fie fid) theils bei

mit NReig, Graupen und gleijd) verpflegt.  Dev Biirger
meifter von Forbad), ben fie al8 einen febr freunolidyen
Daben.  Jn weldhenmt Grade dag Volf driiben jdon auf
gewiegelt worden, beweift der Umitand, daf ber Pibel bie
genfter der Sivde eimwarf, in weldjer die Gefangenen jafen.

| U man fie endlidy [oglieh, verband man ihuen die Angen

Der Pobel empfing fie mit dem
eutjche Hundelt”
er i, Jtg.”

und fiihrte fie Binaus
Rufe: Stintpreufen!
Saarbriiden,
vidhtet:
LA8ie ed fdhien, Datte man in Saaclouid in der Nadt
vom 22. auf den 23. Wind befommen von einem auf bdev
Fijent givijdyen bort unb Bier beabfiditigten Eoup des
Daz Dovf Wehrben, Galbweg zwijden Saarlouis
und bier, wirde in Folge defjen eiligit mit dret Compagnieen
bejelit, und wirllid) fam von framybiijder Seite ein Anlauf,
in Der ADjicdyt, bie ftehende Britcfe bei Wehrben su pajfiven
und dic Cifenbabn zu gerftoren. Die Preufen empfingen
ben Feind rubig und warfen ihn mit friftigem Feuwer zuviict
in bie Witlber gen Claventhol. Heute Veorgen gegen 91/, Uhr
sogen ebenjalls dbret Compagnieen Framgojen von RKrughiitte
nad) GerSweifer in bderjelben Wbficht.  uch bdiefe wurden
von ywei Biigen der 5. Compagnie Ded 40. Regiments, die
auj der Eifenbahubritde bei Burbach ftanden, bdurd) hejtiges
fewer guriidgevorfen und nahmen danad) ihren Weg iiber

5y
D wird eiter be

| Gerdweiler und Dttenbaufen nad) ber Saar hin, wm jeden-

falls einen anbern Uebergang au juchen; Ddenn fidjer fcheint,

| Daf bevjelbe Dheute ober morgen mit allen Mitteln forcivt
[ wird. Die Schitfie ber Franjofen trugen fehr weit, 1o weit

bem evangelijdhen Sculhaufe aufjtellter, theils jich nad) bem |

Willerbache hingogen, von wo aus fie ein giemlid) [ebhaftez

dener gegen unjere auf bem recjten ©aarufer ftehende Feld- |

wadje eriffneten, weldes von lesterer fofort tnd mit fo
gutem Ecfolg erwidert wurde, daf der Feind 9 Vlann ver-
lor, iihrend von unjeren Soldaten feiner verleht twurbe.
Dagegen wirden drei Bewohner von Burbad) (redhted Saar-
ujer und Gersweiler gegeniiber) von den feinblidien Sugeln
getroffen.  Gin Mébdden und ein Avbeiter wiurden ledt,
eit Colporteur aber bduv) einen Schuf in ben Unterleid
lebendgerahrlich verrunbet,
ttad). dem etwa 1 Stunde entfernten, unmittelbar an  der
Laubesgrenze Dbelegenen fransdfijben Dorfe Sehbned Fuviick.

(vont Der jenfeitigen Hohe ded linfen Saar-Ufers nad) Bur-
bady), baf fie in diejer grofen Diftance einen im Dovfe vor
feinem Hauje ftehenden Buchbinber an ber Stitne trafen,
Der auf der Stelle todt hinjant, wihrend ein anbever Biivger,
von einer Chafjepottugel gejtreift, muv leicht verwunbet worben
und in Der Lage war, dieje Kugel ald Unbdenten in feine Weften-
tajdje au ftecten. Von unfern Soldbaten ward fein Mann ver-
legt. Himugufiigen ijt nody, daf der 5. Bug der 7. Compagnie
unter Lieutenant Goldjdmidt gegen Gersweiler vorgefchict

| wurde, um auf die vedjte Flanle ded Feinbed zu riiden. Sie

Um 10 Ubr zoq fid) der Feind |

— Bei ber Station Loutjenthal wurbe Heute auf den Friih= | ( el |
| nidyjten Tage werden bdafiiv von dejto griferer Bedeutung

g Santlonis-Saarbritden von jenjeit Der Saar von fran-
sdfiidyer Seite mit Chafjepots gejdhofjen, und swar in der
ungefabren Cntfernung von 800 Sdritt. Eine Kugel bavon
thiug in einen Waggon und durdibolrie beide Wande, ofhne
Jeboch einen Der Jnjaffen ju verlepen. it diejem Juge
wurde ein Gefangener bed 23. framzdiijhen Snfanterie-
Reglments escortivt, welder, ald die Sdytfje fielen, jojort
ben Frongojen aus dem Coupé gezeigt wurbe, Aepterer
wurde nac) Koblen; abgefiifrt. — Die beiden aud bem
olljous von ben Frangofen fortgejcileppten und feither
Wieder freigelaffenen Grenzwichter meldeten fich in ber ver-

3og fid) gurii, wie e2 die Vevhaltniffe geboten. Auf die Nach=
ridyt, bap am jogenamnten ,Drahtzug” eine ganze Compagnie
ausgejdivirmt fei, wurde ein halber Bug von der am Haupt=
Bollamt in Saarbriiden ftehenden 7. Compagnie nad) bem
Drabizuge (jeitwirts von Deutjdmiihle) gejdhidt, um fich dort
feftaujeben und bem Lieutenant Goldjchmidt den Weg offen
i Dalten. Bia heute Nadymittag weiter nichid Newes.. Die

jein.  Man will uns offenbar in bie vedyte Flante fallen;
alle Mafnahmen bded Feinded deuten dohin. Er mup ja

wiffen, was ev im Simne fat. Einen oviginellen und febr
werthen Kameraden Doben wir in dem englijden Eapitin
Seton vom 102, Hegiment erhalten. Capitin Seton fam
von Kremgnad), wo jeine Gemabhlin die Cur braudte, und
lief fich aug jemem uatiivlichen Jnjtinct, Der Dem Tapfern
ju bem Tapfern tveibt, beim 40. Regiment attadjiven, um
mit Demjelben bdie Devorjiefende Campagne bdurdhzumadien,
Capitin Seton it e¢in Driginal, da8 i der jehlimmiten
4’




Gituation mit Seelenvube der Gefahr in's Auge blidt, wie
¢8 feine Qonbdsleute bei Baloflawa unter Eardigan thaten.
Er trigt feine englifhe Uniform, ein wenig Der preufijden
accomutodivt, und wird gewif ein braver Kamerad in den
bevorjtehenben Sampfen fein. Wit thm erjchienen noch e
aubere englijthe Dffiziere, deren Namen mir nicht befannt
finb, um fich zu gleichem Bwede dem 40. Regiment attadjiven
ait Taffen, Dag in ber Yvantgarde -bed Generald Schdler im
Sahre 1866 jo rufhmreid) gefochten 1und diefem genialen und

liebensmwitebigen Fitbrer gewif viel su danfen hat. Capitin |

Seton iibergab feine Sattin, ald exv fie in Kreuznad) verlief,
einigen Defreundeten Familien, mit denen fic in die Heimath
quritreifen jollte.  Gx ift gegemwartig nad) Krewznad) ab-
geveift, um bjchied wvon feimer Gemabhlin ju nehmen und
witd fidher rechtzeitig gemug uvidfehren, mwm beim crften
Sanonenjdufy mit feiner jtoifchen Mube zugegen zu fein.”

Mien, Der Civcular-Depejdye, welde der Reid)s-
fangler in Betreff ber Haltung Dejtecveid)d an die Vertreter
Dejterreicdh)d im  Auslanbe gerichtet Hot, entuchmen wic
folgende Stelle: ,TWenn ¢8 und nicht gelungen ift, Curopa
und ung felbft bdie fdhweren Ecjcjiitterungen ju erfpaven,
toelche die unvermeidliche Ritdirfung eines Fujammenitopes
aweier midtigen Nationen {ind, jo wiinjdhen wir mindejtens
bie Heftigeit vecfelben zu mipigen. Buv Erreihung diefes
Bieles mufi die faifecliche Regievung eine paffive Pathung
und eine Hiecburd) vovgezeichnete Neutvalitit bewwahren. Dad
bftecveichijche Reih mup jeder Prefjion, forie jedem un=
bebachten Gefithle wiberjteben, wenn ez Herr feiner Gejdjice
bleiben und nicht ein Spiclball ber Ereignifje werben will.
Alle Mafiregeln, die wir ergreifen werden, wevben cingig
und allein von dem Wunjde bictivt fein, zu gleidjer Heit
bic Mube und die Juteveffen dex Willer Europa’s ficdher zu
ftellen." — Dand in Hand mit dem geftern publicivten und
jofort in Rroft tretenven Berbot ber Ausfubr von Pierben
itber fimmtlide ®rengen der bHiterreidyijd-ungarijhen Dio-
nardyie wird die Completitung der Cavallerie-Megimenter
und der Avtilleriebefpannungen auj den novmalen FHriedensd-
ftand gefen. Bereitd jest Hat die ftabile Remonten-Afjent=
Commijfion bie Weifung vom Reidhs-Rriegd-AWinifterium,
jofort mit ber Bejdaffung bder erforberlichen Pferde vor-
aujchreiten. €3 Bat mit diefen Mafregeln bex Entid)lup
ber Regierung, nad) allen Seiten Bin- eine volljtindige
Reutvalitat walten u loffen, eine weitere Befrdftigurg, aber
auch fetme nothwenbige Begrengung erfafren.

Flovens, Die amtlidhe Jeitung theilt mit, daf die

Rricg@erfldrung gwijhen Frantreid) einerfeits und dem Nord- |
beutichen Bunbe und ben Deutjden Siidjtanten anbererieits |

efolat ift. Der SKriegszuftand wifdhen diefen mit be
Regierung von Jtalien 1m Frieden befindlichen Miichten legt
Sedevmann die Becpflidhtung auf, die beftehenden eutrali-
tiitagefepe gewiffenfaft su beobadjten; bie Berlefung derjelben
wird beftraft ywerden.

Briifjel. Cine amilidhe Note ded ,,Moniteur” an der
©pige der geftvigen RNummer mabnt bre Vitvger an ihre
Piticht, ficy aller Handlungen zu enthalten, weldje mit dex
neutralen Stellung Belgiens unvertriglid) erjdeinen
fonnten, unter Himweifung auf bdie fiix die Neutralitits-
perlefung angedrohten Strafbeftimmungen des belgijden Code
Penal.  Bugleidh evinnert das officielle Organ davan, dah
Belgien dem Pavifer Vertvage vom 16. April 1856 bei=
getreten jei, wobiveh Die Uusriiftung von Kaperjdhiffen ver-
boten witd. Su jeinem nichtamtlichen Theile meldet Ddex
., Moniteur® Folgenbes: ,Die Negierung fat gleidyseitig an
alle unfeve biplomatijhen Ugenten ein Rundidjveiben geridjtet,
worin fie, nacd) Fejtitelung des BVerhiltnifjes von Belgien,
bem ewropatjchen Staatdrechte gegeniiber, die in allen Puntten
unferer Grwartung entfprechenden jdrijtlichen Berfidjerungen
bejtitiat, weldhe wiv von ben gegenvirtig im Streite befind-
Tichen Miidjten erhalten Haben, und jugleic) unfece fejte und
aufridtige 2Abficht audfpricht, und heute wie friiher unjeven
Derpflidytungen trew ju erweifen.”

Parig, Protiamation ded Kaijers Napoleon
an bas franzdjijde Volf:

SHrangofen! €8 qibt im feben der Vilfer feierlidhe
Yugenblide, wo bag beftig evvegte Ehrgefithl wie eine un-
wiberftebliche DMadyt gebietet, wo ¢8 alle Jutevefjen beberridt
und die Leitung der Gefdide ded Vaterlandes allein in bie
Hand nimmt.

Eine jolde enticheidende Stunde Dot jebt fir Frantreid)
gejcblagen. Preufen, gegen welided wiv wihrend bes Srieged
vont 1866 und feitbem bie veridhnlid)jten Gefinnungen an

-Ibt'n Tag gelegt Haben, Hat unjever redlicdhen Abficht und

unferer Langmuth in feiner Weije MRechnung getragen.

Unf die Bahn gewaltjomer Eroberungen geworfen, Hat
8 alled MiBtvauen wadgerufen, iibevall zu ibertriebenen
Ritftungen gendthigt und Curopa in ein eerlager umge-
wandelt, wo Unjiderheit und Fuvd)t wm bden fommenden
Tag herrjden.

Ein Swijdenfall Bat jiingft die Unbeftanbigleit ber
internationalen Beziehungen ofjenfiundig gemacdyt und Dden
ganzen Ernjt der Lage geeigh  Ungefidhts ber neuen Un-
mafungen Preufiend Haben wir Einfprad) evhoben; man ijt
bavitber Gimweg gegangen und Hat und dann geringjdjinig
behanbelt. Unjered Zandbes Hat in Folge Deffen eine tiefe
Entvitjtung fid) bemadhtigt, und ein Kriegdruf widerhallie
aldbald von cinem Enbe Franfreihd bid jum anbern. 63
bleibt ung nid)ts mehr iibrig, al3 unjer GejdhicE dem Lood
ber MWaffen anzuvertvauen.

Wir fithren feinen Srieg gegen Deutjhland, befjen Un
abhangigleit wiv adfen. Unjer Wunjch ift ¢3, daf bie
Bolfer, welde die grofie Dentfde Nation bilden, fret iiber
ihre Gefchicte beftimmen. TWir unferfeitd verlangen die Her-
ftellung eined Buftanbed der Dinge, weldjer unfere Sichers
Beit gewdhrleiftet und die Sutunjt jichert. Wiv wollen einen
bauecnden, auf bie wahren Jntevefien der Volfer gegriindeten
Frieben Derbeifiithren und diefem ungewiffen Bujtanbe ein
Ende machen, wo alle Nationen ihre Piilidmittel gebrauden,
um fid) gegen einanbder ju waffnen.

Dag ruhmoolle Banner, dad wir nodmald vor Denen
entfalten, weldhe und Herausforbern, ift bajjelbe, eldjes bie
civilijatorifden Soeen unjerer gropen Revolution durd) Curopa
trng. €8 wertritt Diejelben Grvundiake, e8 wird biefelbe
Yufopferung Hervorrufen.

Frangofen! I werbe mid) an bdie Spite unferer
tapfern Armee jtellen, welche Pilidhtgefithl und Vaterlanbse
ficbe bBefeelen. ©ie fennt thren Werth; denn in Dem bier
Welttheilen hat fie den Sieg an ifjre Schritte fid) heten fehew

WMeinen Sohn nehme iy mit miv, trob jeined jugend:
lidlen 2lterd. v weify, welde Pflidjten fein Name iHul
aufeclegt; mit Stoly wicd er feinen Theil nehmen an ben

Gefahren Derjenigen, bie fiir bag BVaterland tdmpfen. WMige 3

I
[ |

Gott unfere Anfteengungen fegnen. Ein grofes Bolf, weldyes |

eine gecechte Sadje vertheidigt, ift unbejtegbar.”

Raris., Der ,France” zufolge hat die hiefige Regierurq

diefen Morgen bie officielle MNotification der Neutvalitds

Ruflands erhalten. Marjdall Leboeuf, von bem e Hieh,
er fei Dereitd gur Uvmee abgegangen, ift, wie die ,France®

melbet, noch in Parid. Der Kaifer ift geftern WViorgen nidi |

nady Parig gefommen.
J. Claretie {dilbert tm ,Mappel® ben Abzug Dder

Parifer Truppen nad) dem Djtbabnhof, der am Samstag

Abend ftattfand, folgendermapen: ,Sie waren entjdhlofien
und biifter, diefe unerjdfrodenen Solbaten, und marjdicten
bied Wal uidhyt mit der Frohlichleit von Truppen, bdie fid)

unfer einem egen von Blumen und einem Donner von

Bravos zu einer Militirpromenade begeben, jonbern wie

Qeute, bie ifre Pflicht ernft ftimmt und bie jdhweigjam uibd i

ifrer felbft gewifi emem fuvdtbaren Brweitampfe entgegens
gebent . . . Uug ben Fenftern wehten die Tajdjentiidyer.

Rein Gepraple. Cine gewiffe minnlid) jtolze Trawer. Wian ¥
fiiglte, baf Ddieje Dation, ploglicy m bas Wbenteuer Ded |
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:h‘rteqré gt‘fflllt'.?‘f, auf fid) felbft rechnet, auf thren Muth und
:{)re ‘iumr&‘tt, und aug der Bruft der Soldaten drang ioie
cin dbumpfes Grollen, wie eine wilbe Drohung ber Gefang
bev Marfeillaife, ber jebt frei in bie Quft fhallen barf.”

Sountag, 24, Inli.

 Saarbriiden, Cinige dreifig Deann vom 7. Wlanen-
Regiment find beute friih iiber die Gremse qeriidt und
haben Dbie Verbindungsbahn swifdyen Saargemiind b
.51151'11L11t daburd) unterbrodjen, bdaf jie einen BWiaduft in bie
Hujt fprengten und an verjdyicbenen Stellen bie Schienen
aufriffen.
_ Saarbriiden. Fransifijhe Jtger jdoffen Hente anf
emen mit preufijden Solbaten befehiten  Gifenbahngug —
trafen aber widh)t. Ein Dffizier wurde nur leicht veytounbet.

Gejtern. Abend wurde Saarlouid gegeniiber von
Douaniers auf diesfeitige Gavallerie-Patrouillen gejdyofjen;
pymei Pierde vevwundet. Hewte Hat eine Compagnie bes
8. Rbeinifchen Jnfonterie-Regiments N, 70 dad Bollhaus

* in Sdyrectlingen mit Bollfaffe genommen.  Douanierd theild

getbdtet, theild gefangen; Lientenant von Alten vom 70, Heqgi-
ntent verwunbdet, Fiinf bdefertivte Frangofen Hier eingetroffen.
Deute frith bei Gersweiler Scavmitgel; der Feind liek
10 Mann liegen; diezjeits fein Verluft.  Hiinbdnadel gegeit
Chaffepots ftets vorziiglid) bewdhrt. 3

Bei Forbady fteht eine jramydfijche Divifion.

Deute

frith fand bei Gerdweiler ein Scjarmiigel mit dbem Feinde |
Unjerer= |

jtatt, berfelbe ging mit 10 Mann BVerlujt juvitct.
jeite fein Werluft. Das Biindnadelgewehr Hat fich dem
Ehafjepot gegenitber trefilich bewdbrt.

Petersburg, Da3 amtlihe Blatt zeigt an: Die
faijerliche Megierung hat die miglichten Anftrengungen ge-
madyt, dem Rriegdausbruche vovgubeugen. Seider find durd)
bie Sdjnelligheit gefafiter Cntichliifie ihre Beftrebungen fiir
vie Grhaltung des Fricdens vereitelt.  Der SKaifer ift ent-
fhloffen, beiben Rriegdmidyten gegeniiber Rentralitit 3u bes
obadjtenr, jo lange bie Jnteveffen Ruflands durd) die Cven-
tualifiten bes Rrieges nidht berithrt werden.

98 ——

| Lanten, bes. Freiwillige fiir ote Dauer ded Krie

Die ruffijde |

Jtegierung fichert thre Unterjtithung jebem Streben g, die |
Grenge der Rriegdoperationen emzujdjrinfen und die Dauer |

Ded Rrieged su verfitzen.”

Wontag, 25, Juli.

Berlin, Se. Majeftiit der Konig erlift im ,Stants-
Anzeiger* folgende Unjprace: ,And allen Stimmen ded
oeutjgen BVaterlanbed, aud allen Sreifen des deutjdyen
Bolfes, felbft von jenjeitd bed Diecres find Mir aus Anlaf
bed bevorftehenden Samypfes filv die Ehre und Unabhingig-
feit Deutichland? von Gemeinden, Korporationen, BVereinen
uttd Privat=Perfonen jo jahlreiche Kundgebungen der Hin-
gebung unbd DOpferfreudigleit fiiv dag gemeinjome Baterland
sugegangen, daf es MWir ein unabwerslides Bebiivinif ijt,
dicjen Ginflang beutihen Geiftes dffentlich zu bezeugen und

bem Ausbrud Meined Toniglidhen Dankes die Berfidjerung ]
hingusufiigen, dap Jd) dem deutichen Volfe Treue um Trene |

entgegenbringe und unwandelbar Halten yoerde.
gum gemeinjomen Baterlanbe, die etnmiithige Crhebung der
Deutchen Stimme und ihver Fiivjten Hat alle Unterjchicde
und Gegenfiipe in fid) gejchlofien und verjdhnt, und einig
wie faum jemald zuvor, darf Dentjchland in jeiner Cinmiithig-
feit wie in jeinem Nedyte die Biirgjdhaft finden, daf ber
Krieg ihm Dauernden Fricden bringen und daf ausd ber
blutigen Saat eine von Gott gejequete Cinte deutjdier Frei-
heit und Einigleit fpricfen werde.

Berlin, 25. Juli 1870 MWilhelm.*

Berlin, Dic Meldungen von jiingern und altern
Leufen jum freiwilligen Gntvitt in die hiefigen Garde-
Jegimenter follen u. U beim Kaifer-Franz-Grenadier-Regi-
ment bie Sahl von 900 jchon erreicht Haben, wibrend beim
erften @arbe-Dragoner-Regiment {ich beveits 400 Freiwillige
gemeldet Gaben.

Die Lieke |

Die Truppentheile find lout Befanntmading deg Rriegs-
minifteriumé ecmadhtigt worben, ohne Miidficht auf den Ctat,
Jnbividuen, welde nicht erfabpilicdhtig find, als Capitu
03, dem-
nac) eventuell ju einer Hirzeven al@ ein- ober dreijifrigen
Dienftaeit angunehmen, und ift bei devartigen Einjtellungen
bag Lebendalter nidht entjdyeidend, dagegen vollige Felbdienft:
fabigfeit unabmeislidyes Vediirfnif.

Dod | Militar-Wodjenblatt Gringt einen Auffah iiber
Gejunbdheitsmagregeln ouf WMividen bei grofer Hibe.
ULs geeignetfte Beit fiic ben Anufbrudy wich die ded Sounen:

| aufgangsd empfoblen, wobei davauf ju Galten, daf bie Seute,

wohl auggerubt, nad) einem leichten, aud Kaffec ober Suphe
beftehenden Friihftid Fury vor dem Aufdrud) fich fammeln.
Fitv Ditnahme von lerdht angefauertem Wafjer, Ealtem
Raffee (nidht Cidoriemwafier!) ober Thee in den Felbflnfden
au forgen”. Die fragen und oberften brei oder vier Knopfe
jind aufjulafien; auf Stillung bed Durftes ift durdjans
Bevad)t 3u nehnien, ftetige Bewegung ehiigt am DLeften vor
oen Giefahren des falten, rvajdien Trunfes. Bor Darveidyung
von Brannbwein wird gewarnt.

Berlin. Die hoalbamtlidie ,Prov.-Correfp.” jdreibt:

«Die turge Beit, welde feit der framzbfifdhen RKriegs:
erflarung verfloffen, ift tn unjerem Baterlande gut benubt
worden. ©obald e8 umwiderruflich Flor geworden iar, daf
Deutjchland bdem neuen Kampf fiir feine Ehre und Unab
hangigteit Eampfen nuifje, ift fein WLngenblid verfiumt worben,
um und in jeber Vejiehung friegdfertig ju maden. e
mebr die von dem Bundezfeldherrn befohlene Mobilmadping
bie betheiligten Behisrben cbenjo wie bie Bevdlferung voll:
Tommen iiberrajdit Hat, befto glamzenber bewidbrt fid) gerabe
in biefem Fall die Tvefflichieit ver Einvichtumgen, weldye
unjeve Regterung im Laufe der Peiten mit unabliffiger
Sorgfalt gepflegt und vervollfonumnet hat  Eine WMobil-
madung fn dem Umfange, wie fie jest vom exjten Angen
blide eintreten mufpte, fat nody niemal8 ftattgefunden: aber
im gangen Gebicte ded Norbbeutihen Bunbed hat die Aus-
filhrung auf Tag und Stunde den hHivdhjten Unforderungen
und Grwartungen in  Dewunberungdwiivdiger Weife ent-
jprochen, und ju biefer Stunde ift nicht blop die eigentliche
Wiobilnmadhung faft durdyweg beendigt, jonbern audy die Ver-
einigung der mobilen Truppen fiir ihre ndchiten Uufgaben
weit vorgejdritten. Wikrend fidh jomit in Preufen und
im JNordventjhen Bunde bdie alten erprobien Einvichtungen
von MNeuem bewihren, zeigt fid) andeverfeitd aud) in Siid-
oeutfd)land, wie bebeutend die Entwidelung und Kriftigung
ver militivijdhen Ginvidtingen dort in ben Ilehten Jabren
vorgejdyritten ift. ajder, ol man ed irgend erwarten
fonnte, {ind nicht blog in Baben, bdag fich in Allem bden
nordbentjhen Milithreinvidhtungen angefehlofjen Hat, jondern
audy in Wilrttemberg und Bayern die Ritfftungen von Statten
qegangen und jo weit gedichen, dbaf die fiidbdeutichen Wrmeen
fofort tm Wevein mit dem Novdbeutjdien Bunbesheere zur
Lertheidigung ded gemeinfamen BVaterlanded auszichen nnen.
Die Hofinungen; die in Franfreid) in Bezug auf den Siiden
Deutjcdhlonds gehegt wurben, find eben jo jehr durch die mili-
tivijche, twie burd) die politijhe Haltung der fitddeutjdjen
Staaten ju Sdhanden geworden. Die gewaltige Wafjen-
vitftung, in weldjer gany Dentjdiland jhon in diejem Angen-
blicfe Dafteht, Bat die Bejorgnifs, dafi e Franfreid) gelingen
tonute, feinen erften Borjprung in ben Ritjtungen zu leichten
vorldufigen Erfolgen audzumihen, mehr und mehr uricd-
treten lafjen. ©djon jept 1jt im Geqerttheil die Buverfidht be-
gritndet, dafy e8 unjever Rriegsfiihrung vergdnnt jein terde,
Den Deutjchen Boden von bden unmittelbaren -Laften und Be-
briangnifjen bes Srieges mbglid)ft ju befreien.”

Parid. Die Organifation und Aufjtellung dey
frangdoftjden attiven Armee (aud) ,Grofe Avmee” ober
«Rhem=Armee” genannt) beginnt allmahlic) in vollftindigeren
und beftimmteven Umrifjen hervorzutreten. Wir geben nadie
{tehenb ein mdglichft genaned Sdjema bavon;




Romineller Oberbefehlahaber: ber Kaifer.

Wirkicher Dberbefehighaber (major général): ber ehes
malige Rriegdminifter Marjdall Leboeuf (ber | franzdiijcye
Moltte”).

Abdjutanten
General Lebrun u

dgencrale bed Generaljtabs:
Lo i o I S .
Divector 0. Krieadoepols,

und  Divific
Meneral Jarvad,

Dber-Commanbdanten der Wrtillerie und ded Genie:
bie Divifionzgenerale Soleille und Eoffiniéres,

Commandant bed grofien Hauptquavtierd: Brigabe
aeneral  Qetellier de Blancdhard (ehemaliger djutant bed

Menevals Delarue).
Corps=-Commanbdanten

. Armeecorps: Marjchall Mac Dahon;
Brigadegeneral Coljon iL‘l}t‘nmtim‘:: Stabinetadef tes
Niel); ‘Juﬂnnt i Divifionen Jnfanterie ju 2 Brigaben
und 1 Divifion Lﬂmt[hm 2t 3 Brigaden mit 15 Divifions:
Battevien und einer Referve-Artillevic von 4 Batterien,
Hauptquartier Strafburg (wo am 22, Abends der ganze
Oenervalftab eingetroffen wax),

1. Armeecorpsd: Gencval Frojjurd; Stabddyef:
Brigadegencral Saget (ehemaliger Chef dex hiftorijcden
Section der Kriegvermwaltung, Berfaffer eined jdhonen LWerked
{iber ben ttalientfchen .\?rt:n Beftand: 3 Divifionen JIn-
fanterie (BVergs, Bataille, Ducrot) und 1D
(Lichtlin) su 3 Brigaden mit berittener und Fuj=Artillerie

uebft Mejerve-Batterien; Houptquartier: St. Avold, wo dag |
Sorps jeit bereitd adht Tagen aufgeftellt ift.
1. Armeecorhd: Marfdhall Boazaine; 51L1115c1§rf

Brigadegeneral Manequee (frither Generalftabsdief einer Divi-

rm]mn Eavallexie |

54

| andeverjeits iiberzengt,

London. Grofied Anffehen ervegt Heute bie ,Times"
ourd) Vevdffentlidung cines ‘Mum; entwourfes, weldyer
per prenfijdien Megierung vor Kurzem von Franfs

reid) al8 ffriedbendbedingung angeboten itrde, worauf
SBreufen jedody nidht einging. -.L!'['lW,Hl“t'i\llhﬂil‘“‘llﬂl‘ﬂlj1L'|u
von Benebdettt vebigivt worben fein und TL\lql‘u“ul,tm]ﬂn [auten:
i ‘”mmht der Stonig von Preufen und Se. Majeftat
oer \mllu der Framzofen, indem fie ald niiblid) erachten, die
Bande ber Freundjchaft enger zu niipfen, die fie verbinben,
uu\ pic Bejichungen der m-un Rachbarfdjaft au befejtigen,
oie glitdlidjer MWetfe pwifdhen ben beiden Lanbern befteben;
daB, um diefed Rejultat ju eraielen,

(411

| bag im Uebrigen geeignet ijt, die Aufrechterhaltung ves all

fion i Wierico); Bejtand: 4 Divifionen fanterie. und
1 Divifion Cavallerie ju 3 Brigaben mit viffond= und |
vollftéimbigen Meferve - Batterien; Houptquartier: Weep, wo

feit bem 21. alle

IV. ‘Un.mu‘w‘
Brigabegeneral Defaint ve WMarthille (ehemali m D }
afritanijden Avmee, langere Jeit in Uunmu in Dex .Lulhu
Bejtand: 3 Divifionen Infanterie und 1 Divifion Cavallerie
mit Divifions= und Referve-Battevien (fajt alle Truppen ein-
geftellt); DHauptquartier: Thionville.

V. fArmeecorps: Geneval De Failly; Stabsdef:
"u[qnhrqmtwl Befion; Bejtand: 4 Divifionen Jnfanterte
ind 1 Divtfion Cavallerie (exft in bex Bildbung Dbegriffend;

sugehdrigen Truppen aufgejtellt find.
Seneral Ladmivault; 3

Pauptquartier: Bitfd).

VI (JReferves) Armeecor Darjhall Canvobert;
Stabsde “htqabmnmni DHenry (ehemaliger Abjutant bes
fonigs Jérome). Der Beftand ijt erft in Hildung begriffen

aud den Truppen ded Lagers von Chalons.

VIL (9icjerves) Armeecorps: Geneval Douay; Be-
ftand erft in Bilbung begriffen, meift aus algevijdien Truppen;
Pauptquartier (wabrideinlich): Belfort.

VIIL. (Deferve-) UArvmeecorps (faijerlidye
General Bourbali; Stabddei: DBrigadeg
(ehemaliger  Udjutont bes Marjhalls Forey
Genevalftabadyef in Mieric Beftand:

®arbe):

b “‘L“Lu

fantevie zit 2 Brigaben und 1 Divijion Eavallevie au
3 Brigaden mit 6 Fuf- und 6 berittenen Batterien; Divi-

Jionggenerale find: Picard, Deligy, Dedvaug. l\;!L'lHUIl]ULIE'[I[i‘T:
Nancy (wo feit dem 22, b NS, foft jammtlide Truppen-
theile fomgentrivt find — mit Ansnahme des Seneralftabs).

Da jeber Jnfanterie=Divifion eine Genie=Compagnie
sugetheilt 1jt, fo ftehen 26 biefer Compagnien bei Den ver
jdytedenen mes ber ,,L\jm];ul Rrmee”, welde demnad) an
340 Bataillone, 140 Scwadromen und 90—100 Batterien
Aiblt.  Trop Ddiejer betradhtlichen anmh[ung von Streit-
friiften tann Franfreid) nm[) mit Leichtigleit wenn die
Bewadjung der Plige tm Junern der Mobilgarde itberlafjen
tird eine beinafe eben fo ftarfe jweite WUrmee auf
frellent, indem bafite nod) 160 Bataillone, 140 Scpoabdronen
und 130 Batterien vorhanden find — jo wenigitend ver-
fichern framydjifde Quellen.

| einer Conjoberation in Norddeutichland,

\u]mium Sriedend au fic (111 ¢3 widhtig fiiv fie ift, fid) fibex
oie Fragen i verjtindigen, fre Hinftigen )J'L,\inmungnl inter=
effiven, haben bejdhlofien, ui biejem Jwed einen Wertvag abjus
{chtiefzen, und in Folge defjen zu thren Bevollmadytigten exnannt:

Ge. Maieftdt 2c. ., Se. Majejtit 2. weldie nady
Uustaujd) ihrer in guter und gehiviger Form befunbenen
Bollmadyten iber nadyjtehende Artifel itbereingefommen find:

Yrt, I. Se. Majeftat der faifer der Framyofen aibl
sit und erfennt die Eriwerbungen au, welde Prenfen gemacht
bat in Folge Des [epten $ferieges, weldien ed gegen Defterveid)
und befjen Berbiindete gefithrt hat (jowie die Wrvangements,
bie getvoffen find, ober nodh su tveffen jind fitr bdie Geindung
inbem ex fid) au
ver Erhaltung diejed Werfed feine

) e

gleicdher Beit verpflicytet,
lIuivri‘riiigung m lLil}m]

Axt. Weajeftiit ber &um., von Preufen vers
fpricht, ;\rmtfmdl et Erwerb von Luyemburg au ecleichtern;
su diefem Bwede witd bie genaunte Majeftat in Unter:
handlungen treten mit Sr. Majejtit dem Kinige der Nieders

| lamde, wum ifn zu beftimmen, dem SKaijer ber Franzofen feine
| fonverdnen Redhte auf diefes Herzogthum abjutreten mittels

joldyer Compenjation, bdie geniigend evadytet werden wird,
oder in einer anbeven Weife, Um diefe Transaftion ju er:
leichtern, verpflichtet fich ber Ratfer der Franzofen, von feier

Seite accefjorijd) die pefunidven Laften au fibernehmen, welde

| fie veranlnfjen fonute.

| fames Porlament mit "nunt]ul]tnunm Der |

eneval 0’ ¥abergne |

9 Divifionen Sn- |

Art, 11 Se. Majejtiit ber Kaifer der Frangofen wird
fidh nidyt wiberjeben einer foberalen Uinton bes Nordbunbed
mit den Staaten Siibdentjchlandz, mit Ausnahme Defterreid)s,
weldje Union iwird gegriindet fein Ednnen auf ein gement=
Souverdnetat dey
genannten Stanten in einen gerechten Diafe.

e “.’_Iri. V. \._..L. Majeftit dec Kinig von Breufen feiner=
feitd, m dem Falle, wo Se. Majeftit der Kaifer der Fran
jofen buvd) die Wmftinbe veranlafit werden follte, feine

Truppen in gien einviicfen su [ajfen ober ed ju ervobern,
wird ben Veiftand feiner Waffen Frantreid gewihren, und
er wicd e5 mit feiner gangen Land-= und Seemadht unterjtiigen
gegen jede Macht, die in Diefer Goentualitit ihm den Krieg
erfliven tiirde,

Avt. V. Um die villige Ausfiihrung dex voranftehenden
Beftimmungen u fichern, id)[iLi,Ln SJ. WML der Kimig von
Preupen und ber Saifer der Franjofen burd) dem gegens
wictigen Verfrag eine offenfive und defenfive Allianz, welde
fie fich feierlich aufvecht su exhalten verpflicdhten. — JIF. WM.
verpflidten fich aufexdem und namentlid) fie file den Fall
st Depbadyten, yup ihre rejpeftiven Staaten, deven Jntegritit

jie fich gegenfeitiy garantiven, von einem Anqgriff bedroht
wiiven, moem fie fid) in fjoldem Borfommnif gebunden
halten, wwerziiglid) Diejenigen militavijhen Mafregeln u

treffen und unter feinem Borwand abzulehuen, dic burdy |l)1
gemeinfames Jntevefie geboten wiven, gemif Den oben aus-
gedriictten Slaujeln und vorhergefehenen Fallen.”

(Dabingegen verfidiert nun wieder das , Journ. officiell
in *.an:«. Dafi ,cinige der im Schriftitiicde rntlm[tnlen Jbeen
siwijdien Bigmard und Benebettt wohl jur & Spradye gefommen*
feien, die ,franzifijhe Megierung habe aber nie Kenntnif
von einem jormellen Attenititct erfangt und dex Kaifer Habe
bie in fRebe ftebenden Vorilige vermorfen., “)




Dienstan, 26, Inli.

Bervlin, Heute fond cin Heined Gefecht an ber Briide
pon  Wbeinbeim  zwijdhen  preufijhen Wanen, Rionieren,
baperifdhen Jdgern einer= und franzdfijdher Infanterie ander:
feitd ftatt. Lehtere wurde juviidgeworfen mit BVerluft eines
Tobten. Unferfeits wurden jwet Pioniere verimuwnbdet

Berlin.,  Deule Tmm purch ben 11\111!11111ln1l1|1
®eneralftal ’“L\Th\lll mmhu Seppelin und drei badijdye Offi
nebjt vier Drogonern eine Hecognoscivumg in ber t\w‘p, 10
von Pogenan jtatt.  Der Hwed ded Unternehmend ywurde
polljtindig exceicht; jedocdh ftiefy die Patrouille bei Nicderbromm
(fitdweftlid) von Weikenburg an ber Gifenbahn von Hagenan
nad) Saavgemiind) auf ein framzbfijdes Hujaren -Regiment,

vort weldjem fie aerfprengt wurde. Gin onderer Beridyt
53

lautet: ,Der wiivttembergijdhe Hauptmann l\m‘l Seppelin
1und vier badijdje Dragomeroffizi ar, von Billier,
pont Gailing und Winzlow, lebite Englinber,

betheiligten fich Daran. Jm 15‘51‘LH_\\‘.1 toaren es newn Wamn,

wm Miorgengrauen fprengten fie dftber die Gremze gegen
Lauterburg. Dag Stadtden war ofne Bejabung. Sie vitten
it gezogenent Siibel mitten hinourd). ie gelangt,

Ay
07

Hoben fie eine framsbfiice wcierpatronille auf unbd famen
glitdlich bis auf den Scyeidhrf bet Niederbromn. Hier wurden
fie von einem Gafte, der in der Stube jeinen Wein trant
und fich unbemertt entfernte, vervathen. PIoblidh Jhwentte
eine ©dywadron franzdfijder Hujaren von Niederbronn Hevan
Jour dem Grajen Beppelin gelang e, fid) duvchujchlagen
Winslow fiel. Die Underen wurben gefangen
Miet gebracht, wo fie Warfdyall Leboeuf an §

&in :mn,uml] & "nnil D hul'pw
selle”, berichtet iiber dief n fRitt
Met abgefithrien Gef ‘-..1||m. fiud
Premier=Lieutenant Baron von Wedymar und Frhr.
Billier, Seconbde=-Licutenant,
Weimann:
und Befiper von 15 WMillionen,
ift jiimger und frigt mur Sdmucrbart; fie trugen Himmel=
bloue Waffencide, dod) ohne “’Hamu Sie find {*hfmmnu
auf Ehrenwort, und ein eingiger Genbarm fat fie von Saax-
gemiind nacy Mep gefiihrt. ¢ Lenute wurden uiter .den
:mfhus’l)m“nn Wmitinden gefa genonunen.  &te reiften
Weontag von Kaclzrube,
offizier (Graf Beppelin)
gegen die Grenze aby fie Hatten den Anfhy
orifte bei Soargemiind ju jerftoven.
burg, ©uly und Niederbronn;
ven 106 tiindigen ‘U('!ih‘[] ernibet, bielten fie Mittagd in
cinem: Gafthofe. Sn bemfelben ugenblide paffive ein
Detachement ded 12, Jdger-NRegimentd (dad Regiment ded
®enerals von Bernis), weldhes, ald ed die Wmwejenheit des
Feindes erfuly, den Gajthof umitellte. Der Frhr. von Wechmar
war alletn im \’\uf{ &r driuctte jeinen Mevolver auf einen
Unteroffizier (Davédhal de Logis) ab und thdeete ihn; feine
Begleiter famen bing. Ein englifdher Offizier, der fid
babei befand, wurde von unjeren Soldaten getidtet und
Die anderen fiinf Bavenfer jdhroer vervundet; von der Ueber-
sabl in bie Enge getrieben, ergaben fic) bie beiben Dffizieve.
Bovon Wedhmar ift leidht an der linfen Seite verwunbdet,
Herr von Billier Hat eimen Streifen an der Maje.  Dex
Marjdall Leboenf Hat fie, nadydem er fie audgefragt, an
feite’ Tafel qezogen. ©te Haben bdie Nadyt im Hotel ju-
qrbmml und follten andern Tags nad) Parid gejeidt werden.
au qvmnmmn Dffistere  gehoven 3u oem 2. badijchen
Dragoner-Hegiment (Martgraf Deay).”

Nltona. General-Gouverneur Bogel von Faldenftein
erlaft emen Anfeuf an die BVewobhuer l'ul Nord _1111"\Ii“|'1iuv.
Riifte, worin er jagt, baf lAngd bder Kitfte Abtheilungen
inter der Leitung nmtnu‘\mcl Weanner zur Sijtenberwadung
formirt werben und jdleunige Mittheilungen an die nacjte
‘“t‘mnn-‘%e[;ur‘w gemacht wetben follen. €3 beiht bdavin:
woeder Franzmanu, ber ewere Siifte betritt, fei cuch verfallem.”

Mao-
ant 26 nad)
]uu Lmhu.u Difiziere,
o1l
nebft ihrem Burjden Namens
Der Exjte ijt ein ftattlicher Mamn mit Vollbart

(43 de la

wie ed heiBt; ber Beite

gen
pon cinem iwiicttentbergijden Stabs-
und neun Mann E3corte begleitet,
g, Die Teleqraphen-
Sie paffivten Weiken=
bier angefommen und durd)

| ein

Sopenhagen, Die offizielle Beitung  verdffentlicht
cine ‘anmqmm, betreffertd bag von Kauflenten und Schiffern
quv Heit ded8 Rrieges awijchen fremben Seemiichten zu be=
htende B Bugleich bringt bas amtlide Organ

Aserhalten.

=~

Drdonnangen auf Grund der ‘l'ml]ll Sfonvention von 1856,

worin es lJlﬂl Dinemart e dem fo eben audqebrodienen
Stricge feine ‘hllldu[lt\lt aufrecht 3w erhalten be htigt, fo
ift & den dinijehen Unterthanen verboten, in das Heer eines
ber hluuuln\ni‘\\n Theile un‘umn n ober Rricgs- oder
Transportichiffen als Lootfen au dienen.”

Paris, u Folge hat geftexn in St Eloitd

piinfitiindiges 'dmn'."'.E jtattgefunden, ebenfo bei
Lord Lyond eine mehrftiindige Konf jammtlicher hrefigen
®ejandten  mit Wnnahme e Nunting.  Die
Ronigin Bictoria hat den Winjek oaf nad) ber
exjten, wie tnmmer audfallenben Sdl emt 11t Sonbon
sujammentretenden fongreR eine fried Lojung  verfudt
weroen mbae

Pavis. Nadjdem am Samdtag jdon der Generalftad
ver faiferlicdien Garde fid) nad) TNancy begeben BHatte, ijt
r:mmu‘h; audy ber Dbergeneral Leboeuf nad) dem Often ab:

Do T

liche

geveift. Die Offistere ded Raifers und des Faiferlichen Pringen
werben \l‘llllhl\l.\ er felbft wird exjt su
weld il 3 jebt be-

ra ber Avmree, vefp. dad grofe

i P Pring Napoleon hat Das

Stont scorps in ber Dftjee exfhalten und

3 Dperations
General i

wird den du ald Genevalftabscdhef zur Seite
haben. Die framzdi 1 Journale finb I.'lllfﬂ-; ordert worben,
nichtd diber bie by lotte mitautheilen. Jm Lager

Bouaben und
bes Mittels
afrifantjden

von Strafiburg haben Stveitigleiten 3wijchen
Turfod ftattgetunden. Dad Panzergefdmwabder

meered ift in Toulon mit 3wet Diviftonen der

| Avmee angefonmmen

| mur af3

| UAnerbietungen Fu

Parid, leber die Abreife bed Raifers verlautet
nncf) nichts Beftimmtes. Geftern meldete der , Univers®:
“‘ihum be8  Roifers ift auf niditen Donnerstag

t wicd fih n wie e$ in Den

t; |||i1 hvr telbabu, founbern

offentlichen Crivartung
1'nb ber Bedentung der "\'uhn[*mn. gegenitber gehirt, nad
em Djtbahnbofe begeben. Napoleon IIL Hat mit edit fpor-
mm der Strenge die uus"ulamug feined ANilitirhoushaltes
twacht.  Mm qut i friegen, muB mon al8 Seconbe-
Lientenant in dben Krieg gehen’, meinte er. Seine Diener:
jdaft joll in ri!zvm eingtgen Sammerdiener Beftehen,

itbe

ATe

Orbonnangen bev Drdonnan=Djffisicce und der Abjutanten
werden bet Tijde aufwarten. Die Sypeifefarte foll tmmer
nur dad umimganglich Crforderliche enthalten. Jebe unniiise

it von Deute

unerbittlich) vom Hauptquartier aus-
gejchlofjen. Hum Tranport des gangen faifeclidien Gepads
werden zwel Kantinen geniigen. Der Kaifer will nicht ein
Mal ein Belt mitmehuen. Einem General, der in diefer
Hinficht metnte, das fei boch ehwad su ftarf, jagte er lachend:

21 "‘,"Uz-'f v geben m Rander, wo wir wabhrihemlid
auf Hiafer ftofen werden; und am Ende wird e& unsd nie
an einer [!ﬁml{‘ (plancher des vaches) fehlen; einen
Mantel, unsd jusudecten, werden wir ftetd Haben.t Snbem
Der \tntlu fidy im Solbaten Hlll\ll\i " jdyliefst Dag gemannte
Blatt, uwmﬁ er eine Berqeljenbeit qe, De ihm unter
oem \ cere nicht jum Schaden gereichen wird.*  Der . Gazette
de France® ju olge Beift es, ber Priny Napoleon werde
it bem $taifer sur Urmee abgehen, aber ohue ein Sommanbo,
faijerlicher Prinz,

London. Die Enthiillung bder
.\'-1 A

oy

\1

ALY

»Times* (itber bie
U oroht Deftige Bers
ftimmung  gegen ; Die ,Morning
Post* allein ecflart Actenftitd Fite gerabdesu
weil bagjelbe dod) mmmlumm.q und unfra

Bebhn biz ydlf franzbfijde §

fran;
Sanal fHinauf in die

bag

d) fet.
riegs m)rm Datpften geftern
Jordjee.  Diefelben Dbatten alle

ven




Dftjee-Piloten an Bord. Die Schiffe lieBen mehreve uuter
norodeutider Flagge einfahrende RKaujfabhrer ungefhoven.
Die Schifie Hatten feine Truppen an Bord. Fiinf von ben
fieben Panzerichiffen rwaven Widberidiffe, rweitere 30 fran-
jofifhe Sdiffe folgen angeblid) binnen adit Tagen. Diin-

fircjen wird ber LVerjammlungsplak file die Trandportidiffe |

werden.

London. Socben fand eine BVerfammlung dbeutfdher
Raufleute flatt. Die patriotijden Sammlungen deg betreffen-
ben Comité's betragen bereitd gegen 15000 Pfund Sterling
(100000 TH(r.).

Wittwody, 27, Iuli.

Berlin, Wan fonnte jebt die Vehauptung anfftellen,

bap bag Becliner Leben fich auf feinen Babhnhibfen und |

langd der ftadtijdien BVerbindbungabahn forgentrirt. E._quienhr
unb aber Taujende weilen vom frithen Porgen bis jur
fpaten Machtftunde an den bezeidyneten Punften b geben
mit donnernden Hurrahrufen, Sdwenten dex Tajdentiicher 2.
bent fdheibenden Sviegern zu exfemmen, mit tweldjen C"‘_t}m:
pathien fie ifhre Briiver in den Kampj fiiv Recit, Freibeit
und Baterland ziehen fehen. — Aus allen Theilen Berling
wicd eine fo zahlreidje Betheiligung an Spenden aller Art
fiir unjere Truppen gemeldet, daf die bidherige Ovganijation
der Bereine nicht mebr audreidhend ift. 8 witd ot nun
an in jebem Staditheile ein Comité fungiven, dad mit dem
Cinfammeln der Gaben fidy allein  befafjen und letere an
bad Eentral=-Comité abjuliefern hat. — Deutjhe Journa-

liften, bie bidher in Parid fiir preufijdhe und anbdeve deutjhe |
Blitter Forrvefponbivten, find von bdort auggewicfen worben. |

Mehreve find hier eingetroffen.
Berlin, Der ,Staatdanzeiger” {dyreibt: ,Nadbem bie

englijfien Minifter im Parlamente eclliivten, fie rvedineten |

bavauf, bafy bie betheiligten Regievungen fich dupern wiirden,
fo bat der Bundedfanzler, vorbehaltlich ausfiihrlicher aften-
mifgiger Darlequng, ben nadiftehenden Erlaf an den preupi:
fhen Botichafter, Grafen Bernjtorff, gerichtet: ,Ew. Ereelleny
wollen Lord Granville Folgendes mittheilen. Dad von ber

b6

JTimes* verdffentlichte Abtenftit® enthalt einen ber Vorjdhldge, |

weldje und feit Veqinn ved danijden Streited duvd) amtliche
und aufecamtliche frangdfijde Agenten gemadht wurben, um
awifhen ‘Prenen und Franfreid) ein Biindnif zu gegen-
jeitiger Vergrdferung Derbeizufiihren; id) werbe ben Tept
0e3  Unerbietens von 1866 f[djicten, wonad) Franfreid
300000 Mann gegen Defterreid) und 6—7 WMillionen
©eelen Vergroferung fitr Preufen gegen Abtvetung eined
SQanbdftriches jwijchen Rhein und Piojel anbietet. Die Un-
mbglichteit, bavauf eingugehen, war Jebermann flar, anfer
ber frangbiijden Diplomatie. MNad) Ablehming diefer Bor-
fdlége begann bie franzbiifde Regievung auf unjere Rieber-
lage 3u vedynen. Framfreid) hat nicht aufgehbrt, ung duvd
Inerbietungen auf Kojten Dentjhlonda und Belgiend u
perfudjen.  Jm  Jntereffe bed Fricbens bewalrte id) bdas
Gebeimnif.  Jtady ber Lugemburger Uffaive wiederholten
fid) bie Vorjdylage, Belgien und Siidbeutichland umfaffend.
Jn biefe Beit fillt die Mittheilung des Manuffvipted bes
Orafen Venedetti. Dap Benedetti ofne Genehmigung besd

Raifers gehanbelt, ift unwaobrfheinlid). Die dlieflide |

Ueberzeugung, daf mit und feine Grenzerweiterung zu ex-
reidjen fei, wird ben Cntjchluf gereift Haben, folde gegen
und gu evtdmpfen. I babe {ogar Grumd, zu glauben,
bafi, wenn Dieje LVerdffentlidhung unterblieben wire, nad)
Bollendung der beiderfeitigen Ritftungen und JFrantreid) an-
aeboten DHitte, dem unbewaffueten Europa gegeniiber gemein-
jom  Benebetti's Progvamm audjufiilhren, um ouf Koften
Belgiens Frieven gu fdhliegen. Wenn bad franzbfijde Fabinet
bie Beftrebungen, fir weldie e8 feit 1864, swijdhen Ber-
fpredjungen und Forderungen wedfelnd, ununterbrodjen
gemefent, uns ju gewinnen, hente ablengnet, fo ift bes an-
aefichtd ber politifhen Situation ectlixlic).

Die , Norddeutiche Ullgemeine Seitung”, anfniipfend an
bie fiingften Gnthiillingen {iber dad framgdiifderfeitz Breufen
angebotene Biinbdnif, bemertt, baf nod) andere Enthitllungen
bevorftefen fonnten. Der Entwurf Benchetti's jei nidit dag
eingige deravtige Ultenftiid, aud) vom Pringen Rapoleon
jetent hier dhnliche BVerhanbdlungen angefniipft worben, rwobei
unter anderem von der frandfijden Schiweiy die Rebe ge-
wefen fei und wobei nid)t mifzuverftefende Anbeutungen ge-
fallen, daf man in Piemont gar nicht wiffe, wo bad fran=
sbfijche Gebiet auffire und bad italienijhe anfange.

Berlin, DHente frif) entgleifte duvdh Fujammenitof
mit einem leeven Wagerzug, in Folge faljcher Weicjenitellung,
in Wallhaufen ein Gifenbabhuzug mit dem Fitfilier-Bataillon
ed 26. Snfanterie-Megiments; leiber wirben bei dem Unfalle
7 Mann getodtet und 40 melhr oder weniger verlest.

Miindyen, Der Kronpring von Prenfen ift Heute
Morgen um 11 Uhr Hier angefommen; der Kbnig war ihm
big Dadjan entgegengefahren. Im Babnhofe wurbe berfelbe
boit den Pringen, Miniftern und Generalen empfangen und
vom Bolfe enthufiaftijdy beqriiht.

Zrier. Die BVerlepung der Lugemburger Neutralitit
burd) bie Frangofen dawert fort unb wachit. Deute Nad-
mittag waven iiber 100 Franzojen vom Lager bei Siert im
Luremburgijden Dorfe Schengen und jangen die Marfeillaife.

Saavbriiden. Heute friih ging ein feindlidies Detache-
ment bon 3 Compagnien und 80 Pferben aud bder Richtung
von Fovbad) gegen BWolflingen vor und griff bafelbft einen
Bug des Infanterie-Regintents Nr. 69 an, wurbe jedod) mit
Berlujt bon 1 Offizier und 8 DMann abgewiefen.  Dieajeits
ein Peann verwunbdet. Sonft im Lanfe diefes Tages lings
ver gangen Grenze nid)ts Neues.

Dag |, Militde-Wodenblatt” jcireibts

odm 27, Juli fanben iwiederholt FHeinere Gefechte
pwijchen ben beiberfeitigen Borpoften ftatt, bejonderd jenferts
per Mojel, in dem Grenzgebicte weftlid) von Saarbriicen,
bas vermbge feiner TWaldbedectung und Befchaffenbeit ben
fleinen Qrieg begiinftigt. Aus diefen Plinfeleien ift Hervors
subeben bad Gefecht eines Infanterie- Buges, der bei Lub-
weiler am Louterbade (norddftlich bded grofen Warudt-
Walbes) von einer iiberlegenen Abtheilung des Feinbes, aus
3 Compagnien Jufanterie und 80 Bferden beftebenb, ange-
griffen tourbe, biefe aber berart empfing, baf fie mit einem
Werlujt von 1 Dffizier und 8 Mann suriichoeidhen mufte,
wiihrend diesfeits nur ein Mann verwunbet wurde. Ehenfo
sogen fid) fpitere frangdfijdie Cavallevies unbd Snfanterie-9(b-
theilungen vov einem biegjeitigen Ulanenzuge eiligft in ben

Wald auriicf. Deferteuve und Gefangene, bie eingeln ein= -

gebradyt wevden, geben an, bof der jchlagfectige Buftand ey
feindlicjen Truppen nod) u wiinfden iibrig laffe und bdaf
namentlid) bie Completivung bder YUrtillevie im Riidftonbe
fei.  ®Bei allen ben fleinen Bujammenitofen der Vorpoften
find Die frauzdfijfen Ubtheilungen ftets juriicaeworfen
worden: ein Refultat, weldes nidt allein ber Haltung
unferer Truppen, jonbern vorjugdweife aud) der Gewanbdt:
beit und Sidjerheit im Gebraudje der Feuevtvaffe und bder
Borgiiglichteit Ddiefer, unferes Jiindnadelgewehres, juzu-
vedhnen ift.”
_ Parid, (Uebertvagung der Regentjdaft an die
Staiferin Gugenie) Dag ,Journal officiell bringt folgen-
bes Defret Napoleons: 1

napoleon 2. Ullen die ba find und fein roerden,
Unjern Guuf! Jndem wiv Unfever vielgelichten Gemafhlin
ber Raifevin Beidjen Unfeved in Sie gefeliten Bevtrauens
geben wollen, unbd in dem BVorhaben, 1ns an bie Spise der
Uvmee zu ftellen, haben Uud entjdyloffen u verleiben und
verleifen fievmit Unferer vielgeliebten Gemallin dex Raiferin
bent Titel ald Regentin, um bie Handlungen einer foldhen
von dem Uugenblic an ju vollzichen, in weldjem Wir Unfere
Dauptitadt verlaffen Jaben, gemih Unfern Sufteuttionen und
Unjern Befehlen, wie Wir diefelben in der allgemeinen

;
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Dienft-Drbmung werben Haben befannt madjen [affen, welde
mir‘ emnviditen werben, unb weldje im Stant8budie einge-
fdjrieben twerben wirh, Ty wollen Biermit, baf Unjern
Winiftern von Den  genanuten Befehlen und Inftruttionen
Stenntuify gegeben werde und baf auf Feinen Fall bie Kaiferin
Sid) von bem Snbalte verjelben bBei per Husiibung ber
dhunttionen al® Regentin entfernen tonne. ;
baf die Kaiferin in Unferm RNanen dem Minijterrath prafidire.
Subep ift e8 nidt Unfeve Abficht, bafy die Raiferin-Negentin
burd) Jhre Unterfdrift ivgend andere ®efesie genchmigen
fonne, al3 biejenigen, weldye gegentivirtig vor dem Staate,
bemt ®efegebenben Rorper wnd bem Staatgrath fdweben,
indem Wir 1nd in biefer Pinficht auf den Jubalt ber oben
ermibnten Befehle und Fnftruttionen Beziehen. — Wir be-
feblen Unferm Siegelbemafrer, Winifter der Juftiz und
Sulten, gegenwirtiges Patent dem Senat mitutheilen, ber
e§ einvegiftriven und 1m Giejeblatt veriffentlichen faffen
mirb.”

Paris. Die Departements ved Ober- und Rieberrheingd
find in Belagerungsiuftand erflirt und weitere 90000 Mann
von Der Alterslafje 1869 einberufen,

Das ,Journal officiell gibt 1, «Daf einige bex Sbeen,
weldie n bem von bder Times* verdfentliciten Dofumente
enthalten find, nady Abjdhlufy bes Prager Fricvens wijden
Bigmard und Benedetti 3ur Spradje gefommen feien; Ddie
jranzofijdie Regierung habe aber nie Henntniff von etnem
formellen jdriftliden Projefte
Raifer habe die in Rebe ftehenden Borfdlige ver-
mworfer.d (72) /

Paris. Dagé  Journal officiell bringt ferner folgenbe
Erflarimg :

ate Times* Hat einen angebliden Bertrag wijden
grranfreic) und Preufen verdffentlicht, welcher aum Bwed
baben fjollte, Franfreih den Erwerh von Lugemburg unbd
Belgien ju erleichtern unter der Bebingung, daf Fronfreich
fich ber WVereinigung ber fitddeutichen Staaten mit dem
Norddentidien Bunbe nidyt widerfeben wiirde. Nady bem
Prager Frieden BHaben i der That in BVerlin meprere
Pourparlers awijden Herrn von Bizmard und der fran-
softjchen. Botichaft iiber ein Allianzprojeft ftattgefunben.
Einige ber Jdeen, bie in dem von der Times verbffentlichten
Sdriftftiid enthalten find, wurben Bierbei anfgerworfen; aber
bie frambiije Megicriung ot niemald (P?) Senntuif von
einem jhriftlich formulivten Projeft gebabt, und waes bie

jransbiifdien Regierung, bes frandiifden Minifteriums unb
oe8 franbfifdien Volfes djavalterifict und fpegiell in o
liegenbem Stonflitte in Baglichiter Nadtheit aufoetreten ift.

<n bemt gamgen uftveten Preufiens find und waren alle

| Dandlungen far, durdyfichtia, ehrlich: die Politit, die enfics

Wir wollen audy, |

tungen der Prefje und die Seichen der Volfsftimmung. Jn
dranfreich begegnen wir in allen dicfen Dingen EHinjtlicher
Madge, Entitellung der Wahrheit und Jntrigue.

Donnerstag, 28. Iuli.

Berlin, Seit cinigen Tagen werben vom Hofe bes
Lagerhanfed aud in die Bureaur bder in bem Hauje befind-
lidien eneral-Kriegstaffe fortwihrend fleine, unjchein=
bave, mit zwei Gijenveifen einballivte Dolififten von etia
1Y, Fup Lange und Y/, Fuf Breite und Hile abgelaben.
Diefelben enthalten je 2000 horte Thaler und find den Be-
jtinden bed Stantdjdjated entnommen, um einftweilen bie
exften Bediirfuiffe des Krieges su decfen. Die frither iiblid)
gerefene Verpacung in Fiflern hat man bed befjern Trans-

bortd twegen aufgegeben.

Der lebte Beamte ber franbfijhen Botjhaft, ber
Suftitiariug berfelben, Brofefjor van ve Velde, Hat ebenfalls
Berlin verlaffen miifjen. Seine beiben RKinder, die bier ge-
boven und eryogen find, audy nod) niemald franzofijchen
Boben Betveten haben, find biefigen greunben in Dbhut

| itbergeben.

erlangt, und ber |

Berlin, Aus Dover wird gemeldet: ,Das fran-
jojifde Gejdywader, welded am 26. den Fanal hinauf-
jubr, siblte nnter feinen fieben Pangeridyiffen fiinf gemwaltige
Wibderldhiffe. Truppen befanden fid) nicht an Bord, okl
aber Diftfee-Cootfen, und fomit ift bie Bejtimmung besd Ge-
fdjwaderd fein Glehetmnif. & commmunicicte nidht mit Diin=
fivdjen, entfandte aber ein Boot mad) Calais. Jn Deal
batte ber Admival (Willawumes) noch einen englijihen Viloten
angenoutnien, den er big nahe vor Djtende behielt. Mehrere
bentfde, unter nordbeuticher Flagge vorbeifahrenbe Fabraeuge
beachtete der bmiral weiter nidyt, ba bdie armen Leute, wic
er fagte, wahrideinlich von der Rriegdertldrung nid)ts wiffen

| mochten. (¢) Binnen adt Tagen follen nod) B0 franybfifde

Borjdylige betrifit, von weldhen man in jenen Untervebungen |

aefprodjen Haben fann, jo hat der Staifer Napoleon fie guriid-

gewiefen. €3 wicd Jebermann Har fein, in weldjem Snterefje |

und in weldher Abjicht man jelt die dffentlidhe Meinung in
England zu taujden fudt.”

€1, Petersburg, Die St Petersburger Btg." foridht
fich in einem lingeven Yrtifel itber die Lage folgendermanhen
aus: , Wan darf 2 ale ein jehlimmes Beiden fiic Frantreidh

anfe daf in bem jebi bem Rriege ange 1en | Ao ik
anjeben, baf in bem jepigen, bem Rriege vore il ngang ungewdhnlicdy guter Duelle erhalten Haben).

Stonjlifte die gejammte euvopiifhe Prefie fajt audnahmioz
anf Seiten Preufens fteht und in bem Rriege felbft feine
eingige Regierung fich an die Seite Franfreidie gegen Breufien
ftellen will, fo verfodenbe Unerbietungen auch von Paris
aud gemacht wurben. ©3 it ein Triumph) des Jahrhunberts,
bafi endlid) aud) in der Politif die Chrlidyfeit ber Sadje
anfangt maafigebend au werben, i anbererfeitd die That-
fadje ber Jfolirung Frantreichs ein ungemein bevedtes i
trauensvotum gegen die jranzdfijhe Bundesgenofienjdafi ijt.
RNidit Schweden, Defterveich und Jtalien, nidit die beutjchen
Sitdftanten, an weldhe die Berjudung herangetreten, Haben
Luit Degeigt, fich um aller Verfprecdyungen in der Welt willen
em sweibentigen Bundesgenofien in die Armie 31 werfen.
$ine Thatfadje allein ift €3, bie ber preufijchen und beutfchen
Sadje alle Sympathien sufithet und von Franfeeid) alle
Sympathien abwendet. ©3 ift die Ehrlicheit ber preufijhen
Politif, die Ehrlichleit der beutjchen Sache unb das ben-
teueclicdhe, weldyes fdjon gevaume Beit alle Handlungen der

[ ouf Den ¥Willen eine Kanone gegen bie Bayern

Sdyifie den SKanal herauffommen. Sn Diinfirdien werden
oie Transportjdhiffe Truppen an Bord nehmen.” — Wug
Wi (an der Nordojttiijte Schottlands) melbet dex Zelegraph:
oBier grofe Dampfer, muthmafilich) franzdiijde friegd-
fdifie, poffivten beute Morgen (27. b. W3), gen Rorden
jteernd, unfern Ort.  Gin frangdfijder Sriegsbampfer ijt
hente Morgen in Sinelaivs Bay (gleichfalls i ber Graf-
jhajt Caithnep) vor Unfer gegangen” — Dem Parifer
Beridjterftatter von ,Daily News* 3u olge, begibt fich die
franidiijde Flotte suerft nad) Kopenhagen, bemidytigt
fich Dafelbjt ber bénijchen, . B. zwingt fie in ben Frangdfijden
Dienft, erjdeint durd) biefe verftirft vor Stralfund, um
auf diefem Punfte den exften grofen Sdlag gegen Pommern
su fiihren. (Vefagter Korvefpondent will bicje Radyridt aus

Aug Bergzabern fdreibt man Geute der , Koln. Stg.“;
o Bejtern madjte der Dberlientenant Deyel vom' 5. bayerijdhen
Sufanievie=Regiment eine  Recognoscirung  bis nad
BWeifienburg hinein. Am Thore wurde er von ben fran-
sofiiden Pompiers mit Schitfjen empfangen. Die Bayern
gaben ifrevieits Feuer und jogen fich juviid. Die LPompiers
jollen fogar in iibergroBem Eifer ober aug Demonjtration
geridytet
baben.  Um Ubend qrofer larm um bie Stabt; die Pom-
biers mandverivten fogar mit vier Qocomotiven auf ber Bahn
hin und her. WeiBenburg ift iibrigens gans von Truppen
entblBBt.  Anf der gangen Linie von Saqvgemiind bis Weiken-
burg ftehen wenig frongbiijhe Truppen. Den Hauptdienit
an ver Grenge verjehen die Douanierz und Pompiers. Unter
ben bayerijdjen Truppen Berrjdit ein vorzitglicher Geift.”

Bon der Sitbarmee fdhreibt man ber , Fon. Btg. "
o Die Aufftellung der gefammien Siibarmee ift, Danf fei




¢d der rvaftlofen ~i1ntiq[ul Uller, jebt foft vollendet. Der

| Memeen,

ahmtpnn_. vou Preufert wich morgen in Ravldrube erwartet,
um bad Dber=Eommando 3 iibernehmen, und wenn e3 den
Herren Frangofen qefillig ift, fomn der blutige Tany ber
Waffen jest bald begimmen. Wir find daju bereit.  And)
bei ber Giibarmee fangen feine Vorpoftenplanteleien, bie
fibrigend su melben Ffaum Det Miihe Lobnt, febt allmablich |
ai.  Gine badiiche Dragoner-Patrouille vom 3. Dragoner
Reqiment jharmutivte mit franzdfijden Lanciers jer unb
bradyte einen Gefangenen mit guviid, und jwei baperijde
b ein wiicttembergijder Cavallerte=OFfi die fich an der

untecnahmen vorgejt

n bend
i vollem i

Grenze langweilten,
Bierd

verwegenen Nitt, ftitvmien
gin ifijded Dorf Hinein, vitten Ddie |
itber Den Haufen, wober emem Bap
verwundet wiebe, und famen mit
erbeuteten Lanciechierben suviid. B
SRleinigfeiten ift der Umijtand, b
Dalten Baben und die furdhtbare Hibe (
Unjere Truppen athmen orbentlid) wicoer Ulle Gom=
numicationen find duferft exjchwert und geben anf weiten
Wmivegen.  Wer nicht gany dringend muf, der meide jebt

o M

oag NReijar am gefammten Rheine

wir
et

Trier. Die ,Trierer Btg" fdyretbt: | Meldungen
aud ber ®egend von Perl geben die Sahl der iiber die
Brenze eingedrungenen Franzojen aunf 12—1500 an;
Hnuihlu find jebod) nicht auf bem TWege nad) Saarburg-
Zrier weiter vorgegangen, jondeen Haben, wie man glaubt,
wenn fie md: boraogen, \nlum,\lq\‘ﬁcz!,

ait der Sanr und an ber Saarbriidence Ln.ulml}n, foenige
Stunden von Saarlonid entfernt, ecingejhlagen. — Bei

heute Morgen "lml'f bergegangen fein,

Nadyichten.’

Soarbriiden ol e
ooc) feplen nod) nabere

Rarisg, Die ,Presse”

et fich bemiifigt, ju ertlaven,
D 3 k2 Te l Hta f For FPIE DT =
Dinemaris Neutvalitit vfldrung fei mic eine pro
pijorifde. Sie ift ber guten Hoffuung, daf beim Anblid
franzifijcher Streitbrifte gang Danemart wie Ein Weann fid)
exheben witrde (!

Diejen Worgen baben ber faifer und bev
Ded
Il“-.

Paris,
faiferliche *Pring in Begleitung Ded h.m][.mn n Houjes,
Seine-Prifecten und bed Polizei-Prifecten Saint Eloud v
Der Gifrtelbabn

laffen, wm fidy auf nad) dem Strafburger
Bahnhof zu begeben, von wo aus ‘1 Raifer und ber jurnge
Pring um 104, Ubhr zur Avmee abgingen. Ein fpesieller
Bug, aud vier “\\.uuu Mttl)t b, ftand in La Bilette fiiv fie

beveit. E& Defanben fidh in demfelben Marjdhall Barnguay-
p'Hilliers, General Soumain und einige Abminiftratoren dex
Ditbaln. Der Raifer witd junddijt nady Meb  geben.
Wiihrend die ,Patrie” behauptet, die Katjerin foi in
Cloud geblieben, melvet dag ..Joural de I’n“- die Statjerin
begleite Den Raifer bis Chateau-Thierry. ‘](u d) Der Pring
Napoleon ift, Diefem lehteren Blafte zu Folge, mit dem
Saijer aur Wrmee abgegangen. Heute Ubend um 6 Ubhe
weeden fie in Weeh eintreffen.
Dag Journal officiell verd
Raifers an ben Commanbanten der Nationalgarde des Seine-
Depavtementd, in weldem e8 heikt: I bitte Sie, ber
Barijer Nationalgarde audzudriicfen, wie fehr i) auf ihren
PRatriotidmus uno ihre Hingebung m[)m‘- an bem Augen-
blicde, wo i) jur Armee abgehen will, Halte idh davauf, ihr
bad Bertvanen ju bezeugen, da3 id) in fie jebe, um Ddie
Drdbnung in Parid aufrecit 3u evhalten un D itber oie Sidjer
Beit Der Raiferin su wachen. Hente mup IJeder nadh Maaf-
gabe feiner Strvifte wadien iiber pag Heil ded BVaterlanbes.”

ffentlicht einen DBrief 0ed

7 hr bier ein.
bei bem drei Offiziere

Raifer Napoleon traf wm
ewitter jtattgejunoen,

dent Weg nad) Merzig |

int |

3

it Geneval Qovencey duvd) einen Blibftrahl getrofjen und |

verlept wurden. : :
Mapoleon erlief folgende Proflamation:

| vaterlandifden

JUn die Rbetnarmee!
Dauptquactier Mek, 28,

Sult.

um bie Ehre Ded
Shr werbet eine
dod) audy andere
Fonnten Eunerer
wirh heute der

ftelle mich an Enere  Spike,
Bovens au vertheidigen.
bejten Yvmeen Guropa’s befampfen;
weldye eben fo tichtig waren,
nidit widexftehen. Em Gleidyes
Fall Der frieg wir lange, miihevoll fein, aber md)ts
fibertrifft bie zabhe Svaft der Solbaten, welde in Wfrifa,
frim, Jtalien und Wierifo timpften. Weldhen eq immer
Wir aunferhalb der Grengent ved Vaterlanded einjd)lagen, LWir
finben jtetd rubmreiche Spuven lUnjerer Viter und werden
lné ihrer wiivdig jeigen:  ®ang Frantreich begleitet Endy
mit glithenden Wiinjdyen, dasd Weltall Hat ]'Lim‘ Angen auf
Gudy gevichtet, von Unjerem Erfolge Hingt dad \.durfml ber
Frethert und ber Civilijation ab.  Thue Jeber feine Pilicht,
oer Gott ber ©Schladhten wird mit Uns fein.”

Jd)

ner

T Iil‘i]tin‘,_h'il

Freitan, 29. Juli

Berlin, Der Abmarjh der Garben aud dber Houpt
imbd ber Umgebung hat mun begonmen und  mwird
langften? in dbrei Dig vier Tagen vollendet jein. Der Wbjug
oiefer Elite- Truppen, welde o zu jagen der Berliner He-
polferung am nadyjten ftebt, [m unter grofiem  Subrange
und unter ber lebhajtejten Theilnabhme des *Publifums ftatt-
gefunden.  Er ijt n,[m‘h,unq 008 Signal ju dem ftehenden
Sate geworden, oaff es ekt [odgeht. — Die Kund-
gebingen teutjden Sinmes aus Oejterveid) maden hier in
mafigebenden egionen einen jehr guten Eindrud, aber man
vergifit Dabei fetnen Uugenblick, bie Bemerfung zu twieder-
hofen, dafi die Militdrpartei am Wiener Hofe an Ddiejen
sRanifeftationen fitv unjduldig im exfliven fei.

Wiindien. RNad) ber dem hiefigen Minifterium ein-
ufenen Radjridyten plantelten am 29. b. WS, bei Scweien
ornbad) bayerijde I dﬂ,er Batrouillen gegen frane
Patrouillen und Douanicrd: von lehteven einer
n,m[hn unferereitd feiner gefallen. g

Sarvidrube. Der Sronpring von Preufen, welder
geftern unter unbejdyreiblichemn Jubel von Stuttgart abgereift
war, traf um 81/, Uhr Wbend3 Bier ein und wurde vom

Grofbersog und der Grofibersogin am Bahnhofe empfangen.
Taufende begriiften jubelnd den Sronpringen. Big jpil
Abends erjdallien vor dem Sdlofie laute Hod@, unb
patviotijje Lieder wurben abgefungen. :

Stuttgart, fronpring  von  Preufen wurde
aeftern Nachmittag bei feiner Weiterreife vom Konige auf
ven Bahnhoj geleitet; eine zabhlveidhe Menfdenmenge begriifhte
ben Sronpringen wieder mit enthufioftijden Sucufon.

Saarbeiiden, Preipijde Detadjements, bie qeftern
bet Saarbriiden *}mnqnuwlmchﬂ bornabmen, trafen jenfeits
ber Grenge iibevall auf Den fFeind. Trop ¢ined lebhaften
Feuerd von befjen Seite Batten unfeve Truppen feine Ver-
lujte.  Um ‘deumrmq vitfte bev Feind vor und bejdhof Die
diesfeitigen Truppen mit Granaten, ofnie  denjelben 1ndeh
Sdjaben ju thun. NRad) fuvzer KRanonade. gingen die Frans
aofen in ihre Stellungen wieder Fuviid. Auch) bet ber
Station Perl itberficl der Feind am Bormittage die Grenze mit
Hujaren und Injenterie, fehete jedod) gleichialls Dald wieder
auf fein Gebiet zurviic.

Saarbriiden. TWie in ben vorhergehenden 10 T Tagei,
war mld} am geftrigen q}m nn]n Erevcirplap, dad Saar-
briider Dbferontovium, wie ihn ecin Berihterftatter cined
BiTE 'irt'tm‘u Blattes wolhl gany ridhtig begeichnet, mit Huu-

{tabt

oy
20T

perten engieriger befeht, um mit bewaffueten und unbe-
waffneten Augen bdie Bewegungen auf ver BVorpojtenlinie i

beobachten, Da zog am Nadymittag wm 2 Uhr ein jdhweres
Gewitter am Himmel auf, und ald gegen 3 Ubr wuiter
Bligen und Donner die Schlenfen ded Hrmmels fich offmeten,

! fudten jo piele der Bujdater, alg eben Plak Finden fonnten,

|
!




@dyuby in den Raumen ded am Cingang auf den Erercivplat,
mit prichtiger Anugfidit nadh ber fromzofijen Grenge, e
legenen Wirthahanfed | Bur Bellevue’, Dok fanm fvaten
oie Wirthfdhaftssimmer von Giften angefitllt, a8 cine
Ghafjepottugel durd) eine Fenfterjcheibe an ber Frontieite
0ed Haufed eindbrang, iiber den Kopien der Wirthsadfte Hin-
weq und i die Hinterivand Hes Bintmerd einfdylug, worauf
begreiflidier Weije fammiliche Amvejenden bdas ungaftliche
Houg verlieken unb audy der Wirth Jelbft fich anfdicite,
feine Habfeligteiten in Sidjerheit 3 bringen. oy damit
bejchiftigt, fehlug poslid eine Granate burd) bie Houpt=
maier ded Gebiudes, serjdifug die im Wirthaidyrante vors

bandenen Flajden mit Spirituofen, jorie bad im Wege
ftebende  Bierfaden auf bem Buffet und logitte fid) m
cine Ecde bed Jimmerd einm, wofelbjt fie plaite, Fenfter,
Dede, Tijde, Stithle und einen Logelfifig fr rnbd,

wiihrend bder Wogel glidld) durd) dad zerbrodens Fenfjter
entfan. MNad) wenigen Sefunden prafielte Had gange Hoaus;
eine jweite Granate war durd) Haz Dadh auf den Syeider
aefallen, obne jedod) 3u zer . Gleich darauf erhielt

e britted Giejdhofi, weldhea
jebod) nicht durd) die Mauer hindurdhdrang, jonbdern ebenfalls,
phne 3u plagen, der Deffnung, die ed verurfadyte, Fuviid
auf ben Boben bor bem Honfe fiel. Bivei weiteve Granaten
serjdylugen die eine bad Dach bes Hinterqebiudes, die amdere
rify einige Aefte von einem Vawme in dem hinter bem H
gelegenen Gavten.  Noch anbdere Granaten, mit Heinen B
tugeln gefiillt, flogen fiber ben fitdweftlichen Theil wnfer
Stadt dalin und eine oder wei jerplaste
Civilfofpitald und warfen Splitter 1nd ¢
bie ©aarbriider Borjtadt hinein. Die Gronaten warben von
efchi die theils auf dem Spidherer Berg,
einer fran;bf dnhiobe, die bag ganze vorliegende Terrain
und unjere Stabt mit OGeherejdht, theilds am Walbe Binter
ber ,golbenen Vremm” pojtivt waren, und es ift wirflich
al8 e wabres Glitck su betvadyten, baf fein einziger Menich
bejchadigt worben ift.

Paris., Der
mittheilt, wird in
aitf Die Vrigabde
verjdyiedenjten geiftlichen O
und gwar unter der alleir
bie Lagerftitte iwie bie
Mon Hat thre Anerbieten vor
Wer hat bie antwortlichleit ciner jolden Weigerung auf
fidy nehmen mbgen? Hat man einen NMugenblid diber bdie
mitberijhen Wirkungen der DHeutigen SKriege nadjgedacht?
Wad fann ein Geiftlicher auf bie Brigade von 6000 Mamn
audrvidhten? Gr muf
etlen, vom Sdylachtfelde ju Den Lasc
und Racht, ohne Rulie nod) Rajt.
verlangen Den Beiftand bes Jeige davon find
unfere mit Solbaten gef Warum Hat man
alfo Thiitigleit jo vieler Orbenslente und Geiftlichen filx
itberflitffig evadytet?”

Paris, Ubreife bed Kaifers erfolgte gejtern
Morgen in aller Stille und ohne irgend weldie enthufiaftiiche
Stundgebungen.  Auf allen  Gefidhtern - der  Hofleute lag
ticfiter Grnt.

Parig., Der,Ganlois” will aus glaubiviirdiger Quelle
wijfen, daf die bebingungsweife Alliany Jtaliend mit Frant-
reid) eine abgemadite Sace fei.  Diefe Allianz, Ddie nux
unter gewiffen Umitdnben tn Kvaft treten foll, jei bewirtt
worden mittels einer Entjdhadigung von 60 Millionen Francs
weldje Franfreich an Jtalien zablt, jowie gegen oz Ber-
jpredjen, Der lepteren Macht freie Hand zu lafjen, wm Rom
st Dauptitabt Jtaliens su madien, wofern der TRille ber
Romer fiiv eine jolhe Annexion fich ausiprede.

Paris. Die Mobilgarden, welde dasd Lager von
Ghalond verlafjen haben, werben Diveft nach denm Bitlichen
Seftungen dirigict.  Sin junger Maun aus der Familie

oie Frontfeite des Haufed n

28t ber Universt
t je ein Felbgeiftlicher
Wir Hbren unfercrfeits, daf bie
1 thre Dienfte angeboten Haben,
n Vevingung, die Nahring und
aren ber Solbaten gu theilen

onde® fdyreibt:
et U

cthen, und dad Tag

Die
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| fonbern ber focialbemotratije Volf

er Hand gewiefen. Warum? |

on oen Verwundeten 3u ben Sterbenben |

Unb auch die Lebenden |

Rothidyild befinbet fich bavunter. Der Abgang derfelben war
alemlid) tumultiuorifly; bie Gefinmmg biefer Qeute ift pwar
iehr patriotifd) unbd antipreufijd), aber feinedwegs regievungs:
freundlid).  Man will mehrere Hodhrufe auf die Republit
gehort haben.  Freilich, wenn man die Marfeillaife auf die
Lagesordnung fegt, darf man fich midt youndern, daf auch
vepublifanijdie Foeen mit anflingen. Aus der Unmafje fran
atfifcher Scpwinbdelnachrichten mag ald neuefte die angefithrt
fein, wonach in Ko6ln ein Unfitand gegen die preufijche
Reaterung audgebrochen fein foll. G8 exhellt bavaus, wog
man einem franzofijcdjen Publifium Gieten darf. — Wie ver-
fichert wirb, Hat ber faiferlidie Vring vor jeinem Abgang
in's Lager Haarloden an die Damen der Kaiferin vertheilf.
Wie viihrend!

30, Iuli.

Leipgig. Der Wusdjduf der focialdbemofratijden
Arbeiterparter erlaft im , Bolfftaat” eine Anfprache an feine
Barteigenofjen, worin ed Geifit:

»S0 lange cin bbfer Gieift bie Solbaten Franfreida
an Mapoleon’ ot Beftet und unfere deutidien Mavken
mit Strieg und BVerwitfting bedroht, werben wiv mit aller
Entjdiedenfeit die Unantaftbarfeit e beutichen Bobdins
t mapoleonijdhe und jede andeve WillEiir vertheidigen

. uch dad Streben bes beutichen Volted nach Gre
ringqung der nationalen &inj ift beredytigt; Baben fidy
bie Dentjhen Dbei ber augenblidlidjen gemeinfamen Gefahy
wie Ein Mann zufnmmengejdaaxt, jo wird der gemeinfame
Rampf dad Band fefter und fefter Jdlichen, und vielleicht
erfteht aud ben grofen Wirven von heute zu unfever Aller
Breube in nddifter Sufunft der deutihe Staat, Unfere
Yufgabe ift e8, bei der Geburt diefed, fo Hoffen wir, qany
Dentjhland umfafjenden Staated beftimmend mitynwirfen,
bamit, wenn e& miglih ijt, nicht ber bynaftiihe Stant,
aat in3 Dafein tritt;
iifere Aufqabe ift e8, — mag der geworbene neue Staat
bei ber @eburt nod) Dynajtijde Firbung tragen ihm in
cenftent, fdwerem Kampfe den Stempel unferer Sbeen anf-
aubriicfen!”

Saarbriiden.
bier gefdriehen:

+Bon der Pricifion, mit welder der eind  feine
Granaten anf unjeen Crercicplah geworfer, ift febenfalls
Jiotiy gu nehmen. Die Gejdhofje Haben alle Linie gehalten,
wenn aud) von 20 nuv gwei in ben Bielpuntt, dag Wirths-
hous, eingejdilagen find. Uuch explodicte cine der auf ben
Cyervcirplag gefallenen Granaten nicht, trosdem fte auf etnen
el jhlug.  Jn unvorfichtigiter Weife Hatte man biefe nodh
aefitlite Granate in einer Shntiede auf den WAmbof gefest.
Diefelbe explodirte und vevwunbdete einen in ber Werkftait
Q‘L’il‘l’]i“lfﬂg‘;l’\‘ll,"

Saarbriiden, Heute Vormittag ift Saavbritcen vom
iyeinde angegriffen worden; trofy fefr bebeutenber WNeberlegen-
beit Defjelben wurbe ber Unguiff fiegreich abgemiefen.

Die Nodht hindurd) wav Alled auf dem qui vive.
Sdon am RNadymittag wurde unfeven BVatvouillen gemtelbet,
ber fFeind jtelle die Vriide bei Saargemiind wieder Ger, cd
herefdje viel Bewequng im Lager britben. Schon geftern
waven auf dem biedjeitigen Ubhange des Spidjever Verges
7 framzbiifde Gejchiie qesdhlt worben. 63 (ief fich er=
warten, daf ber Feind deven aud) auf der Seite von Brebady
auffithre unbd unter dem Schube jeiner Fanonen einen Angriff
machen werde.  Jndef; verlief die Nadt vubig. Heute Morgen
um 5 Ubr exjdjien Der Feind mit et jwei Fiigen iwieder
am orfthaufe und eriffnete ein Hajti weuer auf unjere
Gavalleviepojten. Die Unferigen erwiderten dafielbe fawm ;
mur ein Ulan jchof fein Biftol gegen fie ab, Bis ein Bug
unferer Jnfanteric dad Gefecht aufnahm. Die Franzojen,
anfangd gedectt im Walbe, dann Binter dem DHiigel, fnaliten
walhnfinmig drauf (08 und veridofien eine Menge Patronen,
Unjere Bievziger erwiderten ifre Sdyiiffe mur jparfam und

Bamstag,

Heute wird ber K. Btg.” von




mit Der grdften Raltbliitigleit. Tros aller Lnallerei haben
wir mur 4 BVerwundete. Faft jdeint e2, ald fame e& ben
franzbiijden Solbaten nur bavauf am, jo viel Vatronen wie
mbglich su ver{djichen.

Ein anberer Beridyt iiber die beutigen Ereigniffe lautet:

HDeife  warven bdie Fframgofen in der Starfe von
ca. 25 Mann von Grofblitterddorf aus bdurd) die Saar
nad) bem gegeniiber gelegerten preufiijchen Dorfe Kieinblitters:
oot} gefommen, find al8bald jedod) wieber abgeqangen, ofne
trgend Jemand beldftigt zu Haben. Uud) wuroe heute von
bier aus eine Recognoscirung angeordnet, da man erfahren

batte, bafi ber Feind die Briicke 3wifdien Saargemiind und |

Honweiler wieder bevgeftellt und drei weitere Britden bei
Welfferbingen iiber bie Saar gejdhlagen fabe. Rury nady
diefer Melbung bewegte fidh eine Ulanenpatvouille, aud
4 Mann von Der 3. E3cadron beftehend, in rubigem
Sdyitt auf ber Staatsjtrafie in der Midfung von ber
franzofijhen Grenze nad) dem Dorfe St Urnual,
hundert Sdyritte von genanntem Dorfe, in ber Nihe bes
St. Aenualer Forfthaufed, an einer Stelle, wo die Strafie
eine BWiegung macht, einerfeits bder fteil anjteigende didjte
alb, anbdererfeits bie in ber Tiefe vorbeiflieRende Saar,
angefonumen, gab eine im Verfted Gegende Abtheilung
franzofijher Jnfanterie einen ftavfen Sugelregen auf bie
vier Meann ab, fo bag ber Ulame Miiiller, fdhywer in den
Dal@ gefroffen, nur nod) bid in bad nahe Dorf reiten
fonnte, wojelbjt er veridhied; von Den brei YUnderm wirbe
0ed Ginen Plerd fdwer, da8 bes Uubern leicht verlept,
wibrend der Bievte mit jeinem Pfevd gliicklich dem Hinter=
halt entrounen ift. Auf die fehleunige Welbung ber Ulanen
eilfe die am Ausdgang der Stadt in ber Thalgaffe liegenbe
Felowadye 40er Fiffiliere nach Armual, dem fich langd der
Lijiere des Stiftdwalded vom Forjthaufe nad) dem Spicherer
Berge zuviidsichenden Feinde entgegen unb in der Rihe ber
Tabatamiihle fom e8 zum Gefedit. Die Franzofen
jtanden verdedt am Waldedjaum, unjeve Fiifilieve gegeniiber
anj der Anbobe, jwifdien beiden Sampfenden der Wiithlen-
weiber. Heftig wurde hin und her gejdofien, cinem Fitfilier
orang eine Kugel vom Hald aud quer nad) unten durd) bdie
Bruft, und gweifelt man an feinem Auffommen; auferdem
follen nod) gwei anbere Fiifiliere leidhter vermunbet worden
jein, und einem UWlanen wurbe dag Pferd erjdjofijen. Dody
aud) ber Feind Datte BVevlujte, und bemiibhte fich, feine Ber=
wundeten durc) ben Wald nad) dem Spidjerer Berg zu
bringen, -wobin aud) die iibrigen Framzofen fid) zurictzoqen.
Ein Telegramm ber ,Tviever Htg.* bejagt nody: |, Feinbdlicher-
jeitd find 14 Ehaffeure gefallen. Unjer Verlujt betrigt 1 Tobter
und 3 Bermundete. Aud) bei Gerdweiler war Gente ein
Sdyarmiigel, wobei Einer ber Unfrigen vermumbet wurbe.”

Saavbriiden, Der Fitfilier Krauf vom 40, Regi-
ment, welder befanntlid) juerjt einen Feinb getobtet, erhielt
bafite aus Berlin 30 Thaler jum Gefdent.

Bweibritden.  Geftern und Heute fandben Sdhar-
miipel ftatt bei Hornbad) (fidlich von Bweibriiden an
oer Grenze). Um erften Tage wiurden framdfijde Donaniers
vou einer Abtheilung rhein. Dyagoner bei Dietridiingen
mit BVerluft juviidgejagt. Am folgenden Tage fand an ber-
felben Gtelle jwijden bayerijdhen Jagern und Douaniers
ein Gfefed)t ftatt, bei Dem Die Frangofen nad) Buriiclafjung
eined Todten fid) eilig auviidzogen, jebod) bald barauf mit
einem menen Detadjement uviidfehoten, bdie Grenze itber-
jdhritten und in bev MNibe von Hornbad) die bayerifdhen
Jager angriffen, von denen fie aber fduell wieber juviic-
getvieben yourden. Wnf franzofifder Seite viele Verrounbete,
anf ber unfevigen nur umbedeutenbe Verlepungen. , Die
Stimmung unjever Lente ijt eine jehr gehobene, alles jehnt
fi nad) einem balbigen Enbe ber qudlenden Ungewifibeit”
— fdreibt ber Detr. Gorrejpondent.

ey, Uus Meh vom 30. Juli melden franzbfijhe
Blitter, dbafy Raifer Napoleon an diefem Tage den Dber-

Einige |
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befeh! felbjt iibernontmen, mit bem Geneval=Major ber Armee
Maridjall Leboeuf, gearbeitet und im Laufe des Tages die
Anufftellung ded IL Wrmeecorps (St Avold) befidhtigt hat,
Der Taijerlide Pring Hatte am Morgen bie Umgebungen bex
Stadt befucht unbd ift enthufiaftifh beqriift worben. Bon
irgend einer widtigern Action war am 30. in Meh nichts
befannt. Per ,Koln. Btg." wird vom Kriegsidhouplas ge-
jdjeiecben: |, Die nod) immer viel befprodhene Sprengung
Des Biobufts auf ber Hagenau-Saargemiinder Eifenbahn
bat fid) nad) einem und mitgetheilten Specialberichte nidt
beftatigt; ¢8 gelang nur, die Schienen anfsureifien; bamit
jtimmen aud) die franzdfijhen Beridhte itberein.”

Sonntag, 31, Inli,

Berlin. Dad Houptquartier ded Pringen Friedridy
Rarl ift qeftern von Maing oaufgebrodien. Der fom-
manbirenbe General von Boigts-Rheh verlieh Hannover, ber
RKeonpring traf in Speyer ein.

Berlin, Papft Piug IX. fandte an ben Kbnig folgen-
Des Sdjreiben:
«Majeftit!

Unter ben ernften Umftanben, in bemen wir ungd be-
finden, twird 8 Jhnen vielleid)t ungerwdhulich exfdeinen,
eitten Brief von mir u erhalten; aber alg trdifder Stell-
erfreter bed (offed ded Friebens, fann id) nicht weniger
thun, als Jbuen meine Vermittelung angubieten.  Wein
Wunfdy ift, die Kriegdvorfehrungen verjchwinden zu fehen
und die Uebel ju verfindern, iweldje beren unvermeidliche
Folge find. Meine BVermittelung ijt bdie eined Souvering,
feldger in feiner Cigenjdjaft al8 Rbnig bet dem geringen

| Umjange feined @ebiets feine Giferfucht einflofen Fann,

weldjer indeffen BVevtvanen einfldfen wird durd) den mora-
lijden und veligivjen Einfluf, den er vertritt, Mige Gott
diefe meine Wiinjdje erhoven, mbge ec auch diejenigen er-
horen, welde id) fiir Cw. Majeftiit Heae, mit weldhen idy
Ourd) die Banbe berfelben Liebe vereinigt zu fein wiinfde.

Aus dbem BVatifan, 22. Juli 1870.

Piug IX.

Tadyfehrift. Ih habe in gleicher Weije an Se. Majeftat

ben Raifer ber Franzofen gejdhrieben.”

Se. Majejtit der Konig antwortete hievauf:

Berlin, 30. Juli 1870,
Crhabenjter Pontifer!
Sd) bin nidyt ilbercajdit, fonbern tief bewegt gerefen,

| a8 idh bie vithrenden Worte lag, vou Jorer Hand gejdyrichen,
| um bie Gtimme Ded Gotted bes
| [affen.

1 Briedens vernehmen zu
Wie follte mein Hers nicht anf eine fo madhtige
Unrufung Doven! @ott it mein Jeuge, daf weber if,
noch) mein Bolf den Krieg gewitnjcht ober provocizt Halen.
Jnbem wiv den gebeiligten SBfliditen gehorchen, welde Gott
bent Herridern und ben RNationen auferlegt, ergreifen ioir
bas ©dwert, um bdie Mnabhingigleit und bdie Ghre bes
Baterlanded zu vertheidigen, und wiv werben ftets beveit
fein 8 miebergulegen, fobald biefe Ghiiter gefidjert finb.
Wenn Cw. Heiligleit von der Seite deffen, bder fo un-
bermuthet ben Kvieg ecfliivt hat, mir bie Bufiderung auf-
vidtig fricolicdher eigungen und von Biirgjchaften gegen
bic WBieberfehr eined dhnlichen Angrifis auf ben Frieden
und bie Hube Guropas anbieten finnten, fo wiirde ficherlich
nidjt id) es fein, ber fich weigern wiirde, biefelbe aud ben
verehrungswiirdigen Hiinden G, Heiligleit s enpfangen,
mit ber i) burd) Banbe bev diftlidien Liebe und einer
aufridtigen Freundjdhaft verbunden bin,
WBilhelm. "

AT




Berlin, Proflamation des Konigs.
«2n mein Volt!

Jndem ich beute zur Avmee gehe, wm mit ihr ity
Dentfchland2 Ehre und fiir die Erhaltung unfever Hditen
Giter gu fampfen, will id) im HinblicE auf die einmiithige
Grhebung meines BVolf3 eine Anmeftie fitr politijhe Ber-
bredien und Bergehen evtheilen.  Jh habe Dos Staats-
miniftevium  beauftragt, miv einen Crlafi in diefem Siune

u untecbreiten. Mein BVolf weif mit miv, daf ber Friedens-

brud) und die Feindichaft wahrhaftig nicht auf unjerer Seite
war, aber herauggefordert, find wiv entjdlofien, gleid) unferen
Bitern und in fefter Juverficht auf Gott den Kampf zu
beftehen zur Gurettung de3 Batevlanbes!

Berlin, 31. Juli 1870. Wilhelm.”

Berlin, Bor jeiner Ubreife verfanmelte Se. Vinjeftit
ber Rbnig fimmtliche Minifter ju einem Bherzlich-ecniten
Yebewohl. ¥ Miorgen Dhatte dex Kiomig nod) eine Unter-
repung mit Violtfe und andeven Hoben Dffizieren. Spiter
bejuchte er mit ber KRonigin wnd allen Familienmitgliedern
ben Gottesdienft im Vom. RNadymittagd fand bie bfahrt
ftatt, wobei die Wenfhenmafien am Babhnhof in ftirmijdye
Podjrufe - ausbradjen. Jn der Begleitung ded Kinigd be-
finden fid): ber Erbgrofherzog von Mectlenburg-Schwerin,
bev Bunbestanzler Graf Bidmard, ber Kriegsminifter von
Stoon, ber Chef ded Generalftabes ber Avmee von Moltte,
ber Dber-Stallmeifter Graf Pitdler, der Hofmarjdall Graf
Werpondher, bdie General-Adjutanten vor Boven unb von
Lreadow, der Fligel-Ubjutant Dberft von Wlbedhll, die
Oberftlientenants von Lucabou, Graf Lehuborff, Pring Anton
Radziwill, Graf BWaldberjee, Major von Alten, bder Wirtl
el Legationsrath Abeten. — Diejenigen Prinzen, die
feine friegerijdhen Funttionen haben, wie Ybdalbert, Wlezanbder
und Georg, bleiben in Verlin. Pring Karl wich als Seneral=
Felbzengmeifter bem RKonige in nddjter Beit nachfolgen.
Die Pringen Albredht BVater und Sobhn ftehen in Dienjt
und begeben fich au thren Truppentheilen.

Berlin, Die jiingfte Nummer ded , Staatd-Anzeigers
bringt in Form einer Circulav=Depejdie an bie Vertveter
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| wibrende fFeuern widjt meyr beunrubigt. Wiv Haben Hier

ejt jwel fobte Ulamert unbd einige wenige 40er Verwunbdete,
wihrend wiv die an- und tobigejdofienen Franyofen nidt
mehr gut nadyhalten fonnen.”

Aug Saarbritden witd bem ,Frantf. Journal” ge
jdhrieben:

o 2808 Die Frangofen mit ihren €hajjepot-Patronen
thum, ift ungd Alen hiee ein Rathjel. Folgendes erfubr id)
oavitber mit Siderbeit. Wenn inmmer unjere Truppen ein
Terrain Deteten, auf dem guvor bie Framzofen geftanden,

| fo finden fie mafjenhaft verfteeute Patvonen, ganze Pacete
| (Deven id) jelbft jtvei in meiner Hand gehabt). Unfere Leute

be3 NMorbdeutichen Bunbed bet den neutvalen Staaten bie |

verbeifene augfiheliche Darlegung ded Bunbedtanzlerd {iber
oerr befannten VertragSentwurf Benedett’'s. Graf Bidmard
conftativt, daB Das von der ,Timed” verdffentlichte Scrift-
jtiid nicht den einigen Vorjdlag enthalte, der Preufen in
diefem Sinne von franzbfifder Seite gemadyt worden fei.
Mien, Die meijten Blitter conftativen den peinlidhen
Ginbrud, welden die Enthiillungen ber ,Timed" iiber
bie Alliany-Anerbictungen Franfeeid)s gegen Defterreich und
gegen Sitbdeutidland Dervorgerujen Haben. Sie ftimmen

_ Darin iibevein, daf die Dementid der framzifijdhen Regierung

und dag nadytriglidie Desavouiren ded Botjdajters nur bie
Bedeutung einer BVerfidjerung fabe, an bie 3u glauben bas
Tuilevien-Kabinet felbft Niemanbem im Erujte jumuthe.
Yucy ift man daritber einig, bap jebt, mad) biejen Ent-
hiillungen, von einer Alliamz Oejtevveich® mit Franteeid)
weniger denn je die Hede fein fonne.

Saarbriifen. Dem Briefe eined Felbebel-Lieute-
nantd vom 40. Fiifiliec-Regimente aud Soarbriiden vom
31, Juli an feine Gltern entnehmen wiv folgende Weittheilung:

«Gleftern Mittag (30.) Dejog id), civea 20 Winuten
pon der Stadt unb en face der gFramjojen, meine erjte
Selbwadge.  Gine meiner Patrouillen f@lich fid) auf Schup-
weite an bie Rerld Hevan und eclegte jwei davon. Heute
Nadymittag gegen brei Uhr fdhoffen wir bier ober fiinf
Chasseurs & cheval nieber, ofne felbit einen Mann su ver-
lieven, Die Rugeln pfiffen jehr baufig an Einem vorbei:
allein man gewdfnt jidh rafch davan unbd gweitend jdiefien
bie MWinbbeutel jo unter aller Wiitbe, dbap Einen dad fort-

Daben Deutlich gefefen, wie die Chafjeurs gelaben und damn
absufenern verjud)t, dad Sdylof wieder gebffnet, die Vatrone
fortgeworfen und eine neue eingelegt wnd died Manbdoer oft
brei, ja vier Mal wieberholt Haben, bi3 fie cinen Schuf ab-
geben fonnten. @8 jdjeint fidh 3. B. ju Deftitigen, daf bie
Ghajjepotgervehre refp. bie ‘Patvomen, bei u grober Hibe,
namentlic) aber Bei feuchtem ZWetter, ben Dienjt verjagen.
Cin anbdever Grund fiir bie jahlveich) aufgefundenen Patonen-
padete mag Ddavin [tegen, Dap bie Fvanzofen diefelben fort-

werfen — entweder, mweil fie ju fehr bejdwert find, ober
aber, um ifren Borgefetten gegeniiber au renommiven, fie
batten thre Whumition verjdofien. — Liewtenant Goldjdhmidt

erhielt vorgeftern aus Saarlouis folgended Telegramum,
Das id) Jhnen im Drviginal beilege: .Jcd) Habe eine Sugel
burd) oven Dberidenfel. Snochen nur gejtrerft; befinde midy
wohl. von Alten. Jd) bemerte bazu, bap Lieutenant von Alten
einer der dlteften hannoverjchen Abels-Familien angehort.”
Paris. Die ,Presse” dhreibt: ,Heute hot ju Saint
Cloud, unter bem Borfip der RKaiferin, eine Sigung des
Winijtervathed ftattgefunben, Die RKaijerin hat Heute ver-
fdjiebene pom Minifter ded Junern, vom Juftiz:, Finans
und Hanbvelsminijter in Vorfd)lag gebradite Decrete unter-
eidjet.  Wemerfendwerth) ift, dafi sum erften Male unter
einem parlamentarijhen Regime das Minifterium mit der
gangen  Madytvollfonmmenbeit der Regierung betleibet it
Die Berantwortlidyteit der Minifter ift bezhalb nur um fo
jdjerer; vor der Kamuter werden fie von ihrer Berwaltung
Hedenjdaft abzulegen hoben.” [Wird nicht gefahrelich fein.|
Paris., Do3 Journal officiell verdffentlid)t ein
Sdjreiben ded Grafen Bemebetti, in weldem biefer be-
hauptet, ber angebliche BVertragdentwurf ywijden Frant-
veid) und Preupen fei von ifhm (Benebetti) in einer Tnter-
vebung mit Bismard fozujogen nad) Bismard's Diftat
niebergejdjricben worden. Ferner jagt Benedetti u. A.:
+E3 ift allgemein befannt, baf Graf von Bismard uns
bor und walvend ded lepten Srieges angeboten hat, bazu

 beizutragen, Belgien mit Franfreid) su vereinigen ale Grjop

[ er fie Dem Ronige untecbreiten wollte.

| fiiv bie BergrdBerungen, nad) bemen er ftrebte und bie ex

fitt Preufen erhalten fat. Jh fonnte mich in diefer Be-
jiehung auf bad Beugnify ber ganzen europdijden Diplomatie
bevufen, ber nid)t3 unbefanut geblieben ift. Die Regierung
De3 Raiferd hat fortwibhrend diefe Griffuungen abgelehnt. . . .
Bei einer meiner Unterredungen (mit bem Grafen Bidmard)
unbd um miv eine genaue Rechenjdhnft feiner Combinationen
aut geben, ging i) darauf ein, fie jo ju jagen unter feinem
Diftat aufpuzeidhnen. Die Form, md)t minder ald der
JInbalt, seigt veutlich, baf i) mid) darauf bejdrintt Habe,
ein pon ihm audgedadjtes und entwideltes Project wieder-
jugeben. Heve von Bismard behielt diefe Abafjjung, weil
Peinexjeitd
legte id) Der Faiferfichen Hegierung im Wefentlichen Redjen-

| fdhoft ab wvom ben Mittheilungen, die mir gemadjt worben

waven. Der Kaifer wied jie gurid, jobald fie gu feiner
Kenntnif gelangten.

Jd) mup jagen, baf ber Kbnig von Preufen felbit
bie Grundlage Derjelben nidyt fdhjien annefhmen zu wollen,
und feit jener Beit, b. . wihrend ber lelten vier Jahre,
habe id) burdjaus feinen mneuen Jdeenaustaufd) mit Heren
von Didmard iiber diefen Gegenftand gepflogen. MWare die




Suitiative eined devavtigen Vevtvages von ber Regicrung
oed Staifers evgriffen worben, fo wire der Entwuef vom
Pintfternun anfgejebt worden, und id) hitte nidht eine von
meiner Hand gejhriebene Gopie vorgubringen gehabt; iibrigens
wire €8 aud) anderd abgefalit worden unb bitte zu Ver=
handlungen Anlaf gegeben, welde gleichzeitiq in Paris und
i Verlin verfolgt worden wiven.”

Die biefigen Blatter nemmen auf vorftehenbdes Sdjreiben
hin den Gvajen Benedetti unverbliimt einen Dummeopf,
Der von Bigmard genasfihet worden fei. Die Jeitung
wAvenir® fogt:

L Der bon Hecen Benedetti angegebene Grund, dap
Here von Bidmard von ihm die Abjchrift des Entwurfé ver-
langt Babe, wm ihn dem Konig Wilhelm zu untecbreiten,
iit albern. Wenn' diefe Urjchuift bie perjonliden An
jichten ded Heren von Bismard enthielt, fo hatte diefer die
Beibitlje des fraudjifden Gefandten durdjaus nidht nvthig,
wm_dem Konig feine eigenen Anjichten mityutheilen.
Wabrheit an der ganzen Sadye ift, daf Hevr BVenebdetti fich
bat licherlicher 2Weije an der Maje herumjiihren
Perv vou Bismave hatte durdjaus nidyt die Abficht, ung
angubietenr, er wiinjdte Dlof ein Dotwment in Hinbden u
haben, weldes er nithigenjalls gegen bie franzdiijhe Negie-
vung braudjen fonnte. Dicjes Dokument hat ihm Hevr Bene-
ettt mit Geifpiellofer Ginfalt gelicfert. Wer weik, wie viel
Behler devjelben et Herv Benedetti vielleidyt begangen hat.”

Die , Patrie” jdlicht einen ldngeven Avtifel itber dag
obige Sdyrveiben Benedetti’'s mit folgenden Worten: , Was
Heren Benedetti betvifft, jo yollen wiv nidt weiter auf jeiner
Naivetit, auf feiner in jeimem Ulter unbd in feiner Lage
fo feltenen Unvorfidytigfeit bejteben. Jur einen Winjch
Begen wiv, welden dos Jntevejje des Lanbed erheifcht. Die
Sreigniffe haben Heven Benedetti jest Wiufeftunven gegeben,
die glitdflic) fiix und find; wiv find iiberzeugt, dap alle
Minifter, welde fie aud) jeten, Herrn Benebetti diefe Miufe-
ftunben big an'd Enbde feined Lebend lafjen werden.”

Daz ,, Peuple Francais® will wijjen, daf der ehemalige
framzbiifhe Gejanbte in Viinden, Herzog v. Cabore, nad)
Sdytueden und Diinemark abgejandt worden ift in einer eben
jo widytigen ald Delicaten MWiijfion.

Weets,
in der Rathedrale die Wejfe.
Avmee ergibt ficdh nad) den Heitungen folgendes Bilb:

3n Steafburg jteht nod) immer bad T Armeecorhs
(Deac Mabhon) bevett, iibexallhin, wo es erforderfich ift, aug
uviiden. Seine Bovpojten bewaden bdie Grenge wijden
Weibenburg und Lauterburg, unb fteben in BVerbindung mit
ben Truppen bes V. Urmeecorps (Geneval be Failly in
Bitf)). Geneval Leboeuf, ber iiberall die Eantonnements
infpiciet, war am 30. einige Stunben lang in Strafburg
und hatte mit Marjchall Piac Mahon geheinte Sonfeven,
on Strafburg winnielt e von Buaven, Turfos und AWjri-
fanern alfer Art.  Die zuerft Ungelangten, Turfos und
Buaven, geriethen auf dem Bahnhof auz Eiferjudjtsgriinden
aneinander. Einige 15 Bernbete wurden in Folge defjen
in's Spital gebradyt und die Turfod in Cantonivung in's
Yothringijhe verlegt. Jhre Nadfolger vom 2. Regiment
pertragen fich Defjer -mit den Buaven. Sie campiven
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jieren viel Berdrufy, da fie den obervheinifden TWein nidht
vevtvagen Edrnen, mit Dem fie von der BVevilferung vegalict
werden.  Die algerifthe Eavallerie fowie der Train {ind
noch nicdht eingetvoffen. Jnjwijden ift mit den Bauern bie
Geftellung von 600 Kavren accordivt worben jum Trandport
fitv bag Mac Mabon'ide Corps, Provifion, Futter und
drudt teifft in Wajje ein. Dag Grod der Avmee jdjeint
nidit i Strapburg jelbit, jondern in der Nachbarjdhaft con-
centrict au fein.

Dem ,Journ. des Debats” wird unter dem 30. Juli
gejdricben: , @eftern und vorgeftern fand bei ber- Avant=

|
Sreien nad) ofrifonifhem Braud), maden aber ihren Offi- |

8|
L1Me |

[afjen. |
elgien

Der Raifer bejudgte heiite mit feinem Gefolge

cher bie Stellunaen ber | 1EDE Itarten Crtvagiic : , hiaidid
Ueber die Stellungen ber | | oer fo swifden bie lebten nady bew Mittel-Rbein bejtinmten

jarde Thionviller Avmeecorps
Gefedyt jtatt, twobet wir 106 BVerwundete Datten, die

garde  bed ein iemlich Dibiges
nacd) Wiey gefdjafft wurben.  Ueber bas MNefultat und bdie
Berlufte der Preufen ijt nichts befannt.”

€in Covvejpondent fdreibt dem ,Paris-Jommal* von
oer pidlyer Grenge:

»Die Truppenzahl auf gegueriicher Seite jeheint nidt
grofi git fein. B Weweid dafite fihet man bas beharrlicye
Crjdjeinen eined und deffelben famofen Wlanen an, ber
auj einem Sdyimniel unbefiimmert und rubig ehwa 500 Dietres
vor unfeven Borpoften auf unbd ab reitet — im Sdjritt wie
bei bev Pavade, wihrend das Gewehrfener von der ganzen
Yinie auf thn gevidytet ift. Unjeve Solbaten, die jede Bravour
g jhdben wiffen, bewundern Hochlid) ben Diuth biefes
Ulanen, der {id) Deveitd jo in Mejpect gefest hat, daf gav
nicht mehr auf thn gejchojjen wird.” |, Ich glanbe” (bemertt
ein anbdever Berichterftatter), ,baf fich die Preupen fehr
gut jdhlagen werden”

Trof b
bringt bas . Lei
in welden in feh
runbes
it lautet:

der beutjhe Humor nidt. S
geblatt” ein givted Telegramm aud Paris,
fienver Weife die gange Jdmmevtichleit des franios
butrd) einen famofen Bergleich gefenugeidynet wird.

LY

aofen im Part
Tter Muplonds
Botjdafters)
r beifitgte,
Fu telegrabbiren,

exhabenen Gebicter, bem faije bem
er bitte um Eemddtigung, jofort nad) Peterdbur
bafj er, Napoleon, fid) verpilidste, bejngten ®nebelbart binnen 24 Stunben
abzujdmeiben. Der Maifer ber Franzojen ivied diefes Anfinnen jurhid,
und als ber rujfijdye Botjdjafter am Abend abermals im Sdloffe erjchien,
um  feine {Forderung 3 ermenern, jo lef thm & Mojeftdat burd)
fetnen Adjutanten jagew, er nidt 1 v mt thm gu verhanbeln

eciartet eime Srieggertlavung von Seiten Huflands,  Ale in
Paris wolhnenden Rujjen find evbittert fiber bie UnveridhimiGeit bed
Saifers Napoleon, :

1!

Wontag, 1. Auguf,

Berlin, Cinem Vevidite des ,Staatdamseigers” ent-
nehmen wic:
D08 Soniglide grofe Dauptquartier’, weldhed in jed)3
jebr ftarfen Grivaziigen vou Verlin nac) Veaing befirbert muvde,

| Militdvzitge eingejhaltet werben, daf feinerlei Kreuzung und

Daburd) Himderung oder Aufenthalf entjtand. Die fechs Bitge
folgten jid) in angentefjenen Seitviumen von 6 Uhe bis 11 Ube
Abendsg, uno in demfelben BVerhiiltnifie waren bie Anfunftdzeiten
in den verfchiedenen Unbalteorten beftimmt. Sm Salonwagen
Sr. Diajejtat ded Kimigs befanven fich Briny Karl &, D,
General-Felbgeugmeifter, jowie bie Genevale und Flitgel=
Udjutanten vom Dienft. Die Bunbdes-RKanlei, ber grofe
Generaljtab, die JInjpection ber Artillevie und ded Genie,
jowie die Militir- und Civil-Rabinette, Selb=Poft, Felb-
Telegraphic, Felb-Polizei 2¢. waven in bie Coupéd miglichit
ujonumengehrig vevtheilt. - Wihrend ber Fabhrt rwurbe e
nad) ben emgehenden ‘Depejdien der Bunbdes-RKanzler, der
Rriegsminifter, der Chef bes grofien Generalftabes, der Chef
Ded Weilitdv-Kabinets in bad Kinigliche Rabinet bevufen, fo
Dap. wibrend bex NReife die Wrbeit nur bei feftlichen Em=
Plangen auf den Balnhifen .untexbroden wurde, Ulle Mits
fahrenden Batten Eampagne-Uniform angelegt.  Yudy die
Beamten bes Kriegs-Miimjteriums, der beiden Kabingtte .
erichienen gum erften Male in den neuerdingd fiiv oiefelben
bejtummten Wniformen, unb bdie Felb-Polizei Hatte in Form
per fritheven Dffizier-Rragen filberne Sdjilbe an einer Sette
um den Halé angelegt, um fie und ihre Antoritit jofoxt
fitv Jedermann erfennbat- 40 wathen.  Gtatt der fevvidaft-
licgen Diener fah man mu; Train-Soldaten in voller elbs
Ausviiftung, und in Civilfleidern fuhren nur bdrei Bevjonen
mit. Anud) die: hHoheren Beamien bdes Bunbes-Kanzler-Amted
und Des Weinifteriums. der andwirtigen Ungelegenbeiten




batten Unijorm angelegt,  Sonjt war der Dienjt jo gany
wie im Jahre 1866, naticlich mit ﬁ*rmhi:luq der bamals
gemachten  Erfabhringen georduet, Der Fug fubhe in
\q,mt-«‘\mn ohne angubalten durch und fangte ‘Jloumt 4 b
in Magdeburg an. Se. Majeftit und LPoimy Farl nabmen
ben Thee an eimem auf bem Pervon ervichteten BVuffet ein.
Ler gange Babnhof war abgejperrt.  Eine unziblige Majie
belagerte denfelben, und Tiicherichwenten, Segenswiinjde und

B3

| Den Befehl qur Abfahut gab,

Dodjrife begleiteten den endlos langen Bug, ald er in die
Hadt Hinausfubr. Bei der Antunft in Braunjdweig meldete
fiy der Derzog von Braunjdeig tr der Uniform feines
preufiifden  Hujaven- NRegiments (Wagbeburg Ty, 10) und
blieb big zu ber 11 Miinuten fpiter evfolgenden Ubfahut
mit ©r. Majeftat allein. Der Bug fubr iiber Hannover
(Anbunft Diex Worgens 9 Uhr), Meinden, Hamum; hier |
wurde dinict und bann die Weiterfahrt nad) Diiffelborf-
ftoln  gemadyt.  Ueberall jeigte jid), D ad Vol die
Wichtigeit der Creigniffe begriffen batte und bereit war,

@ut und Blut fiir beg Vaterlondes Ehre und Unabhingig-
feit aufzuopfern. Dag Dauptquartier ded Kimigs zahlt
trop vielfadjer Bejdrinfungen faft 1000 Kopfe.

Soln, Die “[H‘r’m:{l Sr. Majeftit bes Sonigs, welde
guerjt auf 1 Uhr, dann auf 7 Ubr angefagt worden jwar,
erfolgte wm 8 Uhr 20 Min. Abends. Die Borbereitungen
sum_Empfange, namentlich aur Ansichmitdung des Babn
hofes, fonnten daher nidyt vollenbet fein. Die Bevdlfer
afler Stlaffen, obiwohl auf die fpitere Stunbe exft vovbeveits
war denuod) in Waffen [,lllu‘m,ulu‘nv fobald Sunbe
pon der veranderten nfunftszeit von Wund no ging

Der Kimig Tam mit en Perjonenzige von :Umm'n i
Begleitung eined grofen Gefolges, worunter Graf BVidmave,
Gieneral von Moltfe und Der Rriegdnunijter von Roon.

uf bem Perron hatten fich der Hodjw. Herr Erzbifdyof, ber
Herr Gouverneur der Stadt, der Herr Regierungprifivent,
ber Perr Dberbiivgermeifter mit Beigeordneten und Stadt
rath, fowie iberhaupt bie gerftlicdjen und militirijdyen,
Berwaltung3- und Gerichtabehorden ber Stadt und die fher-
vorragenditen ﬂju"mml bes Bitrgerftandes in grofer Hapl
eingefunden. Der l_!}nlmni\]L'hll‘lllL ur Herwarth von Hittenfeld
war von Koblen; jum Empfange L‘I‘LILILfL‘HIn[u'I wihrend
ber Derc Dberprijibent von Pommer-Cidge dem Komige bis
jur Grenze der Broving enfgegengejahren war. Dag Lol
fatte e3 fich nicht nehmen [ajjen, die inmeren Riume bed
Babhnhofes zu fitllen, thmm 03
felben unb tn den anftofenden Strafen nicht minber bidyt
gedringt ftand. €3 nahm bdie BVegrithung n feine Hand:
08 Hod)- und Hurrahrufen war fo begeiftert, volltdnend
und lange anbaltend, twie wic nod) nid)t vernommen

¢8

fhaben. Bwar waren finf Gejangveveine (Rolner Vidnner:
gejangvereint, Singerbund, Liederfrang, Polphymmia und
Singertreid) evjdienen au feierliem Sangegrup; aber

mitten aus dem BVolfe erhob fid) braujend die National-
hymtte Heil Div im Siegestrang, dad Arnot'jde BVaterland
lied und die Wadht am Rhein. TWohl niemald find diefe
Lieber von einem jo gewaltigen Chore und in 1'u gehobener,
patriotijcher Stimmung gejungen worben. Der Iiniglide
Pelbengreid war bon diefem redit volisthitmlidien Cmpjange
fichilich exguiffen und fprad) bied gegen die ihn Dbegritfenden
und  ihm hm:q(iu’l{hn Perfonlichteiten in Dder
Weife ‘aus. So lange Se. Miajeftit im Sonigdfalon des
Babhnhofes verweilte, wollte {id) der Sturm der J‘lqmimmg
nidht fegen. Wenn eine Anjprache gebalten worden ijt, war
fie fdwerfih zu verftehen.  Koum liefy fich untericheiden,
welde Weifen ¢8 waren, bie von ber Winfif bed 65. Wequments
3rut]dh’nhmd) angeftimmt wurden. Dben auf den Waggons
bed halfenben Buges, felbit bes fonigliden Salomwagens,

batte fid) bag Publifum jo jaflreich gefommelt, dap (Shmm
ju befitrchten woar. Wibhrend der RKinig den Thee mumlnu
unterhielt er fich mit Den Spipen Der Behvrden und ber
Biirgerjhaft auf's leutjeligite, nnd afs die Jeit zur Abfabhrt

bie |

nuf bem Plage vor deme |

herglidjiten |

| bet Saargemiind und ©t. Uvold eifrig fortgejesst.

| Dadydem ev den Wagen

war, nabin Se. Deajejtiit bewegten *‘Ihflhm vom Ervzbijd)of,
mm Llnll\lmlllu ifter und den hohen Staatdbeamten, indem
tr die Hoffmmg auf ein frohliches Wieberfehen mmfpmdl
und daran vie Witte veihte, man mbge, falld er nicht wieder=

fehre, in Soln an ben jddnen Gejinmn 1gen fefthalten, bie
man ihm jtets jugewenbet. WIE vor Sr. WMajeftit der
Bunbestanzler ("}1-.11' BismaveE, Dder wie gewdhnlich in
Ciivaffier-Uniform wav, nud Geneval von Voltle aus bem
Salon traten, ectonte wicdecholtes: Hod) Bismard! Hod)
Moltte! Gin wabrhaft betanbendes Hurrabrufen beglettete

oen Stbnig  big

int Salonwagen und wollte nidt enben.
tiegen atte, lefhnte er ficd), freund=
3u beiben Seiten aus bem Fenfter umd, ehe ex
bat und bejdywor er in viterlid
beforgter Weije mit febhajten Geften das angebringte Publibum,
fid) von den Sdhienen fern i Balten, auf weldye dre Vorberften
hingebrdngt yourben. 9Als ber Bug abfubr, bracditen audy
oie aufgejtellten Beveine thren Saugedgrup; aber inumer
wieder brady dag Dodje und Hurrahrufen fibermachtig durd

s ben Wanern

ul:\ pilanste fich) fort bie Vahn entlang bis

lid) qritfend,

¢ Stadt,
Miindien.  Jn dex g dngoljtadt lief ber
stronpring von Preufen auf jemer Durdyeeije fich dbag Offizier
i el vic folgende TWorte an Ddaffelbe:
! Jd) ftelle midh hier als \"l't"1‘nm|||n-.|1:hmtln‘|:
bayer Armee vov. I fann Jhnen nidht genug

, wie hod) iy mich geehet fiible, daf mir Jhv Kouig
Commando anvertraut Dat.  Verlehlen wiv und nidht;

oafi wir einem jehweren Sampj entgegengelen; aber der all
qu:[ sine Enthufiadmus, der und aus allen be utjen Ganen
entaegenfommt, [aft lllILi_] hoijfen, daf ed mi! Gottes Hiilfe
eint fieqgefebnter Santpf fein wird, der ung zu einem endlichen,
bag beutfde BVaterland Degliidenben lu‘“ﬁln fithren toicd.
Berlaffen wiv ung aljo auf unjer gutes

) Hedit und — quj
umer guted Schwert.
Bom Krieqgsjdanplate. (Off : Depejdye.) Seit
wuuh-m it nidjts Bejondeves aus Saarbriicfen gemelbet,
objchon Ddie '\oltl\ Telegraphenjtation nod) in Lhitigleit 1ft.

Frany biijdyerfeits ge []w bei (\mluul} grope Truppentrandporte
vor ]lu] Heute frith wird von Soaarbriicen gemelbet:
Aam Tmmu'[]nun Yager seigt fid) grofe Bewegung; lange
Babhnziige nnhun fidy von Forbad) und reichen jogar bIg
gegen Den , Drabtaug” bei Saarbriiden.

NAug wird ber
fchrieben:

w2LeS vubig bei den Vorpojten die Nadjt hindureh). Eine
unfever Patvouillen von acht Veann, die m[; betm Drabhtzug
at Dem jfeind hevanjlid), tbotete vier Frangofen. Weiter
tein Bujommentveffen bid Heute Machmittag. an ber Nacht
lief Der qyend eme Malefe fteigen, bie aber Fiasco madyte.
Die feinblihen Leudjtfugeln jdeinen im Material ebenjo
verfonmen, m.t pie @ranaten, mit denen man ung neulich
ﬂ]l-:"ﬂk"[\‘[}lll‘lt‘. Die L:Im[m[;]mlq‘ von  Snargemiind  nad)
Forbad) unbd, n,:ie man behouptet, 618 jur Gremze waren
bie gange RNad)t hindurd) in Bewegung. Miglicher Weije
verfudht man un3 gegenitber dafjelbe Manbver, wie wihrend
bed Strieqed 1809 bet Loghera. Man . slindete bort bem
Gjeneral Ginlay eine gange Vienge von Lagerfevern an, lieh
bie Eifent ‘ﬂl]ll,uLl,L jdjeinbay gefitllt von PDagenta nady -l\L‘L]f]t’ILI

Saarbriiden oROMm. Beitung  ge-

geben, wibrend in der Wirtlichfeit das Wmgelehrte der Fall
war. Giulap lef fich tiunjchen, und wilhrend er den Feinbd
nod) in betradytlidyer Starte jid) gegeniiber glaubte, war

Alles fehon weiter gefdhafft.
der Cijenbahn viel 1S viel,
Dtitnge halten follte.

Wean mandorirt da dritben auf
al baf man alled fiir baave
m:uuml]\u tvecoen Die bu]x[juusuilgtu
Deute
Povgenn nm 8 Uhr war commandivende General bet
uns, infpicirte bie biefige Pofition und begab fid) eine Stunbe

ber

nad) bem Rriegdicdhouplage — gegen 9 Uhr — gefommen | Dnrauf weiter.




Barvid, Man {dreibt der ,Patrie” aus Mep, bak
bag Befinden bed8 Raifers ausgejeichnet it und daf die

bortige Bevdlferung gang erjtaunt ift fiber die Thatigteit, |

die er entfaltet.
ber Tag fommen ipird, wo ed vorndrts geht, o wird er
Jih ju Pferbe an ber Spise jeiner Urmee befinden.”

L8 war feine Gejundheit befjer, und wenn |

__ Paris.
Kaifer nad) demt am 22. b.
Srieadrath gednfiett baben: ,3Jdh werbe ben Frieven in

Der ,Opinion Nationale® jufolge joll ber
Dits. abgehaltenen grofien

fomasberg unterseidten.” Die Stimmung der Boltsmafjen
bat fid) in Folge der Stille auf dem Krviegdfhuuplage be-
Dentend abgefithlt.

Stranzofifde und deutfde SHeerfitfrer.

Der Aufmarfd ift faft vollendet, die Heere jtehen beveit,

m grimmer Wuth iiber einanber Hevjufallen und durd) die |

grauje Felbjhlacht bie Gefchide und die Hutunjt der beiden
grofen Nationen gu beftimmen. Jody eine furge, jchredliche
Pauje und bos Spiel der cifernen Wiirfel beginnt. Die
Midnner, welde it diejem Spiel die Hunberttaujende divigiven
und von bderen Riugbheit zum Theil der Grfoly abhingt,
migen Dier fury gefdyilbert werden. Ueber bie franzbjifden

ayeldherven entuehmen wir dem Parifer ,Frangais® folgende |

biographijdien Ungaben:

I Mac Mabhon (gegenwiivtig Commandant bes I. Armee-
corpd mit bem Pauptquarticr Strafbuvg) ift im Jahre 1818
geborent, fomit jest 52 Jahre alt. Grv fteht unbeftritten an
ber Spige der framdiijden Heerfiihrer. Sdon im Fahre
1830 nabm er als Lieufenant des Generalltabd an Dder
Eroberung Algeriend Theil, wobei er decorirt wurbe, jomwie
im Jabre 1833 an ber Belagerung von Wntwerpen. Bei
ber Cinmnahme von Conjtantine (1837) evhielt ex einen Schuf
in bie Brujt. Faft 20 Jahre lang fimpfte er in Algerien
und madjte alle Feldgiige mit. JIm Jahre 1855 wurde er
nad) ber Srim bevufen, wo fein Ruhm fich begriindete. Die
Erftitemung ved befannten Malafoff-Thurmes, ded Sdliifjels
poit Sebaftopol, war fein Werf, An bder Spibe der , En-
fants perdus“ brang er in denfelben ein und zeigte bied
pem commanbivenden Seneral mit den lafonijden Worten
an: ,3d) bin b'rin und werbe 'vin bleiben.” Nad) dem
beenbigten Rrimivieg fehrte er nod) Afvifa zuciid, bis er im
italienijdhen Rriege (1859) bad Commando bded IT. Wrmee-
corpsd erhielt. Den Sieq von Magenta verdanft man nur
feiner rechtzeitigen Befehung bdiefes Stadtdens, woburd) der
Sieg entjdyieben wurde. Seine Belohmung war Der Titel
Hergog von Magenta: Aud) jum Siege von Solferino trug
er wejentlich bei durd) die eldenmiithige Erftiivmung einer
dominienden, ftarf befeftigten Pofition. Eme Fuvye Seit
weilte der Marjdall a8 frangdfijdher Botjdafter in Berlin;
i ben leften Jalren war er Genevalgouvernenr bon
Afgevien. Er ift entichieben ber Liwe bed Taged; tapfer,
entidlofjen, Taltblittia und friegderfahren wie fein Beiter.
Nad) Mafigabe der Feldzilge 3ablt er 104 Dienftiahre. Die
Truppen unter feiner Fithrung Halten fich fite unitberwindlid).

1L ®eneval Frofford (Commanbant ded IT. Wrmee-
cotps), einer der glangenditen Genie-Genevale, ift aus ber
polytechnifchen Schule hervorgegangen. G iblt jebt 63 Jahre.
Buerft ber ben Fortifications-Yrbeiten von Paris verwenbet,
aeidguete er fid) bald aus und wurde einer dev Ordonnang
Dffisiere beg Stonigé Louis Philippe, Dann diente er

Ajrita, war 1849 bei der Einnahme Roms thiitig undb 1855 |

bei ber Belagerung von Sebaftopol, wo er als Genie-Com-
manbant im IL Wrimeecorps bie Hauptarbeiten fiix den
Sturm  bes Malafoff leifete. Jm Jahre 18568 wurde er
Divifionsgeneral und im folgenden Jubhr beim italienijden
RKriege Ober-Commandant ded Genie, dem die Aufgabe ber
Belagerung ded Feftungsvieredd gugedacdht war.  Spiter
wiblte ihn der Raifer su feinem Wbdjutanten und um
Gouvernenr deé faijerlichen Pringen. Der General ift ein
grofer friftigec Wann, von jhonem, militavijhem Anjehen
und intelligenten Siigen. Moan sweifelt nidt, daf ex fid)
bemmiichft den Mar{dyaliftab verbienen wird.

L. Marjdhall Bazaine (Commandant ded II1. Avmee.
corps), ein Wann aud dem Bolfe, frat im Jahre 1831 als

gretwilliger in die Zinie und wurbe fhon im Jahre 1832
Unter-Bieutenant, im Jahre 1835 Licutenant. AlS folder
trat er in jpaniffe Dienfte unter der Kbnigin Chriftine,
Bier Jahre jpater fehrte er guviid und diente ald Sapitin
und fpiter ald Divector der avabijden Bureauy in Algier.
A5 Dberft nafm er am Krimfrieq Theil, der ihm bie Ve
fordevung jum Divifionsgeneral bradjte. Jm italienijden
Striege zeidymete er fid) bei WMalagnano und Solferino aus.
Seine Thaten in Meyico find befannt; die Eroberung Puebla's
war jein Werf, Nac) dem Abgang Forvey's erhielt er ben
Dberbefehl und den WMarjdalljtab. Nad) feiner Ridlehr
aus Mepico tm Jabre 1867 fdjien ev anfanglich in einer
gewiffen Wngnade bei Hofe au ftehen, evhielt indef bald
parauf dad Commando ded III. Armeecorpd und jobann bas
ber faijerlicdhen ®arbe. Bagaine 3iahlt 70 nom. Dienjtiahre,
obgleid) er Der jiingfte der Marjdhdlle ijt. Angenblidlidy ift »
ihm Ddod widitige Commando von Wieh anvertraut, und
es fcheint, Daf er auch fiber bie Yrmee-Commanbdanten
Ladmirault (Thionville), Frofjard (St. Avold) wud de Failly
(Bitjch) eine gemifje Tbherleitung Hat.

IV. Der Divifionsgeneral Ladmivault (Eommanbdant
beg IV. Avmeecorps), 62 Jahre alt, hat immer in Der
Snfanterie gedient unbd gwar die meifte Jeit in Ufrita, wo
et alle jeine Grabe gewann. Jm Jahre 1844 wurde er
Dberjt ded Suaven-Regiments, im Jahre 1848 Brigabe-
geeral.  Grjt im Jahre 1852 Ffehrie ev nad) 22jdfriger
Dienftzeit zurid und wurde Divifionsgeneral. AS jolder
madyte ev den ifalienijhen Feldzug mit und verdiente fich
bei Solferino bod Groffreny der Ehrenlegion. Jm Jahre
1866 wurbe er Untergouverneur von Algevien und Geneval-
ftabadjef bed VII. Urmeecorps. Bald barauf erhielt er in
Frantreid) bad zweite grofie Militir-Eommando und wurbe
Genator.  €r ijt ein Mann von bewdhrter Titchtigleit.

V. @General be Failly (Commandant bded V. Armee-
cotp3), Adjutant ded Kaijerd und Senator, jteht im 61. Sabre.
Wie General Ladmivault, qilt er fitv einen ausgeseichneten
JSufantevie-General, der mebrere neue tactifhe Dandvers er-
funden hat. Er geidynete fich zuerft bei bder Einnalme von
Ulgier aus und war, wie General Froffard, Drdowmans-
Dffister Souis Philippe’s. Jm Krim-Felbzuge, wnter Ean-
robert, fimpfte er wader an der Ulma, jowie beim Sturm
auf Gebajtopol. Sein Lohn war die Befordevung um
Divifiondgeneval im Jahre 1855, Jm italienifhen Rriege
commanbirte er unter Niel die dritte Divifion und evhielt
bad Grofifrens. Dauptfichlich befannt aber wurde er ald
Commandant bed franzdfijhen Erpeditions-Corps, weldjes
bei Mentana die Garibaldianer jHlug, durd) den Wusdrud
in feinem Becichte: ,Die Chafjepots Haben Wunder getham.®
Db Diejelben. aud) gegen die preugijchen Biindnadeln jo
n0undecvoll* wirfen, ift abyuwarten; die Franzofen hoffen 3.

VL Miavidjall €anvobert (Commandant deg VI. Armee-
corps), ebenfalls 60 Jahre alt, ber  Golbatenfreund® ge-
namnnt, triigt einen der populirften Namen in der jranzdfijchen
Armee.  Offizier feit 44, Geneval feit 21, Mavidall feit
14 Jabrem, Dat er jedenfalls eine feltene Sriegserfabhrung
binter {id). ©cdon beim Sturm auf Conftantine jeichnete ex
fid) aus und erwedte Hoffuingen. Aud) bei der mdrderijden
Belagerung von Baatcha jeigte er eine jeltene Bravour.
Auf eine Vrefdhe seigend, vief er den wenigen, Ueberbleibeln
feines Detadjements ju: ,Rinder, wenn die Trompete zum




Hitczug blaft, jo
freid) vourde ev Ubjutant bHes
eifrigiten Stiigen bdes Kaiferthir
er mit einer verfiegelten Depejdie, wobnrd) er filv den vor-
hevaefeDenen Fall bes Ablebens deg Marjdallz Saint Arnaud
gum Contmandanten ber Belagerungs-Avmee ernannt twircde
Am Jahre 1856 jum Maridyall befdrdert, war er einer der
erften Generale, die im Jahre 1859 auf italienifdjem Boben
i|_| Nction traten, wogegen ex bei ber @djladit von Solferino
i)t unmattelbay wmitwictte, ;

ift bag nicht fity unsl® Nad) bem Staats:
Prifidenten und eine per |

5. Mad) Sebaftopol ging |

VIL Generval Fefix Doway (Commandant dea VIT. Wrnice-
eorps) it e unte ten von dem General Ehavles Abel
Donay, bev ebenfalls Divifionsgeneral ijt. welic Douay
bl exjt 54 Jabhre und ift feit 1859 General. S Afrita,
m der Srim, in Jtalen und befonders in Weerico hat ex fid)
audgezeichnet. Nach feiner Riicfelhr von dovt im Sabre 1869
wde er Adiutant bes Raifers und commandicte die erfte
Divifion im Lager von Ehalons.

VIIL. General Bourbati (Commant
Sarbe) ift der Sofn eines
ver imt Fahre 1827 im griedyijie upfe fiel. Der
General ablt erf Sahre.  Uuf ber Militarfchule Batte
ev wegen feiner vielen Dideiplinav-Bergehen feinen quten
dinf; allein in Afrifa fand fein milit 18 Talent einen
gitnjtigen Bodven. Er ijt der eigentliche Schvpfer der Buaven
und Turfod.  Jm Jahre 1845 zum Orbonnani-Offizier bes
Stonigs evnannt, fonnte er .e8 am Hofe niht lange
balten und ging nady Afvifa uviie, wo er das
Ded 2. [eichten Sufanterie-Bataillong, b

t ber faifeclidhen
fchen Oberften,

jogenannten

noephyrd” ex I fier als er wufite mit biefen |
verzweifelten 1t ehen, und er war bald 1hr
Abgott. J[m 1847 tnabm ev dad Commando ber

eingebovenen Sdyithen von - Conftantine, ber fogenanmten
purfod”; ipiter war er Dberft-Lieutenant bes qf-jmwrn.-|
Regiments, und als deren brei exvichtet wurden, Commandant
ves erften. it den erften Teuppen ging er nad) der Krin,
timpite an dev Wlma, bei Snfevman, an der Tidernaja und
nahm am Sturm auf Sebaftopol Theil. Nad) Afrifa auriid=
gefehrt, wurde er im Jahr 1857 Divifionsgeneral. Jm
italienifchen friege fand er feine Berwendung, echielt jedodh
nacy demifelben bas Commando ber 5. Divifion in Diek und
jpiter dag Commanbdo einer Garde-Divifion. Der Ruf feiner
anpevordentlichen Tapferteit veranlafte feine jepige Ernennung
s Commanbdanten der Faiferfidien Garde.

IX. Marjhall Leboeuf, bisher Kriegsminifter, Hat |
jeinen Hohen Poften abgegeben, wmn al8 major général Bos !
Jactijdie O bercommanbo der ,Grofen Armee” au iibers
tehmen, decen nomineller Chef ver Raijer ijt. Der Mar-
jehall zablt 61 Jahre, fieht aber noch aus wie ein Fiinfziger
Jeadidem ex die polytedynifhe Schule und bdie Kriegsdid
von Mey abjolvict Hatte, trat er yur Wvillevie in bie Wrmee
ein. Er geicynete zuerft bei der Velagerung von Eonftantine
L 3 1837 fich aud unbd wurde von da an in den afvi- |
fonijdjen Rviegen vielfad) vithmlichit evwihnt. Jm Krim- |
friege war er eimer Der bebeutendften Urtilleviedhefs 1nd
ttug  mid)t wenig jur Ciunabme Seboftopols bei. Jm
ttaltenijdjen Sriege war ev Ghef bder Urtillerie und
entichied durd) bie comcentrivte Yufjtellung feiner Batterien |
oen Eriolg des Taged. Nad) Dem Tobe bes Kriegdminijters
Mavidyall Miel in's Kabinet berufen, arbeitete er eifrig an
ber Bollendung der von feinem Vorginger begonnenen Me-
formen.  Eyjt jeit etnigen Monaten exhielt ex den Maridyalls
Litel. Der Plan zum jesigen Feldyuge wurbe, wenn nidt
bon ihm, bod) unter feinen Yugen entworfen, und die
Srangofen jdymeicheln fich, in ihm den , frangdfifchen Molife!
jit befiben. Dody fdjeint die Palme ftrategijher Sunft und
ijlumhi.nuiiml mit mehr et dem erften Ubjutanten bdes
eneralitabd zu gebiihren; ed ijt bies

X. Geneval Rebrun, ein fleiner, magerer, Drillens
tragender Ntann, der aber eine feltene Schiirfe, Lebfaftigteit
b Energie des Geiftes befibt. Wuch ex Jeht, wie Leboeus,

Tagebudi ded bentf-frany. frieges 1870/71.
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it 61. Lebengjahre. Vor femer Ernennung jum Divifions
geneval Datte er ftetd im Gemeralftabe geavbeitet. Mapo-
leon IIL, Der @elegenfeit Hatte, fich von Den Hervorvagenden
Talenten biefed Militdrs su iiberzengen, wor ber Neinung,
o 0af Diefelben (wie die framabfijhe Duelle fagt) febr niis
lid) fiiv dew Mubhm und dad Jntereffe des8 Staats ywie Der
Armee verwendet werden fonnten.” Er begann babher jdon
im Jahre 1866, wihrend ded bohmijden Krieges, mit
vemfelben au acbeiten. Bald bavauf 30g er ihn gang in
fetne Dtihe unbd Geielt ihn, trogbem ber General bas Com-
mando feiner Divifion vovgejogen Ditte, ftet8 in feinem
Genevalftabe.  Der jebige Dbevcommandant bder Avmee
fonute feinen befjern evfahrenern Rathgeber jur Seite haben
Sdyont in der Schule von St. Eyr Hatte Lebrun im Jahre 1832
vie erfte Mote erbhalten uud oarauf in Wfvifa fid) alsbald
auggeseichnet.  Er war Udbjutant ded8 Genevald Négrier, dex

| in jeinen rmen ftarb, wnd bei der Eypedition nad) Rom

i Jabre 1840 Stabscdhef bed Gencrald Rojtolan. Daun
diente er unter Marfdall Mac Mabon auerft als Abjutant
in Wlgier, piter al8 Stabschef in ber Krim, in Stalien
und SKabylien.  Jn ben lebten jehs Jabren war er Chef
Ded Gdeneralftabd ber foifeclichen Glarde und als jolcher, wie
gefac oer  bertvaute Andarbeiter bder faijerlichen Pline
shu gur Seite in freundidaftlicher BVerbindbung fteht

XI. Der General Javvas, ebenfalls Abjutant bdes
Generalftabs und Divector bded Krieqd-Depots, ift einige
wer ald fein College. Jmbeffen bat audy ex alle
Striege feiner Beit mitgemadit.  Jn Wlgerien Difizier bdes
Genevaljtabs big 1848, wurde er jum Sdpwabronsdef und

| djutanten e  RKriegdminifierd Gemeval Lamoviciére er

namnt; im Jahre 1852 ald Oberjt-Lientenant wnd Stabs-
dief gegen Conftantine verwendet; im Fahre 18564 ald
Unterdjef ded8 Genevalftabs der Uvmee nach bder Krim
berufen, worauf er jobann ald Stabsdjef der Eavallerie
Divifion von Berfailles bdiente. Jm italienifhen Kriege
betleibete ev Diejelbe Stellung wie im Srimfriege, wurde
Brigadegeneral und fobann Chef bes eneralftabd bder
Decupations=Armee unter Marjdall Vaillant. Nad) feiner
Jiidehr ftam er ald Genecalftabddief sum zweiten grofen
Gommando nach Lille und exhielt jhleplich, alg Divijions
general, die Divection bes Kriegd-Depotd, wo er ,jeit
21 Fahren in Boraudfidteined Rrieqed mit Preufen,
purc) die unter feinem Befehl ftehenden Difiztere swecmafie
Uvbeiten ausfithren [ieR”. Mian merfe, wad BHrer wijden
den Jeilen ded framzdfijhen Beridhterftatters ju lefen ijt!!

Snbem wir mit diefen Perfinlichfeiten die Meibe ber
bbchiten Iotabilititen bder framgofijhen Avmee fdjliepen,
fiigen wiv nur nod) einige Der evjten Namen aus weiter
Yinte bet. Hier fteht obenan der General-Sutendant Woff,
Dber-Jntendant der Rbein-Avmee.  Naddem bderfelbe in
Ulgerten, in der Krim und Jtalien gedient Hatte, ging ev
ald Jutendant bder Avmee nad) Meepifo, wo er grofe
Dienfte [eiftete.  Buriicdgefehrt im Jahre 1866, wurde ex
Geneval=Fntendant der Avmee und Grofoffizier der Ehren-
©obann  folgt die Meibe der Nrmee-Generale,
unter denen die Ramen Saint-Sauveur, Letellier, Blandhard,
Bataille, Ducrot, Picard unter Anbdeven bejonders hervor-
leudyten.

Bevor wit von den geguerifhen Rriegshelben zu unjern
eigenen itbergefen, miiffen wir ber Reihe der franzofijdien
‘Paladine, die wir vorgefiihrt Haben, nod) einen newen Selden
beifiigen, deffen Jome erft neueftend in Dden Bordbergrund

[ getreten ift; e3 ijt bied ber Marjhall Trodye, der zum

See=Crpeditionsdcorps ernannt

Commandanten  bed
unter den Unfpicien ded Pringen Napo-

worden ift, weld

| Tleon unfere Dftfectiiften itberfallen foll.

XIL Marichall Trodyu unteridieidet fich etwad wvon
feinen itbrigen friegerijden Collegen und nimmt eine gewifie
Gonberjtellung ein, C€rv ijt ein feiner, untevvidjteter und
gebilbeter Mann, bder eben fo gut ju jdreiben wund zu
jprecien, als fidh au jdfagen verjteht. Grft 55 Jahre alt,

a




ift er Dereits jeit 1859 Divifiondgeneral. A feine Grade
und Decorationen Hat ex durd) eminente Dienjte ervungen,
bie er theild in Algerien, al@ Adjutant bdev Generale
Lamoviciere und Bugeaud, theild im RKabinet des frieqs-
miniftériumd, theild in der Rrim, ald Ubjutant Saint
Arnaud’s und Cane jorie tm italientjden Sriege ald
Brigabegeneral, namentlich in der Sdyladt von Solferino,

geferftet hot.  Uuch jriftitelfer Hat er durd) fein
Iert | Geift nilitdvifhen Sujtitutionen” fidy vihmilic)
heroorg 0 Trvodu gilt fiiv einen der freis

jinnigiten ilite

L Y 1 .. fo1 fie Hip =

e g taucdte fein Pame Fiir die Stelle 0ed3 SMrieqs=
iniftertung auf.  Ev it fomit aud) der pafjendite Wain
i 1 PBringen Rapoleon, und unfer General BVogel v

aldenftein wird jedenfal(s an ihm eiven Der wirdigiten
Segner finden.

| ver qiebt Die ,Frantfurter
Btg." folgende & fonig Wilhelm I witd
felbft micht den Unfpyud) evheben, ald Stratege ober Tattifer
vog entfceibende Wort u fpredien. Criwird ben fricgdraths-
Sibungen prifidiven und allerdings nomincll dben Oberbefehl
fithven; bie Entwerfung wnd Ausfithring der Operations
tirh der T3idbrige Vionaveh jedod) anderen Hinden tiberlafjen.
_ Bum Commandem der erjten Armiee it gegenivtigen
Striege ift ernannt Pring Friedrid) Karl von Breufen
Derfelbe (Neffe beg Komigs) ift fhon feit dem Fahre 1861
Geneval der Gavallerie, er rvangivt vor bem SKroupringen
(Der erjt im Zunt 1866 1 eneral der Jnfanterie ernannt
wuche) und ift oud) dret Jabre dlter ald Ddiefer. Pring
Triedrid) Sarl ift 42 Fahre alt und ot 1849 in Baden,
1864 im beutfdh=dinijden Kriege, fowie im Rriege 1866.
Der Pring hat jeit Jab i
fchaften ber framzbiijchen tet, und jdon im Jahre
1860 eine ald Manujkeipt gedructte Scjrift iiber die Kampf:
teife Der Franzofen erjdjeinen lafjen, welche heute nod) in
ihren Grunbdziigen Geltung hat. ik :
_ Sronpring Friedrid) Wilhelm, der Defignivte Dber:
Eommandant dex jiddeutidhen Bundes-Armee, Hat den deutjd)=
binifhen Krieg von 1864 mitgemadyt wund befanntlid) 1866
bie wveite Armee commandi Gr Dbewies in bdiejem fFelo-

suge grofe perjonliche Bravour; als Stratege hat er fid

nicht befarmt gemad)t, dod) ift da3 jo aud) mehr Sadje Ded
Ehefg beg @eneraljtals.  Der RKroupring jteht in feinem

39. Lebendjabre.

_ Die nadjiten Nathgeber des Kinigs, die Generale der
Sufanterie Freihere von Leoltfe und von Roon, verbienen
aumdchit genamnt 3u werden,  Beide evgiinzen fid)y gewifjer-
maafen; vex Crjtgenannte, Ehef des Generaljtaba der Armee,
{jt Der Dauvtjtratege, der die Dperationdpline zu entiverfen
fHat, und Geneval von Roon hat dag lebendige und todte
Wtaterial auv Ausfihrung diejer Pline beveit au jtellen.
TWiv wollen und auf Leine fpecielle Wiirdigung der Talente
Beiver einlnffent, jondern diejelben nur fuvy Eﬁm1‘.1l'l'i‘riiirr11,
Der Molite'jdhe Krieg3plan vor 1866 ift ‘von preufiijder
Seite eben fo febr in den Hinumel erhoben, ald er von nid-
lindern — namentlid) den Frangojen — befrittelt worden
ift. Seme bebaupten nod) Gente: ber @edanfe, bie beiben
getrenmtent vmeen Ddicht vov der Fronte ded Feindes zur
genteinichaftlichenr Hauptaction u vereinigen, fei eine wahrhajt
grofe jtrategijhe Sbee; bie Gegner filbren aber aus, daf die
usfiihrung ded Planed ein unverdiented Glid gehabt Habe,
und dag Seheitern Deffelben, weldier gans ben Hegeln bec
Strategie auwider entworfen worben, die beiden getvennien
Yrmeen in die mifilichite Qage gebracht haben twitcde. Wiv

und bet jeber [iberalen Wendung bev |

aujmerfjom die Eigen=
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| griiublich iibexdadyt Daf, feinen

1 und 2ulest Commandenr ded VIIL

fofien, daf ber Generalftabsdjef der Armee, den Dder PRolfz-
mund 1866 bden ,Sweiger uud bden Madjer’ genannt hat,
im gegemwiirtigen Rriege, ben er gewif jehon [ange 1nd
Ruf als Stratege auf'd Neue
perbiene toerbe.

®eneral von Steimmep gilt fiiv einen Dbefonders
enevgijchen, tidtigen General. D feitherige LYLmim-.mt\_swnbc
oes V. (Bofer’jden) Uvmeecorps, Dbev feute 1n jeimem

73. Qebensjabre jtebt, trat Dereitd ald L6iahriger Jiingling
in bag preufiihe Heer und evfimpite fich in ben Befreiungs-
friegen Dad Giferne Kreuz, 1848 fodit er mit Audzeidung
bei ©dledwig, fpater wurde er Ghef bdes Cabettencorps

und commanditte danm bas I., fpiter ba3 V. Avmeecorps.
Jm Felbzuge 1866 erdffnete ex mit Glitd bie fiebentigige

Gampagne; insbefondere war ed dag Ginleitungsgefedt bei
Sachod, banm bie Treffen bei Sfali und Schweinjdyivel,
weldhe ber ,alte @dwe Stetnmep’ jammtlich) mit grofem Gr-
folge bejtoand. Der nod) febr Ifuiiftige Genteral, Dem Der
Rang eines Feldmarjchalls zugedadyt fein foll, befilt eine
sihe Energie, cine tn der Campagie oft unfdyisbare Ritdjida-
fofigfeit, jeltene Bravour und dabei grope Raltblittigleit, —
alleg Eigenjdhaften, wie fie ein Felbherr haben muf.

Hermwarth von Bittenfeld L, General der Jnfanterie
(Rbeinijchen) Armeecorys,
wor befanntlid) 1866 Commanbenr der Glbe=Urmee’. nud)
Diejer General Hat bdie Vefreiungstriege bucdhgefampft (er
ftept in feinem 74, Lebengjabr) und fich Dbejonders 1864
burd) ben mit Prhcifion und Sicdjerheit purdygefiifreten Uebers
gang auf Alen audgeseichuet. Die Elbe=Avmee that 1866
thre Sdjulbigteit, hatte jedod feine Gelegenteit, fid) bejonders
yor ben andeven rmeen hervorzuthun. General Hevwarth
ijt ein eben o befornener ald unteruehmender General.

pon Franjecn und von Gdben waven die beiben
Bervorragenditen Divifiond - Commandeire im §Felbjuge von
1866, Beide find von gleichem Dienftalter, der Sritere ift
jebt zum Commanbdeny bed 1L (Pommernjden) Urmeecorps
ernannt worben, Der Sebtere wird ba8 Commando Ded
VIIL, (RGeinifchen) Avmeecorps fiihren. General von Franfedy
fot ben wefentlidyften Untheil an bem ®ewinn ber Sdladyt
von Réniggrés; ex war s, ber feine auf dem linfen Fliigel
ffofirt fampfende Divifion trop ihver emovmen Verlufte um
tobesmuthigen Aushorren immer und imnter wieder anfeuerte.
Der General ift ein wiffenjdajtlid) gebildeter Militiridrift=
fteller von Muf. ®eneral von Gbben, die redjte Hond bes
Dber-Commanbdirenden der , Main-Armee” von 1866, Genevals
Bogel von Faldenftein, ift befannt al3 glitcElicher Heerfithrer,
bem Die Paupterfolge ded Mainjeldzuges suzufdreiben find.
Gleneral von Gdben war 1864 in Sdyledivig gleichfalls aftivg
er hat jdon afd Jiingling in den @arlijtentriegen in Spanien
gefochten und itberall fidy ausgezeidynet.

U nicht weiticheifig su werben, nennen wiv mie nod)
folgende @enerale: von Lowenfeld, von Bofe, von
Blumenthal, Frhr. von Wrangel und Voigi-Rbees
Der Erftgenannte fithrte die Avantgarbe des V. Yrmeecorps
uid echielt wahrend ber jdwierigiten exften ©tunden bad
Gefecht bei Nachod im Stehen; Geneval von Bofe beftand
mit Bravour das Naditgefecht bei Podol; General von
Blumenthal war 1866 Chej ded Generalftabes ber weiten
rmee; Frhr. von Wrangel (Meffe des alten Felbmaridalls)

fodjt mit Auszeidmung ald DBrigabe = Comntanbdeir wunter
@dben bei Siffingen, Laufadh), Touberbijdofaheun, und

®eneral Voigts-Nhees Hat als Genevaljtabsdje] ded Pringen
Friedrid) farl im bbhmijdhen Kriege anggezeichnete Dienjte
geletftet.

cfEocos




	Freitag, 1. Juli.
	Seite 3

	Samstag, 2. Juli.
	Seite 3

	Sonntag, 3. Juli.
	Seite 3

	Montag, 4. Juli.
	Seite 3
	Seite 4

	Dienstag, 5. Juli.
	Seite 4
	Seite 5

	Mittwoch, 6. Juli.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Donnerstag, 7. Juli.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Freitag, 8. Juli.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Samstag, 9. Juli.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Sonntag, 10. Juli.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Montag, 11. Juli.
	Seite 20
	Seite 21

	Dienstag, 12. Juli.
	Seite 21
	Seite 22

	Mittwoch, 13. Juli.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Die Vorgänge in Ems am 13. Juli und die berühmte Emser Depesche.
	1. Depesche des Geheimraths von Abeken aus Ems an den Bundeskanzler Grafen Bismarck in Berlin.
	Seite 24

	2. Telegramm des Grafen Bismarck an die preußischen Gesandten im Jn- und Auslande.
	Seite 24

	3. Eine Darstellung der Emser Vorgänge vom Flügel-Adjutanten Fürsten Radziwill.
	Seite 24


	Seite 25
	Seite 26

	Donnerstag, 14. Juli.
	Seite 26
	Seite 27

	Freitag, 15. Juli.
	Mobilmachung.
	Seite 28

	Seite 28
	Seite 29
	Die große "Kammerdebatte". Gesetzgebender Körper.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Seite 33
	Seite 34

	Samstag, 16. Juli.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Sonntag, 17. Juli.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Montag, 18. Juli.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Dienstag, 19. Juli.
	Seite 42
	Seite 43

	Mittwoch, 20. Juli.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Donnerstag, 21. Juli.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Freitag, 22. Juli.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Samstag, 23. Juli.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Montag, 25. Juli.
	Seite 53
	Seite 54

	Dienstag, 26. Juli.
	Seite 55
	Seite 56

	Mittwoch, 27. Juli.
	Seite 56
	Seite 57

	Donnerstag, 28. Juli.
	Seite 57
	Seite 58

	Freitag, 29. Juli.
	Seite 58
	Seite 59

	Samstag, 30. Juli.
	Seite 59
	Seite 60

	Sonntag, 31. Juli.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Montag, 1. August.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Französische und deutsche Heerführer.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66


